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FLUSS- und MEERGÖTTER

auf griechischen und römischen Münzen

(Personifikationen der Gewässer)

von

Friedrich IMHOOF-BLUMER

Vorwort
Friedrich Imhoof-Blumer hat seine letzte

wissenschaftliche Arbeit über Fluss- und Meergötter noch
während des Weltkrieges beendigt. Aber die Ungunst
der Zeit bewirkte, dass er das druckfertige Manuskript
bei Seite legte und sich gelegentlich dahin äusserte,
es könne später veröffentlicht werden. So erscheint das
Werk jetzt in der Gestalt, wie es sich im Nachlass des
Gelehrten vorgefunden hat. Auch die Tafeln sind von
ihm zusammengestellt. Für die Ueberlassung der wenigen
Gipsabgüsse, die noch fehlten, spricht der Unterzeichnete
dem Britischen Museum in London und der Bibliothèque
Nationale in Paris den verbindlichsten Dank aus. Die
Muniflzenz der Erben des Herrn Dr Imhoof und das
liebevolle Interesse, das Herr D'Oskar Bernhard-Imhoof
in St. Moritz der Publikation entgegenbrachte, ermöglichten

eine in jeder Beziehung wohl gelungene
Reproduktion der behandelten Münzen.

Möge das Buch allen denen, die Friedrich Imhoof-
Blumer und seine Wissenschaft kennen und schätzen,
willkommen sein als ein letztes hervorragendes Dokument

seiner Gelehrsamkeit und seiner bis ins höchste
Alter nie ermühenden Schaffenskraft

Winterthur, im Februar 1924.
Adolf Engeli.

KEVUE NUM. T. XXIII. 12
v s j
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I. Flussgötter

A. Vor der Kaiserzeit

a) Massalia und Grossgriechenland

Massalia

1. S. 12. — Jugendlicher Kopf eines Flussgottes mit
keimendem Hörnchen linkshin. Pkr.

fi. MA zwischen den Speichen eines Rades.

Früher m. S. Tafel I Nr. 1.

2. S. 10. — Ebenso, MAÎSA vor dem Kopfe rechtshin.
Marseille. Tafel I Nr. 2.

J. Laugier, Les monnaies massaliotes 1887, Taf. IV 74.

3. S. 10. — Ebenso, mit MASSAAI.

ii Ebenso, mit /v\.

Paris. Tafel I Nr. 3.

H. de la Tour, Atlas de monn. gauloises, Taf. II 530.

4. S. 11. — Ebenso, mit AAKYAfHN].
fi. Ebenso, ohne Schrift.

Marseille. Tafel I Nr. 4.

Laugier a. a. 0. Taf. IV 73.
De la Tour a. a. 0. Taf. II 534 u. 535.

In der Notiz, die ich für Dr Buchenau's Blätter für
Münzfreunde, XLVIII, Juli 1913, schrieb, glaube ich
gezeigt zu haben, dass die Beischriften des gehörnten
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Kopfes, nicht die eine als Orts-, die andere als Flussname,

sondern beide als Ortsnamen für Massalia und
dessen Hafenort Lakydon aufzufassen sind (woraufhin
ausser dem verschiedenen Stil der beiden Münzsorten,
auch das Fehlen der Initialen MA auf den Rückseiten
der Lakydonmünzen deutet), und dass ferner der
gehörnte Kopf den Fluss darstellt, der bei Marseille am
Prado ins Meer mündet und im Altertum Ubelka oder
Ubelna hiess, welcher Name sich, wie toponomastische
Forschung lehrt, in den jetzigen Huveaune entwickelte.

A. Blanchets Angabe1, ich hätte die Huveaune mit
Lakydon identifiziert, beruht daher auf einem
Missverständnisse seinerseits; mit seinem Einwände aber,
dass der Name Lakydon sich besser für einen Hafen
als für einen Fluss eigne, gewinnt meine Deutung an
Wahrscheinlichkeit.

Néapolis

5. S. 11. — SET I El I 0O I S. Jugendlicher gehörnter
Kopf des Flussgottes Sepeithos mit Binde im
Haar rechtshin.

ft. N | EOPOHTE | $¦ Geflügelte Nymphe rechtshin

auf einer Hydria sitzend, aus deren
seitwärts oder (auf anderen Exemplaren) abwärts
gerichteten Mündung Wasser entfliesst; die
Nymphe wendet den Kopf zurück und scheint
in der vorgestreckten Linken einen Stab, in
der Bechten einen Palmzweig zu halten.

Berlin, Ant. Münzen HI 125, 153, Taf. IV 76.

Tafel I Nr. 5.

Ueber die Nymphe s. Imhoof, Nymphen u. Chariten,
«f.

1 Spinks Num. Circular, Dezember 1913, i)68.
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Die Städte, die mit dem kampanischen Münztypus,,
dem Stier mit bärtigem Menschengesicht, meist in
Nachahmung des neapolitischen Vorbildes, prägten, sind so
zahlreich, dass es ohne Nutzen wäre, von jedem Orte
Beispiele der gleichartigen Prägungen zu verzeichnen '.
Es genügt daher, diese Städte zu nennen : Aisernia
(Samnium), Larinon (Frentani), Kampanoi (Néapolis),
Allipha, Cales, Compulteria, Hyria, Kyme, Malis, Néapolis,

Nola, Paestum, Phistelia, Suessa, Teanon, lrnum(?),
Venafrum(?), Laos, Metapont und Region, — und aus
der Zahl der variierenden Darstellungen nur die von
Néapolis und die eigenartigen von Laos und Region zur
Abbildung zu bringen. Aus dieser kleinen Zusammenstellung

wird es sich von selbst ergeben, dass die hin
und wieder versuchte Erklärung des Stiertypus als
Dionysos nicht zutreffend, dagegen an der Deutung auf
den Flussgott Acheloos festzuhalten ist. Als Urstrom
und König der Ströme und Quellen wurde Acheloos
nicht nur in Akarnanien, sondern in ganz Griechenland
verehrt und durch Spiele gefeiert. Zeugnis davon gibt
z. B. die inetapontinische Münze (Tafel I Nr. 17) mit der
Aufschrift 'Axs^cówv àô^ov. In gleicher Weise ist der Gott,
wie die Münzen zeigen, vornehmlich auch in Néapolis
verehrt worden, wo zudem eine seiner Töchter, die
Seirene Parthenope, Gegenstand eines glänzenden Kultes
war, der noch zur Kaiserzeit andauerte 2.

6. S. 22. — Kopf der Parthenope mit Perlenband im
Haar, Ohrring und Halsband rechtshin in
einem Lorbeerkranz.

1 Zahlreiche Abbildungen in den Werken von Garrucci und Arthur Sambon, den-
Katalogen des Brit. Museums und der Berliner Sammlung, Imhoof, Num. Zeitsclir-
1886, Taf, V u. Nt/mphen u. Chariten, Taf. 1.

2 Imhoof, Nymphen u. Chariten, 8.
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ft. 5NO oben. TH3VV unten. Vorderteil des Acheloos,

als Stier mit bärtigem Menschengesicht
rechtshin ; am Leibabschnitt Perlenband.

Paris (de Luynes). Tafel I Nr. 6.

7. S. 10. — O l., [3V\J r. Kopf der Athena rechtshin. Pkr.
ft. Typus ebenso linkshin in runder Vertiefung.

Garrucci, Monete dell'Italia ant. II 55, Taf. LXXXV
21. Tafel I Nr. 7.

Vgl. a. a. 0. Nr. 14, 15, 19, 20.

8. S. 21. — Kopf der Athena rechtshin, Oelkranz am
Helm,

ft. NEÖPOUTES oben. Stossender Stier mit
bärtigem Menschengesicht rechtshin; i. A. Fisch
rechtshin.

Früher m. S. Tafel I Nr. 8.

9. S. 21. — Ebenso mit JHT I., IAOT03M oben, der
Stier schreitend, das linke Vorderbein
zurückgebogen.

Früher m. S. Tafel I Nr. 9.

10. S. 20. — Kopf der Parthenope mit Binde im Haar
von vorn,

ft. NEOrOU oben, ^HT J. A.., der Stier linkshin
schreitend.

Kat. Brit. Mus. Italy 94, 11. Tafel I Nr. 10.

41. S. 22. — Kopf der Parthenope mit Binde, Ohrgehäng
und Halsband rechtshin.

ft. NEOnOAITHI i. A. Schreitender Stier mit
bärtigem Menschengesicht von vorn, rechtshin,

bekränzt von der über ihm schwebenden
Nike.

Garrucci a. a. O. Taf. LXXXIV 34. Tafel I Nr. 11.
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12. S. IO. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.
Pkr.

ft. Bärtiger Kopf mit Stierhörnern und -ohren
von vorn; darüber NEO'und zu beiden Seiten
herabhängende Tänien.

Berlin. Tafel /Nr. 12.

13. Br. 16. — Ebenso.
ft). NEOnOAITHZ oben. Vorderteil des menschen-

köpfigen Stiers rechtshin über Wellen; auf
seiner Schulter Stern und acht Strahlen;
dahinter Lyra.

Kat. Brit. Mus. 109, 148 mit Abb.

Ein anderes Exemplar dieser Münze publizierten
Biccio, Bepertorio 27 Taf. I 9 und Minervini, Saggio di
osserv. num. 46 f. Taf. L 4, den Stier wasserspeiend
darstellend. Garrucci a. a. O. 86 Taf. LXXXVI 2 gibt
eine Abbildung des Stückes, bemerkt aber dazu, dass
die Angabe des Wasserstrahls auf blosser Täuschung,
hervorgerufen durch Zufälligkeiten in der Oxydation,
beruhe.

14. Br. 16. — Ebenso, hinter dem Kopfe Delphin.
ft. Vorderteil des stehenden menschenköpfigen

Stiers rechtshin.

Sir Hermann Weber. Tafel I Nr. 13.

15. Br. 12. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linkshin;
dahinter E.

ft. Ebenso linkshin, das rechte Vorderbein
zurückgebogen (wie auf dem Nomos Nr. 9) ; darüber
Delphin linkshin.

Weber. Tafel I Nr. 14.
G. A. Sambon, Monn. ant. de l'Italie I 253, 597 mit

Abb.
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Laos

16. S. 25. — r-RF|S] oben. Stehender Stier rechtshin,
das Menschengesicht mit spitzem Bart, Horn
und Binde zurückgewendet. Bodenlinie und
Kreis durch eine zwischen zwei Linien befindliche

Perlreihe gebildet,
ft. M^ oben. Derselbe Typus linkshin, vertieft

geprägt. Blätterkranz als Einfassung.
Frühere Sig. J. P. Six. Tafel 7 Nr. 15 l.

Berlin. Ant. Münzen III 337, 1.

Paris. Babelon, Traité II 1, Nr. 2101, Taf. LXVIII 1.

Aus der Eigenart des Stiertypus dieser Münze darf
vielleicht geschlossen werden, dass er nicht den Acheloos,

sondern den Flussgott Laos darstelle.

17. S. 21. — SFh über stehendem Stier mit bärtigem
Menschengesicht rechtshin.

ft. MOL Derselbe Typus linkshin, den Kopf
zurückwendend. Bodenlinie und Pkr.

Vatican. Tafel I Nr. 16.

Paris. Babelon a. a. 0. Nr. 2103, Taf. LXVIH 3

(Varietät).
Coll. Jameson Taf. XII 255-257.

Von den beiden Flussgöttern dieser Münze ist der eine
vermutlich auf Acheloos, der andere auf den Laos zu
deuten.

Die Abbildung bei Carelli Taf. GXLIV 1, von Biccio,
Repertorio auf Taf. I 10 übernommen, dabei aber
willkürlich eine vertiefte Rs. angebend, ist einem alten
Werke mit vergrösserten Zeichnungen (Alagnan) ent-

1 Der Buchstabe S und das Horn sind auf diesem Exemplare, wahrscheinlich durch
einen Schlag, ausgeglättet.
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nommen, und stellt blos einen Nomos von 20 Millimeter,
ähnlich unserem Nr. 17, dar.

Der jugendliche gehörnte Kopf einer Kupfermünze
von Laos1 stellt nicht den Flussgott, sondern Pan dar,
denn er trägt Ziegenhörner und -ohren.

Metapontion

18. S. 23. — AYEAOSO r., V\OA03A l. Acheloos in
menschlicher Gestalt von vorn, stehend, am
bärtigen Kopf Stierhörner und -ohren und
herabhängende Binden, über Rücken und
Arme Gewand. Schale in der vorgestreckten
Rechten und in der Linken langes Schilfrohr.
Verzierte Einfassung,

ft. AT3M r. Aehre mit Heuschrecke links.
Verzierte Einfassung.

Paris (de Luynes). Tafel I Nr. 17.

Babelon a. a. 0. Nr. 2082, Taf. LXVI 20.

Berlin a. a. O. 348, 54 mit Abb.
Coll. Jameson Taf. XII 265.

A. Sambon, Didramono del 466 a. e, Rassegna
numismatica XII 1912.

19. S. 11. — 3M Z. Aehre, r. Widderkopf
ft. Bärtiger Kopf des Acheloos rechtshin zwischen

zwei O.

Minervini, Saggio di osserv. num. 1856, 124, 3

Taf. VI 7.

L. Sambon, Recherches 1870, 265, 20 Taf. XIX 8.

Garrucci, 139 Taf. CIV 32.

Ueber eine metapontinische Kupfermünze mit men-
schenköpfiger Stierprotome. s. unten, Paestum.

Garrucci, Taf. CXVIII 14. Head, Hist, num.' 74.
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Die Auffassung, dass der lorbeerbekränzte Kopf mit
Widderhorn und Widderohr (Abbildung Garrucci,
Taf. CIV 13) einen Flussgott darstelle1, bestreite ich
Bev. suisse de num. XXI (1917) mit der Deutung auf
Apollon Karneios.

Paistos (Poseidoniaj

20. S. 20. — PAISTANO l- Kopf eines jugendlichen
Flussgottes (Silaros) mit langem Haar, Kranz
von Schilfgräsern und Hörnchen über der Stirn
linkshin, darüber Schwan,

ft. Die Dioskuren im Galopp linkshin, mit Sternen
über den Köpfen; in-der Rechten einen Palmzweig

mit. angehängtem Kranz schulternd; vor
den Hinterfüssen der Pferde /W.

München. Tafel I Nr. 18.

Paris.

Mit andern Stempeln (der hintere Dioskur erhebt die
Rechte, das Monogramm befindet sich links über der
Bodenlinie).

Neapel. Mus. Santangelo Nr. 4471.
Wien.
Vgl. die ungenauen Abbildungen Garrucci, Taf. CXXI

41 et 42.

21. Br. 17. — PAEI über Vorderteil (ohne Beine) eines
Stiers mit bärtigem Menschengesicht rechtshin ;

davor a.
ft. EPEir l. Aehre mit Blatt rechtshin, über diesem

Delphin linkshin und darunter a(?).
Brit. Mus. Rs. Tafell^r. 19.

Gr. 4,42 Coli. Santangelo Nr. 12366. Vs. Tafel /Nr. 20.
» 3,97 Früher m. S.

Dressel, Ant. Münzen III 301, 154.
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Auf dem Exemplare zu Neapel las Fiorelli FAI... und
<|)Ein und schrieb die Münze dem kretischen Axos zu.
Sie ist aber sicher italisch und in dem Typus gleich einer
Bronze von Metapont aus der frühem Sammlung Riccio,
mit METAP über dem Kopf links1, von der mir indes
ein Original nie vorgekommen ist.

Wahrscheinlich steht TAE2 für den Stadtnamen und
ist eine Variante der Aufschrift PAIS(TANO), mit der die
Nomen bezeichnet sind. Diese zeigen den Flussgott
Silaros, wie wir gesehen, in menschlicher Form, während
die Kupfermünze vermutlich den Acheloos darstellt.

Brettioi

22. Br. 15. — Kopf des jugendlichen Flussgottes Krathis
mit Stierhörnern und Schilfkranz linkshin,
dahinter Aehre. Pkr.

ft- UHI I TT3 I qa. Krabbe, zwischen den Scheren
Füllhorn und Hammer. Pkr.

Gr. 210. I.-B. Berliner Blätter f. M. S. u. Wk. 1870,
36 f. Tafel I Nr. 21.

Von diesem Münzchen sind mehrere Varietäten
bekannt, einige von feinerem Schnitt als das hier abgebildete.

Die Erhaltung der meisten dieser Stücke scheint
nicht derart zu sein, um am Kopfe die Hörnchen
erkennen zu lassen. Daher begegnet man durchgängig gar
keinen2 oder irrtümlichen Deutungen des Bildes, wie
Persephone und Demeter3.

Ohne Zweifel stellt der Flussgott den Krathis dar, an
dessen oberen Laufe Kosentia, die Hauptstadt der Bret-
tier, lag.

1 G. Riccio, Repertorio 1852, 72 Taf. I 7. Dieser Abbildung, nicht einem Originale,,
hat Garrucci Taf. CV 7, die seine entnommen, ohne Angabe der Quelle.

2 L. Sambon, Becherches 315, 23; Garrucci II 184, 28.
3 Carelli 96, 140: Kat. Mus. naz. 3297, Santangelo 6012, Brit. Mus. Italy 332, 111 ff.
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Kaulonia

23. S. 14. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Fluss¬

gottes Sagras rechtshin. Pkr.
ft. Stehender Hirsch rechtshin, davor Efeublatt(?).

Früher m. S. Tafel I Nr. 22.

Ein älterer Obolos zeigt dieselben Typen, mit der
Aufschrift KAVK)/VIATAM um den Kopf herum. Dieser ist
klein und nicht fein ausgeführt und scheint nach den
Abbildungen Riccio, Bepertorio Taf. I 15 und L. Sambon,
Becherches 319, 16 Taf. XXIII 21 ein deutliches Horn
zu zeigen. Bei Garrucci 157 Taf. CXI 26 fehlt es in der
Zeichnung.

24. S. 11. — Jugendlicher Kopf des Sagras mit Lorbeer
rechtshin. Pkr.

ft. KA[Y] r. Derselbe Typus, links oben Efeublatt.

London. Tafel I Nr. 23.

Kat. Brit. Mus. 341, 46.

Den Kopf glaube ich auf den Flussgott, nicht Apollon,
deuten zu dürfen. Auf Münzen von Kroton findet man
den mit Lorbeer bekränzten Ai&aros ebenfalls ohne
Hörner.

Kosentia

25. Br. 19. — Kopf des jugendlichen gehörnten Fluss¬
gottes Krathis, mit Schilf bekränzt rechtshin,
darüber o, hinten n

ft. KH^ unter Krabbe, zwischen den Scheren zwei
Mondsicheln, die äussern Wölbungen gegen
einander gekehrt.

London. ' Tafel I Nr. 24.

Biccio, Repertorio Taf. I 8.

Kat. Brit. Mus. 341, 3.

Garrucci, 170 Taf. CXVH 35.



— 184 —

Head, Hist, num.2 94 schlägt hier, wegen einer
Typus- und Namenkoinzidenz, den Bach Karkines als
Flussgott vor. Dieser, durch hohe Gebirge vom Krathis-
tale getrennt, fliesst in entgegengesetzter Bichtung des
Krathis dem jonischen Meere zu und ist bei seiner
Abgeschiedenheit und Entfernung kaum Gegenstand eines
Kultes zu Kosentia geworden.

Kroton

26. S. 14. — AI^APOS r. Kopf des jugendlichen Fluss¬
gottes Aisaros mit Lorbeer rechtshin.

ft. KPO unter dem fliegenden Pegasos rechtshin.

Früher m. S. Tafel I Nr. 25.

Millingen, Ancient coins 20 Taf. I 25.

Durch die Beischrift ist der Kopftypus als Aisaros
bezeichnet. Sonst würde man ihn eher auf Herakles
deuten, weniger wegen des Lorbeerkranzes, mit dem z. B.
auch der Flussgott von Piakos (Tafel III Nr. 14) geschmückt
ist, sondern wegen des starken Halses, dessen Abschnitt
hier einen geknüpften Gewand- oder Fellstreifen zu
zeigen scheint. Dieser rührt indes nur von einem
Stempelriss her, der auf anderen Exemplaren der Münze
fehlt. Sonst zeigen gleichzeitige Drachmen von Kroton
den Herakleskopf mit krausem Haar und einer Binde,
die über der Stirn geknüpft ist, Kat. Brit. Mus. 355, 103

mit Abbildung.
Nach Haartracht und Ausdruck darf auch der Kopf

der folgenden Münze auf den Flussgott bezogen werden.

27. Br. 13. — Kopf des Aisaros mit kurzem Haar und
Lorbeer rechtshin.

ft. KPO l. Dreifuss, rechts von Nike bekränzt.

Berlin (m. S.). Tafel I Nr. 26.
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28. S. 12. — AISAPO^ l. Jugendlicher Kopf des Aisaros
mit kurzem Haar, Horn und schmaler Binde
linkshin; dahinter Storch linkshin. Pkr.

ft. KPOT l. Dreifuss, r. Lorbeerblatt.
Paris (de Luynes). Tafel I Nr. 27.

29. Br. 16. — AIIAP02 über dem jugendlichen Kopfe
des Flussgottes mit langem Haar rechtshin.

ft. KPOTn | NIATAN. Blitz; darüber Stern.

Früher m. S. Tafel I Nr. 28 u. 29.

Kat. Brit. Mus. 356, 111.

Garrucci, 152 Taf. CX 31 u. 32.

Hipouion

30. Br. 13. — PEflN r. Kopf des jugendlichen Fluss¬

gottes mit Hörnern, langem Haar und Schilf-
bekränzung rechtshin. Pkr.

ft. ElPflNIEflN. Keule mit Binden.
Mus. Santangelo Nr. 6506. Tafel I Nr. 30.

Früher m. S.

31. Br. 12. — Ebenso, der Kopf mit kurzem Haar und
ohne Bekränzung.

Mus. Santangelo Nr. 6506. Tafel I Nr. 31.

Cf. Imhoof, Monnaies grecques 8, 31-33 Taf. A 7 u. 8
und Garrucci 167 Taf. GXVI 14 u. 15. Letzterer behauptet,

der Name des Flussgottes laute AI PEflN. Allein an
der Stelle hinter den Hörnern, wo er auf Nr. 14 AI zu
lesen vorgibt, haftet bloss etwas Oxyd und sind keine
Buchstaben vorhanden. Alle Exemplare zeigen PEflN.

Nukria

Vielleicht stellt auch der anonyme Kopf der
Kupfermünzen von Nukria, Imhoof, Monn. grecques, 9 Nr. 35
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u. 36. Choix Taf. Vili 257 und Garrucci 168 Taf. CXVII
31-33, einen Flussgott dar. Er trägt die Haare kurz und
eine Binde, wie z. B. der Amenanos Taf. Ill Nr. 8. Doch
spricht das krause Haar eher für Herakles.

Pandosia

32. S. 22. — pan | DOMSA Kopf der Nymphe mit breitem
Band im Haar rechtshin. Oelkranz.

ft. KPA0SM r. Jugendlicher nackter Flussgott,
Krathis, nach vorn stehend, Kopf linkshin,
Schale in der vorgestreckten Bechten, die
Linke an einem langen Oelzweig. Links zu
Füssen ein aufspringender Fisch.

London. Tafel I Nr. 32.

Kat. Brit. Mus. 370, 1, mit Abb.

Imhoof, Nymphen und Chariten, Taf. I 39.

Begion

33. S. 27. — v\OV\ID3?i i. A. Stier mit bärtigem Menschen¬
gesicht linkshin, im Begriffe sich vom Boden
zu erheben oder auf denselben niederzulassen,
den Schweif erhoben. Darüber Grille. Pkr.

ft. Dasselbe Bild, vertieft rechtshin, ohne
Aufschrift.

Paris. Tafel I Nr. 33.

Babelon, II 1 Nr. 2187, Taf. LXXI 8.

Vermutlich stellt der Typus, wenn nicht den Acheloos,

einen der zahlreichen Flüsse des reginischen
Gebietes dar, deren alte Namen mit den heutigen nicht
zu identifizieren sind1.

1 Philipp, Pauli/s Real-Encyclop.. 2. Reihe 1 4M4, Kartonblatt S. 490. Einer der
bei der Stadt in die See mündenden Flüsse, ist bei Smith & Grove, Allas of ancient
Geography, 1874, Taf. 17, Taurooinus genannt, ein Name, dessen Herkunft ich nicht
ausfindig zu machen weiss.
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b) Sizilien

Sizilisehe Flussgötter in Stiergestalt.

Mehr als die italischen Nymphen und Flussgötter
nehmen eine hervorragende Stellung unter den Münztypen

die sizilischen ein. Diese Flussgötter erscheinen
ebenfalls teils als menschenköpfiger Stier, teils als

gehörnte Jünglingsgestalt, aber wesentlich verschiedenartiger

als auf den Münzen Grossgriechenlands. Auch
bezeichnet der sizilische Stiertypus nicht immer den
Acheloos, sondern oft einheimische Gewässer. In den
Fällen, wo sich auf ein und derselben Münze, wie in
Panormos, Selinus und Stiela, beide Flusstypen
vereinigt finden, stellt der Stier natürlich den Acheloos,
der Jüngling dagegen einen Ortsfluss dar.

Auch hier ist es geboten, die Abbildungen des
sizilischen Stiertypus auf einige Varianten zu beschränken
und im übrigen bloss ein Verzeichnis der Städte zu
geben, die sich dieses Bildes zur Prägung bedienten.
Diese Städte sind :

Abakainon. Salinas, Monete di Sicilia Taf. II 1 u. 2.

Coll. Jameson Taf. XXV 497.

Agyrion. Salinas XV 1-3, 9-14.
Alontion. A. Holm, Gesch. Sic. IH 717, 652 Taf.VII 16.

Entella. Kat. Brit. Mus. 60, 1 u. 2.

Coll. Jameson XXVIII 560 f.

Imhoof, Nymphen u. Chariten Taf. II 22.

Gela l. Kat. Brit. Mus. 65, 1-53; 72, 57-61.
Babelon a. a. 0. Taf. LXXVII 9-22.
Coll. Jameson XXVIH u. XXIX.

1 Eryx fällt weg. Die Litra dieser Stadt mit punischer Aufschrift, dessen Typus
nach Holm 642, 262 Taf. VIII 7 und anderen den mannkopfigen Stier darstellen soll,
zeigt in Wirklichkeit den einfachen Stier, als der er von Salinas, Arch. stör. sic.
I 498; Imhoof, Monn. grecques 17. 20 Taf, A 20 und Cat. Walcher de Molthein 41

Taf. Ill 501 beschrieben ist. Es liegen mir davon die Abgüsse von drei Exemplaren
vor, die keinen Zweifel über diesen Verhalt lassen.
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Herbessos.
Katana.

Marnar...1.

Megara Hyblaia.
Motya.
Mylai

Panormos.

Selinus.

Silerai.
Solus.
Stiela.

Tauromenion.
Thermal.
ZIZ in punischer Schrift4.

Imhoof, Monn. gr. 19, 25 Taf. A 21.

Kat. Brit. Mus. 41, 1-7.

A. Holm, a. a. O. Ili Taf. H 4.

Babelon, Traité H 1 Taf. LXXIII 1 u. 2.

Coll. Jameson XXVI 533.

Imhoof, Münzkabinet Haag Taf. VI 1.

Imhoof, Monn. gr. 22, 41 Taf. B 7.

Evans, Num. Chron. 1896, 127, IX 2.

Kat. Brit. Mus. 244, 7.

Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 110, 294

Taf. IV 16.

Kat. Brit. Mus. 121, 5; 261, 1.

Imhoof, Monn. gr. 25 f. 46 u. 47 Taf. B 9 u. 10.

Holm, a. a. 0. III, 645 Taf. Vili 19.

Kat. Brit. Mus. 142, 39-43.

Hill, Coins of Sic. Taf. VI 5.

Imhoof, a. a. 0. 28, 50 u. 51 B 12.

Kat. Brit. Mus. 242, 6 u. 7 \
Hill, a. a. 0. 92, 15 Taf. VI 11.

Holm, a. a. 0. III 639, 240 u. 241.

Kat. Brit. Mus. 231, 16-18'.
S. unten Nr. 57.

Kat. Brit Mus. 249, 22-31, 37 u. 38.

Hol m, a. a. 0. Ill 645-650 Taf.VIII16-19, 22.

Beispiele von Darstellungen des Stieres mit Menschengestalt
auf sizilischen Münzen.

Abakainon

34. S. 13. — Kopf einer Nymphe rechtshin. Pkr.
Hi. AB r., A unten. Vorderteil des springenden

Stieres mit Menschengesicht rechtshin. Pkr.

Aukt. Kat. Egger 1906 Nr. 45. Tafel I Nr. 34.

1 Vermutlich steht MAMAP für MAMEP^^S deren Münzen auch mit
Wertzeichen versehen waren, Brit. Mus. 117, 41 ff.; Imhoof, Monn. gr, 22, 39 Taf B 6.

2 Nr. 6 scheint nicht von Solus} zu sein, und der Stier von Nr. 7 zeigt keinen
Menschenkopf, s. Imhoof, N. Z. 1886, 272, 19 Taf. VII 20.

1 Mirone. f.es divinités ßuviales de Sicile. Reo. Num. 1917, lb'.
* Ueber diese Münzen s. Imhoof a. a. 0. 263 ff., u. Holm III 645 ff.
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35. Br. 24. — Kopf der Nymphe mit Netzsphendone,
Ohrring und Halsband rechtshin. Pkr.

ß. ABAK | AI I N | INHN. Ebenso.

Modena. Tafel I Nr. 35.

Als Flussname ist Helikon vorgeschlagen worden,
wahrscheinlich aber ist Acheloos.

Agyrion

36. Br. 18. — AI"YPINAION. Jugendlicher Kopf mit
struppigem Haar rechtshin.

Ei nAAATKAIOI über der Stierprotome rechtshin.
Salinas a. a. O. Taf. XV 2bis und 11-14.

Tafel I Nr 36.

Da andere Münzen von Agyrion den Kopf eines
jugendlichen gehörnten Flussgottes zeigen (s. Nr. 58), der
den Kyamosoros oder den entferntem, aber ansehnlichem
Chrysas darstellt, ist der Gott in Stiergestalt vermutlich
auf Acheloos, und riaXayxaToc als Personenname zu
deuten l.

Alontion

37. Br. 19. —- Jugendlicher Kopf linkshin mit bekränztem
Helm, dessen Spitze in einen Greifenkopf und
-hals mit Kamm ausläuft. Pkr.

$. AAONTINHN oben. Stehender Stier mit bärtigem
Menschengesicht linkshin, Wasser speiend. Lkr.

M. S. Tafel I Nr. 37.

Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 110 Taf. IV 17.

1 Vgl. Roschers Lex. Ill 1275 f. 0. Waser, Pauly-Wissowas Real. Enc. VI
2807 f. Mirone a. a. O. 16.

BEVUE NUM. T. XXIII. 13

\
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Holm III 717, 652 hält den Kopf für den des Akar-
nanen Patron, des Aineias Gefährten und sagenhaften
Gründer Alontions, den Stier für Acheloos.

Gela

38. S. 27. —¦ CEAAS über der Stierprotome rechtshin.
ft. Quadriga im Schritt rechtshin, die Pferde von

der schwebenden Nike bekränzt. Pkr.
Früher m. S. Tafel II Nr. 1.

39. S. 25. — CEAAÏ unten. Stier mit bärtigem Menschen¬
gesicht rechtshin, mit erhobenem Schweife
sich vom Boden aufrichtend.

ft. Nackter Beiter mit spitzem Helm, den Speer
in der erhobenen Bechten schwingend, im
Galopp rechtshin.

Coll. Jameson Taf. XXVIII 579. Tafel II Nr. 2.

Kat. Egger XXXIX 1912 Taf. II 71.

Vgl. L. de Hirsch, Rev. num. 1883, 166, 2 Taf. IX 3

mit dem Stier rechtshin springend.
Hill, Coins of ane. Sic. Taf. V 13.

40. S. 23. — CEAAÎ unter der Stierprotome rechtshin.
ft. Ebenso.

Früher m. S. Tafel II Nr. 3.

Holm Taf. I 15.

41. S. 30. — JIAOTIJOî oben. Die Stierprotome rechts¬
hin, bekränzt von der vor ihr linkshin stehenden

Stadtgöttin Sosipolis.
ft. WOIOA3D i. A. Quadriga und Nike wie auf

Nr. 39.

Gotha. Tafel II Nr. 4.

Holm III 591, 74 Taf. II 10.

Hill a. a. 0. 81 Taf. V 11.
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42. S. 27. — TEAAZ oben. Stehender Stier mit bärtigem
Menschengesicht linkshin; davor Aehre, im
Abschnitt Getreidekorn. Lkr.

ft. Quadriga im Galopp und darüber fliegender
Adler, beide linkshin ; im Abschnitt Aehre.

Arolsen. Tafel II Nr. 5.

Kat. Hirsch XXX Taf. XII 349.

43. S. 15. — TE I AA I 2. Vorderteil des Stiers rechtshin,
stehend, das rechte Bein zurückgebogen. Pkr.

ft. Nackter Beiter, mit Helm und flatternder
Chlamys im Galopp rechtshin, in der erhobenen
Rechten den Speer zückend.

Imhoof, Monn. gr. 19, 24 Taf. B, 2. Tafel II Nr. 6.

44. S. 11. — EYNOAMA r. Kopf der Höre Eunomia mit
Sphendone, Ohrgehäng und Halsband rechtshin.

ft. TE I Afllfl I N. Liegende Aehre, über die der
Stier mit bärtigem Menschenkopf im Profil
rechtshin schreitet.

Palermo. Tafel II Nr. 7.

Millingen, Ancient coins 29 Taf. H 10.

Am Ampyx der Sphendone scheinen drei Grannen zu
stehen. Ist eine Aehre damit gemeint, so folgt daraus
nicht unbedingt, dass der Kopf die Demeter darstelle,
s. Imhoof, Nymphen und Chariten 29 f.

Herbessos

45. Br. 29. — EPBHSSINflN r. Weiblicher Kopf mit
Myrtenzweigen bekränzt rechtshin. Lkr.

ft. Kopf und Hals des Stiers mit bärtigem
Menschengesicht rechtshin. Pkr.

Früher Sig. Virzi. Tafel II Nr. 8.

Coll. Jameson Taf. XXIX 602.
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Katana

46. S. 29. — Stehender Stier mit bärtigem Menschen¬
gesicht rechtshin; darüber schwebende Nike,
den Kopf bekränzend. Pkr.

ft. KATAbVAIO/V] l, i. F. I. H- Schreitende Nike
linkshin, Tänien in der vorgestreckten Rechten,
Zweig mit Ranken in der Linken.

Coll. Jameson 533. Tafel II Nr. 9.

Holm III Taf. II 4 mit Silen über und Seeschlange
unter dem Stier.

47. S. 26. — Ebenso, mit erhobenem Schweife sich
aufrichtend; darüber Ente rechtshin, darunter
Fisch. Pkr.

ft- K | ATA | A/ | A | \QN. Schreitende Nike mit
Kranz- in der Rechten linkshin.

Mus. Thorwaldsen. Tafel II Nr. 10.

Mylai
Y M48. Br. 11. — ' (nicht völlig sicher). Vorderteil des

stehenden Stiers mit bärtigem Menschengesicht

rechtshin, Wasser speiend,
ft. Dreizack.

Berlin. Tafel II Nr. 11.

Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 110, 294 Taf. IV 16.

Panormos

49. S. 12. — ZIZ (oder Sis) in punischer Schrift r.
Poseidon mit nacktem Oberkörper rechtshin
auf einem Felsblock sitzend, den
zurückgebogenen rechten Arm am Dreizack, über
der vorgestreckten linken Hand Delphin. Pkr,



— 193 —

ft. TA l A'OP | MOS. Nackter Jüngling seitwärts
auf einem rechtshin springendem Stier mit
bärtigem Menschengesicht reitend, die Rechte
auf den Rücken des Stiers gestützt, die Linke
an dessen Kopf gelehnt.

Paris (de Luynes). Vs. Tafel II Nr. 12.

Coli. Hunter. Rs. Tafel II Nr. 12 a.

Macdonald I Taf. XV 10.

Holm m 645, 280 Taf. VHI 19.

50. S. 13. — v\AT r., OSMO l- Jugendlicher Kopf mit
Binde im Haar rechtshin. Pkr.

ft. Stierprotome mit bärtigem Menschengesicht
rechtshin; darunter Muschel.

Mus. Neapel Nr. 4682. Tafel II Nr. 13.

Kat. Brit. Mus. 121, 5 mit Abb.

Vermutlich stellen der Kopf dieser und der Reiter
der vorigen Münze den gleichen Typus dar; den Reiter
zu benennen, hat man noch nicht versucht.Vielleicht ist
es der Orethos 1, den der Stier, Acheloos, den Panormi-
tanern zuführt2. In diesem Falle hätte man auch in
Kopf und Stier der folgenden Litren den Orethos und
Acheloos zu erkennen.

51. S. 12. — Jugendlicher Kopf linkshin; dahinter FU.

Pkr.
ft. MBAAAZIZ in punischer Schrift über linkshin

stehendem Stier mit Menschengesicht von
vorn. Lkr.

Früher m. S. Tafel II Nr. 14.

Holm a. a. 0. 646, 287 Taf. VIII 28.

¦ Holm I 33 u. 344.
a Eine andere Art der Darbringung eines kleinen Flusses findet man, freilich

•wesentlich später, auf einer sardischen Münze, s. Tafel X Nr. 25.
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52. S. 12. — Jugendlicher Kopf mit Schilfblättern im
Haar rechtshin.

ft. ZIZ in punischer Schrift über dem linkshin
schreitenden Stier mit Kopf im Profil.

Früher m. S. Tafel II Nr. 15.

Coll. Jameson Taf. XXXIII 694.

53. S. 12. — Kopf einer Nymphe mit Sphendone rechts¬
hin, dahinter Ft. Pkr.

ft. Stierprolome und Muschel wie auf Nr. 51,
rechts ZIZ in punischer Schrift.

Früher m. S. Tafel II Nr. 16.

Holm III 646, 285 Taf. VIII 17.

Dass die Litren mit dem Hakenkreuz panormitisch
sind, beweisen nicht nur die Rückseiten mit der Muschel
(Nr. 50 u. 53), sondern ganz besonders die Vorderseite

des Diadrachmons Kat. Brit. Mus. 121, 2 mit
rA/VOPMITIKO/V (retrogr.) vor und Ft hinter dem
Nymphenkopfe1

Stiela

54. S. 14. — Jugendlicher Kopf mit Lorbeer linkshin ;

davor Zweig einer Pflanze. Pkr.
ft. ÎTIA. Vorderteil eines schreitenden Stiers mit

bärtigem Menschengesicht linkshin.
Kat. Brit. Mus. 144, 2. Vs. Tafel II Nr. 17.

Früher m. S. Rs. Tafel II Nr. 17 a.
Coll. Jameson Taf. XXXVI 733.

Siehe unten, Tafel III Nr. 24, eine Litra mit Acheloos
und Alabon.

1 Bei dem Wasser- und Quellenreichtum der Umgebung von Panormos muss der
dortige Nymphenkult ein ansehnlicher gewesen sein. Cf, A. J. Schubring, Hist. Top.
v. Panormus 1870, S. 6. ff.
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Tauromenion

55. Br. 27. — APXATETAI vor Apollonkopf mit Lorbeer
linkshin. Pkr.

ft. TAYPOM oben, ENI i. A., TAN l Stehender
Stier mit bärtigem Menschengesicht linkshin.

Berlin (Löbbecke). Tafel II Nr. 18.

Thermai

56. Br. 25. — Kopf der Hera mit Ohrgehäng, Halsband
und Stephanos, der mit Palmetten geschmückt
ist, linkshin.

ft. ZIZ in punischer Schrift im Abschnitt. Schreitender

Stier linkshin, der bärtige Menschenkopf

von vorn; darüber ringsumstrahlter
Helioskopf von vorn.

Berlin (m. S.). Tafel //Nr. 19.

Imhoof, Beri. Bl. V 49, 12.

Holm III 647, 294 Taf. VIII 22.

Cabrici, Topogr. e num. d'Imera e di 'Terme 1894, 97

Taf. I 8.

De Foville, Bev. num. 1908, 13, 21 (mit ungenauer
Wiedergabe der Aufschrift) berichtet, dass Exemplare
dieser Münze an der sizilischen Nordküste gefunden
werden, wo auch ich, bei einem Besuche in Termini,
das meine erworben habe. Diese Herkunft und der
Herakopf, der dem der griechischen Silbermünzen von
Thermai nachgebildet ist, lassen die Zuteilung der
Kupfermünze an diese Stadt als durchaus richtig
erscheinen.

Ob der in neuerer Zeit für Stierprotomen gewählte
Ausdruck «Vorderteil eines schwimmenden Stiers » zu-
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treffend ist, möchte ich bezweifeln. Auf keinem der
zahlreichen Bilder des ganzen Stiers erscheint dieser
schwimmend, sondern entweder stehend, schreitend,
stossend und springend, oder halb liegend, sich
aufrichtend und niederlegend. Für die Darstellungen der
Vorderteile hat man sich an jene Vorbilder gehalten,
und nur weil wegen des geringen Raumes die Bodenlinien

weg- und die Zeichnungen der Beine mehr oder
weniger korrekt ausfielen, konnte man auf den Gedanken
kommen, der Stier mache Schwimmbewegungen. Zudem
ist nicht zu vergessen, dass der Stier das strömende,
befruchtende oder auch zerstörende Wasser selbst
darstellt und dieses zuweilen aus seinem Munde strömen
lässt, aber nicht darin schwimmend zu denken ist.

Auf den etwaigen Einwand, es seien doch schwimmende

Flussgötter nachzuweisen, ist zu entgegnen, dass
diese erst viel später, vornehmlich auf syrischen und
kilikischen Münzen, zuerst in Antiocheia zur Zeit des
Tigranes, nach dem Vorbilde derGruppe des Eutychides,
Tyche mit dem Orontes, in Aufnahme kamen. Hier sind
es aber menschliche Figuren, die zu Füssen der
Stadtgöttinnen schwimmen, als Personifikationen grosser
Ströme, deren Laufund Bewegung sie ausdrücken.

Als Namen sizilischer Flussgötter in Stier- und
Menschengestalt sind folgende teils festzustellen, teils,
vorzuschlagen l. Für :

Abakainon : Helikon, wofür der heutige Gangretta oder der
Olivero gelten kann.

Adranon : Adranos 2.

Agyrion : Kyamosoros, jetzt Trachino. Der Name Palankaios
über dem Stier scheint sich besser für einen

Personennamen zu eignen.

1 Mirone, Les divinités .fluviales représentées sur les monnaies antiques de la
Sicile. Rev. num. 1917, 1-24.

3 Mirone a. a. O. p. 4 Adranios nur Steph. By/,, sonst Adranos.
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Akragas :

Alontion:
Assoros :

Entella :

Herbessos :

Gela :

Kamarina :

Katana :

Leontinoi :

Longone :

Marnar.... :

Megara Hyblaia :

Motya :

Mylai :

Naxos :

Panormos :

Piakos :

Segesta :

Selinus :

Silerai :

Solus :

Stiela :

Syrakosai :

Tauromenion :

Therai :

Thermai :

Akragas.
S. Imhoof, Ant. gr. Mzn. 1913, 110 f. '.

Chrysas.
Hypsas.
Anapos, wenn die Stadt mit Pantalica zu identifi¬

zieren ist, s. Orsi, Rev. archeol. 1902, I 14 t.

Gelas.

Hipparis.
Amenanos.
Lissos oder Terias 2.

Longanos, s. Holm HI 603 3.

s. oben S. 23, Anm.

Alabon, s. Holm I 29, 340.
y

s. Imhoof a. a. O. 111.

Assinos.
Orethos (nur von Vibius Sequester genannt,

s. Jul. Schubring, Histor. Topographie von
Panormos 1870, 24. auch S. 4 f. u. 6 f.) und
Acheloos.

Gelas, s. Kiepert, Formée orb. ani. Taf. XIX
S. 3, 1, oder wahrscheinlicher Akis4.

Krimisos.
Selinos, Hypsas und Acheloos.

Blosse Nachbildung des Hypsas von Selinus.

Alabon und Acheloos.

Anapos.
Abolas 6.

Himeros oder Acheloos.

1 Mirone a. a. O. p. 9 f. Chydas (Furioso) auf Münzen von Alontion; der Chydas
fliesst aber beträchtlich weiter westlich von dieser Stadt.

2 Mirone a. a. O. p. 17 f.
s Mirone a. a. O. p. 15 erwähnt einen Fluss Leukatea, ein Name, der etwa eine

Quelle bezeichnen kann, und auf diese lässt sich der männliche Kopf nicht beziehen.
4 Mirone a. a. O. p. 5 f. Akis. Auf diesen bezieht M. den Kopf der Münze von

Piakos und folglich diesen Ort auf das heutige Aci reale, was ziemlich einleuchtend
erscheint.

6 Mirone a. a. O. p. 16 nennt den Fluss Onobalas oder Abolas.
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Mehrere dieser Namen mögen wegfallen und durch
Acheloos ersetzt werden, nicht nur wo Stier- und
Jünglingstypus auf der nämlichen Münze vorkommen,
sondern auch wo der Ort ausschliesslich mit dem Stierbild

geprägt hat, wie Abakainon, Alontion, Herbessos,
Megara, Motya, Silerai und Tauromenion.

c) Darstellungen sizilischer Flussgötter
in menschlicher Gestalt

Adranon

57. Br. 20. — Jugendlicher Kopf des Adranos mit
keimenden Hörnern und Binde linkshin. Pkr.

ft. INA^AA | TAN- Stossender Stier rechtshin. Pkr.
Salinas a. a. 0. Taf. H 11.

Kat. Brit. Mus. 3, 3 m. Abb. Tafel II Nr. 20.

Agyrion ¦

58. Br. 23. — Jugendlicher Kopf eines Flussgottes mit
Stierhörnchen und Binde rechtshin.

R). ArYPINpAIHN] i. A. Schreitendes Pferd rechtshin.

Salinas a. a. O. Taf. XV 9 u. 10.

Der Kopf ist entweder auf den Kyamosoros 1 im Norden
oder den bedeutenderen Chrysas2 im Süden der Stadt
zu deuten.

Akragas

59. Br. 29. — AKPATAS vor dem gehörnten Kopf des
Akragas mit kurzem Haar und Binde linkshin.

Pkr.

' Holm a. a. O. I 27 f.
2 Holm a. a. O. 1 28 ; s. Assoros, S. 32.



— 199 —

ftl. Ueber dem Kapital einer ionischen kannelierten

Säule linkshin stehender Adler, den
Kopf zurückwendend; im Felde l. Krabbe,
v • •• •' • • • • ¦

Kopenhagen. Tafel II Nr. 21.
Salinas Taf. XI 6.

60. Br. 22. — Gehörnter Kopf des Akragas mit langem
Haar und Schilfkranz linkshin. Pkr.

ß. BAIIAEOI oben. (J)INTIA i. A. Springender Eber
linkshin. Pkr.

Tafel II Nr. 22.

Ueber diesen Kopf, an dem Salinas das Horn
übersehen hat, s. Imhoof, Monn. gr. 15, 7 Taf. A 16, hier
nach einem andern Exemplar abgebildet.

Gela

61. S. 27. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Gelas mit
kurzem Haar und schmaler Dinde linkshin
zwischen drei Fischen,

i^. TEAfilON i. A. Quadriga im Schritt rechtshin,
über den Pferden Kranz.

München. Tafel II Nr. 23.
Brüssel.

Hill, Coins of ane. Sicily 82 Taf. V 15.

62. S. 26. — Jugendlicher Kopf mit langem Haar und
Binde von vorn, rechtshin geneigt, zwischen
drei Fischen.

R. Ebenso, ohne Aufschrift.

Kat. Hirsch XXX Taf. XU 348. Tafel II Nr. 24.

DiesesTetradrachmon, inderTypenanlage dem vorigen
gleich, aber in der Ausführung wesentlich geringer.
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verdient die Anpreisung als « chef-d'œuvre der griechischen

Stempelschneiderkunst von köstlichstem Stil »

keineswegs. Von Hörnern, wie der Katalog ebenfalls
angibt, zeigt der Kopf nicht die mindeste Spur. Sicher
ist der Kopf männlich; ausser der schmalen Binde, die
die Flussgötter, und darunter gerade den Gelas, nicht
selten ziert, ist das Bild auch jeden Schmuckes bar, der
es als weiblich, z. B. zur Nymphe stempeln könnte.
Und da auf sizilischen und grossgriechischen Münzen
ungehörnte Flussgötter hin und wieder vorkommen,
scheint der Auffassung des Kopfes als Bild dés Gelas in
der Tat nichts entgegenzustehen. Den bärtigen, nicht
gehörnten Flussgott findet man auf der geloischen
Kupfermünze Tafel 11 Nr. 32, den bartlosen auf Münzen
von Kaulonia, Kroton, Katana, Selinus.

63. Br. 18. — TEAA2 r. Jugendlicher gehörnter Kopf des
Gelas mit Binde rechtshin. Pkr.

fi. Stier linkshin; i. A. Pkr.

Früher m. S. Tafel II Nr. 25.

64. Br. 18. — Kopf des gehörnten Gelas mit struppigem
Haar rechtshin, dahinter Getreidekorn. Pkr.

fi. TEAAÎ über stossendem Stier linkshin; i. A.
Pkr.

M.S. Tafel II Nr. 26 u. 27.

"65. Br. 18. — TEAA* r. Ebenso mit glattem Haar und
Getreidekorn. Pkr.

fi. Stier rechtshin schreitend, Kopf von vorn,
dahinter Oelzweig; i. A. «... Pkr.

Früher m. S. Tafel II Nr. 28 u. 29.

•66. S. 13. — TEAA | r. Gehörnter bärtiger Kopf des
Gelas rechtshin.
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fi. Springendes Pferd rechtshin.

London. Tafel II Nr. 30.

Kat. Brit. Mus. 73. 62 m. Abb.

67. Br. 17. — TEAfll | ON Bärtiger Kopf des Gelas mit
Aehrenkranz linkshin.

fi. Bärtiger Kopf des Herakles mit dem Löwen feil
rechtshin.

Kopenhagen. Tafel II Nr. 31.

68. Br. 14. — Bärtiger Kopf des Gelas mit Aehrenkranz
linkshin. Pkr.

fi. TEAni L, ON r. Kopf einer Nymphe mit
Aehrenkranz, Ohrgehänge und Halsband von
vorn, rechtshin geneigt.

London. Tafel II Nr. 32.

Imhoof, Nymphen und Chariten 29, 66 Taf. II 24.

Kamarina

69. S. 25. — ì \ |q | AHII- Gehörnter Kopf des Hipparis
linkshin zwischen zwei Fischen.

fi. KAMA I P I IM AION. Die Nymphe Kamarina mit
zurückgewendetem Kopfe rechtshin auf einem
links fliegenden Schwane sitzend, dessen Hals
sie mit der Rechten umfasst, mit der Linken
den geblähten Schleier haltend. Links und
rechts je ein Fisch. Pkr.

Paris (de Luynes). Tafel II Nr. 33.

70. S. 24. — KAMAPI/VAIO | N- Kopf ebenso mit schmaler
Binde und a unter dem Halsabschnitt. Pkr.
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fi. KAMAPINA /. Die Nymphe rechtshin auf dem
Schwane linkshin sitzend ; unter diesem Wellen

und Fisch.

London. Tafel II Nr. 34.

Kat. Brit. Mus. 37, 18 m. Abb., angeblich VA-

71. S. 22. — Gehörnter Kopf des Hipparis von vorn,
linkshin geneigt, zwischen zwei Fischen, und
das Ganze von einem Wellenkreis eingefässt.
Am Halse des Hipparis der Künstlername
EYAI.

fi. KAM | A I PI | NA. Die Nymphe wie auf Nr. 70;
darunter Wellen und ein Fisch, rechts ein
zweiter Fisch. Pkr.

Berlin (m. S.) Tafel III Nr. 1

Holm III 625, 160 Taf. VI 5.

Kaiana

72. S. 26.— KATAAfAin/V. Kopf des Amenanos mit Binde
linkshin. Pkr.

fi. Quadriga im Galopp linkshin über dreifacher
Bodenlinie, der Lenker von der linkshin
schwebenden Nike bekränzt. Pkr.

Früher m. S. Tafel III Nr. 2.

73. S. 24. — Ebenso, mit Garnele hinter dem Kopfe.
fi. Gleichen Stempels, mit H im Abschnitt

(nachträglich graviert). Pkr.

Bibl. Turin. Tafel III Nr. 3.

Salinas Taf. XIX 12-14;
Coll. Jameson Taf. XXVII, 344/5.

Ueber diesen Kopf s. Imhoof, Monn. gr. 16,13 und 14

Taf. A 17 und 18.
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74. S. 19. — Gehörnter Kopf des Amenanos von vorn,
rechtshin geneigt, zwischen zwei Fischen,

fi. KATANAIflN i. A. Quadriga im Galopp rechtshin,

der Lenker von Nike bekränzt. Pkr.

Früher m. S. Tafel III Nr. 4.

Eegling, Sig. Warren Taf. V 220.

75. S. 18. — AMENANOS über dem Kopfe des gehörnten
Flussgottes mit flatterndem Haar und Ampyx
von vorn, linkshin geneigt, darunter XOI,
links Garnele, rechts zwei Fische,

fi. XOIPION i. A. Athena mit Schild am linken
Arm und Speer in der Rechten, eine Quadriga
im Galopp rechtshin lenkend; darunter
Mäanderstreifen.

Im Handel. Tafel III Nr. 5.

Salinas Taf. XIX 22.

Coll. Jameson Taf. XXVII 552.

76. S. 19. — AfAEA/A/VOi. Gehörnter Kopf des Fluss-
yottes mit Binde linkshin, darunter XOI, hinten
Pin/V i. F., links Fisch und Garnele, rechts
Fisch.

fi. Wie Nr. 74.

M. S. Tafel III Nr. 6.

Salinas Taf. XIX 32.

77. S. 18. — Ebenso, mit EYAI unter dem Kopfe; dieser
im Profil bis zur Nasenwurzel behaart.

Mus. Syrakus. Tafel III Nr. 7.

78. S. 18. — AME/VA/V oben, Oi r. Kopf des Flussgottes
(ohne Horn) mit Backenbart und Binde, über
der Stirn geknüpft, rechtshin; hinten Fisch,
vorn Fisch und Garnele.
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fi- KATAN r., AION *. A. Quadriga ebenso.

Früher m. S, Tafel III Nr. 8.

Salinas Taf. XIX 25 f.

79. ßr. 15. — AMENANOî l. Gehörnter Kopf des Fluss¬

gottes mit struppigem Haar linkshin. Lkr.
iL K | A unten, » | • oben. Geflügelter Blitz.

Früher m. S. Tafel III Nr. 9.

Leonlinoi

80. S. 13. — l/EO/V r. Löwenkopf rechtshin. Pkr.
fi. Stehender nackter Flussgott linkshin, in der

Rechten Schale über einen Altar haltend, in
der Linken Lorbeerzweig; dahinter Getreidekorn.

London. Tafel III Nr. 10.

Coll. Jameson Taf. XXXI 632.

Macdonald, Hunter Coli. I Taf. XIV 9.

81. Br. 14. — Jugendlicher Kopf des Flussgottes mit
Aehrenkranz linkshin; dahinter Pflug. Pkr.

fi. AEON I TINflN. Zwei Fische linkshin. Lkr.

Früher m. S. Tafel III Nr. 11.

Der Flussgott stellt den Lissos oder den Terias dar,
in den jener bei Leontinoi floss.

Longane

82. S. 11. — V\OIAV\A~l~IOA vor dem Kopfe des jugend¬
lichen Herakles mit dem Lüwenfell rechtshin.
Pkr.
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fi. Jugendlicher gehörnter Kopf des Flussgottes
(Longanos?) linkshin 1.

Paris (de Luynes). Tafel III Nr. 12.

Kat. Brit. Mus. 96, 1 m. Abb.

Naxos

83. S. 15. — A^SI/VO l-, r. Jugendlicher gehörnter
Kopf des Assinos mit Blätterkranz (Eppich?)
linkshin. P. u. Lkr.

fi. /VAHI r., fl[/V] l. Sitzender Süen mit Kantharos
und zwei Flöten.

M. S. Tafel III Nr. 13.

Der Assinos wird in der Regel mit dem im Altertum
Akesines oder Asines genannten Flusse, dem heutigen
Cantara, identifiziert, aber auch, und zwar wahrscheinlicher,

mit dem Naxos nähern Bache S.Venera; s. Holm
III 628; Mirone a. a. 0. 9.

Piakos

84. Br. 17. — r» | • a • K • I » N • vor dem jugendlichen
gehörnten Kopfe des Flussgottes mit Oelbe-
kränzung linkshin.

fi. Hund rechtshin eine Hirschkuh überfallend
und vorn in die Kehle beissend; davor Blatt.

London. Tafel III Nr. 14.

Kat. Brit. Mus. 130, 1 m. Abb.
Imhoof, Monn. gr. 26 ff. Taf. B. 11.

Holm III 638, 238 Taf. VII 12.

Hill, Coins of ane. Sicily 1903, 138 Taf. IX 13.

Holm IH 603, 121 ; I 31 u. 315.

BEVUE NUM. T. XXIII. 14
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Das angebliche Tierohr am Kopfe des Flussgottes ist
nicht nachzuweisen. Grund zu dieser Täuschung gab
eine Haarlocke, die, statt wie die anderen unter dem
Haargewinde herabzuhängen, über diesem herunterfällt,
den obern Teil des menschlich gebildeten Ohres
verdeckend.

Nach Kiepert, Formae orb. ant. Taf. XIX S. 3, 1 und
Hills Kärtchen ist Piakos mit Piazza vecchia bei Piazza
Armerina zu identifizieren und der Fluss demnach mit
dem Gelas.

Segesta

85. S. 32. — EI"E$TAIO/V l. Stehender nackter Jäger
(Krimisosl mit Stierhom, kurzem Haar und
Jagdstiefeln rechtshin. Den linken Fuss hat er
bei etwas vornüber gebeugtem Oberkörper auf
einen Felsblock gesetzt und stützt das Kinn
auf die zwei Jagdspiesse geschultert haltende
Hand des linken Arms, über den die Chlamys
hängt, die Bechte an der Hüfte. Zur Linken
des Gottes rechtshin stehender Windhund
mit Halsband; beide halten Ausschau in die
Ferne. Pkr.

fi. Stehende Stadtgöttin (die Nymphe Segesta) in-
Doppelchiton und Mantel von vorn, Kopf
linkshin, in der Rechten Schale, deren Inhalt
über den flammenden Altar tropft, in der
gesenkten Rechten Zweig. Im Felde rechts
die der Nymphe zufliegende Nike, sie
bekränzend.

Paris (de Luynes). Tafel III Nr. 15.

A. Salinas, Sul tipo dei tetradrammi di Segesta
9 Taf. I 1.

Ph. Lederer, Die Tetradrachmenprägung von Segesta

1910, 20 Taf. Nr. 4.

S. Mirone, Rev. num. 1917, 13 ff.
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Während der gehörnte, einzig durch das hier beschriebene

Exemplar bekannte Jägertypus von Segesta, dessen

Erklärung zwischen Pan und Flussgott schwankte,
jetzt unbeanstandet als Krimisos erkannt ist1, herrscht
in der Erkenntnis des ähnlichen nicht gehörnten
Jägerbildes der segestäischen Tetradrachmen, das in vielen
Varietäten vorhanden ist2, noch etwas Unsicherheit. In
der Regel wurde es mit dem erstem identifiziert und,
allerdings mit verschiedenen Bedenken, entweder als
Pan oder als Krimisos erklärt. Kürzlich hat indes
Lederer. nach meiner Ansicht, das Richtige getroffen,
indem er die beiden Typen aus einander hält, den
seltenen gehörnten als Krimisos und den andern als
dessen und der Nymphe Segesta Sohn, Aigestos, den
Gründer der Stadt, in Vorschlag bringt. Für den Heros
und Beschützer des Stadtgebietes eignet sich der zweite
Typus mit seinen Zutaten in der Tat weit besser als für
den Flussgott.

Als Darstellung des Flussgottes Krimisos hat man
auch den Hund der segestäischen Münzen gehalten,
weil nach einer Sage Krimisos die Gestalt eines Bären
oder Hundes angenommen und in dieser mit der
Nymphe Segesta den Aigestos gezeugt habe.

Diese Deutung ist indes als höchst unwahrscheinlich
abzuweisen, denn der Hund, zusammengestellt mit je
einem Nymphenkopf, ist auch der Münztypus anderer
Städte des westlichen Siziliens, von Panormos, Eryx
und Motya. Er stellt den zur Jagd benutzten sizilischen
Windhund dar, bald stehend, spürend, horchend oder
zurückblickend, bald einen Hasen zerreissend, einen
Hirschkopf benagend, über einem Frettchen stehend3
•oder, auf einer Kupfermünze von Piakos, eine Hirschkuh

1 Auch Alpheios u. a. Flussgötter werden als Jäger erwähnt.
' Salinas a. a. O. Taf. I 2-5 u. lü; Lederer a. a. 0. Tat. Mr. 1-3, 5-11 i.
3 Lederer a. a. O. 47. Anm. 1.
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überfallend1. Dazu kommt er auch als Begleiter des
Krimisos selbst häufig in der Zweizahl vor. Das Windspiel

der sizilischen Münzen ist daher vielmehr als ein
Symbol der Jagd aufzufassen und an die Seite der
zahlreichen anderen Tiertypen zu stellen, die mit Metamorphosen

nichts, mit Kulten nur selten etwas zu tun
haben 2, z. B. der thessalischen Pferde und Stiere, die
sich auf die Pferdezucht und das Einfangen der Stiere
beziehen, der Löwen, der Gazellen der Kyrenaika, der
indischen und afrikanischen Elephanten, Krabben,
Polypen, etc. etc.

Selinus

86. S. 18. — |A*]OA3A\YqYE. Kopf der Nymphe Eury-
medosa mit breiter Binde linkshin ; dahinter
wegziehender Beiher oder Kranich rechtshin.
Pkr.

fi. [$0]/VlA3J. Kopf des Flussgottes Selinos mit
Stierhorn und -ohr und kurzem Haar linkshin

; dahinter Eppichblatt.

London. Tafel III Nr. 16.

Kat. Mus. Brit. 141, 38 m. Abb.

Imhoof, Nymphen und Chariten 45, 112, wo der
Druckfehler Efeu- statt Bppichblatt stehen geblieben

ist.

i Imhoof und Keller. Tier- und PßanzenbilderTnl. I 37-40, II 11, VIII 27, 31. 42.
2 Ein Tier, das nicht selbst Gottheit, sondern einem Gotte, dem sizilischen Adra-

nos. heilig war, ist der stehende Hund der Mamertinermünze Kat. Brit. Mus.
Slcilij 109, 2, Torremuzza, Sie. vet. num. Taf. XLVIII 9. — Ebenso auf den
Adranoskult kann der Hund der Bronzemünzen von Syrakus bezogen werden, der
bald liegend und wachsam umschauend, bald bellend dargestellt erscheint. Imhoof.
Monn. ,/r. 31 f. 66-72 Taf. B 21 u. 22; Holm III 661, 335/6.
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87. S. 28. — SEAI L, /VOS r. Stehender nackter Selinos
mit Hörnchen am Kopfe linkshin, eine Schale
über den Altar haltend, vor dem ein Hahn
linkshin steht, in der gesenkten Linken Zweig;
hinter dem Gotte linkshin stehender Stier auf
einem Postamente 1, darüber Eppichblatt,

fi. V\OI i. A., T l., V\OV\IA3J oben. Apollon und
Artemis linkshin in einer Quadriga im Schritt
stehend, er einen Pfeil abschiessend, sie die
Zügel haltend.

Palermo. Tafel IIINr. 17.

Holm IH 593 f. 83 Taf. Ill 1.
«

88. S. 27. — Ebenso, mit SEAI/VO/VT | IO/V, der Selinos,
nicht gehörnt, trägt eine Binde um's Haar;
auf dem Postamente ein stossender Stier,
steiniger Boden 2.

fi. Ebenso, die Quadriga rechtshin, i. A. Getreidekorn.

Früher m. S. Tafel III Nr. 18.

89. S. 29. — Ebenso, mit SEAI/VO | /VTIO/V, und stehen¬
dem Stier; den Flussgott kleidet die Chlamys
über den linken Arm und Unterleib.

fi. Ebenso.

Früher m. S. Tafel III Nr. 19.

Kat. Brit. Mus. 140, 29 m. Abb.
Coll. Jameson Taf. XXXV, 722.

1 Irahoof, Monn. gr. 28, 49 ist auf einem dieser Tetradrachmen das Stierbild als
menschenköpfig angegeben, was bei der unreinen Ausprägung des Stieres auf einer
Täuschung beruhte.

2 Auf einigen Exemplaren ein Fisch unter den Füssen des Gottes nnd an dem
Zweige eine hängende Votivtafel mit einem laufenden Figürchen, s. Benndorfs
Metopen a. a. O. 75, 20.
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90. S. 25. — VY | AS oben. Stehender nackter gehörnter

Hypsas von vorn, Kopf linkshin, die Bechte
mit Schale über einen Altar, um den sich eine
Schlange windet, in der gesenkten Linken
kleiner Zweig. Im Felde rechts ein wegschreitender

Reiher; darunter Eppichblatt,
fi. vyO l, ITV\OW i- A., IA | 3* r. Nackter Herakles

neben einem springenden Stier rechtshin
laufend, diesen mit der Linken an den Hörnern
packend und mit der Keule in der erhobenen
Rechten zum Schlage ausholend. Pkr.

Früher m. S. Tafel III Nr. 20.

91. S. 24. — Ohne Aufschrift. Hypsas ebenso am Altar
opfernd; an das linke Handgelenk knüpft eine
kleine linkshin stehende Nike Tänien.

fi. ŒAI l., NON | TIO/V r. Dieselbe Gruppe,
Herakles, Kopf von vorn, sitzt beinahe auf
dem Stierrücken und erfasst das rechte Horn
des Stiers; unter diesem der Bogen des
Herakles. Pkr.

Coll. Jameson Taf. XLVII 726 a. Tafel III Nr. 21.

Eine ähnliche Rückseite ohne den Bogen (Tafel IH
Nr. 22) zeigt ein Didrachmon der frühem Sammlung
Löbbecke1.

Was über den Sinn der Münzbilder mit den
Flussgöttern Selinos und Hypsas geschrieben worden ist, hat
zuletzt Holm a. a. 0. III 593 ff. zusammengefasst2. Man ist

1 Imhoof. Nymphen und Chariten 17 Taf. Ill 26.
2 Vgl. Imhoof, Die Münzen von Selinunt und ihre Tr/pen, in Benndorfs

Metopen von Selinunt 1873, 73-81. Ein Tableau du monnayage de Selinonte gab
noch L. Forrer in der von A. Sambon und G. Toudouze herausgegebenen Zeitschrift
Le Musée IV 1907, 218-227 mit Abbildungen; Hill, Joum. of hell. st. 1916, 149.
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einig darüber, dass beide den Heilgöttern Dankesopfer
für die dem Empedokles zugeschriebene Entsumpfung
des Stadtgebietes und die daherige Abwendung von
Seuchen bringen. Als Erretter aus dem alten Uebel
stellen die Rückseiten der Münzen die kämpfenden
Apollon und Herakles dar; dieser die Versumpfung,
jener die Seuche abwehrend. Etwas unklar bleibt die
Deutung des Stieres hinter dem Selinos. Diese Statue,
nicht Opfertier, lässt auf eine Kultstätte des in ganz
Griechenland verehrten Acheloos schliessen1.

Ungewöhnlich ist in beiden Fällen die reine
Stierbildung des Acheloos; nur in viel späterer Zeit, auf
Münzen von Sagalassos, findet man einen Flussgott,
Kestros, in ähnlicher Weise wie Acheloos auf den Hypsas-
münzen als Stier dargestellt2. Dieser erscheint dann
wieder als Stier mit dem Menschenkopf und als
selbständiger Typus auf selinuntischen Litren.

92. S. 12. — Bekleidete Nymphe (Eurymtidosa) linkshin
auf einem Felsblocke sitzend, die Rechte an
eine vor ihr aufgerichtete Schlange legend.
Pkr.

fi. ÎEA I INO oben, N r., TION unten. Acheloos als
Stier mit bärtigem Menschengesicht rechtshin
stehend ; darüber Eppichblatt.

Früher m. S. Tafel III Nr. 23.

Holm, a. a. 0. 595, 86 Taf. IV 8.

Coll. Jameson Taf. XXXV 724 und 725, erstere mit
^EAINOES und Fisch unter dem Stier.

1 In gleicherweise gruppiert erscheinen Herakles und Acheloos in der Beschreibung
Philostr. j. imag. 5, wo es sich um Deïanira handelt ; ebenso Theseus im Kampfe
mit dem marathonischen Stier, s. Lehnerdt, Archäol. Zeit. XLIII (1885) 106 ff.
Taf. 7. 1».

' Imhoof, Griech. Mzn. 1890, 176, 509, Taf. XI 2.
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Solus

Ein Didrachmon, genau wie das von Selinus Nr. 90,
aber mit der Aufschrift (OAo/V | TI/VOA/ statt VYAS, bis
jetzt nur in zwei Exemplaren bekannt1, ist eine antike,
etwas rohe Nachbildung der selinuntischen Münze; ihre
Typen sind demnach belanglos für Solus.

Stiela

93. S. 13. — V\OIAV\AA3ITS. Vorderteil des Stiers mit
bärtigern Menschengesicht rechtshin.

fi. Stehender jugendlicher Flussgott linkshin, in
der Rechten Schale über einen Altar haltend,
die Linke an einem buschigen Zweige. Pkr.

Mus. Neapel Nr. 5059. Tafel III Nr. 24.

Die Typen dieser Li tra (0,76 Gr.) sind zu erklären wie
die einiger Münzen von Panormos und Selinus. Der
Flussgott in Stiergestalt stellt den Acheloos dar, der
opfernde Jüngling — wenn die Angaben der Lage Stielas
richtig sind2 — den Fluss Alabon.

Syrakosai

94. G. 13. — SYPA l. Jugendlicher Kopf des Anapos links¬
hin, dahinter Getreidekorn. Pkr.

ft- SYPAKOSION auf Band unter einem rechtshin
springenden Pferde.

Berlin (Löbbecke). Tafel III Nr. 25.

Regling. Sig. Warren Taf. VHI 354.

Varietäten :

Imhoof, Monn. gr. 30 Taf. B 13. Tafel III Nr. 26.

Coll. Jameson Taf. XLI 826.
Hill a. a. 0. Taf. VII 8.

• Imhoof, Beri. Bl. V 1870, 55 Taf. LIV 20: Hill a. a. O. 95 Taf. VI 14.

' Holm III 639.
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95 Br. 16. — Ebenso von vorn, linkshin geneigt, im
Haar schmale Binde, über der Stirn geknüpft.
Pkr.

fi. SYP | AKO^ION über Vorderteil des fliegenden
Pegasos rechtshin ; darunter Aehre. Lkr.

Früher m. S. Tafel III Kr. 27.

Head, Coin, of Syr. 31, 18 Taf. VII 6.

Kat. Egger XLI Taf. VI 161.

Thera

96. Br. 20. — Ai l- Kopf eines jugendlichen Fluss¬

gottes mit langem Haar, Schi If kränz und Stier-
börnern linkshin; dahinter Speerspitze mit
knotigem Schafte. Pkr.

fi. OHPA l., IHN r. Pan auf der Syrinx blasend
vor einem Kasten, über den die Brustbilder
von drei Nymphen hervorragen.

Berlin (m. S.). Tafel III Nr. 28.

Imhoof, Monn. gr. 34, 79 Taf. B 24 u. 25.

Von fünf Exemplaren dieser Münze, deren Abgüsse
mir vorliegen, ist leider nicht eines, das mehr als blosse
Schriftspuren des Flussnamens aufweist.

Münzen mit der puuischen Aufschrift ZIZ

Ueber die Ansicht, dass ZIZ nicht Stadtname,
sondern die karthagische Bezeichnung für Sizilien in genere
sei, und über die mehr oder weniger sichere Verteilung
dieser Münzen auf sizilische Prägorte, s. Imhoof, Num.
Zeitschr. XIII 1886, 263 ff. und Holm III 647 ff. Mehrere
dieser Prägungen mit Typen von Flussgöttern sind hier
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bereits Panormos und Thermai zugeschrieben worden 1
;

hier noch eine, die etwa geloisch sein kann.

97. S. 12. — Jugendlicher gehörnter Kopf eines Fluss¬

gottes linkshin.
fi. ZIZ in punischer Schrift über einer

Stierprotome mit bärtigem Menschengesicht (Acheloos)

rechtshin.

Berlin (m. S.) Tafel III Nr. 29.
Holm III 646, 286 Taf. VIII 16.

Vielleicht darf folgendes Didrachmon, dessen Kopf
schmucklos wie der der Litra Nr. 51 ist, den Münzen von
Panormos zugezählt, werden; zu einem bestimmten
Prägort führt der Pferdetypus der Rückseite nicht, da
sich seiner zu viele Städte der Insel bedient haben.

98. S. 22. — Jugendlicher Kopf eines Flussgottes mit
kurzem Haar rechtshin zwischen drei
Delphinen,

ft. ZIZ in punischer Schrift über springendem
Pferde rechtshin.

Früher m. S. Tafel III Nr. 30.

Holm IH 646, 283 Taf. Vili 11.

d) Darstellungen sizilischer Flussgötter
zur Römerzeit

Assoros

99. Dr. 22. — ASSORV vor Kopf des Apollon mit Loi
beer rechtshin.

1 S. oben Nr. 51-53, 56.
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ft. CRYSAS r. Stehender nackter Flussgott linkshin,

Amphora in der Rechten, am linken Arm
Füllhorn und Gewand.

Früher m. S. Tafel III Nr. 31.
Kat. Brit. Mus. 31, 1 mit Abb.

Katana

100. Br. 23. — Jugendlicher nackter Flussgott, Amenanos,
mit Schilf bekränzt, linkshin am Boden
hingestreckt, Füllhorn in der erhobenen Rechten,
in der Linken Zweig oder Schilfrohr schulternd

und darunter liegend Wasserkrug.
fi. KATANAIflN unten. Eule rechtslwn auf dem

Monogramme 1" zwischen den Dioskuren-
mützen.

München. Tafel III Nr. 32.

Leontinoi

101. Br. 22. — Brustbild der Demeter mit einem
Doppelkranz von vorn ; über die Schultern,
von denen die rechte entblösst ist, wallen die
Haare; im Felde links Pflug. Pkr.

ft. A I EON" r. Nackter Flussgott mit Schilfbe-
kränzung auf einem Felsen rechtshin sitzend,
Kopf von vorn, Füllhorn im rechten Arm, Zweig
in der Linken; im Felde links Krabbe. Pkr.

Früher m. S. Tafel IV'Nr. 1.

102. Br. 22. - Ebenso.
fi. AEONTI l. UHM r. Ebenso, Kopf ohne Schmuck

rechtshin; der Zweig ohne Blätter. Pkr.

Früher m. S. Tafel 2TNr. 2.

Ueber den Flussgott, Terias oder Lissos, s. oben S. 204.
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e) Flussgötter hellenischer Zeit
auf Münzen Griechenlands, Asiens und Afrikas

Amphipolis

103. Br. 22. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Strymon
mit Schilfbekränzung von vorn, etwas rechts
geneigt.

.s- MA
«¦AO

K E
*1)a.. Stehende Artemis rechtshin, in
NilN

beiden Händen eine Fackel schräg haltend;
im Felde zwei Monogramme.

Berlin. Tafel IF Nr. 8.

Gaebler, Ani. Mzn. Noreigr. HI 33, 34 Taf. I 14.

104. Br. 23. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Strymon
mit Schilfbekränzung und leichtem Backenbart

rechtshin.
fi. MAKE /., AONON r. Dreizack, der Schaft

zwischen zwei Monogrammen.

M. S. Tafel IV Nr. 9.

Gaebler a. a. 0. 35, 49 ff. Taf. I 22-24.

103. Br. 20. — Ebenso, ohne Bart. Pkr.
fi. AM<|)ino über, AITON unter einem Delphin

rechtshin ; darüber zwei Monogramme und
das Ganze in einem Kranze von Eichenlaub.

Berlin (m. S.). Tafel IV Nr. 10.

Gaebler a. a. O. Taf. VIH 24 und 25.
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Auf der Münze Kat. Brit. Mus. Thrace 74, 80 ist nicht
AM<|>IPOA, sondern EP OPXAMO zu lesen, und das Bild
zeigt nicht den Strymon, sondern Apollon.

Thasos

106. S. 14. — Jugendlicher Kopf mit langem Haar und
Schilf- oder Aehrenkranz rechtshin.

fi. GABION l. Bärtiger Herakles mit Löwenfell
bekleidet rechtshin, auf dem rechten Beine
knieend und einen Pfeil abschiessend; vor ihm
Delphin

Berlin (m. S.). Tafel IV Nr. 11.

Imhoof, Monn. gr. 50, 51 Taf. C 4.

Eine Varietät dieses niedlichen Hemidrachmons, dessen
Kopf ich frageweise auf einen Flussgott bezog, zeigt an
der Bekränzung, über der Stirn vorstehend, zwei
Aehren1. Der vorgeschlagenen Deutung ist dieser
Schmuck, den hin und wieder Nymphen und Flussgötter

tragen, nicht widersprechend; er deutet auf die
Fruchtbarkeit des Bodens durch das Wasser hin. Es

fragt sich mehr, ob bei der Stadt Thasos ein Gewässer
vorhanden war, das als Gott personifiziert werden konnte,
und wir finden da bloss einen Bach, der innerhalb der
alten Stadtmauer dem Meere zufliesst und vor seiner
Mündung noch eine Quelle aufnimmt2. Zur Verehrung
mag diese Bewässerung der Stadt genügend gewesen
sein. Sonst könnte man bei dem Kopfe etwa an Tripto-
lemos denken.

1 Ant. Münzen. Berlin I 289, 19; hier Tafel IV Nr. 12.
2 Conze. Reise auf den Inseln des thrak. Meeres 1860, 13 Taf. II ; Fredrich,

Ath. Mitt. XXXIIl' 1908, 215 ff ; Baker-Penoyre, Joum. of hell. st. XXIX, 1909
202 ff. Taf. XIV.
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Olbia

107. Br. 24. — Bärtiger Kopf des Borysthenes mit Stier¬
hörnern linkshin.

fi. OABIO r., H l. Bogen in Behälter und Axt.

Berlin (m. &.). Tafel IV Nr. 5.

Pick, Ant. Münzen Nordgriechenlands I Taf. IX 26 ff.
Kat. Brit. Mus. 12, 10 mit Abb.
Hirst, Joum. of hell. st. XXIU (1903), 51 mit 6 Abb.

Ueber Borysthenes und Hypanis s. Kiessling, Pauly-
Wissowa Beal-Enc. IX 1 (1914) 225 ff.

Tyra

108. Br. 25. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Tyras
mit Lorbeer linkshin.

fi. TYPA /. Pferdekopf mit Hals rechtshin.

Moskau. Tafel IV Nr. 6.

Pick a. a. 0. Taf. XII 11; vgl. 12 u. 14.

109. Br. 17. — Bärtiger Kopf des Tyras rechtshin.
fi. TY | PA. Fisch linkshin.

Moskau. Tafel IV Nr. 7.

Pick a. a. O. Taf. XII 22.

Der Kopf zeigt ein Spitzohr; ob über der Stirn
zurückliegende Hörner stehen, ist unklar. Wäre dies der Fall,
könnte man auch auf Pan schliessen, nicht aber etwa auf
einen Satyrn, dessen Gesichtsform eine ganz andere sein
müsste.

Istros

110. Br. 14. — Bärtiger Kopf des Istros mit Stierhörnern
und -ohren von vom.
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fi. I^TPI über Seeadler auf Delphin linkshin.
London. Tafel IV Nr. 3.

Piek a. a. O. I 167, 468 Taf. II 26.

111. Br. 17. — Ebenso, mit I^TPIH.
Gotha. Tafel IV Nr. 4.

Metropolis (Thessalia)

112. Br. 21. — Kopf des Apollon mit kufzem Haar und
Lorbeer rechtshin.

fi. MHT L, POTTOAlTflN r., unten in in
Monogramm. Stehende Stierprotome mit bärtigem
menschlichem Gesicht von vorn linkshin, die
Hörner mit Tänien geschmückt.

München. TafellViÜr. 13.

Berlin, Monatsber. d. Akad. 1878, 451 Taf. I Nr. 18.

Kat. Brit. Mus. Thessaly 36, 3 Taf. XXXI 5 (ungenaue

Zeichnung).

Die Stadt lag am Europos oder Titaresios, einem
Nebenfluss des Peneios. Wahrscheinlich ist mit dem
Stierbilde der Hauptfluss gemeint. Ueber eine bildliche
Darstellung des Peneios mit Titaresios s. Imhoof,
Nomisma VI 1911, S. 4.

Ambrakia

113. S. 21. — Af-AOOOS vor dem Kopfe der Athena
rechtshin; am Helmkessel A, hinter dem
Kopfe der auf einem Stierkopf sitzende jugendliche

und gehörnte Flussgott Araththos rechtshin,

die Hände über dem erhobenen linken
Knie geschlossen.
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fi. Fliegender Pegasos linkshin.

Kat. Brit. Mus. Corinth 107, 28 Taf. XXVIII 9.

Tafel IV Nr. 14.
Kat. Hirsch XXI Taf. XXIII, 1832.

Die Schreibung des Namens "Apa&ftoç ist auch die der
archaischen Inschrift von Korkyra, Rœhl, Inscripliones
Gr. ant. 80, 343: Af*A©©OM. Die Form "Apoc^o; scheint
demnach eine wesentlich jüngere zu sein.

114. S. 22. — Ebenso, die Kopfseite gleichen Stempels,
aber ohne die Aufschrift, die erst nachträglich
in den Stempel gestochen wurde.

Mus. Palermo.

115. S. 25. — Kopf der Athena linkshin; dahinter bär¬
tiger Kopf des Arathlhos mit Stierhörnern und
-ohren von vorn.

fi. A unter rechtshin fliegendem Pegasos.

Wien. Eckhel, Num. vet. an. Taf. Vili 17.

Tafel IV Nr. 15.

Cousinéry, Essai 162 Taf. IV 12.

Kat. Brit. Mus. Corinth 106, 19 u. 20 Taf. XXVIH
1 u. 2.

116. S. 22. — Kopf der Athena rechtshin; dahinter bär¬

tiger Kopf des Araththos mit Stierhorn rechtshin.

ft. Fliegender Pegasos linkshin.

Kat. Brit. Mus. Corinth 142, 6 Taf. XXXIX 5.

Tafel IV Kr. 16.

Dieser anépigraphe Stater, in London zu den
unbestimmten gelegt, gehört offenbar hieher. Das Beizeichen
stellt den Flussgott, nicht Pan dar; gegen diesen sprechen

das Stierhom und die Haartracht.
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117. S. 23. — Kopf der Athena linkshin; dahinter Kopf
des gehörnten bärtigen Flussgottes mit Stierhals

rechtshin.
fi. a unter schreitendem Pegasos mit eingebogenen

Flügeln rechtshin.

Mus. Winterthur.
Kat. Hirsch XXV (Philipson) Taf. XHI 1149.

Hier scheint der Kopf, wie der der folgenden Münze,
den Acheloos darzustellen.

118. Br. 18. — Bärtiger Kopf des Acheloos mit Stierhals
rechtshin.

fi. AMBPA. Krabbe; zwischen den Scheren
Monogramm (AYP).

Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 95, 18-19 Taf. XXXII 4.

Mus. Thorwaldsen 91, 456 Taf. I, wo der Kopf
bartlos erscheint, und 465 mit stossendem Stier
auf der Rückseite.

Akarnanes

119. S. 27. —- AYKoYProI l. Jugendlicher Kopf des Ache¬

loos mit Stierhörnern, -ohren und -hals rechtshin.

fi. AKAPNANnN r. Nackter Apollon linkshin
thronend, Bogen in der vorgestreckten Bechten;
i. F. I. 30.

M.S. Tafel IV Kr. 17.

Imhoof, Die Münzen Akarnaniens 28, 23 Taf. I 3.

120 S. 19. — NAYII l. MAXoZ oben. Kopf des Acheloos
ebenso, aber bärtig. Pkr.

REVCE NUM. T. XXIII. ir,
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fi. AKAPNANnN l. Stehender Apollon in langem
Gewand mit Schale und Lyra rechtshin
zwischen y und X.

Modena. Tafel IV Nr. 18.

Imhoof a. a. 0. 30, 34 Taf. I 4.

Oiniadai

121. S. 15. — Kopf des bärtigen Acheloos mit Stier¬
hörnern, -ohren und -hals rechtshin.

fi. F, r. KAAA, unten IP, l. OA». Vertieftes
Quadrat.

London. Tafel IV Nr. 19.

Kat. Brit. Mus. Thessaly etc. 189, 1-4 Taf. XXIX 11.

Imhoof a. a. 0. 145 f. 1-6 Taf. I 17.

Stratos

122. S. 14. — Kopf des bärtigen Acheloos von vorn,
linkshin geneigt.

fi. [AH]t[*]. Kopf der Nymphe Kalliroe mit Stirn-
und Halsband von vorn, linkshin geneigt.
Vertieftes Viereck.

Paris (de Luynes). Tafel IV Nr. 20.

Imhoof a. a. O. 158, 1 u. 2 Taf. I 20 u. 21.

Kat. Brit. Mus. 191, 1 f. Taf. XXIX 15 u. 16.

123. S. 13. — Bärtiger Kopf des Acheloos mit Stier¬
hörnern und -ohren von vorn.

fi. ATH l-, MON r. Kopf der Nymphe Kalliroë mit
Ohrgehäng und Halsband von vorn.

Berlin (m. S.). Tafel IV Nr. 21.

Imhoof a. a. 0. 14, 2 mit Abb.

124. S. 15. — Ebenso rechtshin.
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fi. Undeutliche Schriftspuren rechts. Kopf der
Nymphe mit Halsband rechtshin.

Sig. von Gwinner. Tafel IV Nr. 22.

Lederer, Beri. Münzblätter 1916, 13 Taf. II13.

Mit dem bartlosen Achelooskopfe als Beizeichen ist
eine Beihe Pegasosstatere reduzierten Gewichtes geprägt
worden, die von Thyrreion herzurühren scheinen1.

Psophis

125. Br. 19. — Jugendlicher Kopf des Erymanthos mit
Schilf bekränzt rechtshin. Pkr.

fi. tn<|>l unter Fisch rechtshin.

Kat. Hirsch XXV (Philipson) Nr. 1425 Imhoof,
Ant. gr. Mzn. 1913, 12 Taf. I 4.

Tafel IV Nr. 23.

Phaistos

126. S. 20. — Bartloser Kopf des Lethaios mit Schilf
bekränzt rechtshin.

fi. ©AI l- Stierkopf mit Hals rechtshin. Runde
Vertiefung.

Sir Hermann Weber. Tafel IV Nr. 24.

Kyzikos

127. El. 19. — Vorderteil eines Stiers mit bärtigem
Menschengesicht rechtshin ; dahinter Thunfisch.

1 Imhoof a. a. O. 23 ff. 11-18 Taf. II 2 u. 3 ; Kat. Brit. Mus. Corinth 113, 1-3

Taf. XXX 7 u. 8.
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fi. Vertieftes viergeteiltes Quadrat.

London. Tafel IVNr. 25..

Kat. Brit. Mus. Mysia 30, 82 u. 83 Taf. VII 9 u. 12.

Babelon, Traité H 2 Nr. 2715/6 Taf. CLXXV 40/1.
W. Greenwell, El. coin, of Cyz. Nr. 51 Taf. II 31.

Dieser Typus ist den Münzen von Gela entlehnt (vgl.
Tafel II Nr. 1) und wurde von A. v. Sallet1 für nichts anderes-
gehalten als eine Kopie, deren Gegenstand, wie andere
Bilder der kyzikenischen Stater, in keiner Beziehung zu
der Prägestätte oder ihren Kulten steht. Dieser
Ansicht schloss sich Greenwell an, während Head2 und
Babelon das Bild als die Personifikation eines der beiden
Flüsse Aisepos oder Byndakos auffassten, deren Lauf eine
Zeitlang westlich und östlich das kyzikenische Gebiet
begrenzten. Diese Deutung ruft indes dem Einwände,
dass Kyzikos zu weit von beiden Flüssen entfernt lag,
um anzunehmen, dass dort einem derselben ein besonderer

Kult erwiesen worden wäre3. Dagegen können
Beispiele in Grossgriechenland und Sizilien zu der
Annahme berechtigen, dass mit unserm Bilde der Acheloos
gemeint sei, der überall bei den Griechen als der Ur-
strom und Gott der fliessenden Wasser verehrt wurde.

Das Gesagte gilt auch für das folgende Münzbild.

128. El. 18 und 13. — Stier mit bärtigem Menschen-
gesicht von vorn linkshin, auf Thunfisch
stehend.

fi. Ebenso.

München. Tafel IV Nr. 26.

Greenwell a. a. 0. Nr. 50 Taf. II 29 u. 30.
Babelon a. a. O. Nr. 2717/9 Taf. CLXXV 42-44.

¦ Z.f Num. II 123.

' Num. Chron. 187B. 283.
s S. die Münze von Kyzikos Tafel VIII Nr. 16, mit Aisepos, der vermutlich nur auf

die Stelle hindeuten soll, wo Septimius Severus einen Sieg errang.
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Larisa Phrikonis

129. Br. 10. — Jugendlicher gehörnter Kopf eines Fluss¬
gottes mit kurzem Haar von vorn, rechtshin
geneigt.

fi. A I A. Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin.

M. S. • Tafel IV Nr. 27.

Imhoof, Kleinas. Münzen 511 Taf. XIX 16.

Das Bild der Vorderseite ist vermutlich die Personifikation

des früher direkt zum Meere, jetzt aber, seit
1886, in den grossen Hermoskanal fliessenden, auf
Kieperts Taf. IX der Formae orb. ant. Thermodon
genannten Flusses. Für den gewaltigen Hermos hätte
man zweifellos einen bärtigen Typus gewählt.

Die frühere Deutung eines andern gehörnten Kopfes
larisäischer Münzen auf den Flussgott ' ist aufzugeben ;

•er hat ausgesprochenen Nymphencharakter und stellt
vermutlich Io dar2.

Tisna

130. Br. 17. — Jugendlicher gehörnter Kopf des Tisnaios
Pythikos linkshin.

fi. TI2 l., NAION r. Einhenkeliger Krug.

Berlin (m. S.). Tafel IV Nr. 28.

Imhoof, Monn. gr. 275, 239 f. Taf. J 29.

1 Z. f. N. XX 1897, 282 Taf. X 19 u. 20.
' N. Z. XLVI II 1915, 105 f.
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131. Br. 12. — Ebenso.

London. Tafel IF Nr. 29.
Kat. Brit. Mus. Troas etc. 148 Taf. XXIX 12.

Vgl. Imhoof, Z. f. N. XX 284 Taf. X 22 ; Babelon,
Traité II 2 Nr. 2074-2080 Taf. CLVII 22-27.

Auf Münzen der Kaiserzeit von Aigai ist der Fluss
TITNAIOC genannt. Ueber diesen s. Bohn, Altertümer
von Aegae, 2. Ergänzungsheft des Jahrbuchs d. arch.
Inst. 1889, 61; über die Lage von Tisna im Tale des
Pythikos, zwischen Myrina und Aigai, s. A. Gonze, Eine
griechische Stadt, Jahrbuch XXV 1910, 1-8 und Anzeiger
405.

Phokaia

132. El. 11. — Kopf des bärtigen Acheloos mit Stierohr
und -horn rechtshin; dahinter Seehund.

fi. Vertieftes viergeteiltes Quadrat.

London. Tafel IV Nr. 30.
Kat. Brit. Mus. Ionia 203, 4 Taf. IV 4.

Paris. Babelon a. a. O. II 1 Nr. 146 u. 147 Taf. TV 19.

Phaselis

133. S. 21. — Stier mit bärtigem Menschengesicht von
vorn rechtshin, auf die Kniee gedrückt von
einer hinter ihm auf dem rechten Beine
knieenden Figur mit ebenfalls bärtigem Gesicht
von vorn, die den Stier mit der Rechten um
die Mitte des Leibes umklammert hält; im
Felde links oben o. Pkr.
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fi. Schiffsprora mit Auge linkshin; darunter
Delphin; vertieftes Linienquadrat.

Paris (Waddington). Tafel IV Nr. 31.

Babelon, Traité II 1 Nr. 849 Taf. XXIII 6.

Kat. Brit. Mus. Lycia etc. 79, 1 Taf. XVI 5.

In dieser Gruppe pflegt man Herakles, den Acheloos
niederringend, zu sehen ; völlig gesichert ist indes diese
Deutung nicht.

Mallos

134. S. 22. — Oberkörper des Kronos mit bärtigem
Doppelkopf und vier Flügeln von vorn, mit
beiden Händen einen Diskus vor sich
haltend, der mit einem Stierkopf von vorn(?)
verziert ist. Darunter Vorderteil eines Stieres
mit bärtigem Menschengesicht (Pyramos)
rechtshin. Pkr.

fi. MA9A über einem linkshin stehenden Schwan,
der die Flügel lüftet.

Mus. Hunter, Macdonald II 536 1 u. 2 Taf. LIX 11 u.
12. Tafel IV Nr. 32.

Imhoof, Ann. Soe. fr. de num. 1883, 104, 21 u. 22

Taf. V 15.

Babelon, Traité H 2 Nr. 1390 Taf. CXXXVII 16 u.

17, s. auch 18.

Im Widerspruche mit meiner früheren Auffassung
des Stiers als etwaige phönizische Gottheit (a. a. 0.124),
halte ich ihn, wie bereits Bev. suisse de num. 1913, 101

begründet, für den Flussgott Pyramos, dem sizilischen
Typus nachgebildet.

135. S. 9. — Stierprotome mit bärtigem Menschen¬
gesicht rechtshin.
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fi. Stehender Schwan, die Flügel lüftend, rechtshin.

M. S. Tafel IV Nr. 33.

Imhoof, Rev. suisse de num. XIX 1913, 100, 274 (vgl.
273) Taf. IV 5 u. 6.

Paphos

136. S. 21. — Bu-xoc-po-os in kyprischer Schrift (hier un¬

leserlich).
Der Flussgott Bokaros als Stier mit bärtigem

Menschengesicht rechtshin, zurückblickend
und sich vom Boden erhebend ; darunter
Henkelkreuz,

ft. Ylx-ai-..., Königsname in kyprischer Schrift.
Astragalos. Pkr.

Paris. Tafel IV Nr. 34.

Babelon, Traité II 1 Nr. 956-959 Taf. XXVII 6 u. 7.

Kat. Brit. Mus. Cyprus S. LXII ff. u. 35, 1-3 Taf. VH
1-3 u. XXI 1-3.

Kyrenaïke

137. S. 15. — Bärtiger Kopf des Acheloos linkshin
dahinter Silphiumkern.

ft. Stern mit vier blattförmigen Strahlen und
Verzierungen. Vertieftes Viereck.

W. Greenwell. Tafel IV Nr. 35.

Vgl. Müller, Num. de F Afrique, Suppl. 2, 20 « u. 20 *

mit Abb.
Babelon, Traité II 1 Nr. 2009 u. 2010 Taf. LXIV

8 u. 9.

Regling. Samml. Warren Taf. XXX 1334.
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Euesperis

138. S. 22. — [ey]EITTEPI L Jugendlicher gehörnter Kopf
des Lathon mit langem Haar und Binde
rechtshin.

fi. TIMArnPA l. Stehende Gazelle rechtshin,
davor Silphium, darunter ein zweites kleines.
Lkr.

Paris (de Luynes). Tafel IV Nr. 36.

Müller a. a. 0. I 89, 334 mit Abb.

139. Br. 18. — AHTnN r. (auf anderen Exemplaren
AHOnN). Jugendlicher Kopf des Flussgottes,
ohne Horn, rechtshin. Pkr.

fi. E I Y. Silphium.

Brera. Tafel IV Nr. 37.

Müller a. a. 0. I 89, 335 u. 336.

Unbestimmt.

140. S. 10. — Vorderteil eines Ebers rechtshin.
fi. Stiervorderteil mit spitzbärtigem menschlichen

Antlitz linkshin in vertieftem Viereck.

Früher m. S. Tafel IV Nr. 38.

Imhoof, Griech. Mzn. 245, 806 Taf. XIII 27.

Auf lykischen Münzenx und einem alten Elektron-
stater2 trifft man ebenfalls einen Stier mit bärtigem
Menschengesicht, aber geflügelt. Dieser Typus ist nicht
zu den Flussgöttern zu zählen; er scheint aus
assyrischpersischen Vorstellungen entstanden zu sein3.

1 Imhoof, Monn. gr. 469, 63-fiö « Choix» Taf. VII 240; Babelon, Traité lì 2, 243,
278'9 (Kuperlis) Taf. XCVI 30; 255, 312 ff. Taf. XCVIII 1-3 mit der Beischrift OK>V.

* Cat. Jameson Taf. LXXVI 1505.
s Perrot, Hist, eie l'Art ant. II 322 f 484, 514.
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B. Zur Kaiserzeit

a) Griechische Münzen

Istros

141. Br. 24.— IOVAIA | AOMNA C Brustbild der Kaiserin
rechtshin.

fi. ICTPIHNON l. Der bärtige Istros mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, auf der
vorgestreckten Rechten Delphin, im linken Arm
Schilfrohr, dahinter das strömende Quell-
gefäss. Im Felde links das Wertzeichen r.

Ruzicka, Num. Zeitschr. 1917,108, 500« Taf. XXVIII.

142. Br. 28. — AVT K M AYPH | ANTHNEINOC Brustbild
des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. ICTPIH l-, HCl | N r. Der bärtige Istros mit
Schilfkranz und nacktem Oberkörper x linkshin
gelagert, in der vorgestreckten Rechten einen
Fisch, im linken Arm, der auf das strömende
Quellgefäss gestützt ist, ein Schilfrohr haltend;
im Hintergrunde ein Leuchtturm und im Felde
links das Wertzeichen E.

Berlin. Tafel 7 Nr. 1.

Pick, Ant. Münzen Nordgriechenlands I 176, 511

vgl. S. 158.

Ruzicka, a. a. O. 109, 516 * Taf. XXIX, mit Severus-

Alexander.

1 Wo in der Folge von Bekleidung und Bekränzuni/ der Flussgütter nicht die
Rede ist, ist erstere für den Unterkörper als vorhanden anzunehmen, letztere in der
Regel als Schilfblatter.
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143. Br. 28. — AVT K M ANTON | TOPAIANOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.

fi. ICTP[l] l-, HNHN r., ICTPOC i. A. Der bärtige
Istros mit nacktem Oberkörper linkshin
gelagert, in der Rechten Schilfrohr, der linke
Arm auf das strömende Quellgefäss gestützt;
im Felde links E.

M. S. Tafel V Nr. 2.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,

251, 2.

144. Br. 22. — CABINIA- I TPANKVAINA. Brustbild der
Tranquillina rechtshin.

fi. IC | TPI und unten HNON. Der Istros ebenso,
die leere Rechte auf einer Schiffsprora ; im
Felde links r.

London. Pick a. a. 0. 179, 530.

Markianopolis

145. Br. 26. — AVT K M AVP /., ANTONEINOC r. Kopf
des Elagabalus mit Lorbeer rechtshin.

fi. [VTT IÖAJANT CEAEVKOV, i. A. (MAPjKIANOnO
lAEITON. Linkshin gelagerter Flussgott, die
Rechte an den Hinterteil eines Schiffes gelegt,
den linken Arm mit Schilfrohr auf Felsen
gestützt.

Sofia. Pick a. a. 0. 256, 835; vgl. Nr. 836 f. und
über den Namen des Flusses, Potamos, S. 183.

Vgl. mit Macrinus a. a. 0. 243, 754 Taf. XVIII 6
und Ruzicka, Num. Zeitschr. 1917, 121, 754«
Taf. XXIX.
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Nikopolis am Istros

146. Br. 28. — AV T KAI /AAP AVPH | KOMOAOC Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. NGiKono npoc ict Hr]e/v\o kaiki cgpbgiaia.
Bärtiger Istros mit nacktem Oberkörper linkshin

gelagert, in der Rechten Stange, der linke
Arm auf das strömende Quellgefäss gestützt.

Pick a. a. O. 352, 1235 Taf. XVII 31.

Tafel V Nr. 3.

147. Br. 27. — AV KAI AOY CE1TT» | CEVHPOC- Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. [vn kock tTentianov nikoftoai, i. A. npoc
ICTP- Der Flussgott ebenso, Zweig in der auf
dem rechten Knie ruhenden Bechten, die
linke Hand auf das Gefäss gestützt.

Pick a. a. 0. 358, 1266.
Akad. St. Petersburg. Tafel V Nr. 4.

148. Br. 28. — AV K M AVP | ANTONINOC Brustbild des
Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtsbin.

fi. V <|>A OVAFTIAN NIKOnOAIT TTPOC IC. Ebenso,
bartlos und der linke Arm an das Gefäss

gelehnt.
Paris. Tafel V Nr. 5.

Pick a. a. 0. 411, 1575 Taf. XVH 33.

149. Br. 27. — AVT KAI A | CGn CGYHPOC Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi.,NIKOnOAITnN l, TTPOC IC i. A. Bärtiger
Istros linkshin gelagert, in der vorgestreckten
Rechten Zweig, der linke Arm an einen
Baumstamm gelehnt und den Kopf stützend.

Ruzicka, N. Z. 1917, 137, 1342« Taf. XXIX.
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Von dem bärtigen Typus sind noch erwähnenswert :

Pick 366, 1310 Taf. XVII 34 (Septimius Severus>
Istros, den Kopf zurückwendend und mit der Rechten
einen Strauch umfassend1.

Pick 510, 2069 Taf. XVII 32 (Gordianus) ebenso, mit
Kopf linkshin.

Pick 420, 1623 (Caracalla und Geta) Istros linkshin,
in der Rechten Aehrenbüschel, abgebildet Ant. Münzen
Berlin I, S. 79.

150. Br. 27.— AVT K M AV[P] | ANTfL... Brustbild des
Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. Vn NOBIOV P[OV(j)OV NIKlOnOAlTON, unten
nPOC I, i. F. oben CT | PON. Bärtiger Istros
mit nacktem Oberkörper rechtshin am Boden
sitzend, den Rücken an Felsen gelehnt, in der
erhobenen Rechten Zweig, zu Füssen Schiffsprora.

Paris. Tafel F Nr. 7.

Pick 488, 1951 Taf. XVII 35.

Die folgenden Münzen zeigen einen jugendlichen
Flussgott. Zu der Beschreibung der ersten derselben
fügt Pick wohl mit Becht die Bemerkung bei, dass
dieser Typus nicht den von der Stadt ziemlich entfernten
Hauptstrom der Landschaft, den Istros, darstelle, sondern
seinen Nebenfluss, die Iantra, an dem oder in dessen
Nähe Nikopolis lag. Diese Annahme kann auch für das
jugendliche Bild der übrigen Münzen gelten.

1 Den nämlichen Typus zeigt eine Münze mit Domna, in deren Abbildung Kat.
Brit. Mus. 44, 20 aus Versehen der Flussgott bartlos gezeichnet ist, s. Pick 391 1459

Anm. 1.
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151. Br. 26. — AVT K M OnCAA | CGV MAKPINOC Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer und Schuppenpanzer

rechtshin.
fi. Vn CTA AONHNOV NIKOnOAITON, i. A.

nPOC IC Jugendlicher nackter Flussgott linkshin

gelagert, den bekränzten (oder gehörnten?)
Kopf zurückwendend und die Rechte auf eine
Schiffsprora legend; mit der gesenkten linken
Hand hält er das strömende Quellgefäss.

London. Tafel V Nr. 8.
Kat. Brit. Mus. 48, 48 mit Abb.
Pick 450, 1761 Taf. XVIII 1.

152. Br. 27. — K M OnnEA ANTONIN |AIAAOVMENIANQC
Brustbild des Caesars mit Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. Vn ArPlITT | A NIKOnOAITON n, i. A. POC
ICTP. Jugendlicher Flussgott mit nacktem
Oberkörper linkshin, auf einer Erhöhung
sitzend, den Kopf zurückwendend, in der
erhobenen Rechten Zweig, die linke Hand auf das
Quellgefäss gestützt, dem kein Wasser ent-
fliesst.

Paris. Tafel V Nr. 9.

Pick 461, 1810 Taf. XVIII 5.

153. Br. 26. — M OnCAAl AIAAOVMGNIANOC K. Brust¬
bild ebenso,

fi. vn ArpinnA NiKonoAiTON i. A. npoc ictp.
Flussgotl ebenso, Kopf linkshin, die Bechte
an dem Schiffshinterteil, in der Linken Zweig ;

dahinter am Boden Gefäss

London. Tafel V Nr. 10.

Pick 460, 1807 Taf. XVIII 4 ; vgl. Ruzicka, N. Z.
1917, 143, 1698« Taf. XXIX mit Macrinus.
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154. Br. 27. — AVT-K-M-ANTO | TOPAIANOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. Vn CAB MOACCTOV NIKOn i. F. oben OAEI |

TON, i. A. npoc ICTP | ON. Jugendlicher
Flussgott mit nacktem Oberkörper linkshin
gelagert, die Rechte an den Schiffshinterteil,
die Linke an das strömende Quellgefäss
gelehnt.

Mus. Neapel Nr. 6320. Tafel V Nr. 11.

Pick 510, 2067 Taf. XVIII 2.

Odessos

Der auf einer Basis gelagerte Gott der kleinen
Kupfermünzen von Odessos stellt nicht einen Flussgott dar1,
sondern den Osò? [/iva;, den Hauptgott der Odessiten2.

Bizye

155. Br. 25. — AVT K M IOVA | <j>IAinnOII AV~. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. BIZ | VH | NON. Flussgott linkshin gelagert,
Schilf in der Rechten, der linke Arm am
strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. Thrace etc. 90, 12.

In den Hebros mündet von Osten her der Agrianes,
in dessen von zahlreichen Nebenflüssen durchzogenem
Quellgebiete Bizye lag. Mit dem Flussgotte der Münze
ist vermutlich der Hauptfluss Agrianes gemeint.

1 Kat. Brit. Mus. Thrace 137, 1-6; Ant. Mzn. Berlin I 192, 1-5.
2 Pick und Regling, Ant. Münzen Nordgriechenlands I 523, 541 ff. Taf. IV

4-12, 23.
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Colonie Deultum

156. Br. 25. -- C IVL VER MAXIMVS CAES. Brustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. COL F L, L PAC DE r., VLT i. A. Bärtiger
Flussgott mit nacktem Oberkörper linkshin
gelagert, die Bechte mit Schilfrohr; im linken
Arm, der sich auf das strömende Quellgefäss
stützt, Füllhorn.

Paris. Tafel F Nr. 12.

Auf anderen Münzen mit Alexander, Kat. Berlin 1159,
9, fehlt das Füllhorn.

157. Br. 23. — IMP C M ANT GORDIANVS AVG. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. C | O l, FL P|ACj oben, DE r., v[LTJ i. A. Der
Flussgott ebenso, in etwas erhöhter Lage
linkshin; ihm zu Füssen gegenüber rechtshin
gelagerte Nymphe mit nacktem Oberkörper
und den linken Arm über den Kopf erhoben,
zu ihren Füssen ein breites Becken, in das das
Wasser des Quellgefässes zu strömen scheint.
Im Hintergrunde links oben Segelschiff.

Paris. Tafel V Nr. 13.
Mionnet I 384, 133.

Deultum lag zwischen zwei Bächen, von denen hier
vermutlich der eine durch den Flussgott, der andere
durch die Quellnymphe personifiziert ist, wie z. B. der
Axios und der Erigon auf Münzen von Stobi1.

Imhoof, Nymphen und Chariten 163, 458 Taf. X 27.
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Hadrianopolis

158. Br. 27. — M AVPHAIOC OVHPOC KAICAP. Brustbild
des Caesars M. Aurelius mit Mantel rechtshin.

fi. AAPIANOnOAEITON. Bärtiger Flussgott mit
nacktem Oberkörper linkshin gelagert, Füllhorn

in der Rechten, den linken Arm auf das
strömende Quellgefäss gestützt; i. -4.TONZOC

Sestini, Lett. num. IX 11 Taf. I 11.

159. Br. 27. — Ebenso.
fi. Ebenso, i. A. statt des Flussnamens

Flusswellen.

Im Handel. Tafel V Nr. 14.

160. Br. 27. — KPICneiNA r., CGBACTH l. Brustbid der
Crispina rechtshin.

fi. Ebenso, der Gott mit Schilf in der Rechten,
Füllhorn im linken Arm, darunter das
strömende Quellgefäss.

Winterthur.

161. Br. 25. — nO CGn l., TGTAI KG r. Brustbild des
Caesars mit Mantel rechtshin.

fi. AAPIANOnOAl, i. A. TON. Der linkshin
gelagerte Flussgott, die Rechte über dem Knie,
die Linke mit Schilfrohr am Quellgefäss.

Coli. Lischine 1902 Taf. VHI 454.

162. Br. 27. — AVT K M ANT TOPAIANOC AVI". Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

REVUE NUM. T. XXIII. 16
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fi. AAPIA | NO 1 no, i. A. AEITON. Der Flussgott
ebenso, aber bartlos und Schilfrohr in der
Rechten.

Paris. Tafel V Nr. 15.

Mionnet I 387, 152, der Flussgott angeblich nackt.

163. Br. 27. — Ebenso.
fi. Ebenso, der Flussgott bärtig, mit Schilfrohr

in der Rechten und Buder im linken Arm.

Im Handel. Tafel V Nr. 16.

Haym, Thes. Brit. II 357 Taf. XLV 1.

164. Br. 27.— AVT K M AVP CE | ANTONEINOC Bärtiger
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. AAPIANO | nOAEITON. Tyche mit Turmkrone
linkshin auf einem Felsen sitzend, den Kopf
zurückwendend und Aehren in der Rechten
haltend; zu Füssen linkshin schwimmender
Flussgott.

Florenz. Tafel V Nr. 17.

Aehnlich mit dem Bildnis der jüngeren Faustina und
dem Kopf der Tyche linkshin (Parma); mit dem des
Pius Coli. Lischine 1902 Taf. VII 398.

165. Br. 28. — AVT K M ANT | TOPAIANOC AVC Brust¬
bild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. AAPIA | NOnOAEITON. Stehende Frau in
Doppelchiton und Schleier von vorn, Kopf
linkshin; zu beiden Seiten je ein nackter
Jüngling von vorn, den Kopf der Mittelfigur
zugekehrt, am linken Arm herabhängendes
Gewand. Links und rechts kleine, sich zuge-
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kehrt gelagerte Flussgötter mit Schilfrohr, i. A.
ein dritter bärtiger flussgott rechtshin.

Gotha. Tafel V Nr. 18.-

Sestini a. a. 0. 12 Taf. I 12.

Pick, Jahrbuch des deutschen arch. Instituts XHI
1898, 138 Taf. X 6.

166. Br. 31. — Aehnlich, mit einem Flussgotte linkshin
und zwei sich zugekehrten im Abschnitt.

Wien. Tafel F Nr. 19.

Pick a. a. 0. Taf. X 7.

Auf beiden Münzen stellen der einzelne Flussgott den
Hebros, die andern die ihm aus Nord und West zuflies-
senden Tonzos und Harpessos dar.

Die gleichsam Arm in Arm stehenden drei Figuren
hat Pick mit grosser Wahrscheinlichkeit auf Orpheus,
Eurydike und Hermes gedeutet und glaubt bei dieser
Annahme die drei Flussgötter für die der Unterwelt,
Pyriphlegeton, Acheron und Kokytos, in Frage stellen zu
dürfen.

Nikopolis am Mestos

167. Br. 29. — AVT K M AVPH I ANTONINOC Bärtiger
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtsbin.

fi. OYAniAC L, NIKOnOAEOC n r., POC MECTO
i. A. Der bärtige Mestos mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, den Kopf
zurückwendend, Zweig in der Rechten, den linken
Arm an das strömende Quellgefäss gelehnt.

Berlin (m. S.). Tafel V Nr. 20.

Perdrizet, Corolla num. in hon. of Head 1906, 232.
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Pautalia

168. Br. 31. — AV KAI MAP AVP KOMOAOC Brustbild
des bärtigen Commodus mit Lorbeer und
Mantel rechtshin.

fi. HTG KAI MATGPNOV, i. A. nAVTAAIAC |

CTPYMON. Der gelagerte bärtige Flussgott
Strymon linkshin, mit Zweig in der Rechten
und undeutlichem Gegenstand,vielleicht Schilf,
in der Linken.

Berlin (m. S.). Tafel V Nr. 21.

Der Flussgott kommt auch bartlos vor, z. B. auf der
Münze mit Caracalla, Ant. Mzn. Berlin I 203, 26, sodann
mit Mohn zwischen Aehren in der Rechten und Schilf
in der Linken, Kat. Brit. Mus. 141, 3 (M. Aurelius), mit
Zweig in der Rechten, ohne Schilfrohr (Elagabalus).

Tafel F Nr. 22.

169. Br. 15. — [<t>AVCTEl]N | A CEBA[CTH]. Brustbild
der Jüngern Faustina rechtshin.

fi. OVAniAC l, nAVT|AAIAC| r. Tyche mit Turmkrone

linkshin auf Felsen sitzend, Aehren in
der vorgestreckten Rechten ; zu Füssen der
linkshin schwimmende Strymon.

Samml. Abramoff Sofia.

170. Br. 30. — AVT K M AVPH ANTONGINOC Kopf des
Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. OVAniAC nAVTAAIAC i. A. CTPVMON.
Gelagerter bärtiger Strymon linkshin, die Bechte
am Hinterteil eines Schiffes, die Linke mit
Schilfrohr am strömenden Quellgefäss.

Wien. Tafel V Nr. 23.

Mionnet I 398, 238.
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171. Br. 30. — Brustbild des Septimius Severus und
Umschrift.

fi. OVAniAC l, nAVTAAIAC r. Der linkshin
gelagerte bärtige Strymon, den Kopf zurückwendend,

mit der Rechten einen Zweig umfassend,
die Linke am strömenden Quellgefäss; i. A.
Flusswellen.

St. Petersburg.

Abgesehen von den Flusswellen ist der Typus identisch
mit dem der Münzen von Nikopolis am Mestos (Taf. V
Nr. 20) und Topeiros (Taf. VI Nr. 17).

172. Br. 29. — AVT K M AVPH ANTONINOC r. Kopf
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. OVAniAC nA l, VTAAIAC r. An einer Anhöhe
drei über einander stehende Tempelchen, das
mittlere mit einer Statue des Asklepios ;

sie sind von drei aediculae, von denen eine mit
stehender Figur, und von Bäumen umgeben.
Rechts unten der linkshin gelagerte Strymon
mit Füllhorn in der Rechten, die Linke am
Quellgefäss.

Berlin (Löbbecke). Tafel V Nr. 24.

Philippopolis

173. Br. 35. — IMP CAES DOMIT AVG GERM | COS Xllll
CENS PER P P. Kopf des Domitianus mit
Lorbeer rechtshin.

fi. (|)IAinnO l-, nOAEITON r. Stehende Stadtgöttin
mit Turmkrone von vorn, Kopf linkshin, Schale
in der Rechten, zwei Aehren in der gesenkten
Linken; links zu Füssen der bärtige Flussgott
Hebros mit nacktem Oberkörper rechtshin
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gelagert, Schilfrohr in der Linken, die Rechte
am Quellgefäss, hinter ihm zweites Schilfrohr.

Cambridge (Leake). Tafel VI Nr. 1.

Wien. Eckhel, Num. vet. Taf. V 8.

174. Br. 34. — AAPIANOC | CGBACTOC. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. (j)IAinn L, OnOAGITON r. Ebenso; der Flussgott,

grösser, sitzt auf Felsen, hält in der
Linken ein Schilfrohr und lehnt die Linke an
den Sitz; das Gefäss fehlt.

Wien. Tafel VI Nr. 2.

175. Br. 35. — Ebenso.
fi. <|)IAinnonOAEITON, i. A. EBPOC Der bärtige

Hebros, linkshin gelagert, hält auf dem rechten
Knie das Quellgefäss, dem Wasser entströmt,
und lehnt die Linke mit Schilf an Felsen.

Stift St. Florian. Tafel VI Nr. 3.

Kenner 29 Taf. I 17.

176. Br. 33. — AVT AI AAPIA ANTONEINOC Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. HTE noM ovonEiCKOv, i. A. (j)iAinnono |

AEITON. Der bärtige Hebros mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, Zweig in der
Rechten, der linke Arm an das strömende
Quellgefäss gelehnt.

Paris. Tafel VI Nr. 4.

Mionnet I 416, 343.

177. Br. 32. — Ebenso.
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fi. HTE TAPriAI ANTIKOV (hlAinnOnOAITON. Der
Hebros ebenso, in der Rechten Mohnkopf
zwischen zwei Aehren.

Florenz. Tafel VI Nr. 5.

178. Br. 32. — Ebenso, Hebros mit Füllhorn in der
Bechten und belaubtem Zweig im linken Arm.

Schottenstift Wien. Tafel VI Nr. 6.

179. Br. 32. — AY KAI A AYP | KOMOAOC Kopf des
bärtigen Co m modus mit Lorbeer rechtshin.

fi. HrEKAlCEPOYEIAIANOY<j)IAinn,t.A.OnOAEIT|
ON. Der bärtige Hebros linkshin gelagert, Felsen

im Rücken, die Linke mit Schilfrohr an
das Gefäss gelehnt, die Rechte auf einen
Schiffshinterteil gestützt, hinter dem ein Baum
steht.

Berlin (m. S.). Tafel VI Nr. 7.

180. Br. 36. — AVT AIA AAP ANTONGINOC Brustbild
des Pius rechtshin.

fi. <j)iAinnonoAGiTON Gm m nON cabginoy1.
Drei Berge, von denen der links mit einem
Tempel gekrönt ist; dazwischen Tempelfront
mit vier Säulen und im Vordergrund zwei
gegenüber gelagerte Figuren, der Hebros und
ein Nebenfluss oder Rodope(?).

Cambridge (Leake). Tafel VI Nr. 8.

Dieses, so viel mir bekannt, einzige Exemplar ist
leider schlecht erhalten. Die Münze ist interessant durch
die Darstellung der drei Berge, nach denen die Stadt
später den Namen Trimontium erhielt.

Nach Leake, Num. Hell. Ear. Gr. 92.
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181. Br. 27. — AV KAI CG | CGVHPOC nE- Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. HT-KAI-ONGP cj)|AinnonOAITON. Hebros linkshin

gelagert, die Rechte über den Kopf
geschlagen, im linken Arm, der sich an das
strömende Quellgefäss lehnt, ein Schilfstengel.

London. Tafel VI Nr. 9.

Kat. Brit. Mus. 237, 27 a.

182. Br. 29. — AVT K A CEPT | CEVHPOC n. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. MHT (jHAirinonOAE, unten OC Bärtiger Flussgott

linkshin unter einem Baum gelagert, den
Kopf zurückwendend, den rechten Arm auf
einen Schiffshinterteil lehnend und die linke
Hand auf den Boden oder an die Baumwurzel
stützend; i. A. drei oder vier sich
herumtreibende Kinder.

Wien. Tafel VI Nr. 10.

Wiczay, Mus. Hedervar. I Nr. 2449 Taf. X 204.

Was unter der linken Hand des Flussgottes und dem
Baumstamme dargestellt sein soll, ist nicht genau zu
erkennen. Von den Kindern erscheinen deutlich nur
zwei, die sich rechtshin bewegen und von denen das
hintere einen diskusförmigen Gegenstand vor sich hält;
zwischen beiden scheint Wasser zu strömen, aus einem
hornförmigen Gefäss in der linken Hand des Hebros

183. Br. 36. — av[T K M AjVPH | ANTONEINOC Bärtiges
Brustbild des Caracalla mit Lorbeer rechtshin,
über der linken Schulter Gewandfalte,

fi. 4)IAinnO l., nOAEITON r. Auf Felsen sitzende
Tyche mit Kalathos und Schleier von vorn,
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Kopf linkshin, die Bechte mit Aehren am
Knie; unter der Göttin der bärtige, rechtshin
gelagerte Hebros, die Rechte rückwärts zum
rechten Fusse der Tyche erhoben, im linken
Arm Füllhorn

Berlin, Tafel VI Kr. 11.

Ant.Mzn. Berlin I 228, 43.

184. Br. 32. — AVT K M AVPHA | ANTONEINOC Kopf des
Elagabalus mit Lorbeer rechtshin.

fi. MHTPOnOAEOC <t>lAinnOnOAEOC NEOKOP,
unten OY. Dieselbe Gruppe, Tyche mit dem
Kopfe von vorn, in der Rechten Aehre
zwischen zwei Mohnstengein haltend.

London. Tafel VI Nr. 12.

Kat. Brit. Mus. 167, 43.

Auf diesen Münzen ist der Flussgott nicht, wie zu
erwarten wäre, schwimmend dargestellt, sondern am
Fusse hoher Felsen oder eines der drei Berge gelagert
(s. Nr. 180), auf deren Höhe Tyche»thront.

Plotinopolis

185. Br. 25. — M AVPHAIOC OV j HPOC KAICAP- Brust¬
bild des M. Aurelius, bartlos, mit Mantel
rechtshin.

fi. nAOTEINOnOAEITON. Bärtiger Hebros mit
nacktem, vornüber gebeugtem Oberkörper
linkshin stehend, den rechten Fuss auf das
strömende Quellgefäss setzend, den rechten
Arm auf das gehobene Knie, das Kinn in die
Hand stützend.

Buda Pest. Tafel VI Nr. 13.

Imhoof, Num. Zeitschr. 1884, 236, 10 Taf. IV 6.
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Serdike

186. Br. 30. — AVT K M AVP CEV ANTONINOC Bärtiger
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. OYAni L, AC CEPAI r., KHC i. A. Der bärtige
Flussgott Oiskios mit nacktem Oberkörper
linkshin gelagert, Kopf rechtshin, mit der
Rechten einen Strauch umfassend, die
gesenkte Linke am strömenden Quellgefäss.

Cambridge. Tafel VI Nr. 14.

Leake a. a. 0. Suppl. 145, 2.

Ruzicka, Die Münzen von Serdica, Num. Zeitschr.
1915 Taf. VI 284.

A. a. 0. Taf. VI gibt Ruzicka die Abbildung einer
Reihe von variierenden Darstellungen des Flussgottes,
links- und rechtshin blickend, auch rechtshin gelagert,
darunter die folgende :

187. Br. 30. -- Ebenso, mit CEVH ANTONEINOC
fi. OVAniAC CEPAI, i- A. KHC- Bev nackte bärtige

Oiskios linkshin gelagert, Kopf von vorn, die
Rechte über das Knie gelegt, die Linke am
strömenden Quellgefäss.

Wien. Tafel VI Nr. 15.

Ruzicka a. a. 0. Taf. VI 280 u. 282.

Auf einer Münze mit Gallienus erscheint der Flussgott
zu Füssen der sitzenden Tyche schwimmend. N. Z. 1915
Taf. VII 500.

Topeiros

188. Br. 20. — OVHPOC | KAICAP. Kopf des Caesars M.
Aurelius rechtshin.



— 247 -
fi. TOnEIPEITON. Der gelagerte bärtige Flussgott

Mestos 1 linkshin, Füllhorn in der Rechten,
der linke Arm, mit Schilfrohr, an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Früher m. S. Tafel VI Nr. 16.

London, Num. Chron. 1904, 294, 8 Taf. XVI 4; hier
ist der vermeintliche Blumen- oder Fruchtkorb
bloss der obere Teil des Füllhorns.

München ; hier erscheint der Mestos bartlos und ohne

Schilfrohr.

189. Br. 29. — Umschrift und Brustbild des Caracalla.
fi. OVA L, niAC r., TOniPOV i. A. Der gelagerte

bärtige Mestos linkshin, den Kopf
zurückwendend, mit der Rechten einen Strauch
umfassend, im linken Arm das strömende
Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel VI Nr. 17.

Augusta Traiana

190. Br. 19. — Umschrift und Bildnis des M. Aurelius.
fi. AVrOVCTHC L, TPAIANHC r. Bärtiger Flussgott

linkshin gelagert, die leere Rechte über das
Knie gelegt, die Linke am strömenden
Quellgefäss. (Das Gefäss selbst ist nicht erkennbar.)

Bibl. Turin. Tafel VI Nr. 18.

Auf anderen Münzen verschiedener Kaiser erscheint
der Typus mit den gewöhnlichen Attributen : Zweig,
Schilfrohr, Mohn und Aehren.

191. Br. 29. — AVT K M AVP CEVH | ANTONEINOC
Brustbild des Caracalla mit Lorbeer und Panzer

rechtshin.

Nach den Münzen von Nikopolis hiess der Fluss Mestos, nicht Nestos.
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fi. AVrOVCT l, HC TPAIANH r., C i. A. Stadtmauer

mit drei Türmen auf einer Anhöhe, die
unten von zwei Bäumen flankiert ist, deren
gegen einander geneigte Kronen eine Wölbung
bilden ; unter dieser ist ein bärtiger Flussgott
gelagert, mit Zweig in der Rechten, die Linke
an das strömende Quellgefäss gelehnt.

Berlin (m. S.). Tafel VI Nr. 19.

Imhoof, Num. Zeitschr. 1884, 238, 13 Taf. IV 9.

192. Br. 31. — Umschrift und Bildnis des Septimius
Severus.

fi. HTG CTA BAPBAPOV AVrOVCTHC TPAIANHC.
Ebenso ; die beiden Bäume sind geradstämmig,

der Flussgott streckt die linke Hand
abwärts zum Gefäss und blickt rechtshin.

Univ. Bologna. Tafel VII Nr. 1.

193. Br. 32. — Umschrift und Bildnis des Caracalla.
fi. AVrOVCTHC TPAIANHC. Ebenso, ohne den

Berg; links und rechts der Türme je ein
Baum.

Bukarest. Tafel VII Nr. 2.

194. Br. 31.— AVT M AVPH | ANTONINOC Brustbild des
leicht bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer
und Mantel linkshin, Speer in der Rechten,
am linken Arm Schild mit Gorgoneion.

fi. Umschrift ebenso. Stadttor mit drei Türmen,
i. A. der linkshin gelagerte Flussgott (sehr
klein).

Mus. Philippopoli. Tafel VII Nr. 3.
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Nach dem Bilde der Münzen 191 und 192 ist man versucht
zu schliessen, dass die Stadt1 oder ein Teil derselben
auf einer Anhöhe gelegen war. Als Gewässer scheint
sich in nächster Nähe bloss ein Bach, der sich mit
andern zu einem Zuflüsse des Hebros vereinigte, befunden

zu haben. Es ist daher wahrscheinlich, dass der
Flussgott der Münzen den Hauptfluss des weiten Tales,
den Hebros, darstellt.

Traianopolis

195. Br. 30. — AV K A CEn CEVHPOC nE. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. HT CTATI BAPBAPOV TPAIANOnO, ». A. AITON-
Der bärtige bekränzte Hebros mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, die Bechte über
das Knie gelegt, den linken Arm an das
strömende Quellgefäss; links im Hintergrunde
die Gruppe drei bekleideter Nymphen.

Mus. Neapel Nr. 8644. Tafel VII Nr. 4.

Imhoof, Nymphen und Chariten 188, 503 Taf. XII 4.

Amphipolis

196. Br. 26.— CTPYMCON. Der nackte bärtige Strymon
rechtshin auf Felsen gelagert, den Kopf
zurückwendend, in der Bechten einen peitschen-
förmigen Gegenstand, in der Linken ein Schilfrohr

haltend.

1 Das heutige Eski Zagra oder Stara Zagora, an der Bahnlinie von Burgas nach
Philippopoli.
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fi. AM<|)inO t., AGITCON /. Thronende Stadtgöttin
mit Turmkrone linkshin, Schale in der Rechten,

über den linkshin horizontal gestreckten
Arm Gewand fai te.

Berlin (m. S.). Tafel VII Nr. 5.

Gaebler, Ant. Münzen Nordgriechenlands III Taf. X
11.

Ant. Mzn. Berlin II 48, 105 mit Abb.

Municipium Stobi

197. Br. 27. — Umschrift und Bildnis des Kaisers
Traian.

fi. MVNI /., [STOB] r. Die stehende Borna mit
Turmkrone, kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln

linkshin, die sie bekränzende Nike auf
der rechten Hand, die Linke am Speer; links
und rechts zu Füssen und sich zugewendet
die gelagerten Flussgötter Axios und Erigon,
bärtig, in der einen Hand Schilfrohr, die
andere an dem strömenden Quellgefäss.

Berlin (m. S. Tafel VII Nr. 6.

198. Br. 29. — SEPT GETA | CAES-PONT- Brustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. MV 1 NIC | P l., STOßENS r. Ebenso, jedoch
links der Axios, rechts die Quellnymphe des

Erigon mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert,

die Linke am Quellgefäss.

London. Tafel VII Nr. 7.

Kat. Brit. Mus. 106, 18, mit angeblich Amazone
zwischen zwei Nymphen.

Gaebler a. a. 0. IH Taf. XXI 32.

Imhoof, Nymphen und Chariten 163, 458 Taf. X 27.
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Apollonia (Illyria)

199. Br. 26.— AV K n CGnT | TGTAC CGB. Bärtiges Brust¬
bild des Geta mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. AnOA i ACONIATAN. Der bärtige Flussgott Aoos
mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert;
die Rechte am Steuerruder, der linke Arm an
das strömende Quellgefäss gelehnt; dahinter
und neben dem linken Arm Schilfrohre; i. A.
drei Männer, die an einem Taue eine gefällte
Tanne rechtshin schleppen. Links oben im
Hintergrunde Segelschiff auf Wellen linkshin.

Berlin. Tafel VII Nr. 8.

Arch. Zeitung 1869, 104 Taf. 23, 22.

Aehnlich mit Septimius Severus, Schlosser, Altgr.
Mm. Wien I 37, 132 Taf. HI 6.

Nikopolis

Von der Stadt Aktia Nikopolis ist eine Grossbronze
bekannt, die auf der einen Seite das Rildnis des Kaisers
Philippus, auf der andern die sitzende Stadtgöttin
mit drei gestikulierenden Figuren zeigt1. Mit Unrecht
nimmt Cohen 2 diese Münze für das syrische oder besser
kilikische Nikopolis in Anspruch und hält die drei
Figuren, wie übrigens auch Mionnet und Schlosser, für
schwimmende Flussgötter. Für Aktia Nikopolis haben
aber Flussgötter keinen rechten Sinn, für die kilikische
Stadt, in der Nähe der Quellen eines Nebenflusses des
Orontes, des Melas (Kara su), gelegen, höchstens einer.
Die Figürchen scheinen spielende oder tanzende Mäd-

1 Mionnet Suppl. Ill 403. 312: Schlosser, Altgriecti. Mzn. Wien 90, 98 Taf. V 6.
* Cat. Gréau 1867, 209 Taf. V 2536.
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chen zu sein und als solche Nymphen darzustellen wie
etwa die Gruppe der Münzen von Dyrrachion und
Apollonia.

Delphoi

200. Br. 29. — AVTO-KAI-TPAIANOC AAPIANOC AVI--
Brustbild Hadrians mit Lorbeer und Gewand
am Halse rechtshin.

fi. AGA((>0 l-, N r. Stehender nackter Apollon
linkshin, Zweig in der gesenkten Rechten, die
Linke am Zepter; hinter dem Gotte Dreifuss,
zu Füssen der rechtshin gelagerte bärtige
Pleistos, Kopf erhoben, die Rechte am
strömenden Quellgefäss, die Linke über das Knie
gelegt. Unten anscheinend Schriftspuren,
nAGICT | oc

Berlin. Tafel VII Nr. 9.

Imhoof und Gardner, Num. Comm. on Pausanias 119

Taf. Y 1.

Svoronos, Bull. corr. hell. XX 1896, 34, 48 Taf.

XXVII 7, 8.

201. Br. 15. — I
N

Tanagra
* Kopf des Augustus rechtsbin. Pkr.

fi. [AJCOnOC um den bärtigen Kopf des Flussgottes

rechtshin.

Berlin (m. S.). Tafel VII Nr. 10.

Imhoof, Num. Zeitschr. 1877, 30, 108 mit Abb.

Aigion (Achaia)

202. Br. 22.— HM IO l, BGAIN r. Kopf des Zeus mit Lor¬
beer rechtshin. Pkr.
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Hi. [AlJriGCON I. Linkshin gelagerter (bärtiger?)
Flussgott, in der Rechten ein Quellgefäss, aus
dessen Oefl'nung Wasser springt, auf dem
rechten Knie haltend, im linken Arm Schilfrohr.

Unter dem Gotte Wellen. Pkr.

Wien. Eckhel, Num. vet. an. 118 Taf. Vili 9.

Tafel VII Nr. 11.

Das Bild des Flussgottes wird allgemein auf den östlich

von der Stadt dem Meere zufliessenden Selinus
gedeutet. Diese Darstellung ist aber insofern eine
ungewöhnliche, als der Gott die Quellurne mit dem Wasserstrahl

auf den Knieen hält. Nun galt in Aigion als
Sehenswürdigkeit eine am Meeresufer entspringende
reiche Quelle reinsten Wassers, die in einen Brunnen
mit sechszehn Röhren gefasst war und jetzt noch,
nebst einer andern Quelle mit neun Mündungen,
hervorsprudelt1. Es kann sich datier fragen, ob der Gott nicht
diese Quellen personifiziert und die Wellen das Meer
bedeuten. Dagegen scheint nur der Umstand zu
sprechen, dass Quellen durch Nymphen dargestellt zu werden

pflegen 2.

Colonia Patrae

203. Br. 25. — [|MP C L SEPT SEVERVS AVG.] Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

fi. COL A A PATR. Konischer Kasten auf einem
bekränzten Altar; links daneben zwei auf
einer Estrade stehende Figuren in langem
Gewände rechtshin; rechts eine in kurzem

1 Pausanias VII 21, 3; tìursian, Geo'/r. von Griecìienlantt li 333 ; Baedecker,
Griechenland 1883. 22.

2 Imhoof. Ntjmpìien und Chariten Taf. X.

REVUE NUM. T. XXIII. 17
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Chiton oder Panzer, beide Arme rechtshin
einer ihr zugewendeten weiblichen Figur
in kurzem Chiton entgegenstreckend. Im
Abschnitt der rechtshin gelagerte Flussgott Meili-
chos, in der vorgestreckten Linken Schilfrohr,
die Rechte an den Hinterkopf stützend und
hinter ihm (vermutlich) das Quellgefäss.

München. Tafel VII Nr. 12.

Sestini, Lett. cont. V 14, 2.

Imhoof und Gardner, Num. Comm. on Pausanias 75

Taf. Q 4, wo die Erklärung nach Pausanias VII 19

zu vervollkommnen ist.

Elis

204. Br. 33. — AVTOKPATGÛP /., AAPIANOC r. Brustbild
des Kaisers mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. HAGIGON unten. Der jugendliche nackte A Ipheios
(mit Antinooskopf) linkshin gelagert, Kranz in
der Rechten und Schilf in der Linken, unten
dem Körper entlang fliessendes Wasser und
zu Füssen Amphora mit Palmzweig.

München. Tafel VII Nr. 13.

Kat. Rusopulos 1905 Taf. XXIX 2587.
Mionnet Suppl. IV 180, 49.
Var. Postolakkas, Kat. 1883 und 1884 Taf. II 12.

Sestini, Mus. Fontana I 58, 1 beschreibt ein Exemplar
mit Füllhorn in der Rechten.

205. Br. 28. — Ebenso mit K | AIC (oder K'AIC am
Schluss der Aufschrift und das Brustbild
linkshin.

fi. H 1 AGI I, CON r. oben. Stehende Göttin (Olympia

im Doppelchiton von vorn, Adler auf
der Rechten, Oelzweig in der Linken; zu
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Füssen zwei gelagerte nackte Flussgötter,
links der Kladeos rechtshin mit Schilfrohr in
der Rechten, rechts der Alpheios linkshin mit
Kranz in der Rechten ; darunter fliessendes
Wasser.

Berlin. Tafel VII Nr. 14.

Dressel, Z. f. N. XXIV 1904, 61 Taf. IH 1.

Zakynthos

206. Br. 21. — ANTGON... Brustbild des jugendlichen
Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. ...N0... i. F. r. AA. Rechtshin gelagerter
jugendlicher Flussgott, Kopf linkshin, die
Rechte am Quellgefäss, im linken Arm Schilfrohr.

London. Tafel VII Nr. 15.

Kat. Brit. Mus. Pelop. 104, 100 Taf. XXI 7.

Ob A A rückläufig als Initialen des Flussnamens
Alpheios zu lesen ist, wie Gardner andeutet, ist sehr
zweifelhaft. Vermutlich stellt das Bild einen Bach in der
Nähe der Stadt dar.

Heraia

207. Br. 22. — A MAP AVP A l-, NTONIN.. r. Brustbild
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.
fi. HPAGON. Bärtiger Flussgott Alpheios, mit

nacktem Oberkörper linkshin gelagert, mit
der Rechten ein Schilfrohr schulternd, die
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Linke an das strömende Quellgefäss gelehnt;
vor dem Gotte stehender Stier rechtshin, hinter

ihm Aehre und i. A. zwei Fische.

Paris. Mionnet II 248, 30, zum Abbilden zu schlecht
erhalten.

Pellerin, See. lettre 1770 Taf. H 8.

Phigaleia

Die sitzende Quellgottheit einer phigaleischen Münze 1

personifiziert weniger einen der Flüsse Lymax oder
Neda, als die Quellnymphe eines derselben, und zwar
nicht die des Lymax2, sondern die in Phigaleia besonders

verehrte Neda3.

Psophis

208. Br. 21.— IOVAIA | AOMNA CG. Brustbild der Domna
rechtshin.

fi. yo4>EIAIO | N- Bärtiger Flussgott, Erymanthos,

mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert,

in der Rechten einen Zweig schulternd,
der linke Arm auf das liegende Quellgefäss
gelehnt; i A. Fisch linkshin.

Berlin (m. S.). Tafel VII Nr. 16.

Imhoof und Gardner a. a. 0. 101 Taf. T XVIII.
Imhoof, Ant. gr. Mzn. 1913, 12 Taf. I, 5.

Die von Mionnet Suppl. IV 291, 106 zitierte Münze mit
Domna ist vermutlich ungenau beschrieben und zugeteilt.

1 Imhoof und Gardner, Num. Comm. on Paus. 106, 4 f. Taf. V. XIII.
1 Imhoof, Nymphen und Chariten 164, 460 Taf. X 29.
* Wagner, Roschers Lex. Ill 75 f.
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Kreta
\

209. Br. 24. — AV-TPAIANOC TGP-AAKIKO. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

R. KOINON l., KPHTON unten. Bärtiger Flussgott
mit nacktem Oberkörper linkshin gelagert,
Schilfrohr in der Rechten, die Linke an das
strömende Quellfäss gelehnt.

London. Tafel VII Nr. 17.,

Kat. Brit. Mus. Crete 4, 25 Taf. 111.

Dieselbe Darstellung auf Münzen mit Traian, Svoronos
Num. de Crète Taf. XXXIV 4, 6, 8, 21 und XXXV 5, mit
Hadrian Taf. XXXV 17. Da diese Bronzemünzen
wahrscheinlich in Gortyna geprägt worden sind, kann der
Flussgott den Lethaios darstellen.

Amasia

210. Br. 30. — (j)AVCTGINA I CGBAC Brustbild der
Faustina junior rechtshin, vor dem Kopfe
Mondsichel.

fi. AMAC | MH K TIPO TOV TT | ONT, L F. I. GT...
Bärtiger Flussgott (Iris) mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, die Rechte auf eine
Schiffsprora gelegt, der linke Arm mit Schilfrohr

an Felsen gelehnt.
Paris. Tafel VII Nr. 18.

Babelon und Reinach, Ree. gén. des monn. gr. d'Asie
min. I 31, 22 Taf. IV 18.

Amisos

211. Br. 16. — AMICOV /., GAGV0GPAC r. Brustbild der
Athena mit Aigis rechtshin.
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fi. ETOYC P[m]E /. Flussgott (Thermodon) mit
nacktem Oberkörper linkshin gelagert, die
Bechte am Knie, die Linke mit Schilfrohr an
das strömende Quellgefäss gelehnt.

M. S. Imhoof, Kleinas. Mzn. 11, 3.

212. Br. 30. — AVT K A C... CGOVHPOC CG- Rrustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

R. AMIC [OY GAGV9G] PAC i. F. I. GT I CMA, unten
OGPMOAON. Der bärtige Flussgott mit nacktem
Oberkörper linkshin gelagert, mit Zweig in der
Rechten, der linke Arm mit Schilfrohr an
einen Felsblock gelehnt, dem Wasser
entströmt.

Paris. Tafel VII Nr. 19.

Babelon und Reinach a. a. 0. 66, 112 Taf. IX 29.

Neokaisareia

213. Br. 33. — AV KAI A CGn | CGOVHPOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. KOI nON NGOKAI MÏÏTPO, *'• A. GT PMR.
Die stehende Stadtgöttin mit Kalathos, Steuerruder

und Füllhorn linkshin, zu ihren Füssen
der schwimmende Flussgott Lykos. Sie ist
umgeben von fünf mit dem Kalathos
geschmückten Sladtgöltinnen des pontischen
X.0WÓV, von denen drei vor und zwei hinter ihr
stehen.

London.
Kat. Brit. Mus. 32, 2 Taf. V 9.

Babelon und Reinach a. a. 0. 88, 14 Taf. XH 28.
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Amastris

214. Br. 21. OMH [ POC Brustbild Homers mit Binde
und Gewand über die Schultern rechtshin.

fi. AMACTPIAN | ON, i. A. MGAHC Der bärtige
Flussgott Meles linkshin gelagert, in der Rechten

langes Schilfrohr, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Florenz. Tafel VII Nr. 20.

Babelon und Reinach a. a. 0. 140, 45 Taf. XIX 2.

215. Br. 30. -- Ebenso.
fi. Ehenso. mit MEAHC; in der Rechten hält Meles

eine auf das erhobene rechte Knie gestützte
Lyra und im linken Arm das Schilfrohr.

Arolsen. Tafel VII Nr. 21.

216. Br. 28. — Ebenso.
fi. Ebenso, mit Felsen statt des Gefässes.

Wien. Tafel VII Nr. 22.

Vgl. Babelon und Reinach a. a. O. 140, 46-48 Taf.
XIX 3.

Berlin (Löbbecke) mit Julia Domna und MGAHC-

217. Br. 28. — Ebenso.
fi. AMACTPIANON, i. A. TTAP0ENIOC Der jugendliche

Flussgott Parthenios linkshin gelagert,
die Rechte an einem belaubten Strauche, der
linke Arm mit Füllhorn an Fels gelehnt, ohne
Gefäss.

Paris. Tafel VII Nr. 23.

Babelon und Reinach a. a. O. 140, 49 und, mit Pius,
145, 84 Taf. XIX 4 und 31.
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Für Amastris kann nur ein Wasserlauf, der Parthe-
nios, in Betracht kommen, und die Münzen, die den
Namen dieses Flussgottes tragen, sind ungefähr gleichzeitig

mit der Mehrzahl der mit dem Meles geprägten.
Weil daher von einem Namenswechsel des Flusses
nicht die Rede sein kann, ist wohl anzunehmen, dass
Meles eben nicht einen Flussgott von Amastris darstellt,
sondern den von Smyrna, als Vater des iVIsXvjuiyévyji;

Homeros. Um ihn leichter als solchen deuten zu können,

ist ihm die Lyra des Sängers beigegeben.

Germanikopolis

218. Br. 29. — IOVAIA AO | MNA CGBACTH. Brustbild
der Domna rechtshin.

fi. TGPMANIKOnOAGOC L, i- A. AAYC, i. F. 1.

GT CAI. Der bärtige Halys linkshin gelagert,
die Rechte an einer Schiffsprora, im linken
Arm Schilfrohr; Quellgefäss undeutlich.

Paris. Tafel VII Nr. 24.

Babelon und Reinach a. a. 0. 164, 28 Taf. XXII 20.

Eckhel, Num. vet. 170 Taf. XI 5, beschreibt eine
Münze des nämlichen Jahres, auf der der Flussgott
Palladion und Dreizack halten und IANOOC heissen
soll1. Babelon a. a. 0. Anm. 1 hält das Stück für retou-
chiert und den Flussnamen Halys für gefälscht in
Xanthos

Herakleia am Pontos

219. Br. 35. — TON KTICTAN. Brustbild des bärtigen
Herakles mit Binde im krausen Haar linkshin,

in der Rechten die Keule schulternd,
über Schultern und Rücken Löwen feil.

1 Sammlung des Grälen Kestetics.
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fi- HPAKAHAC MATPOC ATTOIKON, i. A. nOVION
(sic). Thronende Göttin mit Kalathos linkshin,
Schale in der Rechten, im linken Arm die
Keule des Stadtgottes. Zu Füssen links der
gelagerte Pontos Euxeinos (oder der Hafengott)
rechtshin, mit der Linken einen Anker
umfassend; rechts ein gelagerter Flussgott linkshin,

die Rechte an einer Segelstange, die Linke
(vermutlich) am Quellgefäss.

M. S. Tafel VII Nr. 25.

Berlin (Löbbecke). Imhoof, Kleinas. Mzn. I 8, 1.

Paris. Babelon und Reinach a. a. 0. 357, 77 LVII 17.

Auf keinem der drei Exemplare ist das Gefäss des
Flussgottes sicher zu erkennen. Der Gott rechts hält auch
nicht Schilf in der Rechten, sondern einen Mast oder
eine Segelstange, was darauf hinzudeuten scheint, dass
ein mit dem grossartigen Hafen von Herakleia in
direkter Verbindung stehender Wasserlauf aus seinem
waldreichen Tale das Holz zuführte. Dieser kann etwa
das Acheron, später Sowvao-n]; genannte Flüsschen gewesen

sein, ebenso wahrscheinlich aber der lange, wasserreiche,

vier Meilen von der Stadt entfernt an flacher
Meeresküste mündende Lykos \ von dem aus auf dem
Seewege das für den Schiffsbau bestimmte Holz leicht
weiter bis Herakleia geführt werden konnte.

Juliopolis

220. Br.39.— AY KAI M AYP | ANTONGINOC | C Brustbild
des leicht bärtigen Caracalla mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

1 W. v. Diest, Ergänzungsheft 94 der Pelermannschen geogr. Mitt. 1889, 79 ff.
Karte II mit Plan von Herakleia 1 : 40000.
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fi. lOYAIO | nOA j GITON, i. A. NGOKOPO | N.
Zwischen den sich gegenüberstehenden Athena
mit Speer und Nike rechtshin und Hermes

mit Börse und Heroldstab linkshin der bärtige
linkshin gelagerte Savgarios, Aehren in der
übers Knie gelegten Bechten, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Arolsen. Beri. Bl. I 1863, 141 Taf. V 7.

Babelon und Reinach a. a. O. 388, 25 Taf. LXIII 20.

221. Br. 27.— n CGTTT | TGTAC K. Brustbild des Caesars
mit Panzer und Mantel rechtshin.

R. CKOTTAC l, i. A. lOYAIOnO | AGITON. Jugendlicher

Flussgott linkshin gelagert, Zweig in
der Rechten, die Linke mit Schilfrohr an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

St. Petersburg.
Babelon und Reinach a. a. 0. 389, 31 Taf. LXIII 25.

Zwei andere Stücke, das eine mit Pius, Flussgott und
CATA (so), das andere mit Septimius Severus und den
sich gegenüber gelagerten CANTAPIOC und CKOTTAC

(Bab. Taf. LXIII 4 und 13) sind ihrer geringen Erhaltung

wegen nicht ganz genau zu beschreiben, und auf die
Abbildung bei Eckhel Num. vet. Taf. XI 9 ist kein
Verlass.

Kios

Hglas ist nicht, wie es zuweilen geschah, zu den Fluss-
göttern zu zahlen, s. Imhoof, Num. Zeitschr. 1915, 103.

Kretin Flaviopolis

222. Br. 22.— AVT KAICAP ANTONINOC Kopf des Pius
mit Lorbeer rechtshin.
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fi. KPHTIGON (|>AA, i. A. BIAAAIOC Der bärtige
Billaios linkshin gelagert, Zweig in der Rechten,

die Linke mit Füllhorn an Fels gelehnt.

Paris.
Babelon und Reinach a. a. 0. 334, 5 Taf. LIH 25 K

223. Br. 28. — n CGnTI | TGTAC K. Brustbild des Cae¬

sars mit Panzer und Mantel rechtshin.
fi. KPHTIGON (j>AA, i. A. BIAAGOC Der Flussgott

ebenso, mit Nike auf der Bechten und
Schilfrohr im linken Arm.

Berlin. Tafel VIII Nr. 1.

Babelon und Reinach a. a. 0. 338, 31 Taf. LTV 12, im
Texte irrtümlich BIAAAGOC

Bert Bl. 1870, 15 Taf. LV 2.

Eine dritte Schreibart BIAAAOC kommt auf Münzen
von Tios vor.

Nikaia

224. Br. 21. — ANNEA <t>AV | CTINA CGB. Brustbild der
jüngeren Faustina rechtshin.

fi. AI"A0 TVXH L, NIKAIEON r. Sitzende Tyche
mit Turmkrone linkshin, Mohnkopf zwischen
Aehren in der Rechten, die Linke auf den
Felsensitz gestützt; vor ihr zu Füssen der
schwimmende Sagaris.

Paris.
Babelon und Reinach a. a. 0. 424, 202 und 203

Taf. LXXII 3 und 4.

1 Die Abbildung gibt das Bildnis des Pius, wahrend im Texte das von L. Verus
angegeben ist.
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225. Br. 26. — M AY KOM | ANTONINOC Kopf des bär¬

tigen Commodus mit Lorbeer rechtshin.
fi. NIKA l, I | EON r. Sitzende Tyche mit Turmkrone

rechtshin, die Rechte am Zepter, auf
der linken Hand Nike; rechts zu Füssen der
schwimmende Sagaris.

M. S.

Babelou und Reinach a. a. 0. 434, 280 Taf. LXXIV
18.

Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 16, 31.

Den Typus von Nr. 224 zeigt ähnlich auch eine Münze
mit Gordian, Imhoof a. a. 0. 16, 32.

226. Br. 24. — M • AVPH • ANT | ONINOC-. Kopf des
jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. NIKAIEON, i. A. CATAPIC Jugendlicher Sagaris
linkshin gelagert, den Kopf zurückwendend,
Zweig in der Rechten, die Linke mit Schilfrohr

an Fels gelehnt.

Berlin (m. S). Tafel VIII Nr. 2.

Babelon und Reinach a. a. 0. 457, 463 Taf. LXXIX 7.

227. Br. 32. — ANTONGINOC | AVrOVCTOC Bärtiger
Kopf des Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. NIKAIEON /., CArAPIC i. A. Bärtiger Sagaris
linkshin gelagert, auf der rechten Hand kleine
Galeere, der linke Arm mit Schilfrohr an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Paris. Tafel VIII Nr. 3.

Babelon und Reinach a. a. O. 457, 462 Taf. LXXIX 6.

228. Br. 29. — IOVAIA TUA | AVrOVCTA. Brustbild der
Domna rechtshin.
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fi. Schrift ebenso. Der bärtige Flussgott linkshin
gelagert, den Kopf zurückwendend, Zweig in
der Rechten, der linke Arm mit Schilfrohr
an das strömende Quellgefäss gelehnt; zu
Füssen Schiffsprora.

Paris.
Babelon und Reinach a. a. 0. 447, 386 Taf. LXXVH 3.

229. Br. 29. — AYT K M OTTÊA CEOYÌHP MAKPEINOC
AYI~. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und
Panzer rechtshin.

fi. Ebenso, ohne die Schiffsprora.
Paris. Tafel VIII Nr. 4.

Babelon und Reinach a. a. 0. 468, 547 Taf. LXXXI 17

und, mit Severus Alexander, 476, 607 Taf. LXXXH
33.

Edtyapic und Sayyàpio; waren verschiedene Namensformen

des mächtigen Stromes, der heute noch Sakaria
heisst. Auf Münzen von Juliopolis treffen wir beide
Formen, auf den nikäischen konstant die erste.

Durch Wasserscheiden von dem etwa zwanzig
Kilometer entfernten Sangariostale entfernt und daher nicht
zu diesem Flussgebiete gehörend, kann Nikaia, die mit
Nikomedeia rivalisierende -xaûrt] -zoliç Biftuviaç, den Flussgott

nur deswegen zum Münzbild gewählt haben, weil er
als der vornehmste der Provinz Bithynia verehrt wurde.
TeöSoc als Name eines Baches bei Nikaia ' ist einstweilen,
als zu hypothetisch, hier nicht aufzunehmen.

Prusa

230. Br. 26. — AVT KAI A AVPH KOMOAOC Kopf des
jugendlichen Commodus rechtshin.

1 Imhoof, Monn. gr. 240, 62 ; Babelon und Reinach, Ree. gen. I 236, 6 Taf. XXXV 4.
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fi. TTPOV I C A I EWN, i. A. TTEIEPOC Der bärtige
Peieros linkshin gelagert, Ziveig in der Rechten,
der linke Arm an das strömende Quellgefäss
gelehnt. 4

Paris. Inv. Waddington Nr. 500 Taf. I 5.

Tafel VIII Nr. 5.

Babelon und Reinach a. a. 0. 582, 46 Taf. C 2.

Aehnlich Rabeion a. a. 0. Nr. 47, abgebildet Fox II 14

Taf. I 14; ferner mit Pertinax und Manlia Scannila,
ebenfalls ohne den Flussnamen, Imhoof, Kleinas. Mzu. 503
1 und 2 und Rabeion 584, 64 und 67 Taf. C 15 und 18,

wo, an beiden Stellen, der Flussgott irrtümlich als Berggott

Olympos beschrieben ist. Der im Gebiete von Prusa
sonst unbekannte Name Peieros oder rUspo; bezeichnet
zweifellos einen der Nebenflüsse des Odryses, vielleicht
den kleinen, der die Stadt selbst berührte1.

231. Br. 28. -- IOYAIA MA | MAIA AYI~. Brustbild rechts¬
hin.

fi. TTPOYCAE Ì ON i. A. Tempelfront mit vier
Säulen, von denen die zwei innern durch einen
Bogen und ein Blättergewinde verbunden sind;
davor zwei jugendliche, sich gegenüber
gelagerte Flussgottheiten, die je in der einen Hand
über den Knieen ein strömendes Quellgefäss,
in der andern ein Schilfrohr halten.

München. Tafel VIII Nr. 6.
Mionnet II 484, 406.
Babelon und Reinach a. a. 0. 595, 143 Taf. CU 10.

Die bisherige Bezeichnung der beiden Figuren als
Flussgötter halte ich nicht für richtig: nach ihrer Haar-

1 W. v. Diest, Karte des n. w. Kleinasiens 1903 Hl. A.
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frisur und der Art, wie sie die Quellgefässe halten,
scheinen sie vielmehr Quellnymphen darzustellen, etwa
die des Peieros und eines andern Nebenflusses des
Odrvses oder die des Odrvses selbst.

Prusias am Hypios

232. Br. 24.— AVT KAICAP | ANTONINOC Kopf des Pius
mit Lorbeer rechtshin.

fi. TTPOV | CIEON, i. A. nPOC VTTIO. Sitzende
Tyche mit Turmkrone linkshin, Aehren in der
Rechten, im linken Arm Füllhorn; zu Füssen
der gelagerte Hypios rechtshin.

Berlin (Löbbecke). Tafel VIIIKr. 7.

Babelon und Reinach a. a. 0. 605, 17 Taf. CIV 3,
der Flussgott irrtümlich schwimmend bezeichnet.

233. Br. 28.— AVT KAI APMEN | AVP ANTONINOC Brust¬
bild des M. Aurelius mit Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. TTPOVCIEON, i. A. VTTIOC Der bärtige Hypios
linkshin gelagert, Strauch in der Rechten und
Füllhorn im linken Arm, der an Felsen gelehnt
ist.

London. Tafel VIIIKr. 8.

Babelon etc. 607, 30 Taf. CIV 15, s. auch Nr. 10 mit
Pius.

Kat. Brit. Mus. Pontus etc. 201, 2 Taf. XXXVI 2.

234. Br. 28. — AVT M AVPHAIOC ANTONINOC. Kopf des
Caesars mit Lorbeer rechtshin.

fi. Ebenso; Hypios hält in der Rechten Füllhorn,
im linken Arm Schilfrohr.

Paris. Tafel VIII Nr. 9.

Babelon etc. 607, 31 Taf. CIV 16.
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Tios

235. Br. 28. — AVTOKPATOP KAICAP ANTONGINOC
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. BIAAAIOC l-, CAPAO r., TIANON i. A. Auf
einer Basis stehender Dionysos mit nacktem
Oberkörper von vorn, Kopf linkshin,
Weintraube in der gesenkten Rechten, die Linke
am Thyrsos; vor ihm die zwei sich gegenüber
gelagerten Flussgötter Billaios und Sardo,
ersterer rechtshin mit Schilfrohr in jeder
Hand und dahinter Felsblock der andere
linkshin mit zwei Aehren in der Rechten und
Füllhorn im linken Arm, dahinter strömendes

Quellgefäss ('?).

St. Petersburg. Tafel VIII Nr. 10.

Paris. Babelon und Reinach a. a. 0. 621, 42 Taf. CVII
17.

Der Sardo ist vermutlich der Räch, der etwa drei
Kilometer oberhalb der Mündung des Billaios von Osten
her in diesen fliesst1.

236. Br. 21. — AVPHA IOC KAICA | P. Jugendliches
Brustbild des Caesars M. Aurelius mit Gewand
am Halse rechtshin.

fi. TIA I NON, i. A. BIAAAOC (so). Der bärtige
Billaios linkshin gelagert, Weinstock in der
Rechten, die Linke mit Schilfrohr an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

München. Tafel VIIIKr. 11.
Mus. Hunter. Babelon und Reinach a. a. 0. 622, 51

Taf. CVH 24 mit Pius, aber die Rückseite identischen

Stembels.

1 W v. Diest, Petermanns Mitt. Ergänzungsheft 91 Bl. II mit Plan von Tios
1 : 40000.
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Auf einem andern Stempel ist BIAAAIOC zu lesen und
erscheint der Weinstock deutlich mit hängenden Trauben,

Babelon etc. 625, 74 Taf. CVIII 16 und Kat. Brit.
Mus. 205, 12 Taf. XXXVI 9.

237. Br. 24. — n ATA | AAIHNOC Brustbild des Kaisers
mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fi. TIA L, NON i. A. Der bärtige Billaios linkshin

gelagert, mit einem Stabe in der Rechten
eine Schiffsprora berührend, die Linke mit
Schilfrohr an das strömende Quellgefäss
gelehnt.

Paris. Tafel VIII Nr. 12.

Babelon und Reinach a. a. 0. 639, 177 (und 171 mit
Valerian) Taf. CXI 15 und 19, gleiche Stempel.

Apollonia

238. Br. 23. — AVTOKPA TPA l-, IANOC AAPIAN.. r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer
rechtshin.

fi. Art[OAAONIATO]N A | TTO PYNAAKOY. Der
jugendliche Flussgott, völlig nackt, linkshin
gelagert mit vorgestreckten Armen und
gekreuzten Beinen. Attribute undeutlich,
vielleicht kleiner Zweig in der Rechten und Gefäss
in der Linken.

Paris. Tafel VIII Nr. 13.

v. Fritze, Ant. Mzn. Mysiens 74, 227 Taf. IV 20.

239. Br. 23. — <|>AVCTGI L, CGBACTH r. Brustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

^. ATTOAAO oben, NIATON i. A. Der bärtige

HEVLE NUM. r. XXIII. 18
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Byndakos mit nacktem Oberkörper linkshin
gelagert, Schilfstengel in der Rechten, die
Linke an das strömende Quellgefäss gelehnt.

Brit. Mus. v. Fritze a. a. 0. 83, 259 Taf. IV 33.

Aehnlich, aber der Flussgott rechtshin gelagert,
v. Fritze a. a. O. 98, 308 Taf. V 14.

240. Br. 32.— r IOV OVHP MAIIMOC KAIC Brustbild des
Caesars mit Mantel rechtshin.

fi. ATTOAAO I NIA, i- A. TON PVN | AAKO. Der
bärtige Byndakos linkshin gelagert, die Bechte
am Hinterteil eines Schiffes, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

M. S. Tafel VIII Nr. 14.

Brit. Mus. Num. Chron. 1899, 96, 15 Taf. IX 5.

Aehnlich, mit Caracalla, Imhoof, Griech. Mzn. 86,
158 Taf. VI 23 ; ferner mit M. Aurelius und zwei
Fischen unter dem fliessenden Wasser, v. Fritze
a. a. 0. 80, 247.

Attaia

S. Lydia und Imhoof, Bev. suisse de num. XXI 1917,
S. 37 f.

Hadrianeia

241. Br. 21. — AH /., MOC Kopf des jugendlichen
Demos mit Lorbeer rechtshin.

fi. AAPIANG l-, HO i. A. Flussgott (Byndakos)
linkshin gelagert, Schilfrohr in der Bechten,
die Linke mit Füllhorn am strömenden
Quellgefäss.

Paris, v. Fritze a. a. 0. 154, 443 Taf. VII 28.

Aehnlich, mit Bild des Senats, a. a. O. 153, 438 f.

Taf. VII 23 f.
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242. Br. 41. — AVTOKP • K • M A /., VP • ANTONGINOC •

CEB r. Brustbild des Elagabalus mit Lorbeer
und Panzer rechtshin.

fi. eni CTP-AVP.AOA np I., OKAOV r., AAPIANGl
ON i. A. unter den belaubten Aesten eines
Baumes der bärtige Byndakos rechtshin
gelagert, die Bechte am Quellgefässe, in der
Linken Schilfrohr. Vor dem Gotte stehender
nackter Hermes linkshin, Börse in der Rechten,
Heroldstab und Chlamys in der Linken; zu
seiner Rechten stehender Widder linkshin.

Paris, v. Fritze a. a. 0. 165, 473 Taf. VIII 7.

Aehnlich, mit Septimius Severus, a. a. 0. 160, 459;
Kat. Brit. Mus. Mysia 73, 7 Taf. XVII 9.

Kyzikos

243. Br. 24. — M AVPHJAIOC] I OVH KAICAP. Brustbild
des M. Aurelius mit Lorbeer und Panzer
rechtshin.

fi. KVZIKH L, HOH-HEOKO r. Sitzende Stadtgöttin

mit Turmkrone linkshin, in der
vorgestreckten Rechten Stengel, die Linke auf
den Felsensitz gestützt; zu Füssen ein linkshin

schwimmender Gott.

Kat. Brit. Mus. 48, 222 Taf. XHI 1.

Da Kyzikos nicht an einem Flusse lag, soll die schwimmende

Figur vermutlich die Propou Hs personifizieren.

244. Br. 28. — ....M AYPHAIOC l-, r. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin. Gegenstempel mit Brustbild.
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fi. KYZI L, KHNON r., NGOKOPO | H i.A. Jugendlicher

Flussgott linkshin gelagert und den Kopf
zurückwendend, in der Rechten Zweig, die
Linke am strömenden Quellgefäss.

Winterthur. Tafel VIIIKr. 15.

Die folgende Münze nennt den Flussgott Aisepos ; hier
könnte er ebensowohl den Ryndakos darstellen, der das

Kyzikenergebiet im Osten begrenzte.

245. Br. 35. — AV KAI A CGnTI CGOVHPOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. CTPA AA(j> M OAGCTOV KVZIK, i.A. AICHTTOC
Der Flussgott Aisepos neben einem Tropaion
rechtshin gelagert, die Rechte an das
strömende Quellgefäss gelehnt, die Linke über
das erhobene linke Knie gelegt. Etwas
seitwärts vor dem Flussgotte der linkshin vordringende

Kaiser mit Speer in der Linken und die
erhobene Rechte auf den Helm des Tropaions
drückend.

Kat. Brit. Mus. 52, 247 Taf. XIV 1.

Tafel VIII Nr. 16.

Die Darstellung dieser Münze scheint sich auf einen
Sieg des Severus am Aisepos, der die Grenze gegen
Troas bildete, zu beziehen.

Pergamon

246. Br. 22.— AY-KAI-CG-TPA r., IANOCI~GP-[a] L Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

K. GTT-AN-AY-K A OYAAPATOY >"., KAIKOC i. A.
Der bärtige Kaikos linkshin gelagert, Füllhorn
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auf der vorgestreckten Rechten und Schilfrohr

daneben; mit dem linken Arm, dessen

Biegung das strömende Quellgefäss berührt,
stützt er den Kopf.

Kat.,Brit. Mus. Mysia 143, 268 Taf. XXVIII 13.

Tafel VIIIKr. 17.

247. Br. 21. — A-AIAIOC l, KAICAP r. Kopf des Aelius
rechtshin.

fi. TTEPI~AMHNON, i. A. KHTEIOC Der bärtige
Keteios rechtshin gelagert, Schilfrohr in der
Linken, in der Rechten undeutliches Attribut.

Berlin. Tafel VIII Nr. 18.

248. Br. 20. — Ebenso, der Flussgott mit geschultertem
Schilfrohr und ohne Attribut im linken Arm.

Kat. Brit. Mus. 144, 277 Taf. XXVIII 18.

249. Br. 36. — [AVT KAI M] AVPHAI l, ANTO[NEINOC] r.
Bärtiges Brustbild desM. Aurelius mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

A. Eni CTP T K |A APICTEOY oben,

CEAEricN?riYC ' K2S1?5 im Abschnitt.nEPrA MHNON
B | NEO | KOP I ON an der Basis der Statue
des stehenden Asklepios. Zu beiden Seiten
dieses Bildes die sich gegenüber gelagerten
Flussgötter, der bärtige Seleinus rechtshin,
mit Füllhorn in dem auf das strömende
Quellgefäss gestützten rechten Arm und belaubtem
Zweig in der Linken, und der unbärtige Keteios

linkshin, mit dem Zweig in der Rechten und
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die Linke mit Füllhorn am Quellgefäss. Im
Abschnitt zu beiden Seiten des Postamentes-
je ein Kranz.

Kopenhagen. Tafel VIII Nr. 19.
Kat. Brit. Mus. 146, 287.
Cf. Mionnet Suppl. V 442, 1012.

Seleinus und Keteios sind nördliche Zutlüsse des
Kaikos, von denen der erstere die Stadt durchfliesst, der
andere sie im Osten berührt.

Eine andere Münze mit M. Aurelius zeigt die beiden
Flussgötter vor Tyche gelagert, v. Fritze, Die Münzen
von Pergamon 1910 Taf. VI 14.

250. Br. 44. — AV KAI M AV /., PH KOMOAOC r. Brust¬
bild des leicht bärtigen Kaisers mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. Eni CTP n ai niov koinon i. A. tiepta
MHNON | KAI Ed>ECION. Zwei sich gegenüber
gelagerte Flussgötter, der bärtige Seleinus
rechtshin, die Rechte an das strömende Quellgefäss

gelehnt, in der vorgestreckten Linken
ein Pfeiler(?), und der ebenfalls bärtige Keteios
mit dem Pfeiler(?) in der Rechten, im linken
Arm Füllhorn; im Hintergrund links und
rechts zwei Bäume und dazwischen in der
Höhe die stehenden Rüder des Asklepios und
der Artemis Ephesia von vorn.

Macdonald, Hunter Coli. II 285, 69 Taf. XLVHI 20.

Die hier Pfeiler genannten Attribute der Flussgötter
hält Macdonald für schmale Postamente der beiden
Kultbilder, was indes schon deswegen fragwürdig
erscheint, weit der eine nicht unter, sondern neben dem
Artemisbilde dieses berührt.
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Dardanos

251. Rr. 23.— IOVAIA I., CGBACTH r. Brustbild der Julia
Domna rechtshin.

fi. AAPAANIO l., N r., POAIOC i. A. Der bärtige,
linkshin gelagerte Bodios mit Schilf in der
Rechten, die Linke am strömenden Quellgefäss

Winterthur. Tafel VIII Nr. 20.

Kat. Brit. Mus. Troas 51, 26 Taf. IX 13.

Ilion

252. Br. 24. — AOV CGn L, TGTAC K r. Brustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. CKAMANAPO l, C r.\ IAIEON i. A. Der bärtige,
linkshin gelagerte Skamandros mit Schilfstengel

¦ in der Bechten, die Linke am Quellgefäss.

M.S. Tafel VIII Nr. 21.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 71, 97 Taf. XIH 10; ferner a. a.

O. 64, 52 Taf. XH 9, und 62, 42, mit Füllhorn im
linken Arm des Gottes.

Pionia

253. Br. 20. — AV KAI M AV | ANTONGINO- Brustbild
des M. Aurelius mit Panzer und Mantel linkshin.

fi. nciONGI | TON. Der Flussgott Satnioeis linkshin

gelagert.

Imhoof, Monn. gr. 258, 144.
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Aigai

254. Br. 15. — Brustbild des Sarapis rechtshin.
fi. AITAGON l. Linkshin gelagerter Flussgott mit

Schilf in der Rechten, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Im Handel.
Vgl. Wise, Num. serin. Boellcy. p. 257 Taf. IV 4; Inv.

Waddington Nr. 1260.

255. Br. 28. -- AVT-KAI -T-Al • AAPIA • ANTONGINOC
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. Gni CTP AIONVCIOV [B TOV....J OV, i. A.
TITNAIOC I AITAGON. Der bärtige Flussgott
Titnaios linkshin gelagert, in der Rechten ein
Schilfrohr schulternd, die Linke mit Füllhorn
an das strömende Quellgefäss gelehnt.

Berlin (m. S.). Imhoof, Z. f. N. XX 276, 6.

Tafel VIII Nr. 22.

Aehnlich, mit L. Verus, Kat. Brit. Mus. 98, 23; mit
Traianus Decius, P. Seguin, Num. moduli maximi
Taf. 29, 7.

Kyme

256. Br. 28. — IGPA CVN /., KAHTOC r. Brustbild des
Senates mit Mantel rechtshin.

fi. KVMAI | ON, i. A. ZANOOC Der bärtige Xan-
thos linkshin gelagert, mit der Rechten den
Stamm eines Baumes umfassend, die Linke
mit Schilfrohr an das strömende Quellgefäss
gelehnt.

M. S. Tafel VIII Nr. 23.

Kat. Brit. Mus. 116, 113 f. Taf. XXII 13.
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257. Br. 25. — Ebenso.
fi. KVMAION /., GPMOC i. A. Der jugendliche

Hermos linkshin gelagert, in der Rechten
geschultertes Schilfrohr, die Linke am
strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 116, 112 Taf. XXII 12; 115, 108 mit
Baum vor dem Flussgott ; ferner mit Hadrian 118,
132.

Temnos

258. Br. 17. — Gm ZO i. A., IAOY l. Der bärtige, völlig
nackte Flussgott Hermos linkshin gelagert
(beinahe liegend); über dem erhobenen Knie
einen Zweig in der Bechten haltend, im linken
Arm Füllhorn. Pkr.

fi. THMN r., ITON l. Stehende bekleidete Aphrodite

von vorn, Kopf rechtshin, mit der Rechten
die Haare ordnend, mit der auf eine Stele

gestützten Linken sich den Spiegel vorhaltend.
Pkr.

Kat. Brit. Mus. 143, 11 Taf. XXIX 3.

Tafel VIII Nr. 24.

259. Rr. 18. — Ebenso, mit Gm r., ZO i. A., IAOY l.
Der Flussgott mit nacktem Oberkörper und
sitzend.

Imhoof, Z. f. N. XX 283, 1. Tafel VIII Nr. 25.

260. Br. 21. — a K M I <J)I | AinnOC Rrustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. THMNGI I TON l., GPMOC i. A. Der jugendliche
Hermos linkshin gelagert, in der Rechten ein
geschultertes Schilfrohr, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Kat. Brit. Mus. 148, 38 ; mit Otacilia Severa 36

Taf. XXIX 10.
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Ephesos

261. Br. '23. — AIAAOV /., MGNIANOC K r. Brustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.

fi. g4»GCIO /., N >'., KAYCTPOC i. A. Der Flussgott
Kaystros, bärtig, linkshin gelagert, Schilfrohr
in der Bechten, die Linke mit Füllhorn an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

M. S. Tafel VIII Nr. 26.

Berlin, mit Commodus und dem unbärtigen Kaystros.

262. Br. 34. — T AIAIOC KAICAP | ANTONGNNOC (so).
Brustbild des Pius mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. G<t>GCION AIC | NGOKOPO N i.A., KAYCTPOC
l. und KGNXPGIOC r. oben. Das Kultbild der
Artemis Ephesia von vorn auf einem
Postamente zwischen den beiden sich gegenüber
gelagerten unbärtigen Flussgöttern Kaystros
und Kenchrios, jeder mit geschultertem Schilfrohr

und den andern Arm am strömenden
Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. Ionia 78, 236 Taf. XIII 8.

Tafel IX Nr. 1.

263. Br. 23. — Umschrift und Brustbild des Kaisers
Hadrian,

fi. £(J>GCION /., KGNXPIOC i. A. Der bärtige
Flussgott Kenchrios linkshin gelagert, Zweig
in der Bechten, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss.

Früher m. S. Tafel IX Nr. 2.

Aehnlich, mit Severus Alexander, Kat. Brit. Mus. 94,
317.
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264. Br. 24. AOMITIANOC KAIC r., AP CGBACTOC
TGPMANIKOC l- Kopf des Kaisers mit Lorbeer
rechtshin.

fi. G(j)GCION l, MAPNAC ». A. Der jugendliche
Mamas linkshin gelagert, Kopf behelmt, Schild
am linken Arm, in der Bechten geschultertes
Schilfrohr, die Linke zum Boden gesenkt,
dahinter das strömende Quellgefäss.

M. S. Tafel IX Nr. 3

O. Benndorf, Forschlingen in Ephesos I Wien 1905,
66 Fig. 21.

265. Br. 37. — J AIA KAICAP l, ANTONGINOC r. Kopf
des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. G<t>GCION i. A., MAPNAC oben. Der jugendliche
Mamas linkshin gelagert, in der Rechten Mohnkopf

zwischen zwei Aehren, im linken Arm
Füllhorn, über dem Nike hervorschwebt und
den Gott bekränzt; hinter diesem das
strömende Quellgefäss. Dem Mamas gegenüber in
erhöhter Stellung die rechtshin sitzende
Quellnymphe mit nacktem Oberkörper, die Linke
vorgestreckt, die Bechte an dem strömenden
Quellgefäss hinter ihr.

Paris. Tafel IX Nr. 4.
O. Benndorf a. a. O. 67 Fig. 22.

Nach dem Abgüsse dieser Münze, die zuerst Mionnet
III 98, 288 beschrieben hat, zu schliessen, scheint sie
etwas überarbeitet zu sein.

Die Darstellungen des Marnas, mit Helm und Schild
oder von Nike bekränzt, sind aussergewöhnlich. Benndorf

a. a. 0. 66 f. sucht die Nike mit der Erstellung und
gelungenen Vollendung von Wasserleitungen in Verbindung

zu bringen.
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Die Quellnymphe könnte die eines dem Mamas
zumessenden Raches, z. B. des Selenus, sein.

266. Br. 23. — AOMITIANOC KAICAP CGBACTOC TGPMA

NIKOC Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

ft G<j>GCION /., KAACGAC i. A. Der bärtige Flussgott

Klaseas linkshin gelagert, Aehren in der
Rechten, die Linke mit Füllhorn an das
strömende Quellgefäss gelehnt.

Paris. Tafel IX Nr. 5.

Waddington, Rev. num. 1858, 166 u. Inv. Nr. 1627.
0. Benndorf a. a. O. 69 Fig. 23.

Ausser den Bächen Kenchrios, Marnas und Klaseas,
die sich in den Kaystros ergiessen, ist noch der Selenus
zu verzeichnen, dessen die Münzen indes nicht erwähnen1.

Dieser scheint sich unweit vom Artemision mit
dem Marnas vereinigt zu haben ; er könnte in diesem
Falle durch die Quellnymphe (Nr. 265) dargestellt sein 2.

Ery t lirai

267. Br. 30. — AVT KAI TI AI /., ANTONGINOC r. Kopf
des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. Gm CTP KA CGKOVNA OV, i. A. GPV0PA,
i. F. oben AAGON. Der jugendliche Flussgott
Aleon linkshin gelagert, in der Rechten
geschultertes Schilfrohr, die Linke am strömenden

Quellgefäss.

Berlin. Imhoof, Kleinas. Mzn. I 63, 6.

Tafel IX Nr. 6.

1 S. Benndorf a. a. O. 09 und die dem Bande beig^gebene Karte 1 : 25000.
2 Vgl. die Münze von Stobi Nr. 198.
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268. Br. 25. — ePV L, OPAI r. Kopf der Stadtgöttin

mit Turmkrone und Gewand rechtshin.
\^. Gm ZOCIMOV i AIOC L, GPV0PAION i. A. Der

Flussgott Axos wie der Aleon.

M. S. Tafel IX Nr. 7.

Kat. Brit. Mus. 143, 237 Taf. XVI 14.

Aehnlich, mit Secundus, Imhoof a. a. 0. 63, 7.

Nach G. Webers Karte (Athen. Mitt. XXVI 1901, 111

Taf. VII) durchfliesst der Aleon das Stadtgebiet von
Erythrai. Ob der Zufluss einer seiner Quellen1 den
Namen Axos führte, oder ob mit diesem der im Norden
der Stadt ins Meer mündende, im Sommer trockene
Bach gemeint ist, bleibt unentschieden.

Kolophon

Den Haies wollte man auf Münzen aus der Zeit des
Macrinus und Diadumenianus erkennen, deren Beschreibung

Mionnet III 79, 131 und Suppl. VI 104, 151 nach
Vaillant gibt. Exemplaren solcher Münzen bin ich indes
nirgends begegnet.

Magnesia am Maiandros

269. Br. 37. — [AV-K-JA • CG • l, CGOVHPOC • n. f.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. cm rPA- /., -rPATOv /., ma | i~nh to i n
auf zwei Zeilen im Felde. Kultbild der Artemis
Leukophrgs von vorn zwischen zwei das Haupt

1 Oestlich von der Akropolis befand sich die sibvllinische Quellgrotte (Bureseh,
Athen. Mitt. XVII 1892, lfi ff.i, deren Wasser vielleicht im Altertum dem Aleon.
zufloss.
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bekränzenden Nikefiguren und zwei (undeutlichen)

Adlern unter den herabhängenden
Tänien; links jugendlicher Flussgott rechtshin
gelagert, die Rechte mit Schilfrohr auf das
Quellgefäss gelehnt, die Linke über das Knie
gelegt; rechts eine ähnliche linkshin gelagerte
Figur mit nacktem Oberkörper, bärtig die
Rechte erhoben, die Linke zum Roden gesenkt.
Basis unter der G ruppe.

Berlin (m. S.). Imhoof, Kleinas. Men. I 80, 29
Taf. Ill, 5. Tafel IX Nr. 8.

Die nämliche Gruppe zeigt eine Bronze mit dem
Bildnisse des M. Aurelius (nicht L. Verus) Mionnet III 149,
647. In der Abbildung dieses Stückes, Rayet el Thomas,
Milet et le golfe Lalmique 121 Fig. 26, sind an den beiden
gelagerten Gottheiten Attribute nicht zu erkennen.

Auf unserer Münze stellt die Figur links einen Flussgott,

die rechts, wie ich a. a. O. 80 vorschlug, einen
Berggott dar, vermutlich den Fluss Lethaios1 und den

Berg Thorax, an denen Magnesia lag.
Die beiden gewöhnlichen Flussgottypen mit Schilfrohr

und Gefäss, Mionnet 111 155, 682 und Suppl. VI
236, 1029, können ebensowohl auf den Maiandros als
den Lethaios bezogen werden. In Mionnets Beschreibung
IH 154, 680 ist «Flussgott» in « knieende Figur» zu
berichtigen.

270. Br. 36.— r IOV OVH MAIIMOC K[aiJ. Brustbild des
Caesars mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

ü. MATNHTON- /., KOA I noi r. Nackte männliche

¦ Mit S7UÌ \r,i)x'.(x> bezeichnet Pausanias 1 1)5, 1; V 21, 5; VI 17, 2; X 32, 1 die
sonst Magnesia am Maiandros genannte Stadt.
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Figur (Maiandros) mit gekreuzten Beinen linkshin

auf einem von Wasser umspülten
Felsblocke sitzend, Kopf rechtshin, die Rechte am
Knie, die Linke auf den Sitz gestützt. Links,
rechts und darüber drei Quellnymphen, die
ihre strömenden Gefässe dem Gotte zufliessen
lassen.

Wien. Tafel IX Nr. 9.

Die Gruppe der Rückseite, auf einer Münze mit
Philippus wiederholt, suchte ich Nymphen und Chariten
165, 461 zu erklären. Die Hauptfigur stellt den Flussgott

Maiandros dar, die Quellnymphen den Lethaios und
seine zwei Zuflüsse, die aus drei verschiedenen
Talgründen (yAl-Tzoi) sich bei Magnesia vereinigen, um etwas
südlich von der Stadt in den Hauptfluss zu münden *.

Metropolis

271. Br. 23. — Umschrift und Brustbild des M. Aurelius.
A. MHTPOnOAITON, i. A. ACTPAIO | C Der

bärtige Astraios linkshin gelagert, in der
Rechten das geschulterte Schilfrohr, die Linke
am strömenden Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel IX Nr. 10.

Aehnlich, mit Severus Alexander, Mionnet Suppl. VI
259, 1151; mit Gordianus, Imhoof, Kleinas. Mzn.
I 83, 9; Kenner, Stift St. Florian 167 Taf. VI 6.

Miletos

272. Br. 16. — DOTD r., A83D l. Kopf des Nero mit
Lorbeer rechtshin.

S. Rayet et Thomas a. a 0., Karten I und II.
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fi. Gni i. A., AOVnOV /. Linkshin gelagerter
bärtiger Flussgott, die rechte Hand über den
Kopf gelegt, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel IX Nr. 11.

Imhoof, Kleinas. Men. I 88, 23.

Da zu Neros Zeit Miletos noch Küstenstadt war, durch
den latmischen Meerbusen vom damals der Stadt gegenüber

mündenden Maiandros getrennt, so ist nicht zu
entscheiden, ob mit dem Münztypus dieser Fluss oder
bloss etwa ein Bach in der Nähe der Stadt gemeint sei.

Der gewöhnliche Typus mit Schilfrohr und Gefäss
kommt auf einer Münze mit dem Bildnisse des Caesars
M. Aurelius vor, Imhoof a. a. 0. 88, 25.

Phokaia

273. Br. 20. — CMAPAOC /. Der jugendliche Flussgott
Smardos linkshin gelagert, in der Rechten das

geschulterte Schilfrohr, die Linke an das
strömende Quellgefäss gelehnt, vor dessen
Ausfluss ein Vogel rechtshin steht,

fi. 4>OKAGON oben. Schiffsprora rechtshin,
darüber Stern.

Berlin (m. S.). Kleinas. Mzn. I 92, 9 Taf. Ill 17.

Tafel IX Kr. 12.

Aehnlich, mit Maximinus und Maximus, Kat. Brit.
Mus. 225, 154 Taf. XXIII 17.

274. Br. 35. — AV K M AVP l, ANTONGINOC r. Brustbild
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. Gm CTP-M-AVP.GVTVXOV, i. F. .J. £ | PM,
i. A. (j)OKAGON. Der jugendliche Flussgott



— 285 -
Smardos linkshin gelagert, in der Rechten
einen belaubten Zweig vor sich hinhaltend,
die Linke auf eine Quellfassung gelehnt, der
Wasser entströmt; davor steht ein Vogel linkshin.

Früher m. S. Tafel IX Nr. 13.

Wien. Kenner, Stift St. Florian 127 Taf. IV 9.

Kat. Brit. Mus. 224, 147 Taf. XXIII 15.

Da auf dieser Münze der Vogel wiederkehrt, ist der
Name des dargestellten Flusses gesichert. Der Smardos
war offenbar ein Bach, dessen Quelle sorgfältig gefasst
und durch Mauerwerk geschützt war.

Kenner glaubte in der Schrift im Felde einen
Flussnamen, Term...., zu erkennen; sie bezeichnet aber nur
das Patronymikon des Eutyches, toö 'Ep^ayópou.

Eine andere Bildung des Flussgottes beschreibt, nach
Sestini, Mionnet Suppl. VI 292, 1350. Dieser Münze, mit
Domna, bin ich nicht begegnet.

Smyrna

275. Br. 20. — NGPONA r., CGBACTON l- Kopf des Kai¬
sers rechtshin.

fi. Gm GPMOrG unten, NOYC KAAPOC L, ZMYP
i. F. Jugendlicher, völlig nackter Flussgott
linkshin gelagert, in der Rechten das geschulterte

Schilfrohr, die Linke mit Gewandfalte an
das strömende Quellgefäss gelehnt.

Winterthur. Tafel IX Nr. 14.

Kat. Brit Mus. 271, 293 Taf. XXVIII 14.

276. Br. 17. — onAO L, (pVAAZ r. Kopf des bärtigen
Herakles mit Löwenfell um den Hals rechtshin.

RKVLE NUM. T. XXIII. 19
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fi- CMVPNA | ION l. oben. Flussgott wie oben mit

nacktem Oberkörper linkshin; i. A. ein Fisch.

M. S. Tafel IX Nr. 15.

Kat. Brit. Mus. 260, 207 Taf. XXVII 13, angeblich
mit zwei Fischen.

277. Br. 23. -- TITOC AYTOKPA AOMITIANOC KAICAP.
Kopf des Titus mit Lorbeer rechtshin und ihm
gegenüber der Mes Domitianus mit Panzer
linkshin.

fi. Gm BOAAN | OY unten, [GPMJOC r.,
ZMYPNAION /. Der jugendliche Flussgott Hermos

linkshin gelagert, zwei Aehren in der
Rechten, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss.

München. Tafel IX Nr. 16.

Kat. Brit. Mus. 272, 297 ff. Taf. XXVIII 16.

278. Br. 24,— TITOC AYTOKPATOP.AO[MITIANOC KAI].
Die Köpfe des Titus mit Lorbeer und des
Domitianus linkshin.

fi. SMYP r., NAION EP[MOC] /. Ebenso.

Früher m. S. Tafel IX Nr. 17.

Aehnlich Kat. Brit. Mus. 273, 300 f.

279. Br. 17. - MG l, AHC Jugendlicher Kopf des Meles

rechtshin.
ft- XMYPN oben, aIO[n] unten. Galeere rechtshin.

München. Tafel IX Nr. 18.

280. Br. 16. — MG /., A r., HC P A. Der jugendliche
Meles linkshin gelagert, Schilfrohr in der
Rechton, die Linke an das strömende Quellgefäss

gelehnt.
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fi. CMVPN L, AION r. Schwebende Nike mit
Kranz und Palmzweig rechtshin.

München. Tafel IX Nr. 19.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 261, 216 ff. Taf. XXVII 16.

281. Br. 18.— CABGINA ] CGBACTH. Brustbild der Sabina
rechtshin.

fi. KAAGON l, SMVP ». A. Der linkshin gelagerte
Flussgott Kaieon, Füllhorn in der Rechten,
die Linke (mit Schilfrohr?) am Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 278, 336 Taf. XXIX 5.

Tafel IX Nr. 20.

Den Flussgott der Münzen Nr. 275 und 276 wird man
für den Meles halten dürfen. Dieser ist aber nicht der
zuweilen heute noch so genannte Fluss, der von Süden
her östlich an Smyrna vorbeifliesst und ins Meer mündet,

sondern vermutlich der mittlere der drei Bäche,
die von Osten her die Ebene zwischen dem alten und
neuen Smyrna durchfliessen *. Katecóv könnte daher der
Name des bisher gewöhnlich für den Meles gehaltenen
Flüsschens gewesen sein 2.

Wie in alter Zeit dem Mündungsgebiete des Maiandros
die Stadt Miletos, lag dem des Hermos, ebenfalls durch
das Meer getrennt, Smyrna gegenüber. Die Ansprüche
an diese Gebiete und der Verkehr mit ihnen drücken sich
durch die Verehrung der Flüsse in den Münzen beider
Städte aus.

1 Ramsay, Hist, geogr. of Asia minor 115; Kiepert, Westl. Kleinasien Bl. VII;
¦v. Diest. Karte des n. w. Kleinasiens Bl. C.

1 A. Fontrier, Topographie de Srngrne, Ree. des eludes ane, Bordeaux 1907
114 ff. Taf. VIII. Hier ist. mit wenig Wahrscheinlichkeit, der Kaieon mit einer
Quelle, der Meles mit einem kleinen Bache, beide inmitten der jetzigen Stadt
entspringend, identifiziert. Diese Quelle hat man aber schwerlich als Flussgott personifiziert,

und der Meles. an den sich die homerischen Sagen knüpften, lag gewiss naher
dem alten als dem neuen Smyrna.
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Teos

282. Br. 22. — THION r. Kopf des Poseidon mit Gewand
und Dreizack über der linken Schulter rechtshin.

fi. CT nANKPA l, TO r., VC i. A. Linkshin
gelagerter jugendlicher Flussgott, mit Schilfrohr in-

der Rechten, die Linke am Quellgefäss.

Winterthur. Tafel IX Nr. 21.

Samos

283. Br. 21. -- CGBACTOC TPAI r., ANOC /• Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

ft. IMBqACOC l-, CAMION i. A. Der bärtige Flussgott

Imbrasos linkshin gelagert, die Rechte
mit Schilfrohr über dem erhobenen Knie, die
Linke mit Füllhorn am Quellgefäss.

M. S. Tafel IX Nr. 22.

Der nämliche Typus, aber ohne den Flussnamen,
findet sich häutig auf Münzen mit Hadrian bis Gallienus,
Kat. Brit. Mus. 373 bis 395; ohne Füllhorn, mit Elagabalus,

Mionnet III 289, 205 und Museum Winterthur.

284. Br. 23. — AYT-K-TPAIANOCAGKIOC. Brustbild des
Decius mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

ft. CAMIO A N i. A. Ebenso, statt des Schilfrohrs
ein Pfau, Symbol der samischen Hera, auf
dem rechten Knie.

Kat.*Brit. Mus. 390, 353 Taf. XXXVII 15.

Tafel IX Nr. 23.
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Antiocheia am Maiandros

285. Br. 33. — AVT NGP TPAIANOC KAIC [rGP] AAKIK.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. MAIANAPOC /., ANTI »'., OXGON i. A. Der
bärtige Maiandros linkshin gelagert, in der
Rechten geschultertes Schilfrohr, die Linke
mit Füllhorn am Quellgefäss.

Im Handel. Tafel IX Nr. 24.

Aehnlich, mit Demos, Kat. Brit. Mus. Karia 16, 15 f.

Taf. Ill 8; andere ohne Füllhorn.

286. Br. 37. — AVT K TPAIA | NOC AGKIOC Brustbild
des Decius mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. ANTIOXG | ON oben, MGANAPOC i. A. Brücke
mit sechs hohen Bögen über dem fliessenden
Maiandros; links ein Abschluss mit drei
Toren, auf der hinteren Brustwehr das Bild
des gelagerten Flussgottes wie oben, und rechts
daneben zwei stehende Figuren linkshin, die
eine (weiblich bekleidet, die andere männlich

und nackt.

Paris. Tafel IX Nr. 25.

Kat. Brit. Mus. 22, 52.

Aehnlich, mit Valerianus und Gallienus, Kat. Brit.
Mus. 23, 56 f. Taf. IV 7; Kat. Egger XLVI 1914

XVIII 1150. Vgl. die gleichzeitige Prägung
desselben Typus in Mopsuestia.

287. Br. 22. — AH L, MOC r. Kopf des jugendlichen
Demos mit Binde rechtshin.

fi. ANTIOXG ON, i. A. MOPCV. Der linkshin
gelagerte Morsynos wie oben.

Im Handel.
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288. Br. 21. — AVT K M IOV (|)IAinnOC. Brustbild des
Jüngern Philippus mit Lorbeer rechtshin.

fi. ANTIOXGON, i. A. MOPCVNOC Ebenso.

Berlin. Pinder, Monatsber. der Beri. Akad. 1857, 476
mit Abb.

289. Br. Ti. -- ZGVC A BOVAAIOC r. Kopf des Zeus mit
Tänie rechtshin.

fi. ANTIOXG | ON l, MOPCVNOC r. Verstehende
Flussgott Morsynos mit nacktem Oberkörper
linkshin, Schale in der Rechten, in der
gesenkten Linken Schilfrohr, der linke Fuss
vielleicht auf dem Quellgefäss.

Vatican. Tafel IX Nr. 26.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 110, 11 Taf. TV 8.

Kat. Brit. Mus. 16, 13.

Aphrodisias

290. Br. 25. — AHMOC r. Brustbild des jugendlichen
Demos mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fi. A(|>POAGICIGON oben, MOPCV | NOC i- A.
Linkshin gelagerter bärtiger Flussgott Morsynos,
mit geschultertem Schilfrohr in der Rechten,
die Linke mit Füllhorn an das strömende
Quellgefäss gelehnt.

M. S. Tafel IX Nr. 27.
Rev. num. 1892 Taf. HI 8.

291. Br. 21. — Ebenso, Kopf ohne Gewand.
fi. A(|>POAGICI | GON L, TIMGAHC i. A. Der

Flussgott Timeles, unbärtig, sonst wie der
Morsynos.

Winterthur.
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292. Br. 24.— AV KAI no Al TAA I., AIHNOC r. Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel linkshin.

fi. TIMGAHC a4>POAICIGON l. und oben. Der bärtige

Timeles linkshin gelagert, auf der Rechten
das Kultbild der Aphrodite im Profil rechtshin,

die Linke am strömenden Quellgefäss.

M. S. Tafel IX Nr. 28.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 118, 26 Taf. IV 21.

293. Br. 23. — AH l, MOC r. Brustbild wie Nr. 290.

fi. [a4>P0AG] /., ICIGON r. Die sitzende Tyche
linkshin, die Rechte vorgestreckt, die Linke
auf den Felsensitz gestützt; zu Füssen der
Oberkörper eines linkshin schwimmenden
Flussgottes.

München. Tafel X Nr. 1.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 82, 1.

Nach Kieperts Karte des westl. Kleinasiens RI. VII lag
Aphrodisias zwischen zwei Flussarmen des Morsynos,
von denen einer diesen Namen, der andere, wie man
annehmen sollte, den des Timeles führte. Letzterer
scheint aber ausgeschlossen zu sein, da auch die etwa
25 Kilometer weiter östlich in einem andern
Flussgebiete liegende Stadt Herakleia am Salbakos mit dem
Bilde des Timeles geprägt hat. Kiepert, Formae orbis
antiqui Taf. IX, nennt daher Timeles einen der Hauptarme

des Harpasos, in dessen oberm Gebiete Herakleia
lag. Anderseits erfahren wir aber aus einer Inschrift
C. I. Gr. II 2781, dass ein Aquädukt Wasser des Timeles
nach Aphrodisias führte. Da ein Höhenzug die Wasserscheide

dieses Flusses und des Morsynos bildete,
erscheint es seltsam, dass Aphrodisias Wasser aus dem
jenseitigen Quellgebiete bezogen haben soll.



— 292 —

Zur Aufklärung dieser Flussverhältnisse bedarf es
weiterer topographischer Forschungen, denen es
vielleicht gelingt, Spuren des Aquäduktes aufzufinden.

Harpasa

294. Br. 25. — lOVA L, AOMNA r. Brustbild der Julia
Domna rechtshin.

ft. APnACH l., -HOU i. A. Linkshin gelagerter
jugendlicher Flussgott Harpasos, in der Rechten

geschultertes Schilfrohr, die Linke mit
Füllhorn am strömenden Quellgefäss.

M. S. Tafel X Nr. 2.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 131, 5.

Aehnlich, mit M. Aurelius Caesar, Kat. Brit. Mus.

114, 10 Taf. XIX 7; Kat. Egger XLVI Taf. XIX
1191, XX 1240.

Herakleia am Salbakos

295. Br. 22. — AHMOC- Kopf des jugendlichen Demos
rechtshin.

ft. HPAKAGOT I ON l, TIMGAHC i. A. Der Flussgott

Timeles wie der von Aphrodisias Nr. 291.

Früher m. S. Tafel X Nr. 3.

Leake, Num. Hell. As. Gr. 65; Inv. Waddington
Nr. 2410.

Ueber den Fluss Timeles s. oben Aphrodisias.

Mylasa

296. Br. 30. -- AV K MAP /., AV AN[TONIN]OC r. Brust¬
bild des Caracalla mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.
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fi. MYAA oben, CGON i. A. Linkshin gelagerter
Flussgott mit, Mohnkopf zwischen zwei Aehren
in der Rechten, im linken Arm Füllhorn.

Kat. Brit. Mus. 132. 34. Tafel X Nr. 4.

Eine Inschrift von Mylasa (Athen. Mitt. XV 1890, 265 f.)
nennt den totocuò; K.oßs(p<ro$ oder psTjç).

Akrasos

297. Br. 34.— AV KAI A ...VP KOMOAOC Brustbild des

jugendlichen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. Gni CTPA BACCOV AKPACIOTON KAIKOC
Der linkshin gelagerte Kaikos, in der Rechten
Schilfrohr, die Linke an das strömende
Quellgefäss gelehnt; zu Füssen ein Schilfrohr.

Paris. Mionnet Suppl. VH 313, 7, angeblich mit
AVKOC

Unter den vielen und durch ihre Darstellungen interessanten

Münzen von Akrasos ist die hier beschriebene
die einzige, die die Lage der Stadt insoweit präzisiert,
dass sie im obern Ka'ikostale zu suchen ist1.

Attaia

298. Br. 23. — CABGINA r., CGBACTH /. Brustbild der
Sabina rechtshin.

ft. ATTAITON i. A. Der linkshin gelagerte bärtige
Flussgoll (Kaikos?), die Rechte mit abwärts

1 Bull, de corr. hell. XI 1887. 17CÎ G. Radet, La Lydie et le monde grec 1893,
30C f., Karte.
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gekehrtem Schilfrohr auf dem Knie, die Linke,
ebenfalls mit Schilfrohr, an das Quellgefäss
gelehnt; links zu Füssen Baum mit belaubten
Aesten.

ILS. Tafel X Nr. 5.

von Fritze, Die ant. Mzn. Mysiens 127, 380 Taf. VI
16.

Kat. Brit. Mus. Mysia 16, 8 Taf. Ill 5, andern Stempels

; mit Commodus a. a. 0. 16, 10.

299. Br. 26. - (pAVCTGIN l, A CGBACTH r. Brustbild
der jungem Faustina rechtshin.

ft. ATTAITON l. Der linkshin gelagerte bärtige
Flussgott, Zweig in der Rechten, die Linke
mit Schilfrohr an das strömende Quellgefäss
gelehnt ; i. A. Fisch linkshin.

Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 6.

von Fritze a. a. 0. 128, 386; ähnlich, ohne Fisch, mit
Öeta,a. a. 0. 136 f. 413-416.

300. Br. 25. — KPICnEINA l., CEBACTH r. Brustbild der
Grispina rechtshin.

ft. ATTAITON i. A. Der linkshin gelagerte bärtige

Flussgott mit der Rechten einen Baum
umfassend, im linken Arm Füllhorn, ohne

Quellgefäss; zu Füssen Schilfrohr.
Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 7.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 18, 7.

von Fritze a. a. 0. 132, 397 Taf. VI 26.

301. Br. 25. — Ebenso, mit KPICnEINA l., CEBACT r.
ft, APX POV<j>OC I., ATTAITON *. A. Der Flussgott

ebenso, mit zwei Schilfrohren zu Füssen.

Berlin (m. S.).

Imhoof a. a. 0. 19, 8.

von Fritze a. a. O. 132, 396.
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Den gelagerten Gott, der einen Baum umfasst und bei
dem ein Quellgefäss fehlt, tässte ich a a. 0., auf
ähnliche Darstellungen hinweisend, als Berggott auf. Wegen
der Schilfrohre hält ihn von Fritze a. a. 0. für einen
Flussgott. Dieser Deutung ist die Wahrscheinlichkeit
nicht abzusprechen, weil Fälle nachzuweisen sind, wo
die Flussfigur ohne Quellgefäss dargestellt erscheint,
z. B. der Hypios auf Münzen von Prusias.

Kleinas. Münzen 116 f. glaubte ich bewiesen zu haben,
dass Attaia im mittlem oder obern Kaikostale gelegen
war und der auf den Münzen dieser Stadt dargestellte
Flusstypus den Kaikos personifiziere. Ich glaube mich
auch ferner an diese Nennung halten zu dürfen, trotz
der teilweise auf Missverständnissen fussenden Einwendungen

von Fritzes (a. a. 0. 114 ff.), der sich für
Kieperts und anderer frageweisen Vorschlag entschied,
Attaia gegen die Küste zu, nordwestlich von Pergamon,
zu setzen '.

Attaleia

302. Br. 22. — BOPGI L, THNH r. Brustbild der Artemis
Boreitene, mit Binde und Gewand, Bogen und
Köcher linkshin (stempelgleich mit Münzen
von Thyateira).

fi. ATTAAG i A, i. A. TON. Der jugendliche Flussgott

Lgkos linkshin gelagert, Schilfrohr in der
Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel X Nr. 8.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,
114 f. 1.

Imhoof, Rev. suisse de num. XXI 1917, S. 37 f.
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Bagis

303. Br. 21. — IGPA • l, • BOYAH r. Brustbild mit
Schleier rechtshin.

ft. BAThNON /., GPMOC i. A. Der jugendliche
Hermos linkshin gelagert, zwei Aehren in der
Rechten, die Linke mit Schilfrohr am
Quellgefäss.

M. S. Tafel X Nr. 9.

Kat. Brit. Mus. 32, 9 Tat. IV 6.

304. Br. 21. — AHMOC r. Kopf des jugendlichen Demos
mit Lorbeer rechtshin.

ft. Gm TAIOV APX 1 BAI"HNO | N /., GPMOC i. A.
Hermos ebenso, in der Rechten geschultertes
Schilfrohr, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel X Nr. 10.

Blaundos

305. Br. 25. — AH | MO l, C BAAVNAGON r. Kopf des

jugendlichen Demos mit Lorbeer rechtshin.
fi. OKPATIOV A I P /., innOVPl i. A. Der jugendliche

linkshin gelagerte Hippurios mit geschultertem

Schilfrohr in der Rechten, die Linke
.mit Füllhorn am strömenden Quellgefäss.

M.S. Tafel X Nr. 11.

Aehnlich, mit anderem Magistratsnamen und

innOVPl | OC, Kat. Brit. Mus. 48, 50 Taf. V 7.

306. Br. 24. — M • IOVA • <j>IAinnOC • KAICAP. Brustbild

des Caesars mit Panzer und Mantel
rechtshin.
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fi. BAAVNAGON L, innOVPIO | C i. A. Der F'luss-
gott ebenso; hinter dem Gefäss Fisch
abwärts.

Früher m. S. Tafel X Nr. 12.

Dioshieron

307. Br. 19. — Gni KGPPINIOV r., AlOCpGPITON] l.
Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin.

fi. KAVCTPOC l. Der linkshin gelagerte jugendliche

Kaystros, ein Schilfrohr in der Rechten
schulternd, die Linke auf den Boden gestützt
neben dem strömenden Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 13.

Imhoof, Lyd. Stadtmünzen 64, 6 Taf. Ill 21.

308. Br. 20.— CYNKAH r., TOC IGPA l. Kopf dos jugend¬
lichen Senates mit Mantel rechtshin.

fi. AIOCIGPGITON l, KAYCTPOC i. A. Der Flussgott

ebenso, mit Füllhorn im linken Arm.

Kat. Brit. Mus. 74, 5 Taf. VIII 8.

Germe am Kaikos 1

Ein Bild des Flussgottes ist auf Münzen von Germe
bis jetzt nicht bekannt, es sei denn, die zu Füssen des
Marsyas gelagerte männliche, attributlose Figur, Kat.
Brit. Mus. 84, 25 Taf. IX 6, stelle den Kaikos dar. Es ist
in der Tat möglich, nach Abguss und Abbildung zu
schliessen, dass sie in der Linken ein Schilfrohr hält
und auch mit, Schilf bekränzt ist.

Imhoof, Lijd. Stadimrn. 66 ff; Kat. Brit. Mus. Lydia S. LH.
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Julia Gordos

309. Br. 21.— ee l, A POMH r. Brustbild der Roma mit
Helm und Gewand rechtshin.

ft. IOVAIGON l, rOPAHNON i. A. Der linkshin
gelagerte jugendliche Phrygios (Hyllos), ein
Schilfrohr in der Rechten schulternd, im
linken Arm Füllhorn und darunter strömendes
Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 14.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 86. 3 Taf. IV 16.

Kat. Brit. Mus. 90, 2-4 Taf. X 1, ferner Nr. 19, 26, 37.

Mit der Jüngern Faustina Kat. Egger XLVI Taf. XXIII
1455.

Nach Strabon 626 liiess zu seiner Zeit der Hyllos
Phrygios. Cf. Livius XXXVII 37; Appian Syr. 30 ft'.;
Fränkel, Inschr. v. Pergamon I Nr. 64, Ehreninschrift
für Attalos, Sohn des Attalos, gestiftet von Achaiern,
die im Kriege gegen Antiochos an der Schlacht in
Lydien ~<xpà tòv <ï>pùyiov itotocjaov teilnahmen, d. h.
vermutlich an der Schlacht bei Magnesia am Sipylos, die
nicht weit von der Mündung des Phrygios in den öfters
auf magnetischen Münzen genannten Hermos liegt.

Hierokaisareia

310. Br. 20.— AV KAI T AIAIOC l., ANTONGINOC r. Kopf
des Pius mit Lorbeer rechtshin.

ft. IGPOKAICA | PGON, i. A. TAAVKOC Der linkshin

gelagerte bärtige Glaukos mit Schilfrohr in
der Beeilten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel X Nr. 15.

Kat. Brit. Mus. 107. 26 Taf. XI 11.
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311. Br. 30.— AV KAI oben, M [AVPH] ANTONINOC
Die einander zugekehrten bärtigen Köpfe des
M. Aurelius und des L. Verus mit Lorbeer.

fi. [IGPOKAICAPJGON Gm CTPA GPMOKPATOVC
AICXPIONOC Der Flussgott ebenso, darunter
TAAVKOC (AAV in Ligatur), zu Füssen Baum.

M. S. Tafel X Nr. 16.

Imhoof. Kleinas. Mzn. II 521, 1.

Hierokaisareia lag im linken Ufergebiet des auch Phrygios

genannten Hyllos1. Unsere Münzen scheinen zu
beweisen, dass dieser eine Strecke weit Glaukos genannt
wurde. Indes wäre es auch möglich, dass damit einer
der Zuflüsse gemeint sei. die das rechte Ufer des Hyllos
aufnahm, über das hinaus sich das Stadtgebiet erstrecken
mochte.

Glaukos ist auch der Name eines Flusses, an dem das
phrygische Eumeneia lag.

Hypaipa

312. Br. 19. — IGPA A CVNKAHTOC r. Jugendlicher
Kopf des Senates rechtshin.

fi. VnAinHNON l, KAVCTPOC i. A. Der linkshin
gelagerte Kaystros mit Schilfrohr in der Rechten

und Füllhorn im linken Arm; hinten
strömendes Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 109, 6 Taf. XII 3.

Hyrkanis

313. Br. 33. — AV KAI M AVPH KOMOAOC Brustbild des

1 S. unter Julia Gordos, Nr 309.
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Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. CTPA A OVGT l., [ANTONGINOV] r., VPKANON |

MAKGAON i. A. Linkshin gelagerter jugendlicher

Flussgott mit nacktem Oberkörper, die
Rechte über das erhobene rechte Knie gelegt,
den zurückgewendeten Kopf auf den linken
Arm gestützt, der sich über einen hinter dem
Gotte aufgestellten Schild lehnt; links neben
diesem das strömende Quellgefäss und zu
Füssen des Gottes ein Baum.

München. Tafel X Nr. 17.

Imhoof, Lyd. Stadtmsn. 85, 5 Taf. IV 15.

Aehnlich, aber in roher Ausführung, mit Otacilia und
dem Caesar Philippus, Kat. Brit. Mus. 126, 24 und
25 Taf. XIII 7.

314. Br. 17. — IGPA CVNKAH Jugendliches Brustbild
des Senates rechtshin.

fi. VPKANON /., niAACOC i. A. Der linkshin
gelagerte Pidasos, die Rechte am erhobenen
rechten Knie, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss.

Paris. Tafel X Nr. 18.

Head, Hist, mim." 652.
Imhoof a. a. 0. 85.

Ebenso, mit M A KG i- A. statt des Flussnamens,
Journ. intern, de num. VII 1904, 383, 236 Taf.

XVII 5.

Obere Kilbianer

315. Br. 23. -- AV KAICAP l, ANTONINOC /'• Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.
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fi. KIABI TON ANO, i. A. KIABOC Der linkshin
gelagerte jugendliche Kilbos mit Schilfrohr in
der Rechten, die Linke mit Füllhorn am
strömenden Quellgefäss.

M.S. Tafel X Nr. 19.

Winterthur. Imhoof, Num. Zeitschr. XX 6, 2.

Kat. Brit. Mus. 63, 8 Taf. VII 5 mit Geta.

Prägung der Stadt Koloë, .die am Kilbos, einem
Zuflüsse des obern Kaystros, lag.

Untere Kilbianer

316. Br. 25. — IOVAIA L, CGBACTH r. Brustbild der
Julia Domna rechtshin.

ft. NGIKAGON TON GN, i. A. KIABIAN | O. Der
Kaystros, dargestellt wie dei1 Kilbos, aber ohne
Füllhorn.

Früher m. S.

Berlin. Var. N. Z. XX 14, 22. Tafel X Nr. 20.

Kat. Brit. Mus. 66, 13-15 Taf. VII 9.

317. Br. 21. — ..AV KA M AV L, ANTONGINOC r. Brust¬
bild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. NGIKAGON KIABIA, i. A. NON. Ebenso.

M. S.

Die Lage des Prägortes dieser Münzen, jedenfalls im
Kaystrostale, ist noch nicht bestimmt, s. Imhoof, Lyd.
Stadtmünzen 55.

Magnesia am Sipylos

318. Br. 16. — MArNHTON CinVAOV. Kopf des bärtigen
Herakles rechtshin.

REVUE NUM. T. XXIII. 20
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ft. GPMOC l. Der linkshin gelagerte Hermos, die
Rechte am Knie, die Linke mit Füllhorn am
strömenden Quellgefäss.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 87, 1.

Kat. Brit. Mus. 140, 19 Taf. XVI 3; mit Domitia, Kat.
Egger XLVI Taf. XXIV 1493.

319. Br. 20. — Aufschrift ebenso. Kopf des Zeus mit
Binde rechtshin.

ft. Gm CTPA KO l, APA r., VOT t. A. Der
linkshin gelagerte bärtige Hermos, Schilfrohr
in der Rechten, die Linke am Quellgefäss.

Imhoof, Kleinas. Mzn. H 521, 1.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 142 ff. 33, 38, 56, 67.

Saitta

320. Br. 21. — AXIO l, TTHNOC r. Brustbild des Men
Aziottenos rechtshin, die Mütze mit sieben
Sternen geschmückt, am Halse Gewand und
Mondsichel,

ft. CAITTHNON l, GPMOC i. A. Der jugendliche
Hermos linkshin gelagert, in der Rechten ein
Schilfrohr schulternd, im linken Arm Füllhorn
und dahinter das strömende Quellgefäss.

München. Tafel X Nr. 21.
Aehnlich Kat. Brit. Mus. 216 f. 23 Taf. XXHI 5,

und 25 mit Senat, 66 mit Otacilia Severa.

321. Br. 22. — Gleichen Stempels.
ft. Ebenso, mit VAAOC i. A.

M. S. Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 55, 159 Taf. II
17.
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322. Br. 22. — (|>OVP-TPANKVAAGINA • CA (so). Brustbild
der Tranquillina rechtshin.

ft. CAITTH l, NON r., VAAOC i. A. Ebenso, ohne
Füllhorn.

Früher m. S. Tafel X Nr. 22.

Kat. Brit. Mus. 224, 63.

323. Br. 35. — AVT K M AVPH L, ANTONGINOC r. Brust¬
bild des leicht bärtigen Caracalla mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

ft. Gni ATT l, AAIANO | V r., APX A CAITTH |

NON i. A. Die beiden gegenüber gelagerten
Flussgötter Hermos und Hyllos, jeder mit
Schilfrohr, Füllhorn und dem Quellgefäss;
zwischen beiden, in erhöhter Stellung, der
linkshin stehende Men mit Pinienzapfen in der
Rechten, die Linke am Zepter.

Kat. Brit. Mus. 220, 46 Taf. XXIII 9. Tafel X Nr. 23.

M. S. mit Variante der Aufschriften.
Kat. Brit. Mus. 223, 58 mit Gordianus, Taf. XXIII 12.

Eine ähnliche Darstellung aus der Zeit des Philippus,
mit sitzender Quell- oder Bergnymphe statt des Men, s.

Imhoof, Zur griechischen und römischen Münzkunde 129, 4.

Sala

Nach Sestini verzeichnet Mionnet, Suppl. VII 613, 563

cine kleine Kupfermünze der Cousinéry Sammlung mit
CAAHNON und Flussgott. Da ich ein Exemplar dieser
Münze weder in München noch anderswo entdecken
konnte, scheint Sestinis Lesung der Aufschrift zweifelhaft

zu sein.
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Sardeis

324. Br. 23. — MHN l-, ACKHNOC r. Brustbild des Men
mit Mütze, Gewand und Mondsichel rechtshin.

fi. CAPAIANON l, B NGOKOPO >'¦, GPMOC i. A.
Der linkshin gelagerte jugendliche Hermos, in
der Rechten ein Schilfrohr schulternd, die
Linke mit Füllhorn am Quellgefäss.

Winterthur. Tafel X Nr. 24.

Aehnlich, mit Sabina, Kat. Brit. Mus. 257, 136 Taf.
XXVI 9.

325. Br. 37. — AVT-KALA-CGn l, CGOVHPOC nGPT r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

ft. Gni <|>A-<t>PONTONOC AP, *'. A. CAPAIANON
B i NGOKOPON. Der linkshin gelagerte Hermos,.
die vorgestreckte Rechte auf einen
unbestimmten Gegenstand stützend, im linken Arm
Schilfrohr, dahinter das strömende Quellgefäss;
ihm gegenüber kniet die Nymphe Leukothea,.
ihren kleinen Sohn, den Flussgott Paktolos,
dem Hermos darbringend.

M. S. Tafel X Nr. 25.
Nomisma VI 1911, 2, 1 Taf. I 3.

326. Br. 32. - IOVAIA- l, MAMAIA-CG r. Brustbild der
Mamea rechtshin.

ft. Gm APX T ACI NGIKOMAXOV, i. A. CAPAIANON
B | NGOKOPON. Der jugendliche Hermos linkshin

gelagert, in der erhobenen Rechten Kranz,
im linken Arm Schilfrohr; rechts von dem
Felsen, an den sich der Arm lehnt, kleines
Quellgefäss.

Paris. Tafel X Nr. 26.
Mionnet IV 135, 770.
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327. Br. 30. — AVT K M ANT l, fOPAIANOC AVr r. Brust¬

bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

ft. Gni AVP • POV<|)GINOV APX • A • T-B -, i. A.
CAPAIANON | B NEOKOPO | N. Der linkshin
gelagerte jugendliche Hermos, Kranz in der
Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss; auf dem erhobenen rechten Knie
Paktolos als Kind rechtshin, die Aermchen
vorstreckend.

Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 27.

Imhoof, Griech. Mzn. 198 f. 619-20 Taf. XI 23.

Nomisma VI 1911, 2, 2 Taf. I 2.

Kat. Brit. Mus. 270, 188 Taf. XXVII 13.

328. Br. 30. -- Ebenso.
ft. Ebenso, die Aufschrift etwas abweichend

verteilt und Hermos rechtshin.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 1.

Nomisma a. a. O. 2, 2 Taf. I 4.

Silandos

329. Br. 20. — CIAANAEON. Brustbild der Athena mit
Aigis rechtshin.

fi. Eni CTA ATTA l., AIANOY »'., EPMOC i. A.
Der linkshin gelagerte jugendliche Hermos, in
der Rechten geschultertes Schilfrohr, die
Linke am Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel X Nr. 28.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 144, 6.

330. Br. 21. — Bärtiger Kopf des Herakles rechtshin.
fi. CIAANAG l-, ON r. Der Hermos ebenso.

Kat. Brit. Mus. 278, 2 Taf. XXVIH 1.
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331. Br. 32. — avTO-KAI-A- l, AVPH-KOM r., OAOC
unten. Brustbild des jugendlichen Gommodus
mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fi. Em CTP TATIANOY, i. A. CIAANAG | ON. Der
linkshin gelagerte bärtige Hermos, die Rechte
am Knie, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss; an der rechten Seite des Gottes ragt
ein Schilfrohr empor und ihm gegenüber
über einen Felsen der Oberkörper einer
Bergnymphe rechtshin, die mit der Linken einen
Baum umfasst, mit der Rechten ein Pedum
schultert.

Kat. Brit. Mus. 283, 23 Taf. XXVIII 7.

Tafel XI Nr. 2.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 144, 9 Taf. VI 2 ; Nymphen
und Chariten 173, 474 Taf. XI 7.

Ueber die hier als Bergnymphe beschriebene Figur
mit weiblicher Haarfrisur s. Nymphen und Chariten a. a. O.
Head hielt sie für Pan. Keine der beiden Deutungen
scheint ganz befriedigen zu können.

Stratonikeia Hadrianopolis

332. Br. 29.— CTPA A TONGIKIA r. Brustbild der Stadt¬
göttin mit Turmkrone und Gewand rechtshin.

fi. KATKOC A CTPATOHI | KGOH i. A. Der
linkshin gelagerte Kaikos, die Rechte am
Knie, die Linke am strömenden Quellgefäss;
zu Füssen ragt ein Schilfrohr empor.

London. Tafel XI Nr. 3.

Kat. Brit. Mus. 285, 4 Taf. XXVIH 8.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 36, 20.
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Tabala

333. Br. 21. - - IGPA CYN l, KAHTOC r. Brustbild des
Senates mit Gewand rechtshin.

fi. TABAAGON l, GPMOC i. A. Der linkshin
gelagerte jugendliche Hermos, in der Rechten
Schilfrohr schulternd, die Linke mit Füllhorn
am strömenden Quellgefäss.

Früher m. S. Tafel XI Nr. 4.

Aehnlich Kat. Brit. Mus. 288, 1 Taf. XXVIII 10.

Thyateira

334. Br. 26. — BOPGIT L, HNH r. Brustbild der Artemis
Boreitene linkshin, Bogen vor der Brust,
Köcher auf dem Bücken. Pkr.

fi. OVATIPHNON l, AVKOC i. A. Der linkshin
gelagerte jugendliche Lykos, Schilfrohr in der
Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss. Pkr.

Winterthur. Tafel XI Nr. 5.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 185, 1.

Mit Mamea, Kat. Brit. Mus. 317, 135 Taf. XXXII 6,

ohne Flussname.

335. Br. 25. — Umschrift und Brustbild des Senates.

fi. 0YATGIPH L, NON i. A. Der Lykos ebenso, mit
Füllhorn in der Rechten.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 6.

336. Br. 38.— AVT KAI C l, Gn CGOVHPOC nGP r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.
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R. Gni CTPA • ACIATIKOV GPMOI~G | N, i. A.

0VATGIPH | NON. Der linkshin gelagerte
jugendliche Lykos, mit der Rechten einen
Baum umfassend, die Linke am strömenden
Quellgefäss; zu Füssen des Gottes ein rechtshin

stehender Zebustier.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 7.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 156 f. 23 Taf. VII 2.

Kat. Brit. Mus. 308, 90 Taf. XXXI 7.

Aus der Zeit des Maximinus :

337. Br. 38. — IGPA CYN l, KAHTOC r. Brustbild des
Senates mit Gewand rechtshin.

fi. Gm CTPA M AVP <J>AGINOV B, i. A. 0VATGIPH-
NON. Ebenso.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 8.

Ebenso, aus der Zeit des Commodus, Kat. Brit. Mus.

296, 28 Taf. XXX 2, und des Severus Alexander
Kat. Egger XLVI Taf. XXV 1569.

Die Körperform der gelagerten Figur ist entschieden
männlich; die Haarfrisur, die nicht nur Apollon und
Dionysos, sondern auch verschiedenen Flussgottbildern
eigen ist, spricht nicht gegen diese Auffassung. Der Stier
ist vermutlich aus einer uns unbekannten Lokalsage zu
erklären.

Mionnet IV 159, 909 beschreibt nach Vaillant eine
Münze (40 Millim.) aus der Zeit des M. Aurelius : der
nackte Apollon Tyrimnaios in einer Quadriga im Galopp
linkshin und darunter der rechtshin gelagerte Lykos,
die Rechte am strömenden Quellgefäss, die Linke
am Knie. Ein solches Stück befindet sich im Museum
zu Kopenhagen, ist aber retouchiert, so dass ich von
einer Wiedergabe absehe.
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Tomaris

338. Br. 25. — TOMAPH r., NON l. Brustbild der Tyche
mit Turmkrone und Gewand rechtshin.

fi. n GPMOTGNOVC l., KICCOC i.A. Der linkshin
gelagerte jugendliche Kissos, in der Rechten
ein Schilfrohr schulternd, die Linke mit Füllhorn

am strömenden Quellgefäss.

Berlin (Löbbecke). Tafel XI Nr. 9.

Imhoof, Lyd. Stadtmzn. 168, 6 Taf. VII 5.

Kat. Brit. Mus. 325, 1 Taf. XXXIII 5.

Nach Keil und v. Premerstein 1 scheint Tomaris östlich
von Thyateira am Wege nach Julia Gordos zu liegen,
bei Gjödjek in der Nähe des Gürdji Tschai, eines Nebenflusses

des Hyllos (Phrygios). Hiernach wäre der Gürdji
Tschai mit dem Kissos zu identifizieren.

'Tralleis

339. Br. 26. — [m] AVPHAIOC l, OVHPOC [KAICAP] r.
Brustbild des Caesars M. Aurelius mit Mantel
rechtshin.

fi. Gm nonAi[ov tpam], i. A. tpaaian (so).
Der linkshin gelagerte jugendliche Maiandros

¦ mit der Rechten seinen Nebenfluss Eudonos,
als nacktes Kind, auf dem rechten Knie
haltend, im linken Arm Füllhorn

München. Tafel XI Nr. 10.

Imhoof, Flussgötter mit Kindern, Nomisma VI 1911,
3, 4 Taf. I 5.

1 Bericht über eine zweite Reise in Lydien 1908, Wien, Denkschr. der k.
Akademie LIV 1911, m und 78.
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Eine Münze mit Gallienus zeigt den gewöhnlichen
Typus mit Schilfrohr in der Rechten, Kat. Brit Mus.
360, 195.

Tripolis

340. Br. 33. — 4>AVCTGINA l, CGBACTH r. Brustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

ft. TPinOAGITO | N, i. A. MAIANAP | OC Der
linkshin gelagerte jugendliche Maiandros, in
der Rechten ein Schilfrohr schulternd, die
Linke mit Füllhorn am strömenden
Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 11.
Kat. Brit. Mus. 375, 65 Taf. XL 10.

Diese Darstellung des Maiandros ist häufig und variiert
nicht, s. a. a. 0. Taf. XXXVIII 10, XXXIX 5; Kat. Egger
XLVI Taf. XXV 1585, XXVI 1590.

Aizanis

341. Br. 24. - AV KAI TP l-, AAPIANOC CG r. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

ft. Gm M AT MHTPOrGNOVC, i. AAIZANGI | TON.
Der linkshin gelagerte jugendliche Byndakos,
auf der Rechten einen seiner Nebenflüsse, als
nacktes Kind mit ausgebreiteten Aermchen,
emporhaltend, die Linke mit Füllhorn am
strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 37, 100 Taf. V 10. Tafel XI Nr. 12.

Imhoof, Flussgötter mit Kindern, Nomisma VI 1911,
3, 5 Taf. I 6, und mit Pius 3, 6 Taf. I 7.
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Akmonia

342. Br. 32.— AVT K A CGn l, CGOVHPOC nGP r., AVr
unten. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. Gm <j)A nPGICKOV NG L, TP YOY ACIAPX r.,
AKMONGO | N i. A. Beiter im Galopp rechtshin,

die Peitsche in der Rechten schwingend.
Rechts ein felsiger Rerg oder Hügel, auf dem
neben einander zwei Frauen stehen, die Köpfe
dem Reiter zuwendend, die eine mit der
Rechten an der Brust und die Linke gesenkt.
Ueber dem Reiter fliegender Adler rechtshin,
darunter linkshin gelagerter Flussgott, die
Rechte am Knie, die Linke an den Berg und
das Quellgefäss gelehnt.

Wien. Tafel XI Nr. 13.

Imhoof, Monn. gr. 391, 50 Taf. G 24; ähnliche
Gruppe, ohne Adler, auf einer Bronze mit Volusianus
a. a. 0. 392, 51 Taf. G 25.

343. Br. 32. — AVT-M-AVP l, ANTONGINOC r. Brustbild
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.
fi. Gleichen Stempels.

Früher m. S.

344. Br. 30. — AVT K MA AVP | ANTONGINOC. Ebenso,
aber bärtig und mit Aigis.

fi. AKMONGO L, N oben. Ebenso, aber nur mit
einer Figur auf der Anhöhe.

Berlin (Löbbecke).

345. Br. 31. — AVT K M AVP l, ANTONGINOC r. Wie
Nr. 343.
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ft. AK l., MO r., HGON i. A. Sitzende Stadtgöltin
rechtshin, die Rechte am Zepter, mit der
Linken das auf das Knie gestützte Füllhorn
umfassend; zu Füssen links und rechts zwei
gegenüber gelagerte Flussgötter, den einen
Arm an ihr Quellgefäss gelehnt.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 14.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 193, 3 Taf. VI 20.

340. Br. 24. - .AVT.K.r-OVIB.TPGB-rAAAOC Brust¬
bild des Gallus mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel rechtshin..

ft. AKMON l-, EON i. A. Linkshin gelagerter
bärtiger Plussgott mit Schilfrohr in der Bechten,
die Linke am Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 21. 104 Taf. IV 5.

Der in den Maiandros mündende Banaz Tschai, in
dessen Tale Akmonia und Sebaste lagen, pflegt in den
neuern Karten (Kiepert, v. Diest) Senaros genannt zu
werden 1. Dieser Name beruht indes blos auf der
falschen Lesung einer Münze von Sebaste 2, die in CINAPOC
zu berichtigen ist3. Der Flussgott der Akmonier scheint
demnach der Sindros gewesen zu sein und der zweite
der Münze Nr. 345 der Nebenfluss, an dem Akmonia
lag-

Alia

Nach Katalog Ivanoff 1863 Nr. 5714 soll es eine Münze
dieser Stadt mit einem gewöhnlichen Flussgottbilde und
der Beischrift GPMOC geben. Sie gelangte in den Besitz
von Rollin et Feuardent in Paris und ist seither ver-

1 Ramsey, Cities and bislioprics of Phrygia II 581. 3.
' Fox, Greek coins II 26 Taf. Vili 150.
3 Kat. Brit. Mus. 370, 5 Taf. XLIII 4: Imhoof, Zur griech. und rom. Münzkunde

.165, 3.
* Butkowski, Diet. num. 1108, 2053.
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schollen geblieben, ohne dass sich ein anderes Exemplar

gezeigt hätte. Da Alia im Quellgebiet des Sindros,
nicht des Hermos zu suchen ist1, ist anzunehmen, dass
auf der Münze der Stadtname unvollständig erhalten
war und unrichtig ergänzt wurde in AAIHNON statt
BATHNON. Denn eine in Grösse, Typus, Attributen des

Flussgottes (Aehre und Schilf) und Aufschriften mit der
Beschreibung des Ivanofl'schen Stückes völlig
übereinstimmende Münze ist die von Ragis auf unserer Tafel X
Nr. 9.

Amorion -

347: Br. 22. — AMOPIAN r., [nN] l Kopf des Zeus
mit Binde rechtshin. Pkr.

ft. KNHnEAAOC /. Der linkshin gelagerte jugendliche

Flussgott Knepeleos, in der Rechten
Mohnkopf zwischen zwei Aehren. die Linke
am strömenden Quellgefäss. Pkr.

Berlin. Tafel XI Nr. 15.

Wiegand, Ath. Mitt. 1911, 300 f.

348. Br. 20. — IGPA BOVAH r. Kopf der Buie mit Lor¬
beer rechtshin.

fi. AMOPIA I NON l. Ebenso, bärtig, in der Rechten

Schilfrohr schulternd.
Kat. Brit. Mus. 49, 13 Taf. VII 5.

349. Br. 20. — Ebenso.
fi. AMOPIANON. Der linkshin gelagerte bärtige

Flussgott, den Kopf zurückwendend, in der
Rechten ein Baumzweig, die Linke mit Schilfrohr

am Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 49, 14 Taf. VII 6.

1 Ramsay, Cities und bishoprics of Pfirygià II ó9^.
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350. Br. 30. — A A ANTONEINOC r. Kopf des
jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. AMOPIANON l., [KN]HnEAE | OC i. A. Der
linkshin gelagerte bärtige Knepeleos mit Kopf
rechtshin, in der Bechten Schilfrohr und auf
dem Knie das strömende Quellgefäss haltend,
im linken Arm Füllhorn.

Winterthur. Tafel XI Nr. 16.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 200, 18.

Der Knepelaos und Knepeleos genannte Wasserlauf
mündete, vereinigt mit anderen Bächen, nördlich von
A morion in den Sangarios.

Apameia

351. Br. 16. — AnAMG r., fiN l. Brustbild der Athena
mit Aigis rechtshin. Pkr.

ft- MAIANAPOC /• Der linkshin gelagerte Maiandros,

in der Rechten ein Schilfrohr schulternd,
der linke Arm mit Füllhorn am strömenden
Quellgefäss. Pkr.

M.S. ¦ Tafel XI Kr. 17.

Kat. Brit. Mus. 89, 116 Taf. XI 3.

Kat. Egger XLVI Taf. XXVII 1643.

332. S. 28. — HADRIANVS /., AVGVSTVS P P. Brustbild
des Kaisers mit Gewand an der Schulter
rechtshin. Pkr.

fi. COS III- Der gelagerte Flussgott Marsyas linkshin,

in der vorgestreckten Rechten und im
linken Arm je eine Flöte, dahinter das
strömende Quellgefäss.

Paris. Tafel XI Nr. 18.

J. de Foville, Rev. num. 1903. 47 mit Abb.
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353. Rr. 19. — Rrustbild des Sarapis mit Kalathos und
Gewand rechtshin.

fi. AnA | MG | ON. Der linkshin gelagerte nackte

Flussgott Orgas, Pedum in der Rechten, die
Linke am strömenden Quellgefäss.

London. Tafel XI Nr. 19.

Kat. Brit. Mus. 91, 127 und 129.

Mit dem Pedum ist auf der Münze Nr. 356 der Orgas
ausgestattet.

354. Br. 21. — AAPIANOC r., KAI CGB l Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin, Aigis an der
linken Schulter.

fi. AnAMGON MAPCVAC unten u. r., KIBOTOI /.

In einer Felsgrotte der linkshin sitzende
Marsyas, Gewand über den Knieen, Füllhorn in der
erhobenen Rechten, zwei Flöten in der
gesenkten Linken ; hinter ihm das strömende
Quellgefäss; im Felde drei bis fünf Kisten
(jußtoToC).

Kat. Brit. Mus. 96, 155 Taf. XI 10. Tafel XI Nr. 20.

Varietäten a. a. 0. 156-158 Taf. XI 11 und 12;
Imhoof, Kleinas. Mzn. I 211 f. 19 und 20 Taf. VII
11-13. Tafel XI Kr. 21.

355. Br. 20. — nO CGn /., TGTAC K r. Brustbild des
Caesars mit Panzer rechtshin.

fi. AnAMGO | N l. Marsyas ebenso, ohne die
Grotte, links im Hintergrunde Felsen, rechts
im Felde zwei strömende Quellgefässe über
einander.

Florenz. Tafel XI Nr. 22.

Eckhel, Num. vet. 245 Taf. XIV 6, wo die Gefasse

für Dioskurenmützen gehalten sind.
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356. Br. 4L— AVT K M ANT TOPAIANOC CGB. Brustbild

des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel rechtshin.

ft. nAP i BAK L, XI | OY-nANH >'., AnAMGO | N

i. A. Kultbild der Artemis Ephesia von vorn
zwischen zwei Hirschen; zu Füssen links der
rechtshin gelagerte Maiandros mit Schilfrohr
in der Linken, die Rechte am Quellgefäss und
vor ihm MAI, rechts der linkshin gelagerte
Marsyas mit einer Flöte in der Bechten, die
Linke am strömenden Quellgefäss und vor
dem Kopfe qAM. Im Felde links oben die
linkshin sitzende Quellnymphe Therma, Zweig
in der Rechten, die Linke am Gefäss und
hinter ihr <\30; rechts oben in Halbfigur über
Felsen der Orgas linkshin, das Pedum in der
Linken schulternd, die Rechte am Knie und
davor qo.

Paris. Tafel XI Nr. 23.
Mionnet IV 236, 259 und Kayet et Thomas, Milet

I 3 mit Abb. und ungenügender Beschreibung ;

Imhoof, Nymphen und Chariten 167 Taf. X 33.

Ueber die Gewässer, die den Maiandros bildeten,
haben einlässlich Hogharth (Joum. of hell. stud. IX
1888, 348) und Ramsay (Cities and bishoprics of Phrygia
II 1897, 397 fl'. Taf. î 1 und Karten) gehandelt. Statt
ÖGPy-a wurde zuweilen irrtümlich OBPw.a; oder OBP'-;^;
gelesen, wozu der Name dieses von Plinius und Nonnus 1

erwähnten Baches verführte.

Appio.

357. Br. 19. — AH l, MOC r. Kopf des Demos mit Lor¬
beer rechtshin.

1 Nonni Dionr/s. reu. Käehli/ I, XI11 511 und p. LIX.
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fi. Anni ANO l., N r. Linkshin gelagerter Flussgott

Tembris, in der Rechten ein Schilfrohr
schulternd, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

Mus. Klagenfurt. Tafel XI Nr. 24.

N. Z. 1884, 290, 141; ebenso, mit Traian, Kat. Brit.
Mus. 107, 6 Taf. XIII 4; Imhoof, Kleinas. Mzn. I
214, 2.

Dionysopolis

358. Br. 26. — AHMOC r. Kopf des Demos mit Lorbeer
rechtshin.

fi. AIONVCOnO I AGITON L, i. A. MAiANA j POC
Der linkshin gelagerte jugendliche Maiandros,
in der Rechten ein Schilfrohr schulternd, die
Linke mit Füllhorn am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel XI Nr. 25.

Kat. Brit. Mus. 183, 7 und, mit Zeuskopf und

MGANAPOC, 6 Taf. XXIII 4.

Dokimeion

359. Br. 15. — AOKI l-, MGON r. Brustbild der Athena
mit Aigis rechtshin. Pkr.

fi. [aJOVPGIO I C l. Der linkshin gelagerte Dureios,
zwei Aehren in der Rechten, die Linke mit
Füllhorn am strömenden Quellgefäss. Pkr.

Berlin (m. S.). Tafel XI Nr. 26.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 222, 1.

360. Rr. 17. - Brustbild des Hermes mit Gewand am
Halse rechtshin, vor diesem Heroldstab. Pkr.

KEVUE NUM. T. XXIII. 21
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fi. AO A KIMGON r. Der Dureios ebenso, aber
mit geschultertem Schilfrohr, die Linke ohne
Füllhorn.

M. S. Tafel XI Nr. 27.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 147, 1.

Eine hübsche Parisermünze mit dem Bildnis des
Diadumenianus zeigt auf der Rückseite hinter der
sitzenden Stadtgöttin den an einen Rerg gelagerten Gott
(ohne Wasserkrug), den Dieudonné für den Dureios
hält1. Es scheint indes vielmehr die Personifikation des
auf Münzen oft genannten marmorreichen Gebirges
nspcìc zu sein 2.

Der Dureios ist ein Nebenfluss des Akkar Tschai,
dessen alter Name Kaystros gewesen zu sein scheint.
Kaüffxpou TïôStov nennt nämlich Xenophon, Anab. I 2, 11

die Ebene, in der Julia Ipsos lag, und die zu
unterscheiden ist von der gleichnamigen, deren Fluss das
Land der Kilbianer und Kaystrianer durchfliesst und bei
Ephesos ins Meer mündet.

Dorylaion

361. Rr. 30. — r IOV OVH M A AHIMEINOC A r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. Eni nAVAOV l, APX i. F., AOPVAAE | ON i. A.
Der linkshin gelagerte, rückwärts blickende
bärtige Tembris, die Rechte auf ein Schilfrohr

1 Rev. num. 1903, 226 f. 107 Taf. XIV 1.
2 Imhoof, Jahrbuch des arch. Inst. III 1888, 295. 2 Taf. IX 28; Kleinas. Mzn. I

223, 2-5. Joum. of hell. st. 1914, 41 Taf. I 15 a.
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gestützt, die Linke, ebenfalls mit Schilfrohr,
am strömenden Quellgefäss.

M. S. Tafel XII Nr. 1.

Kat. Brit. Mus. 197, 11 Taf. XXV 6.

Eine Variante mit Gordian, Imhoof, Kleinas. Mzn. I
226, 5.

Eumeneia

362. Br. 22. — AHMOC-GV l, MGNGON- r. Kopf des

jugendlichen Demos rechtshin, Gewandstreif
an der linken Schulter. Pkr.

fi. TAAVKOC l. Der linkshin gelagerte bärtige
Glaukos, drei Aehren in der Rechten, die
Linke mit Schilfrohr am strömenden
Quellgefäss; unter dem Ausfluss drei Fische. Pkr.

Berlin. Tafel XII Nr. 2.

Kat. Brit. Mus. 214, 26 Taf. XXVII 6 (Mohnkopf
zwischen zwei Aehren und zwei Fische).

363. Br. 21. — GVMGNGIA r. Brustbild der Stadtgöttin
mit Turmkrone und Gewand rechtshin. Pkr.

fi. GVMGNGON l., TAÀVKOC i. A. Der linkshin
gelagerte Glaukos, in der Rechten ein Schilfrohr

schulternd, die Linke mit Füllhorn am
Quellgefäss. Pkr.

Kat. Brit. Mus. a. a. 0. 28.

München.

364. Br. 22. - - AV-KAI l, CGOVHPO r. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

fi. TAAVKOC l, GVMGNGON | AXAION i. A. Der
Glaukos ebenso, ohne Füllhorn.

Früher m. S. Tafel XII Nr. 3.

Lawson, Rev. num. 1884, 32, 37 Taf. II 15.
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Einen andern Fluss Glaukos bezeugen Münzen von
Hierokaisareia.

Hadrianopolis £s[ia<7T"/;vwv

365. Br. 27.— AY K M AV CGY l, AAGIANAPOC r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. AAPIANO Gm AMIANTOY, i. F. CGB, i. A.
KAPMGI | OC Der linkshin gelagerte jugendliche

Karmeios, Füllhorn in der Bechten, die
Linke mit Schilfrohr am strömenden
Quellgefäss.

Sir Hermann Weber. Tafel XII Nr. 4.

Berlin (m. S.). Imhoof, Griech. Mzn. 213, 687; s.

Rüge in Paulys R. E.2 X 1957.

366. Br. 28. — AV K M IOVAI (plAinOC. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. Gni X POV(j)OV, i. A. AAPIA | NO. Der
Karmeios ebenso.

Brera. Tafel XII Nr. 5.

M. S. Imhoof, Kleinas. Mzn. I 234, 8.

Kat. Brit. Mus. 227, 11 Taf. XXVIII 8, mit C (für
Seß.) im Felde.

Hierapolis

367. Br. 25.— lEPAnOAGI L, TON r. Brustbild der Arte¬
mis mit Gewand und Köcher linkshin.
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fi. XPVCO | POAC i. A. Der linkshin gelagerte
bärtige Chrysoroas, Mohnkopf und Aehre in
der Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel XII Nr. 6.

Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 68, 188 Taf. Ill 7.

Leo Weber, Num. Chron. 1913, 18, 5 Taf. II 21.

Andere Darstellungen Weber a. a. 0. 16, 13 Taf. II
20 mit dem Flussgott ebenso, zwischen Athena
links und Hermes rechts; 17 f. 1-7, Nr. 7 mit
Füllhorn; 147, 12 Taf. IV 58.

Hyrgaleis

368. Br. 22.— IGPA B l, OVAH r. Brustbild der Buie mit
Schleierund breitem Band darüber rechtshin.

fi. VPrAAGON /., MAIANA POC i. A. Der linkshin

gelagerte bärtige Maiandros, in der Rechten
das Schilfrohr schulternd, die Linke mit Füllhorn

am strömenden Quellgefäss.

Im Handel.
Imhoof, Kleinas. Mzn. I 246, 1.

369. Br. 22. — IGPA l-, BOVAH r. Rrustbild ebenso.
fi. VPTAAG l, ON r., TTC" «'• A. Der Maiandros

ebenso, ohne Füllhorn, im Felde links Stern.

Cambridge. Tafel XII Kr. 1.

Laeke, Num. hell. As. gr. 69.

Auch eine Münze von Hierapolis, Kat. Rrit Mus. 239,
70, zeigt vor dem Flussgotte einen Stern.

Kadoi

370. Br. 16. — Kopf eines jugendlichen Heros mit Helm
rechtshin. Pkr.
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fi. KAAO l-, H NON i. A. Der gelagerte bärtige
Hermos linkshin, Schilfrohr in der Rechten,
im linken Arm Füllhorn und darunter das
strömende Quellgefäss. Pkr. t

Gr. 2,72. M. S. Tafel XII Nr. 8.
Mionnet IV 248, 320 (Cousinéry).

371. Br. 36.— AVT-K-M-AN /., TO-TOPAIANOC r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. GPMOC Gni KAGOnATOPOC von links im
Bogen nach rechts, APXON A i. F. I.,
KAAOHNO | N i. A. Hermos ebenso.

München. Tafel XII Nr. 9.

Sestini, Leti. coni. IX 55, 38 Taf. II 5.

Paris. Mionnet IV 253, 349; vgl. a. a. 0. 249, 324;
Kat. Brit. Mus. 117, 9 Taf. XIV 11 und 123, 36

Taf. XV 4.

Kadoi lag an einem Bache, der sich achtzehn Kilometer
südlich von der Stadt in den obern Hermos ergiesst.

Keretapa

372. Br. 26. — KGPGTA ''., nGON /• Kopf des jugend¬
lichen Herakles mit Löwenfell rechtshin.

fi. AVAINAH l., OC r. Der linkshin gelagerte
bärtige Aulindeios, ein Schilfrohr in der Rechten

schulternd, die Linke am strömenden
Quellgefäss; unter dem Wasserstrome zwei
Fische

Gr. 10,38. M. S. Tafel XII Nr. 10.

Schon wiederholt hatte ich Gelegenheit, die Aufschrift



— 323 —

der Rückseite zu besprechen '. Nach erneuerter Prüfung
derselben glaube ich von dem Vorhandensein eines
zweiten N absehen und AVAINAHOC lesen zu müssen.
Der Vokal H steht vermutlich für El oder AI, wie z. B.
auf einigen Münzen vonThyrreion 2, Pitane3 und Gyrne4.

Kibyra

373. Br. 24.— AV K M AVP l, ANTONGINOC r. Brustbild
des Elagabalus mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi, KIBVPATON l., i. F. KAICA | PE | ON- Der
linkshin gelagerte bärtige Indos, Schilfrohr in
der Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss und unter dem Wasserstrome zwei
Fìsche. Im Felde links der Korb der ö-sa

IliaiSi/O^.

München. Tafel XII Nr. 11.

Kat. Brit. Mus. 142, 63 Taf. XVHI 1.

Kolossal

374. Rr. 16. — $\ l, AOnAnnO r., C l. Rrustbild der
Athena mit Aigis rechtshin. Pkr.

fi. KOAOC oben, C r., HNON i. A. Der Flussgott
Lykos als springender Wolf rechtshin. Pkr.

Gr. 2,65. M. S. Tafel XII Nr. 12.

Berlin. Imhoof, Kleinas. Mzn. I 260, 1 Taf. VIII 20.

1 Imhoof, Kleinas. Mzn. I 249 und Zur griech. und rom. Münzkunde 155 f.
2 Imhoof, Die Münzen Akarnaniens 175, 22 und 23 (0YPPHON)-
» Kat. Allier de Hauteroche Taf. XII 22 (T7ITANHQN).
* Kat. Brit. Mus. Troas etc. 133 (TYPNHQN)-
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375. Rr. 20. — KPICniNA- r., CGBACT I. Brustbild der

Crispina rechtshin.
fi. KOAOCHNON (so) /., AYKOC i. A. Der linkshin

gelagerte bärtige Lykos, Schilfrohr in der
Rechten, im linken Arm Füllhorn und unter
diesem Quellgefäss.

Mus. Winterthur. Tafel XII Nr. 13.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,

159, 2.

Laodikeia

376. Rr. 16. — AA0AIKEO[n] r., I. B und Monogramm.
Stehende bekleidete Aphrodite linkshin, Taube
auf der rechten Hand, die Linke gesenkt,

fi. In einem Lorbeerkranze sitzender Wolf mit
erhobener rechter Vorderpfote linkshin; über
dem Halse Doppelbeil mit Tänie.

Gr. 2,34. M. S. Tafel XII Nr. 14.

Vgl. Imhoof, Griech. Mzn. 1890, 218, 712 Taf. XII
25 ; Kat. Brit. Mus. 288, 59 Taf. XXXIV 14.

Wie auf einigen der folgenden Münzen und auf einer
von Kolossai (Nr. 374) personifiziert der Wolf den Fluss
Lykos. Was das Doppelbeil bedeutet, ist aus der figurenreichen

Numismatik Laodikeias nicht zu ersehen.

377. Br. 20. — AHMOC r. Kopf des Demos mit Binde
rechtshin. Pkr.

fi. AAOAIK | G | ON oben. Sitzender Wolf (Lykos)
rechtshin, die linke Vordertatze über das
umgestürzte strömende Quellgefäss gelegt. Pkr.

Berlin. Tafel XII Nr. 15.

Imhoof a. a. 0. 218 f. Taf. XII 26.
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378. Br. 20. — Ebenso.

fi. AAOAIKGON oben. Sitzender Eber (Fluss
Kapros) linkshin, die rechte Vordertatze über
das umgestürzte strömende Quellgefäss gelegt.

Kat. Brit. Mus. 296, 111 Taf. XXXVI 2.

379. Br. 15. -^ Springender Eber (Kapros) linkshin,
darunter Monogramm (GKAT).

fi. AAOAI oben, KEON i. A. Wolf (Lykos) rechtshin.

Gr. 4.40. M. S. Tafel XII Nr. 16.

Imhoof, Monn. gr. 406, 127.
Kat. Brit. Mus. 287, 53 Taf. XXXIV 11.

380. Rr. 29. — (pAVCTINA r., CGBACTH /. Brustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

fi. AAOAIK l-, GON r. Stehende Stadigöttin von
vorn, Kopf linkshin, Schale in der Rechten,
auf der linken Hand das Bild des Zeus Laodi-
kenos; zu Füssen links der Fluss Lykos als

Wolf, rechts der Kapros als Eber.

M.S. TafelXIIKr.il.
Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 161,

7 Taf. VI 19.

Aehnlich. mit Domna, Kat. Brit. Mus. 313, 215 Taf.

XXXVII 10.

381. Br. 30. — IOVAIA AO A MNA CGB r. Brustbild der
Domna rechtshin.

fi. AAOAIKGON NGO l, KOPON tnH r. Die
Stadtgöttin mit ihren Attributen ebenso; im
Felde links über dem Wolf AVK | OC, rechts
über dem Eber KAn | POC

M.S. Tafel XII Kr. 18.
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382. Br. 25. — AV K M AV AN l, TONGINOC r. Rrustbild
des bärtigen Caracalla mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin.

Ü, AAOAIKGON NG | OKOPO | N über den Flüssen

Lykos und Kapros als Wolf links und Eber
rechts, die Rücken gegen Rücken sitzen und
die Wasser speienden Köpfe gegen einander
zurückwenden; i. A. tnH.

M.S. Tafel XII Kr. 19.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 273, 48 Taf. IX 4.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 299, 128 Taf. XXXVI 7; 324,
260 f.

383. Br. 39. — Ebenso, das Brustbild mit Lorbeer.
fi. AAOAIKGO l, N NGOKOP[ON] r., tnH i. F. I.

Nackter Heros linkshin eilend, zurückblickend,
die Bechte erhoben, am linken Arm flatterndes

Gewand. Zu Füssen links der Kopf des
Wasser speienden Ebers (Kapros) rechtshin,
derjenige des Wolfes (Lykos) linkshin; im
Abschnitt Flusswellen.

Wien. Tafel XII Nr. 20.

Imhoof, Nomisma V 1910, 33, 29 Taf. Ill 2.

384. Br. 27. — AHMOC AAO r., AIKGON l- Kopf des
bärtigen Demos mit Tänie rechtshin. Pkr.

fi AAOAIKGON L, AVKOC i- A. Linkshin gelagerter

Flussgott (Lykos), dreiblätterige Blüte in
der Rechten, der linke Arm mit Schilfrohr
am strömenden Quellgefäss. Pkr.

M. S. Tafel XII Nr. 21.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 526, 1 Taf. XX 13.

385. Br. 35. - AVTOKPA KAICAP l., ANTONGINOC r.
Kopf des Pius rechtshin.
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fi. AAO | A l., IKGIA r. Die thronende Stadtgöttin
mit Kalathos linkshin, auf der Rechten das
Bild des Zeus Laodikenos linkshin, in der
Linken Zepter. Zu Füssen die einander
zugekehrten gelagerten Flussgötter mit den Ueber-
schriften AVKOC A KAnP | OC r. und undeutlichen

Attributen; darunter Flusswellen.

Berlin (Fox). Tafel XII Nr. 22.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 268, 26 Taf. VIII 26.

Vgl., mit Caracalla, Kat. Brit. Mus. 317, 229 Taf.

XXXVIII 3; Imhoof a. a. O. 274, 51 a.

Kapros mit Füllhorn in der Rechten und die
Stadtgöttin mit demselben Attribute in der Linken.

Tafel XII Nr. 23.

Midaeion

386. Br. 24. — AY NGP TPAIA r., NOC KAI CG TGP AA l.

Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
fi. MIAAGON unten, TGMBPIC oben. Der linkshin

gelagerte bärtige Flussgott Tembris, zu Füssen
und in der Rechten je ein Schilfrohr, der
linke Arm am strömenden Quellgefäss.

Paris. Waddington, Rev. num. 1851, 176 f. Taf. IX
21 und Inv. Waddington 376, 6338 Taf. XVII 21.

Kat. Brit. Mus. 335, 2 Taf. XXXIX 3 (Var.).

Auf einer Münze mit Severus Alexander, Kat. Brit. Mus.
337,14, ist der Flussname mit TEMBPOC wiedergegeben.
Die Schreibungen Tembrogius, Thymbris und Tymbris
hat schon Waddington a. a. O. als irrtümlich bezeichnet.

387. Br. 25. — AYT-KAI-A-AYP HA-OYH l, POC-APM r.
Kopf des L. Verus mit Lorbeer rechtshin.

fi. MIAA l-, EON r. Die linkshin auf einem Felsen
sitzende Stadtgöttin mit Kalathos und Aehren.



— 328 —

in der Rechten; zu Füssen der linkshin
schwimmende Tembris, den Kopf zu der Crottin
zurückwendend.

Kat. Brit. Mus. 336, 6 Taf. XXXIX 4.

Nakoleia

388. Br. 27. — AY NGP TPAIANOC KAICAP CG. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. NAKOAGON l, TTAPOGNIOC r. und unten. Der
linkshin gelagerte bärtige Parthenios, in der
Rechten ein Schilfrohr schulternd, die Linke
am strömenden Quellgefäss.

Paris. Inv. Waddington Nr. 6348 Taf. XVII 22.

389. Br. 24. — m ANT TOPAIANOL" AVI". Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

R. NAKOAEON /., nAPGENI | OC i. A. Der linkshin

gelagerte Parthenios mit Wasserpflanze in
der Rechten und Schilfrohr in der Linken,
die sich an einen Felsen lehnt. Ohne
Quellgefäss.

Im Handel. Tafel XII Nr. 24.
Kat. Brit. Mus. 340, 12 Taf. XXXIX 10.

Wie der Tembris war der Parthenios ein Nebenfluss
des Sangarios.

Pellai

390. Rr. 18. — nGATH r., NON l Kopf des bärtigen
Herakles rechtshin. Pkr.

fi. MAKG /., AONON i. A. Linkshin gelagerter
Flussgott (Glaukos oder Maiandros), in der
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Rechten das geschulterte Schilfrohr, im linken
Arm Füllhorn; dahinter strömendes
Quellgefäss. Pkr.

Kat. Brit. Mus. 349, 18 Taf. XLI 7.

391. Br. 21. — IGPA l, BOVAH r. Kopf der Buie mit
Schleier und Lorbeer rechtshin. Pkr.

fi. nGATHNON L, MA r. Ebenso, ohne Füllhorn,
in der Rechten Aehren Pkr.

Berlin. Tafel XII Nr. 25.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 284, 13.

Philomelion

392. Br. 27.- AV K M CGVH AAC5ANAPOC AV. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. (|>IAOMHA Gm nAYAOY TO, i. A. .B-TAAAOlC
Der linkshin gelagerte Gallos mit Füllhorn in
der Rechten, die Linke an das strömende
Quellgefäss gelehnt; dahinter Schilfrohr.

Kat. Brit. Mus. 356, 20 Taf. XLII 1.

Mus. Winterthur. Tafel XII Nr. 26.

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6403 Taf. XVII 27.

393. Rr. 27. - - AVT K M IOV (plAinnO CGB. Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und
Mantel rechtshin.

fl cfüAOMHAEON Eni MAPKOV NECTOPOC Ebenso.

Mus. Winterthur. Tafel XII Nr. 27.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 359, 32 und andere Varietäten,
mit Gordianus Nr. 28, Trebonianus Gallus Nr. 35-37,
Traianus Decius Nr. 38-42 ; Inv.Waddington Nr. 6413
Taf. XVIH 2; Joum. internat, de num. VI 1903,

263, 778 Taf. XVII 18.
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Der Gallos scheint ein kleiner Fluss zu sein, der sich
nordwärts von der Stadt in den Akshehir Göl ergiesst.
Den gleichen Namen trug ein Fluss Bithvniens.

Prymnessos

394. Br. 15. — MI t., AAC r. Brustbild des Königs Midas
rechtshin. Pkr.

fi. nPYMNH /., C r., CGON %¦ A. Linkshin
gelagerter Flussgott, in der Bechten geschultertes

Schilfrohr, die Linke am strömenden
Queligefäss. Pkr.

Gr. 2,25. M. S. Tafel XII Nr. 28.

Kat. Brit. Mus. 361, 3 Taf. XLII 7.

Inv. Waddington Nr. 6416 Taf. XVHI 3.

Der Flussgott stellt den Kaystros dar, wenn dieser
Name dem Akkartschai oder einem diesem zufliessenden
Bach zukommt.

Sebaste

395. Rr. 20. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit
Binde, Efeu und Gewand rechtshin ; davor
Thyrsosstab. Pkr.

fi. CGBACTHN | [0]N L, CINAPO | C i. A. Der linkshin

gelagerte jugendliche Sindros, mit geschultertem

Schilfrohr in der Rechten, die Linke
am sprudelnden Quellgefäss.

M. S. Tafel XIII Nr. 1.

Imhoof. Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,
165, 2 und 3.

Kat. Brit. Mus. 370, 5 Taf. XLHI 4.
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Temenothyrai

396. Br. 30. -- KOP CAAO l., NGINA CG r. Brustbild der
Salonina mit Mondsichel an den Schultern
rechtshin.

fi. TITIANOC APXIGPGVC THMGNO, ». A. 0VPGVCI.
Nackter bärtiger Herakles mit Löwenfeli über
dem Rücken rechtshin, die Rechte an der
gesenkten Keule; mit der Linken erfasst er
den vor ihm gelagerten jugendlichen Flussgott
am rechten Oberarme und stemmt das linke
Knie an dessen Hüfte; den linken Arm lehnt
der Flussgott an das strömende Quellgefäss.
Im Hintergrunde zwischen den Köpfen der
beiden ragt ein Baum hervor.

Berlin. Tafel XIII Nr. 2.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 298, 3 Taf. IX 21.

Kat. Brit. Mus. 416, 38 Taf. XLVIII 8.

Der Flussgott ist vermutlich auf den Hippurios zu deuten,

in dessen unterem Gebiete, gegen den Maiandros
zu, Elaundos lag1 (s. Nr. 305). Ueber das dargestellte
Ringen des Herakles mit dem Flussgotte s. Imhoof
a. a. O. und Holm, Gesch. Siciliens III 1898, 594.

Themisonion

397. Br. 21. — AVK l, COZON r. Rrustbild des Lyk.
Sozon mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin.

Pkr.
fi. 0GMICO l., NGON r., KAZANH \C i. A. Der

linkshin gelagerte jugendliche Kazanes mit

1 Vgl. die Karton zu Radet, En Phrygie 1895, T III und zu Ramsay, The cities
and bishopries of Phrggìa li 1897, 570, 591.
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Schilfrohr in der Rechten, die Linke am
strömenden Quellgefäss. Pkr.

Berlin (Löbbecke). Tafel XIII Nr. 3.

Kat. Brit. Mus. 419, 5 Taf. XLLX 2; ähnlich a. a. 0.
4 und 6.

Inv. Waddington Nr. 6564 Taf. XVIH 19.

Limyra (Lykia)

398. Rr. 31. — AVT KAI M ANT TOPAIANOC CGB. Brust¬
bild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. AIMVPOC l- Der linkshin gelagerte bärtige
Limyros, Schilfrohr in der Rechten, die Linke
am strömenden Quellgefäss.

Im Handel. Tafel XIII Nr. 4.

Kat. Brit. Mus. Lycia etc. 61, 11 Taf. XIII 8.
Paris. Rev. num. 1893, 332, 9 Taf. IX 7.

Babelon glaubt am Kopfe des Flussgottes des Pariser
Exemplares Krebsscheren wahrzunehmen, wie sie an den
Köpfen des Okeanos, des Pontos Euxeinos und der
Thalassa vorkommen. Nach den zwei mir in Abgüssen
vorliegenden Exemplaren ist es indes schwierig, sich
seiner Annahme anzuschliessen 1.

Der Limyros scheint sich gegen seine Mündung zu an
der flachen Küste sehr verbreitert zu haben; eine jetzt
noch gangbare Brücke führt bei der Stadt in fünfundzwanzig

Bogen über den Fluss8.
Von der Quelle XPHCMOC, an der sich auf Münzen ein

Zebustier und ein Hund zur Tränke einfinden3, liegt
eine Personitikation nicht vor.

1 Mit Krebsscheren erscheint der Jordan in altchristlichen Mosaiken. O. Waser,
Archiu fur Religionswissensch. XVII (1914) 660.

2 Petersen und Luschan, Reisen im südeoestl. Kleinasien II (1889) 151.
1 Kat. Brit. Mus. 61, 9 und 10 Taf. XIII 7 und 9.
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Aspendos

399. Br. 32. — .TPANKVAAIANHN CGBACTHN- Brustbild

der Tranquillina rechtshin.
fi. ACnCNAI l., NCO i- A. Der linkshin gelagerte

bärtige Eurymedon, eine Preiskrone mit zwei
Palmzweigen in der Rechten, die Linke am
strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. Lycia etc. 107, 97 Taf. XXII 12.

Tafel XIII Nr. 5.

Vgl. a. a. 0. 108, 102.

Magydos

400. Br. 27.— AVT KAI M AVP L, ANTONGINOC r. Brust¬
bild des bärtigen M. Aurelius mit Lorbeer
rechtshin.

fi. MArVAE l-, [ON] r. Der linkshin gelagerte
bärtige Katarrakles mit geschultertem Schilfrohr

in der Rechten, im linken Arm Füllhorn,
dahinter das strömende Quellgefäss und unten
K (Zahlzeichen).

M. S. Tafel XIII Nr. 6.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,175, 3.

Mit Elagabal und KZ, Kleineis. Mzn. II 325, 3.

Perga

401. Br. 25. — AVT K A CG /., CGOVHPOC | n r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. nCPr | AION. Der linkshin gelagerte Kestros

REVUE NUM.
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mit Schilfrohr in der Rechten, die Linke mit
Füllhorn am strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 126, 34.
Paris. Mionnet HI 463, 95.

Side

402. Br. 28. — AV KAI M AVP L, ANTONGIN r. Brustbild
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.
fi. CIAHTON l. Der linkshin gelagerte jugendliche

Melas, Schilfrohr in der Rechten, im linken
Arm Füllhorn und dahinter das strömende
Quellgefäss; unter den Flusswellen zwei Fische.

M. S. Tafel XIII Nr. 7.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908,
179, 4.

Kat. Hirsch XHI (Rusopulos) Taf. LI 4270.

Vgl., mit Geta, Mionnet III 480, 200.

403. Br. 34. — nAAVTIAAA[N] r., CGBACTH[N] l. Brust¬
bild der Plautilla rechtshin.

fi. CIAH | TON oben. Der linkshin gelagerte Melas,
Füllhorn in der vorgestreckten Rechten, Schilfrohr

in der Linken, und dahinter das
Quellgefäss. Dem Gotte gegenüber auf einer Anhöhe
eine linkshin sitzende Quellnymphe, Kopf rechtshin,

mit der Rechten den bogenförmig
aufgeblähten Schleier haltend, die Linke auf das
fliessende Quellgefäss. stützend. Links am
Rande Schriftspuren, vielleicht MHA | AC oder
der Nymphenname.

Berlin (m. S.). Tafel XIII Nr. 8.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II339,19 Taf. XI24; Nymphen
und Chariten 168, 465 Taf. X 35.
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404. Rr. 32. — AV K M AVP CGOVH L, AAGIANAPOC r.

Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. CI L, AHTON oben. Der linkshin gelagerte
bärtige Melas, auf der rechten Hand Preiskrone

mit zwei Palmzweigen, die Linke mit
Schilfrohr am strömenden Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Imhoof, Kleinas. Mzn. II 340, 23 «.

Joum. internat, de num. VI (1903) 216, 394 Taf.

xni 20.

Ebenso, mit Mamea (nicht Domna), Mionnet III
479, 196.

Den gleichen Typus mit der Preiskrone verwendete
Aspendos Nr. 399.

405. Br. 29.— lOVA COAI A MIAA CGB r. Brustbild der
Julia Soaemias rechtshin.

fi. CIA l-, HTON r. Sitzende Tyche mit Turmkrone

und Schleier linkshin, Mohn und Aehren
in der Rechten, die Linke am Felssitz; links
zu Füssen der Göttin der schwimmende Melas
linkshin.

Berlin (m. S.). Imhoof a. a. O. 340, 22.

Sillyon

406. Br. 34.— KOPNHAIAN l-, CAAONINAN | CGB r. Brust¬
bild der Salonina mit Stephane und Mondsichel

rechtshin; davor |.

fi. CIAAV l., GON r. Sitzende Tyche mit Schleier
und Turmkrone linkshin, Früchte in der
Rechten, die Linke am Felssitz; zu Füssen
der linkshin schwimmende Kestros.

Kat. Brit. Mus. 169, 21 und 298, 21 «.

Mus. Arigoni II Taf. 61, 39.
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Colonia Antiochia

407. Rr. 27.— im C M AV SEV l, ALEXANDER AV r. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. ANTHIOS L, ANTIOCH | COL i. A. Der linkshin
gelagerte jugendliche Anthios, Füllhorn in der
Rechten, die Linke am strömenden Quellgefäss ;

dahinter Schilfrohr.
Mus. Winterthur. Tafel XIII Nr. 9.

Kat. Brit. Mus. Lycia etc. 186, 59-62 Taf. XXXI
12 und 14.

Paris, mit Trebonianus Gallus, Rev. num. 1902, 348, 91

Taf. X 10.

408. Br. 27. — Ebenso.
fi. Ebenso ; statt des Quellgefässes stehende

Amphora.
M. S. Tafel XIII Nr. 10.

409. Br. 28. -- IMP CAES M ANT GORDIANVS AV. Brust¬
bild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. FORTVNA COL l, C CES ANTIOC r., IEV i. A.,
S | R i. F. Sitzende Stadtgöttin (Fortuna) mit
Kalathos rechtshin, Mohn und Aehren in der
Linken ; zu Füssen der rechtshin schwimmende

Anthios.

Im Handel. Tafel XIII Nr. 11.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 362, 27 Taf. XII 23.

Brit. Mus. Num. Chron. 1900, 21 Taf. II 11.

Apollonia Mordiaion

410. Br. 31.— AAGIA- KTIC l-, AnOAAONIA | TON r. Kopf
Alexanders des Grossen mit Löwenkopffell
rechtshin.
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fi. innO<t>0 /., PAC i. A. Der linkshin gelagerte

bärtige Hippophoras, in der Rechten Schilfrohr
schulternd, die Linke mit Füllhorn am
strömenden Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel XIII Nr. 12.

Kat. Brit. Mus. 202, 1 Taf. XXXIII 1.

411. Br. 35. — AVT-K-n-A- I TAAAlhNO r. Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. AnOAAON L, IATON AY r., ©PA • KO • i. A.
Der Flussgott ebenso.

M.S. Tafel XIII Nr. 13.

Inv. Waddington Nr. 3629 Taf. Vili 6; vgl. Nr. 3619

Taf. VIII 4.

Isinda

412. Br. 34.— K • TAI • IOY-OYH-MAIIMON CG- Brustbild
des Caesars mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. ICINAGON l. Der Flussgott Tauros, wie der
Hippophoras (Nr. 410 und 411) dargestellt.

M.S. Tafel XIII Nr. 14.

Kat. Brit. Mus. 225, 15 Taf. XXXVI 7.

Colonia, Krernna

413. Br. 32. — IMP-C-S • L-DOM-AVRELIANO- Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. FORTVN l., COL-CREM r. Linkshin stehende
Fortuna mit Kalathos, kurzem Chiton und
Ueberwurf, auf der vorgestreckten Rechten
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ein kleines Rrustbild rechtshin, die Linke am
Zepter mit Greif daneben ; zu Füssen der Göttin
der Oberkörper eines Flussgottes, auf dessen
Schulter sie den rechten Fuss setzt.

M. S. Tafel XIII Nr. 15.

Vgl. Revue num. 1891, 247, 35 Taf. X 5; Inv.
Waddington Nr. 3720; Kat. Brit. Mus. 218, 17 ff.
Taf. XXXV 11.

Der Flussgott kann den Kestros darstellen, in dessen
Talaebiete die Stadt lag.

Prostanna

414. Br. 25. - IOVAIAN l-, MAMGAN CE r. Brustbild der
Julia Mamea rechtshin.

fi. nPOCTANNG | ON l-, i. A. TIOV I AOC Der
linkshin gelagerte Tiulos, Schilfrohr in der
Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel XIII Nr. 16.

Imhoof, Kleinas. Mzn. H 391, 8.

Inv. Waddington Nr. 3802 Taf. VIII 25.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 239, 8 Taf. XXXVII 12, mit
Claudius II.

Sagalassos

415. Br. 32. — AV-K-M-AVP l, KAAVAION r. Brustbild
des Claudius II. mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. CArAAACCGON oben, KGCTPOC ». A., ç (6) l.

i. F. Der linkshin gelagerte bärtige Kestros mit
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Zweig in der Rechten, die Linke am strömenden

Quellgefäss.

M.S. Tafel XIII Nr. 17.

Markl, Num. Zeitschr. 1900, 176 Taf. XII 61 und,
mit dem Zahlzeichen I, 165 Taf. IX 27.

Kat. Brit. Mus. 250, 52 (Var.).
Inv. Waddington Nr. 3835 mit M. Aurelius.

416. Rr. 25. - AVT-K-M-AY-ANTONINOC CG. Brustbild
des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. CArAAA /., CCG | ON r, Sitzende Tyche mit
Turmkrone linkshin, Zweig in der Rechten,
die Linke am Felssitze; zu Füssen der linkshin
schwimmende Kestros.

Kat. Brit. Mus. 245, 30 Taf. XXXVIII 6.

417. Rr. 35. — AY K TA A TAA OVGA OVOAOVCCIANO[N].
Rrustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. CATAAACCG L, ON r. Riesenhafte männliche
Figur in langem Chiton, der die rechte Seite
des Oberkörpers entblösst lässt, rechtshin
schreitend, die Rechte, wie zum Schlage
ausholend, über den Kopf erhoben und mit der
Linken einen neben ihm schreitenden Stier
mit erhobenem Schweife an einem der Hörner
packend; zwischen den Beinen KG|C|TP|OC.

Berlin (m. S.). Tafel XIII Nr. 18.

Imhoof, Griech. Mzn. 1890, 176, 509 Taf. XI 2.

Svoronos, Journ. intern, de num. VI 1903, 236, 549
Taf. VI 1.

418. Br. 29.— a K n A O TAAAIHNON CG. Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin ; davor ç (6).
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fi. CAI" l-, AAACCGON. Dieselbe Gruppe ohne
Flussnanie.

Berlin (m. S.). Tafel XIII Nr. 19.

Imhoof a. a. O. 175, 508.

Hill, Kat. Brit. Mus. 248, 42 Taf. XXXVIII 14.

Inv. Waddington Nr. 3876 mit « Frau einen Stier
führend ».

Die den Stier zurückhaltende Gottheit scheint in der
erhobenen Rechten einen Zweig mit Rlättern zu schwingen.

Svoronos a. a. 0. hält sie für den Flussgott, während

nach allgemeiner Auffassung der ungestüme Stier
den Kestros darstellt. Die menschliche Figur halten Hill
und Waddington für weiblich, wofür weder Körperform
noch Bekleidung entschieden sprechen. Die Bekleidung
ist identisch mit derjenigen häufiger Bilder des Dionysos
und einiger des Apollon. Auf einen dieser Götter, als
Kulturgötter, wiesen bereits O.Waser1 und ich2 hin.

Seleukeia

419. Br. 23. - AVT-K-M- l, AVP ANTONGIN r. Brust¬
bild des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. KAAVAIOCGAGVK | GO | N, i. A. OVAGN I AOC
Der linkshin gelagerte bärtige Vaendos, in der
Rechten geschultertes Schilfrohr, die Linke
am strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 252,4 Taf. XXXIX 2 ; Kat. Egger XLVI
Taf. XXXIV 2083. Tafel XIII Nr. 20.

Pauly-Wissowa R.-1Ì. VI 2780, 55 ff., 2803.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 395 f.
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Dieses Stück, früher in der Sammlung der Evangelischen

Schule in Smyrna, machte zuerst Arthur Engel
bekannt1. Erlas, wie Hill, den Flussnamen OPAGNAOC;
der zweite Buchstabe ist aber nicht P, sondern ein
etwas schlecht geratenes v.

420. Br. 30. — AV K M L, [AVP KAAVAIOC] r. Brustbild
des Claudius II. mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. KAAVAIOCGAGVKGON, i. A. OVAINAOC Der
Flussgott wie oben; sein Name lautet hier
Vaindos.

Berlin (m. S.). Tafel XIII Nr. 21.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 399, 9 Taf. XIV 21.

Timbrias

421. Br. 33. — lOVAl /., A AO CGBAC r., HT unten. Brust¬
bild derJulia Domna rechtshin. Runder
Gegenstempel mit Tl.

fi. TIMBPIAA L, G r., NO i. A. Der linkshin
gelagerte Eurymedon, die Rechte mit
pfeilähnlichem Stab über das Knie gelegt, die Linke
am strömenden Quellgefäss ; zu Füssen ein
Baum.

M. S. Tafel XIII Nr. 22.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 414, 3.

Ein ähnliches Stück, Inv. Waddington Nr. 4024, trägt
die Reischrift GVPVMGAON.

422. Rr. 13. — A C TGT l., AC KA r. Kopf des Caesars
mit Gewand am Halsabschnitt rechtshin.

1 Revue num. 1884, 34, 41 Taf. II 19.
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TIMBPIA I AGO | N. Der Eurymedon linkshin,
die leere Rechte am Knie, die Linke am
Quellgefäss.

M. S. Imhoof, Zur griech. und, röm. Münzkunde 1908,
198, 1. Tafel XIII Kr. 23.

Vgl. A. v. Rauch, Bert. Bl. 1870, 24 Taf. LVI 36.

Barata (Lykaonia)

423. Rr. 23. — AV-TOK • KAIC • L, M • AVH • ANTONIN v.,
OC • CGB unten, i. F. I. M ('?), r. I TA i MH •

Kopf des bärtigen M. Aurelius mit Strahlenkrone

rechtshin.
fi. BAPATGGJsl l., KO | I • AYKAONIA | C r. Sitzende

Tyche mit Kalathos, Aehren und Füllhorn
linkshin ; zu ihren Füssen schwimmender
Flussgott.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 416, 1.

Dieudonné, Rev. num. 1902, 84, 73 Taf. IV 13.

Aehnlich, mit Otacilia Severa, Rev. num. 1883, 42, 6

und Kat. Brit. Mus. Lycaonia 2, 5 Taf. I 3.

Die Lage Baratas ist noch nicht gesichert1 und daher
auch der auf der Münze dargestellte Fluss nicht bekannt.
Dasselbe ist von der Lage und dem Flusse der folgenden
Stadt Hyde zu sagen.

Hyde

424. Br. 20. — 4>AVCTGIN L, A CGBACTH r. Brustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

1 Ramsay, The histor. geography of Asia minor 337 schlägt dafür Binbir Kilisse
am Kara Dagh, nördlich von Laranda vor, andere das noch nördlicher zwischen
Konia und Eregli gelegene Dorf Karabunar, das aber anderseits für Hyde beansprucht
wird.
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fi. YAHC C I L, GPAC KO | IN AYK.. r. und unten.
Linkshin gelagerter bärtiger Flussgott, Schilfrohr

in der Rechten, die Linke am Quellgefäss,
in dessen Ausströmung drei Fische in einer
Reihe.

Paris. Dieudonné, Rev. num. 1902, 86, 75 Taf. IV 14.

Tafel XIII Nr. 24.

Laranda

425. Br. 25. — M OTAKIAI | AN CGOVHPAN | CGB. Brust¬
bild der Otacilia rechtshin.

fi. CGB AAPAN I., AGON r., MH | TPO i. F.
Sitzende Tyche mit Turmkrone linkshin, Aehren
in der Rechten, die Linke am Felssitz; zu
Füssen linkshin schwimmender Flussgott.

Kat. Brit. Mus. 9, 2 Taf. II 2.

Der alte Name des Flusses Göden Tschai ist unbekannt.

Colonia Lystra

426. Rr. 21. — FAVSTINA L, AVG[VSTA] r. Brustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

fi. COL IVL l, LVSTRA r. Tyche und Flussgott
wie Laranda, aber der Kopf der Göttin mit
Kalathos von vorn.

Berlin (Löbbecke). Zeitschr. f. Num. XVII 1890, 14, 2

Taf. II 4.

Kat. Brit. Mus. 10, 3 Taf. II 4.

Auch hier ist der alte Name des Flusses (Köpru Tschai)
unbekannt.
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Aduna

427. Br. 18. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin.
fi. AAPIANON I., AAA | NEON r. Der Oberkörper

des rechtshin schwimmenden jugendlichen
Soros. Pkr.

Kat. Brit. Mus. 17, 13 Taf. Ill 6. Tafel XIII Nr. 25.

Mionnet III 563, 131 und 132 verzeichnet zwei Münzen
mit Tyche und dem schwimmenden Saros aus der Zeit
des Diadumenianus und Maximinus.

Anazarbos

428. Br. 14.— ANAZAP | RG (so). Oberkörper des rechts¬
hin schwimmenden jugendlichen Pyramos,
Kopf linkshin. Pkr.

fi. GT oben, TTP (Jahr 180) unten. Schreitendes
Pferd rechtshin. Pkr.

Sir Hermann Weber. Tafel XIII Nr. 26.

Berlin (m. S.). Imhoof, Kleinas. Mzn. II 432, 2 Taf.

XVI 22.

429. Br. 19. — I, ANTCONGINfOC] r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. KAICAPGCON TON [nPOC TCO ANAZAPBG)].
Der aus den (nicht angegebenen) Fluten
aufgetauchte bärtige Pyramos von vorn, Kopf
linkshin, die Rechte erhoben, im linken Arm
Füllhorn. Im Felde, nach Kenner, O | P; man
könnte aber T oder n | Y als Initialen des
Flussnamens lesen.

Stift St. Florian. Tafel XIVKr. 1.

Kenner 146 Taf. V 6.
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430. Br. 27. - lOV-KOPN- l, nAVAA CGB r. Brustbild

der Julia Paula mit Diadem und Schleier
rechtshin.

fi. ANAZ MTPO | no, i. A. AMK, i. F. I. B | V.

Der linkshin gelagerte Pyramos, Füllhorn in
der Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel XIV Nr. 2.

Imhoof, Kleinas. Mzn. H 432, 5.

431. Rr. 21. — AVT K A AVPHAIO | C OVHPOC CGB.
Brustbild des L. Verus mit Mantel rechtshin.

fi. KAI TON nPO l, C TO ANAZAPBO r., GT

BnP (Jahr 182). Der Pyramos mit Schilfrohr in
der Rechten, Füllhorn im linken Arm, ohne
Quellgefäss.

Sestini, Lett, contin. IV 87 Taf. VI 15.

Vgl. Imhoof, Monn. gr. 350, 13 mit Soaemias.

432. Br. 28.— GPGNNIAN GTPOVCKIAAAN CGB- Brustbild
der Etruscilla mit Diadem und Mondsichel
rechtshin.

fi. ANAZAP | BOV GNAO | I MHTP | On, i. A. GT

©IC (Jahr 269), i. F. |" | I". Die linkshin sitzende
Stadtgöttin mit Turmkrone, Aehren in der
gesenkten Rechten, die Linke am Felssitze;
zu Füssen der linkshin schwimmende Pyramos.

Die Göttin umstehen die Personifikationen

der drei Eparchien Kilikia, Lykaonia
und Isauria; zwei bekränzen die Stadtgöttin
von rechts und links, die dritte, äusserste
links, scheint ihr eine Preiskrone anzubieten 1.

Mus. Kopenhagen. Tafel XIV Nr. 3.

Imhoof, Monn. gr. 350, 14.

1 Vgl. die nämliche Gruppe auf Münzen von Tarsos, Imhoof, Zur griech. und
rum. Münzkunde 1904, 224 f. 8 Taf. VIII 11.



- 346 -
Häufig sind die Darstellungen der sitzenden Tyche

nebst Pyramos ohne andere Figuren, z. B. mit Domitian
(Inv. Waddington Nr. 4107), Pius (Mionnet III 551, 70),
Crispina (Imhoof, Kleinas. Mzn. 432, 3), Julia Domna
(früher m. S.), Maximinus (Mionnet III 554, 86). Eine
Münze, Inv. Waddington Nr. 4130 mit Macrinus, zeigt
Nike vor der Stadtgöttin (wie Irenopolis Nr. 442).

Augusta

433. Br. 20. — IOYAIA 2EBA2TH l. Brustbild der Livia
rechtshin.

fi. AYfOYZTA l-, NON r. Thronende Tyche mit
Turmkrone und Schleier rechtshin, Aehren in
der erhobenen Rechten; zu Füssen ein rechtshin

schwimmender Flussgolt.

Berlin (m. S.). Tafel XIV Kr. 4.

Imhoof, Zeitschr. f. Num. X 1883, 291 f. 1 Taf. X 17.

Kat. Brit. Mus. 44, 3 Taf. VII 11.

Aehnlich, mit M. Aurelius Caesar, a. a. O. 45, 9 Taf.
VIH 1.

434. Rr. 32. — AVT K V OV T l, PI TAAAOC CGB. Rrust¬
bild des Trebonianus Gallus mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. AVrOVCT A ANO oben, N GT r., TAC i. A.
Sitzende Tyche mit Turmkrone linkshin. Aehren
in der erhobenen Rechten, die Linke am Felssitz

und zu Füssen der linkshin schwimmende
Flussgott. Vor der Göttin stehende weibliche
Figur rechtshin, die gespreizte Rechte
erhebend.

Sir Hermann Weber. Tafel XIV Nr. 5.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 438, 3 Taf. XVI 27.

Kat. Brit. Mus. 46, 12 Taf. VHI 2.
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Die Lage Augustas zu bestimmen, ist noch nicht
gelungen 1. Daher bleibt der Name des Flusses ungewiss.

Diokaisareia

Auch die Lage dieser Stadt ist noch nicht ermittelt.
Zu suchen ist sie zwischen Seleukeia und Laranda, am
untern Kalykaelnos oder an einem seiner Zuflüsse. Der
Flussgott erscheint bloss auf Münzen aus der Zeit des
Kaisers Philippus.

435. Rr. 34. — AVTOKP KAIC M IOVA <|>IAinnOC CGB.

Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. AAPIANCON AIOKAI | CAPGCÛN MHTP K | CNN-
Sitzende Stadtgöttin mit Schleier und Turmkrone

rechtshin; zu ihren Füssen der schwimmende

Blussgolt mit Kopf von vorn und vor
ihr die stehende Tyche mit Kalathos, Steuerruder

und Füllhorn linkshin.

M. S. Tafel XIV Nr. 6.

Imhoof. Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 205 f.

Kat. Brit. Mus. 74 f. 14-19 Taf. XHI 3 (Var.).
Inv. Waddington Nr. 4272 Taf. X 10 (Var.).

Flaviopolis

436. Br. 21. — AOMGTIANOC L, KAl[CAP] r. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. [GTOVC ZI cf>AAv] l, lOnOAGITCÛN r. Thronende
Stadigöttin mit Schleier und Turmkrone rechts-

Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien 1896, 23 f. und Karte.
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hin, Aehren in der vorgestreckten Rechten,
zu Füssen rechtshin schwimmender Flussgott
mit Kopf von vorn.

München. Tafel XIV Nr. 7.

Kat. Brit. Mus. 78, 2 Taf. XIII 9.

437. Br. 32. — | AOMNA /-, CGB r. Rrustbild der Julia
Domna rechtshin.

fi. <|>AAVI l, O | nOAGITWN r., BKP (Jahr 122) l. i.
F. Dieselbe Gruppe, barbarischen Stils.

Paris. Mionnet IH 580, 208.

Aehnlich, mit Valerianus und dem Bilde linkshin, Kat.
Brit. Mus. 80, 12 ; ebenso, mit Mamea, Inv.
Waddington Nr. 4297.

Ueber die etwaige Lage s. Imhoof, Kleinas. Mzn. II 445.

Hieropolis Kaslabala

438. Rr. 24. -- IGPOnOAl r., TON l. Brustbild der Tyche
mit Schleier und Turmkrone,

fi. TON nPOC TO oben, nYPAMO unten. Der aus
den Fluten hervorragende jugendliche Pyramos,

Kopf von vorn, rechtshin schwimmend,
auf der rechten Hand Vogel.

Berlin (m. S.). Tafel XIV Nr. 8.

Imhoof, Z. f. N. X 1883, 273, 27 Taf. X 14.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 82, 3 Taf. XIV 2, und die Varietäten

Imhoof a. a. O. Taf. X 11-13, sowie, mit Pius
und Pyramos ohne Attribut, a. a. O. 274, 29 und
Kleinas. Mzn. II 447, 3.

439. Br. 22. — IGPO A nOAITON. Ebenso.
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fi. Ebenso, die Umschrift im Kreise und das
Attribut des Pyramos eine flammende Fackel.

Wien. Tafel XIV Kr. 9.

Imhoof a. a. 0. 274, 28 Taf. X 15.

London a. a. 0. 83, 5 Taf. XIV 3.

440. Br. 26. — AVT K TAAAIHNOC CG. Brustbild des
Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. IGPOn-KA l, CTABAAG r., i. F. r. A. Die
sitzende Tyche und der schwimmende Flussgott

(Pyramos) linkshin, wie gewohnt.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 448, 4.

Der Vogel (Adler) ist Typus und die Fackel häufiges
Reizeichen verschiedener Gottheiten von Hieropolis. Als
Attribute des Flussgottes stellen sie Wahrzeichen der
Stadt dar.

Irenopolis

441. Rr. 30. — KAIIAP l, AOMITIANOI Kopf
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. IPHNOnOAGI L, TON[GT BIM r. Sitzende Tyche
mit Turmkrone rechtshin, Aehren in der
Rechten, zu Füssen der rechtshin schwimmende

Flussgott; im Felde rechts Stern.

Im Handel.
Kat. Brit. Mus. 87, 2.

442. Rr. 30.— AVT K M AVP CGV AAGZANAP[OC]. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

BEVUE NUM. T. XXIII. 23
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fi. GIPHNOnOAIT | ON, i. F. A | PO- Tyche linkshin

sitzend; zu Füssen der rechtshin schwimmende

Flussgott; vor der Göttin die auf dem
Globus stehende Nike rechtshin.

M.S. Tafel XIV Kr. 10.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 206,3.

Ueber die vermutliche Lage der Stadt, in der Nähe
von Anazarbos, s. Imhoof, Kleinas. Mzn. II 440.

Eine autonome Münze mit dem gelagerten Flussgott
verzeichnet Mionnet Suppl. VII 217, 255. Nach Kat. Brit.
Mus. 87, 1 Taf. XIV 10 handelt es sich aber um ein Bild
des Herakles.

Mallos

443. Rr. 27. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Pkr.
fi. MAAAOTON r. Sitzende Tyche mit Turmkrone

und Schleier linkshin, die Linke am Felssitz;
zu Füssen zwei linkshin schwimmende
Flussgötter, der eine über dem andern ; im Felde
links AE CO.

Wien. Tafel XIV Kr. 11.

Imhoof, Annuaire de la Soc. fr. de num. VII 1883,

116, 54 Taf. VI 36.

444. Rr. 25. — NEPON CE r., BACTOC l Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin; davor Stern.

fi. MA I AAO I TON r., Al | | POV l. Stehende
Tyche mit Kalathos linkshin, Aehren in der
Rechten, Füllhorn im linken Arm; zu Füssen
die beiden Flussgötter, der eine linkshin, der
andere rechtshin schwimmend.

Mus. Hunter. Tafel XIV Nr. 12.

Macdonald II 538, 7 Taf. LIX 17.

Imhoof, Kleinas. Mzn. TL 472, 12 Taf. XVIII 12.
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445. Rr. 27. — CABEINA CE I., BACTH AVr. Rrustbild der
Sabina rechtshin.

fi. MAAAO I., TON r. Sitzende Tyche mit Turmkrone

und Schleier rechtsbin und Aehren in
der Rechten ; zu Füssen die beiden Flussgötter
wie oben.

Im Handel. Tafel XIV Nr. 13.

Imhoof, AnnuaireYil 117, 57.

Die beiden Flussgötter zu Füssen der sitzenden Tyche
bilden den Typus noch anderer mallotischen Münzen,
mit Augustus (Imhoof a. a. 0. 116, 55), Tiberius
(Dieudonné, Rev. num. 1903, 337, 103 Taf. XVI 4), Macrinus
(Imhoof, Journal of hell, studies XVIII 1898, 163, 6«),
sowie der folgenden Stücke der Colonia Mallo.

446. Rr. 31. — S VALEN OSTIL MES QVINTVM C Rrust¬
bild des Hostilianus mit Strahlenkrone, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. MAL | LO A COL I ONIA. Sitzende Tyche mit
Turmkrone und Schleier linkshin, Aehre in
der Rechten, die Linke auf den Felssitz
gestützt; zu Füssen die beiden Flussgötter; im
Felde links Vexillum mit S, rechts ein zweites
mit C.

M. S. Tafel XIV Kr. 14.

Imhoof, Annuaire VII 119, 64 Taf. VI 41.

447. Rr. 33. — SACRA l, SINATUS r. Brustbild des
Senates mit Schleier rechtshin.

fi. Ebenso, mit MA j LL l, O C | OLONIA r.

M. S. Imhoof a. a. O. 120, 65; Zur griech. und
röm. Münzkunde 1908, 213.

Kat. Brit. Mus. 101, 30 Taf. XVII 11.

In alter Zeit teilte sich der untere Lauf des Pyramos
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in zwei schiffbare Arme, von denen sich der eine bei
Megarsos (jetzt Karatasch), der andere in östlicher Richtung

ins Meer ergoss. An oder in der Nähe der
Verzweigungsstelle muss das, wie es scheint, spurlos
verschwundene Mallos gestanden haben. Aus dieser Lage
erklärt sich die Zweizahl der Flussgötter auf unseren
Münzen1.

Mopsuestia

448. Rr. 16. — cj>AVCTINA l., CGBACTH r. Rrustbild der
Jüngern Faustina rechtshin.

fi. AAPIA /., M | OtGAT r., GT AC (Jahr 230) unten.
Der Oberkörper des rechtshin schwimmenden
Pyramos, Kopf von vorn.

Mus. Sandern. II 255 Taf. XXII 180.

449. Br. 23.— AVT KAI M [AV] L, ANTC0NGINOC r. Kopf
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. ANT0ÛNGINIANC0N [AAP! MOYGATGüN], i. A.
GTOVC AnC (Jahr 284). Der linkshin gelagerte
Pyramos, Schilfrohr in der Rechten, die Linke
am strömenden Quellgefäss; ihm gegenüber
stehende Nymphe mit entblösstem Oberkörper
und gekreuzten Reinen rechtshin, die Rechte
an einen Felsen gelehnt, über den aus einem
Kruge Wasser strömt; in der vorgestreckten
Linken Fisch

M.S. Tafel XIV Kr. 15.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 214,
2 Taf. VIII 4; Nymphen und Chariten 169, 468
Taf. XI 1.

Aehnlich, mit Julia Paula, Kat. Brit Mus. 107, 21

Taf. XVHI 11.

1 Imhoof, Annuaire VII 1883, 94; Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien
1896, 9 f.
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450. Rr. 29. — AVT K M On CGY MAKPGINOC Brustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. AAP MOYGATGÛN GTO, ». F. GnC (Jahr 285).
Sitzende Tyche mit Turmkrone und Schleier
linkshin, Aehren in der Rechten; zu Füssen
der linkshin schwimmende Pyramos.

Berlin (m. S.). Imhoof, Monn. gr. 362, 41.

451. Br. 31. — AVT-K-OVAAGPIANOC CGB- Brustbild des
Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. AAP MOYGATON | ET T i KT (Jahr 323) über
einer Brücke mit fünf Bogen über dem
strömenden Flusse, dessen Name nvPAMOC im
Abschnitt steht. Zwischen den Brückenpfeilern
AOPGA, über dem Brückengeländer links und
vermutlich rechts je ein Tor und zwischen
diesen der linkshin gelagerte Flussgott mit
Füllhorn im linken Arm.

München. Tafel XIV Kr. 16.

Mit dem gleichen architektonischen Bilde und dem
Maiandros prägte das karische Antiocheia, s. oben
Nr. 286.

Mit Swpsà soll die Brücke oder deren Wiederherstellung
als Geschenk des Kaisers bezeichnet werden.

Olba

452. Br. 20. — AVT KAI AOV l, AVP OVHPOC r. Kopf des
L.Verus mit Lorbeer rechtshin.

fi. OAB unten, GON l- Linkshin gelagerter jugendlicher

Flussgott, Schilf in der Rechten, die
Linke am Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 125, 27 Taf. XXH 12.
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Die stattliche Trümmerstätte von Olba liegt etwa
fünfundzwanzig Kilometer nördlich von Seleukeia am
Kalykadnos1. Der Gebirgsstrom in der Nähe der Stadt
ist nicht zu benennen.

Pompeiopolis

453. Rr. 20. — TN nOM L, nHIOC r. Kopf des Pompeius
rechtshin.

fi. noMnmono »., agiton ©kc (Jahr 229) l.
Linkshin sitzende Tyche mit Turmkrone und
Schleier, die Linke an dem mit einer Sphinx
geschmückten Sitze, die Rechte im Schoss;
links zu Füssen der schwimmende Flussgott
Liparis.

Paris. Tafel XIV Nr. 17.

Imhoof, gown, ofhell. stud. XVHI166,15 Taf. XII14.
Berlin. Dressel, Z. f. N. XXIV 83 f. Taf. IV 3.

Seleukeia am Kalykadnos

454. Br. 29. — ANTONIOC TOPAIANOC CGBATOC (so).
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. CGAGVKGON TO | nPOC T | O, i. A. [KAAV].
Der linkshin gelagerte jugendliche Kalykadnos,
Aehren in der Rechten, die Linke mit
Schilfrohr am Quellgefäss.

Im Handel.

455. Rr. 31. — AV • K • M • AVP CGOVHP AAGIA, i. F. r.
NAPOC Brustbild des Kaisers ebenso.

Heberdey und Wilhelm a. a. O. 84-91.
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CGAGV L, KGON K r., A unten, AVK (so) i. F.
Unter dem Bogen einer Aedicula die sitzende
Tyche mit Turmkrone linkshin, Aehren in der
Rechten, die Linke am Sitze; zu Füssen der
linkshin schwimmende Kalykadnos.

M.S. Tafel XIV Kr. 18.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 484, 14 Taf. XX 24.

Tarsos

456. Rr. 36. — ANTINOOC /., HPOC r. Kopf des Antinoos
linkshin mit dem Schmuck der jugendlichen
ägyptischen Götter und Stern über der Stirn.

fi. AAPIAN[HC TAPCOV MHTPOnOjAGOC NGOKO
POV. Der linkshin gelagerte jugendliche Kydnos,
Baumzweig in der Rechten, Schilfrohr im
linken Arm und Quellgefäss dahinter. Unter
dem Gotte KVANOC

t

M. S. Tafel XIV Nr. 19.

Paris. Mionnet III 625, 428.

Langlois, Rev. num. 1854, 98, 50 Taf. VI 39; geringe
Erhaltung und daher ungenau beschrieben, ebenso

Kat. Brit. Mus. 189, 156 mit angeblich Füllhorn
statt Zweig.

457. Rr. 29. - - AVT KAI M AVP ANTONGINOC CG, i. F.
n | n. Rrustbild des bärtigen Caracalla mit
Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

0:. TAP | COV MHTPOn, i. F. AMK TB, i. A.
KVANOC. Der jugendliche Kydnos mit Füllhorn
in der Rechten, die Linke am strömenden
Quellgefäss.

M. S. Tafel XIV Nr. 20.

Paris. Mionnet III 635. 483.
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458. S. 25. — AVT KAI GE TP nAP Yl 0E NEP Yl TP

AAPIANOC CG. Kopf des Kaisers mit Lorbeer
rechtshin.

fi. MH | T oben, POnOAEWC r., TAP | CEWN l. i.
F. Tyche mit Turmkrone und Schleier linkshin
auf einem Sessel sitzend, Palmzweig in der
Rechten, im linken Arm Füllhorn; zu Füssen
der linkshin schwimmende Kydnos, der mit
Schilfgras bekränzte Kopf von vorn.

M. S. Tafel XIV Nr. 21.

Kat. Brit. Mus. 187, 147 Taf. XXXIV 3.

Die Gruppe rechtshin auf Tetradrachmen mit Domitian

(London a. a. O. 186, 144 Taf. XXXIV 1) und
Traian (Inv. Waddington Nr. 4623).

Aus der Zeit von Hadrian und Pius gibt es eine stattliche

Reihe von Bronzemünzen mit folgenden Typen :

459. Br. 27. — TAP1EON r., IAN | <J>IAI l. Thronender
Zeus mit Nike und Zepter linkshin.

fi. Thronende Tyche rechtshin mit Aehren in der
Rechten ; zu Füssen der rechtshin schwimmende

Kydnos, Kopf von vorn.

M. S. Tafel XIV Nr. 22.

Vgl. Kat. Brit. Mus. Taf. XXX1H 5-7; ferner Taf.

XXXV 3 und 4; 226, 315 mit Trebonianus Gallus
und auf der Bückseite Nike hinter Tyche.

460. Rr. 31. — AAPIANH KOM l., OAIANH TAPCOC H

MHTPOn I OAIC r. und unten. Sitzende Tyche
mit Turmkrone und Schleier linkshin, in der
Rechten Mohn und Aehren, die Linke an dem
mit einem Greifen verzierten Sitze. Zu Füssen
der linksbin schwimmende Kydnos, den
bekränzten Kopf zurückwendend.
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fi. KOINOC KIAIKIAC TAPCOY AIC NGOKOPOY.
Priesterdiadem mit drei weiblichen und fünf
männlichen Köpfen der Kaiserfamilie.

M. S. Tafel XIV Nr. 23.

Imhoof, Joum. of hell. stud. XVIII 1898, 179 f. 54
Taf. XIH 21.

Babelon, Annuaire de la Soc. fr. de num. VII 1883,
24 Taf. II 5.

Die Stadtgöttin mit dem Flussgott, umgeben von
den drei Eparchien wie auf Münzen von Anazarbos
(Nr. 428 ff.), erscheint auch auf solchen von Tarsos mit
Septimius Severus1 und Volusianus2; Tyche, umgeben
von Herakles und Perseus auf einer Münze mit
Valerianus3.

Ankyra (Galatia)

461. Br. 30. — ANTONINOC l, AVrOVCTOC r. Kopf des
bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin.

fi. ANKVPAC i. A-, MHTPOnOAEOC l Linkshin
gelagerter bärtiger Flussgolt, Baumzweig in
der Rechten, die Linke am Quellgefäss.

Berlin (m. S.). Tafel XIV Nr. 24.

Mionnet IV 384, 61.

Ankyra lag zwischen zwei Zuflüssen des Enguri Su,
deren alte Namen unbekannt zu sein scheinen.

Eine Münze mit M. Aurelius zeigt den schwimmenden
Flussgott zu Füssen der Tyche, Mionnet IV 378, 22.

1 Kenner, Stift St. Florian 15:1 Taf. V 12, wo an Stelle des verwischten Körpers
¦des Kydnos das unmögliche KAP!A gelesen wurde.

' Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunele 190S, 221 f. 8 Taf. VIII 11.

' Inv. Waddington Nr. 4K90.
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Pessinus

462. Rr. 20. — AV KA AAP L, ANTCO GVC | G r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. TAA.TO L, nGCCIN r. Der linkshin gelagerte
bärtige Saugarios, Schilfrohr in der Rechten,
die Linke am strömenden Quellgefäss.

Kat. Brit. Mus. 19, 9 Taf. IV 4.

Tavion

463. Rr. 28. — AV | KA CGn l., CGOVHPOC r. Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. CG TP TAOVIANO | N, i. A. AAVC Der linkshin
gelagerte bärtige Halys, die Rechte an eine
Schiffsprora gelegt, von der ein Ruder herabhängt,

die Linke mit Baumzweig am strömenden
Quellgefäss.

London. Tafel XIV Kr. 25.

Kat. Brit. Mus. 26, 12 Taf. V 9.

Mit Julia Domna, Kat. Ivanoff Nr. 612; cf. Inv.
Waddington Nr. 6702.

Die Gruppe der Tyche mit Halys zu Füssen auf einer
Münze mit Julia Domna, Mionnet IV 400, 159.

Kaisareia (Kappadokia)

464. Rr. 26. — TIBEPIOC KAA r., YAIOC KAICAP l- Kopf
des Claudius rechtshin.

fi. KAIC | APEON i. F. r., ETOYC Ë l. Tyche mit
Turmkrone und Schleier rechtshin auf Felsen
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sitzend, Aehren in der Rechten, zu P'üssen der
schwimmende Flussgott.

Berlin (m. S.). Tafel XV Nr. 1.

Imhoof, Monn. gr. 417, 182 und Num. Zeitschr.
Wien 1915, 86 Taf. X 4.

Kat. Brit. Mus. Lycaonia etc. 31, 4 Taf. V 12 und
Num. Chron. 1913, 270 frageweise Anazarbos

zugeschrieben.

Als Flüsse sind hier der Deli Su und der Kara Su zu
nennen; der letztere könnte dem Melas bei Plinius
entsprechen.

Kybistra

465. Rr. 28.— AYTOKP-KAICNGP.TPAIANOC CGB TGPMA

AAKIKOC Kopf des Kaisers mit Lorbeer
rechtshin.

fi. KYBICTPGûûN unten, GT | H oben. Der
Oberkörper des rechtshin schwimmenden jugendlichen

Flussgottes, Kopf linkshin, Lorbeerkranz.

Berlin. Tafel XVKr. 2.

Fox, Rare greek coins H 28 Taf. VHI 155. Die
wunderliche Beschreibung daselbst berichtigte Drexler,
Z. f. N. XIV 119.

Der Flussgott kann nicht benannt werden.

Tyana

466. Rr. 25. — NGPCON KAICAP r. Kopf des Kaisers mit
Lorbeer rechtshin.

fi. TVANGGO r., N ^ IB l. Rechtshin sitzende

Tyche mit Turmkrone, undeutliches Attribut
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in der Rechten; unter ihr der schwimmende
Flussgott von vorn.

M.S. Tafel X V Nr. 3.

467. Br. 26. — AVT NGPOV TPA r., IANOC KAIC TGP l.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. TVANGGÛN Gni r., BACCOV nPGCBGVT l, i. F.
GT | A. Linkshin sitzende Tyche mit Aehren in
der Rechten; i. A. der schwimmende Flussgott

von vorn, Kopf linkshin.

M.S. Tafel XV Kr. 4.

Kat. Brit. Mus. 96, 3, wo für den Flussgott der Name
Lamos vorgeschlagen ist, was ein Versehen zu sein
scheint.

Der Typus kommt auch auf Münzen mit Hadrian, Pius,
M. Aurelius und Domna vor.

Germanikeia Kaisareia

468. Br. 24. — [AVT KAI] M AVPHA l, ANTG0NGINOC r.
Kopf des bärtigen M. Aurelius mit Lorbeer
rechtshin.

fi. KAICAPCGON r., r | G unten, PMANIKG KO l, A

i. F. r. Sitzende Tyche mit Turmkrone und
Schleier linkshin, Aehren in der Rechten, zu
Füssen der schwimmende Pyramos von vorn,
Kopf linkshin.

M. S. Tafel XV Nr. 5.

Kat. Brit. Mus. 115, 1 Taf. XVI 1, angeblich mit
L. Verus.
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Germanikeia wird mit Marasch identifiziert, das im
Quellgebiet des Pyramos liegt1.

Samosata

469. Br. 23. — AYT KAIC A AY r., P OYHPOC CGBACTOC
l. Kopf des L. Verus mit Lorbeer rechtshin.

fi. dp CAMO IGP ACY AYT MHTPÔ KOM GT H

(Jahr 90). Tyche mit Euphrates, wie Germanikeia.

M. S. Tafel XV Nr. 6.
Kat. Brit. Mus. 118, 26 Taf. XVI 10, mit Pius.

470. Br. 35. — aVT[OK K M lOVAl] l, (|)lAinn [CGB] r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. <t>A CAM /., OCATGON r. Tyche ebenso,
darunter der schwimmende Euphrates und davor

- der fliegende Pegasos, beide linkshin ; im
Felde links Adler, die Flügel schlagend, von
vorn, Kopf rechtshin.

München.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 121, 44 ff.

Antiocheia am Orontes

471. S. 19. — Brustbild des Tigranes mit der armeni¬
schen Tiara und Gewand am Halse rechtshin.
Pkr.

fi. BAIIAEOI r., BAIIAEON | TlfPANOY L, ZA

Ramsay, Hist. Geogr. 276-280.



— 362 —

r. i. F., ZK i- A. Rechtshin sitzende Tyche

(Antiocheia) mit Turmkrone und Schleier,
Palmzweig in der Rechten, zu Füssen der
rechtshin schwimmende jugendliche Orontes
mit Stierhörnern.

Gr. 3,85. Berlin (m. S.). Tafel XV Nr. 7.

Kat. Brit. Mus. Seleucid kings 104, 13 Taf. XXVII 8

mit EA | 0.

Auf den häufigem Tetradrachmen des Tigranes
erscheint der hin und wieder gehörnte Kopf des Orontes
mit Schilfgras bekränzt oder auch ohne jeden
Kopfschmuck1, auf den seltenen datierten Exemplaren völlig
von vorn, die Arme horizontal ausgestreckt2.

Die Darstellungen des Flussgottes zu Füssen der
Stadtgöttin sind mehr variierende Nachahmungen als

genaue Kopien der berühmten Tyche des Eutychides zu
Antiocheia. Die der tigranischen Münzen scheinen die
ältesten dieses Typus zu sein, der erst zur Kaiserzeit
grosse Verbreitung fand, vornehmlich in Kilikien, Syrien
und weiter östlich.

472. S. 26. — TIB KAIIAP IE r., BAITOI l. Kopf des
Tiberius mit Lorbeer rechtshin. Tänienkr.

fi. ANTIOXEON M r., H | TPOnOAlC (so) l, i. F.
r. An. Sitzende Tyche mit Palmzweig rechtshin,
zu Füssen der rechtshin schwimmende jugendliche

Orontes mit gelockten Haaren.

Gr. 14,71. Berlin (Löbbecke). Tafel XV Kr. 8.

Vgl. Kat. Margaritis 1874 Taf. Ill 112 mit MH | TPO
nOAEOI- Gr. 13,70.

Aehnliche Tetradrachmen mit Augustus (Kat. Rrit. Mus.

" Kat. Brit. Mus. Taf. XXVII 6; Babelon, Rois de Syrie Taf. XXIX 8, 9.
* A. a. O. XXVII 5 und XXIX 11.



— 363 —

166, 131 ff. Taf. XX 10 und 13), Traian und Tyche mit
Aehren statt Palmzweig (MionnetV 175, 220 ff.; Kat. Rrit.
Mus. Phoenicia 302, 29 Taf. XXXVI 9; Macdonald,
Hunter Coli. Ili Taf. LXXII 19), Commodus (Imhoof,
Griech. Mzn. 1890, 232, 768 und 770 Taf. XIV 1 und 2),
Septimius Severus (Kat. Rrit. Mus. 197, 353); ebenso, von
dieser Zeit an, zahlreiche Kupfermünzen mit dem Typus
linkshin, z. B. Kat. Brit. Mus. Taf. XXIV 11,13, XXV 1 ;

Macdonald a. a. 0. Taf. LXXIV 6.

473. Br. 29. — AVTOK K I" OVIB TPGB TAAAOC CGB.

Brustbild des Trebonianus Gallus mit Lorbeer,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. ANTIOXGON A MHTPO KOAON r., A | G i. F.,
SC i. A. In einer Aedicula mit vier Säulen die
sitzende Tyche mit Turmkrone und Schleier
von vorn, die Rechte (mit Aehren?) im Schoss,
die Linke am Sitze; unter der Göttin der
linkshin schwimmende Orontes, über dem
Gebäude springender Widder rechtshin, den
Kopf zurückwendend.

M.S. Tafel X V Nr. 9.

Kat. Brit. Mus. 229, 653 und 656 Taf. XXVI 4

und 5; ebenso, mit Traianus Decius, XXV 12,
Macdonald, Hunter Coli. HI Taf. LXXHI 13 und 18.

Klaudia Apameia

474. Rr. 20. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin.
Pkr.

fi. KAAYA[lGCON] A L, n[AM]GCON r., 6TO|B~- i.F.
Linkshin sitzende Stadtgöttin mit Turmkrone,
Aehren in der Rechten, die Linke an dem
hinter ihr aufgestellten Schild. Zu Füssen der
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linkshin schwimmende jugendliche Orontes
oder Axios. Pkr.

Mus. Hunter. Tafel XVKr. 10.

Macdonald IH Taf. LXXIII 28.

Imhoof, Num. Zeitschr. XXXIII 1901, 5, 2 Taf. I 5.

475. S. 27. — KAAYAIOI KAIIA r., p | IEBAITOI L

Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
Tänienkr.

fi. KAAYAIECÛN AnA l, MECÛN r., EA und ET B

i. F. I. Ebenso; in der Linken hält die Göttin
schräg den Speer; der Schild ist mit einem
Skorpion verziert, der Flussgott gehörnt.

Gr. 15,00. Im Handel.
Imhoof, Ant. griech. Mzn. 1913, 108, 292 «.

Aus Münzen des Antiochos IV. Epiphanes ergibt sich,
dass der Fluss Orontes damals in Apameia Axios hiess 1.

Emisa

476. Br. 22. — AVT K M AVP L, ANTONGINOC r. Kopf
des Caracalla mit Strahlenkrone rechtshin.

fi. GMICHN | KOAONIA | C; i. F. ZK<|> (Jahr 627).
Sitzende Tyche von vorn, zu Füssen der
schwimmende Orontes.

Mionnet V 229, 602 ff.
Kat. Brit. Mus. 239, 14.

¦ Kat. Brit. Mus. Seleucid kings 41, 81 Taf. XIII 4 : 'ATOXfAEWV TÛV —pò? TOI
AEiW. Ebenso Babelon, Rois de Syrie 84, «65 ff. Taf. XIV 17.
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Laodikeia

477. Br. 25.— IMP C M AVR ANTONEINOS- Brustbild des
Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi, COL LAOD L, METROPOL | EOS r. Marsyas
mit Weinschlauch über der Schulter rechtshin

stehend vor der linkshin sitzenden Tyche
mit Steuerruder in der Rechten und Füllhorn
in der Linken; unter ihr linkshin schwimmender

Flussgott. Im Felde Stern und A | G-

Paris. Mionnet V 260, 792.

Kat. Brit. Mus. 261, 104 Taf. XXXI 3.

478. Rr. 26. — AVTOK K M IOVAI (JdAinnOC CGB. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi- COL LAOD ME | TPOP | OLEOS, ». A. AG-
Sitzende Tyche mit Turmkrone von vorn, die
Rechte im Schoss, im linken Arm Füllhorn;
zu Füssen ein linkshin schwimmender Flussgott.

Zu beiden Seiten der Göttin je zwei ihr
zugekehrt stehende Stadtgöttinnen mit Turmkrone

und Schleier.

Früher m. S. Tafel X F Nr. 11.

Kat. Brit. Mus. 262, 110 Taf. XXXI 2.

Der Flussgott scheint einen Räch zu personifizieren,
dessen alter Name uns unbekannt ist.

Nikopolis

479. Br. 30. — AVT K IOVA l, IOC <j>IAinn.... r. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

REVUE NUM. T. XXIII. 'l'i
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fi. NGIKO|n|OAGITG0N l. und oben, CGAGVKIAOC

r., H i. F. Zwei Figuren in kurzem Chiton, die
weibliche linkshin schreitend, die andere
rechtshin stehend, beider Köpfe rechtshin
gerichtet auf einen rechtshin schwimmenden
Flussgott, über dem Eros ebenfalls rechtshin
schwebt, eine Fackel in der gesenkten Rechten.

Paris. Tafel XV Nr. 12.

Mionnet Suppl. VHI 512 mit Abbildung.
Kat. Brit. Mus. 265, 3.

Der Lokalmythos, auf den sich vermutlich die
Darstellung bezieht, ist unbekannt, ebenso der Name des
Flusses. Die Stadt lag im nördlichen Syrien bei Islahije,
etwa fünfzig Kilometer südöstlich von Kastabala Hieropolis

1.

Damaskos

480. Br. 20. — Bärtiger Kopf des Königs Aretas mit.
Diadem rechtshin.

fi. BAIIAIOI | APETOV r., 4>IA | EAAHNOI l.
Linkshin sitzende Tyche, die Rechte
vorgestreckt, im linken Arm Füllhorn, zu Füssen
der schwimmende Chrysoroas.

Mionnet V 285, 21.

De Luynes, Rev. num. 1858, 293, 3 Taf. XIV 3 (Abb.
ungenau).

481. Br. 22. — Kopf der Kleopatra mit Diadem rechts¬
hin. Pkr.

Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien, Wien 189(1, mit Karte von Kiepert.
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fi. AAMAIKHNGÛN r., Lni (Jahr 280) l. Ebenso.

Mionnet V 285, 25.

De Saulcy, Num. de la Terre-Sainte 34, 3.

Auf Münzen der Kaiserzeit kommt dieser Typus häufig
vor1; die Münze mit zwei Flussgöttern, Mionnet Suppl.
VIII 203, 45, ist von der Colonie Mallo.

482. Br. 21. — AVT K M O MA l., MAKPINOC CGB r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer
rechtshin.

fi. AAMA l. Ueber einem Felsen oder Gemäuer
Tempel im Profil, zu dem linkshin eine Treppe
führt, an der ein Altar steht; rechts ein Baum.
Am Fusse der Tempelbasis ein Gewölbe, aus
dem heraus ein Flussgott, Chrysoroas
über Wellen schwimmt.

De Saulcy a. a. 0. 42, 2 Taf. H 8.

Vgl. Imhoof, Nymphen unel Chariten 170, 470 Taf.
XI 3, wo unter dem Gewölbe die Quellnymphe sitzt.

483. Br. 31. — IMP • M • IVL • PHI l, LIPPVS P F AVG r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und
Schuppenpanzer rechtshin.

fi. COL-DAMAS /., M | ETROP- r., XPYCOPA (so)
i. A. Der linkshin gelagerte jugendliche
Chrysoroas, Aehren in der Rechten, die Linke mit
Füllhorn am strömenden Quellgefäss.

Kat. Gréau Nr. 2540. Tafel X F Nr. 13.

In gleicher Weise, ohne die Reischrift, erscheint der
Flussgott auf Münzen mit Commodus2 und Elagabalus3.

1 Z. B. de Saulcv a. a. O. Taf. II 5, 7; Kat. Brit. Mus. Galatia etc. 284, 9;
28 Taf. XXXV 4.

"

¦ Mionnet V 196, 15.
3 Kat. Brit. Mus. 285, 20 Taf. XXXIV 11.
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Demetrias

484. Rr. 21. — Kopf des Demetrios III. mit Diadem
rechtshin.

fi. AHMHT | PIEON r., THI IEPAI I. Linkshin
sitzende Tyche mit Turmkrone, die Rechte
vorgestreckt, die Linke am Felssitze; zu
Füssen ein schwimmender Flussgott von vorn.

Früher m. S. Tafel XV Nr. 14.

De Saulcy a. a. O. 57, 1 und 2 Taf. II 11.

Kat. Brit. Mus. 289. 1 Taf. XXXV 10.

Ueber die Lage der Stadt, in der Nähe von Damaskos
oder mit dieser identisch, s. Wroth, Kai. Brit. Mus.
S. LXXV f.

Laodikeia am Libanon

485. Br. 27. — [AV K M AVP] /., ANTCONGIN r. Brustbild
des bartlosen Caracalla mit Strahlenkrone,
Panzer und Mantel rechtshin.

fi. AAOAI[k] l., NOY r. Tyche mit Turmkrone

und Schleier linkshin auf einem Felsen
sitzend; hinter ihr stehende Nike, die Göttin
bekränzend und zu Füssen zwei schwimmende
Flussgötter.

München.

Die Münze, von Sestini. Lett. coni. VI 96, 7, beschrieben,

ist schlecht erhalten. Eine andere ähnliche, von
Mionnet Suppl. VIII 213, 87 nach Vaillant angeführt1,.
soll die Aufschrift TVXH AAOA nPOC AIBANO zeigen.

Vgl. Sestini a. a. O. Xr. 8 : de Saulcy a. a. O. 5, 4.
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Der eine der Flussgötter stellt den Orontes dar, der
andere vermutlich einen für uns namenlosen kleinen
Zufluss.

Leukas

486. Br. 15.— XPVCOPOAC l, KAAVAIAICÛN r. und unten.
Der Oberkörper des rechtshin schwimmenden
jugendlichen Chrysoroas. Pkr.

fi. AGVKA 1-, AIGON r. Linkshin stehende Nike mit
Kranz und Palmzweig.

Mionnet V 308, 151 ; Pellerin, Recueil II Taf. LXXIX
58.

De Saulcy a. a. 0. 21, 2 Taf. I 9.

487. Br. 17. — AGVKAAIGÛN r. Ebenso.
fi. TCÛN KAI L. [KAAVJAIAIGÛN r. Rechtshin

stehende Astarte, die Rechte am Zepter, den
linken Fuss auf Schifl'sprora.

Paris. Tafel XV Kr. 15.

De Saulcy a. a. 0. 21, 3 Taf. I 10.

488. Br. 21. — MA A KPGINOC r. Kopf des Kaisers
mit Lorbeer rechtshin.

fi. AEKA (so) l., AIGON r. Linkshin stehende
Astarte mit Zepter oder Speer, zu Füssen der
schwimmende Chrysoroas von vorn.

De Saulcy a. a. 0. 28 Taf. I 12.

Nach Rouvier, Bev. biblique 1904, 572 f., und Clermont-
Ganneau, Bec. d'archéol. orientale 1904, 310 f., ist Leukas
mit dem an der Küste gelegenen Ralanaia zu identifizieren
und Chrysoroas der Name des dort mündenden Gebirgs-
baches *.

1 H. Kiepert, Formae orb. ant. V.
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Antiocheia Gerasa

489. Rr. 19.— AVTOK KAICAP l, .AOVKI(?) r. Brust¬
bild des L. Verus mit Lorbeer, Panzer und
Mantel linkshin.

fi. AN TGO nP l, XP TOO nP T I G r. Tyche mit
Turmkrone und Schleier linkshin auf einem
Felsen gelagert, den Oberkörper zurückwendend

und in den gesenkten Händen Aehren
haltend; links vor dem Felsen der linkshin
schwimmende Chrysoroas.

Im Handel. Tafel XV Nr. 16.

Imhoof, Rev. suisse de num. VHI 1898, 47, 2.

490. Br. 19. — AVT K A l-, AVP KOM r. Brustbild des

jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. Ebenso.

Gotha. Tafel XV Kr. 17.

Nach einer Inschrift vom Jahre 130 ist die Aufschrift
unserer Münzen (-/) róTa?) 'AvTioyjéwv tûv izpòc (tö) Xpuropó« tûv
xpÓTspov rspacffTjvûv zu lesen l. Der Chrysoroas von Gerasa
ist der vierte Fluss dieses Namens, mit dem uns die
Münzen bekannt machen 2.

Colonia Ptolemais (Ake)

491. Br. 30. — M IVL 4>ILIPPVS NOB CAES. Brustbild des
Caesars mit Strahlenkrone und Mantel rechtshin.

1 Ree. biblique 1899, 14; Ree. archeol. 1903 li 457 Nr. 333.
1 S. Hierapolis in Phrygien, Damaskus. Leukas.
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fi. COL | P A T[0L] r. Sitzender nackter Hermes

linkshin, die Rechte über das erhobene Knie
gelegt, die Linke am Felssitze; vor ihm
Heroldstab. Dem Gotte gegenüber der rechtshin

gelagerte bärtige Belos, Füllhorn in der
Linken, die Rechte am strömenden
Quellgefäss.

London. Tafel XVKr. 18.

Kat. Brit. Mus. 137, 46 Taf. XVH 8.

Auf einem weniger gut erhaltenen Exemplare der
früheren Sammlung Löbbecke scheint hinter dem sitzenden
Gotte eine Keule zu stehen, die auf Herakles deuten
würde. Die Art des Sitzens ist aus Darstellungen beider
Götter bekannt.

492. Rr. 24.— ALEXA Rrustbild des Severus
Alexander mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. COLONIA PTOLEMAÏS. Belos ebenso, mit Schilf¬
rohr in der Linken ; im Abschnitt Harpe *.

München. Tafel XV Nr. 19.

Sestini, Lett. coni. IX 100, 16 Taf. II 11.

493. Br. 24. — IMP CAES NER TRAIANO OPT AVG GE..
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. COL l-, PTOL r. Tyche mit Turinkrone und
Schleier rechtshin auf Felsen sitzend, Aehren
in der Rechten ; zu Füssen der rechtshin
schwimmende Belos.

Kat. Brit. Mus. Phoenicia 132,19 Taf. XVI12, ferner,
mit Hadrian, 132, 24, mit Domna, 134, 31.

Babelon, Achéménides, mit denselben Köpfen 222,
1528, 1533 Taf. XXIX 8 und 1538.

1 Perseus ist einer der Typen von Ptolemais, /. B. Kat. Brit. Mus. 134, 3ö Taf.
XVII 3.
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Colonia Tyrus

494. Rr. 27. — [IMP C P LIC] VALERIANVS AVG- Rrust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. COL TV l., R|0 MIST] r. Stehender jugendlicher

bekränzter Gott mit nacktem
Oberkörper von vorn, Kopf linkshin, die Rechte
nach einem undeutlichen Gegenstande
gesenkt, in der Linken ein Zweig mit abwärts
gebogenen Rlättern ; links unten schwimmender

Flussgott linkshin, im Felde rechts Murex.
Kat. Brit. Mus. 289, 465 f. Taf. XXXIV 11; mit

Gallienus, 294, 491.

Vgl. Babelon, Achéménides 336, 2283; 341, 2311;
Rouvier, Num. eles villes de la Phénicie 432, 2450 ;

443, 2515 mit der irrigen, nur etwa für Ptolemais
zutreffenden Deutung der beiden Figuren auf den

Sumpf Cendevia und den Fluss Belos.

Zwecklos wäre eine eingehende Reschreibung der
folgenden asiatischen Münzen, auf denen die stets
gleichförmigen schwimmenden Flussgötter als blosse Reizeichen

der Stadtgöttinnen und anderer Typen dargestellt
erscheinen. Es genügt daher, dem Verzeichnisse der
Städte, die solche Münzen geprägt haben, einige
Literaturstellen beizufügen.

Arados. Sitzende Tyche und Flussgott. Kat. Brit. Mus.

Phoenicia 50, 389 Taf. VI 12.

Byblos. Sitzende Tyche im Tempel und Flussgott.
Mionnet V 355, 134.

Orthosia. Stehende Astarte und Flussgott. Babelon, Aché¬

ménides 216,1497 Taf. XXVIII 20; Rouvier,
Num. de la Phénicie 178 f, 877 Taf. Z' 20;
Kat. Brit. Mus. Taf. XLI 17.

Stehende Astarte im Tempel und Flussgott. Kat.
Brit. Mus. 127, 5 Taf. XVI 3, XLI 18.
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Ptolemais. Sitzende Tyche rechtshin und Flussgott Belos.

Kat. Brit. Mus. 132 f. 19, 24, 31 Taf. XVI 12;
Babelon a. a. 0. 222 f. 1528, 1533 Taf. XXIX
8, 1538; Rouvier a. a. 0. 204, 998.

Caesarea (Samaria). Stehende Astarte, dahinter Flussgott. Mionnet
V 489 f. 18, 24, 51; Kat. Brit. Mus. Palestine
32, 151 Taf. IV 2 ; 39, 204 ff. Taf. IV 17.

Diospolis Lydda. Stehende Astarte im Tempel, darunter Fluss¬

gott. Kat. Brit. Mus. 43, 3 f. Taf. V 5 und 6.

Edessa. Sitzende Tyche und Flussgott Skirtos. Mionnet V
602 ff. 51, 52, 62 «F.; Babelon, Mèi. de num.
H 1893, 209 ff. Taf. VI und VII; Macdonald,
Hunter Coli. Taf. LXXIX 1, 6.

Karrai. Sitzende Tyche und Flussgott Balissos oder
Balicha. Mionnet V 599, 35, 36.

Nisibis. Sitzende Tyche und Flussgott Mygdonios. Mion¬

net V 626 f. 174, 177; Macdonald a. a. 0.
316, 5 ff. Taf. LXXIX 14.

Resaina. Sitzende Tyche und Flussgott Chaboras. Mion¬

net V629,185; Macdonald a.a. 0. Taf. LXXIX
16, 19.

Kolonist, darunter der Flussgott. Mionnet V
633 f. 203, 212; Macdonald a. a. 0. Taf.
LXXIX 17.

Tempel, darunter der Flussgott. Mionnet V 634 f.

208, 213 ; Macdonald a. a. 0. Taf. LXXIX 18.

Zwei stehende Tychefiguren, darunter Flussgott.
Macdonald a. a. 0. 20.

Singara. Sitzende Tyche und Flussgott. Mionnet V 637,
220 ff.

Atusia (Assyria)

495. Rr. 14. — Kopf der Stadtgöttin mit Turmkrone
linkshin.

fi. ATOY | 2IEON T | nPOL" T | KAnPO | N- Palmzweig

und Pfeil.

Millingen, Sylloge 82 f. Taf. II 64.
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Obgleich ohne Rild eines Flussgottes ist die Münze der
Nennung des Flusses wegen hier zu verzeichnen. Der
Kapros war ein östlicher Nebenfluss des Tigris, der sich
mit diesem etwa hundert und zwanzig Kilometer unterhalb

Ninive vereinigte. Näher zu präzisieren ist die Lage
von Atusia nicht.

Seleukeia am Tigris

490. Br. 16. — Kopf der Tyche mit Turmkrone rechts¬
hin. Pkr.

fi. 2EAEYK[EON nPOljTOI TITPEI, r. i. F. DI
(270 Jahr 43/2 v. Chr.). Rechtshin sitzende
Tyche, Palmzweig oder Aehre in der Rechten,
zu Füssen der rechtshin schwimmende Tigris.

Imhoof, Monn. gr. 451, 65 f.

497. Br. 13. — Ebenso.
fi. nOAIC l., A r. Linkshin sitzende Tyche mit

Turmkrone, Nike auf der Rechten, die Linke
über den Felssitz gesenkt; zu Füssen der
linkshin schwimmende bärtige und gehörnte
Tigris.

Mus. Winterthur. Tafel X V Nr. 20.

Imhoof a. a. 0. 452, 68. Choix Taf. VII 227.

Gardner, Parthian coinage 59 Taf. VII 22.

Das Zeichen a im Felde der letzten Münze hat man
für die Initiale des Stadtnamens Atusia gehalten. Als
Prägort scheint mir indes Seleukeia wahrscheinlicher zu
sein, um so mehr, als, wie ich a. a. 0. 452 bemerkte,
A für TrpUTT] stehen kann, als Bezeichnung der noch unter
den Arsakiden mächtigen und weitberühmten -koKk
Seleukeia.



— 375 —

Auf römischen Münzen und Medaillen erscheinen die
Flussgötter Euphrates und Tigris hin und wieder zur
Erinnerung an die in Mesopotamien über die Parther
errungenen Siege der Römer.

Maues, König in Indien

498. Rr. 25 (viereckig). — BAIIAEOI | BAIIAEON | META
AOY MAYOY. Stehender Poseidon mit nacktem
Oberkörper, die Linke am Dreizack, den
rechten Fuss auf die Schulter des schwimmenden

Flussgottes setzend,
fi. Aufschrift in Palischrift. Stehende Göttin von

vorn zwischen zwei Blätterzweigen, die sie
umfasst.

Percy Gardner, Kat. Brit. Mus. Kings of Bactria 70 f.

15 ff. Taf. XVII 1 und 2.

Azes

499. Br. 27(viereckig).— BA2IAEOl| BAIIAEON |MEI"AAOY
AZOY. Ebenso; der Flussgott ist gehörnt.

fi. Ebenso.

Berlin (Löbbecke). Tafel X7Nr. 21.

Gardner a. a. O. 89, 181 Taf. XIX 10.

Alexandreia

Aus der beträchtlichen Variantenzahl der Nildarstellung

mag es genügen, die hauptsächlichsten anzuführen '.

1 Leider fehlt unseren Bibliotheken und mir Dattaris Werk über die alexandrinischea
Münzen, so dass auf dessen Tafeln nicht hingewiesen werden kann.
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Auch auf die genaue Beschreibung der Vorderseiten,
die man aus den angegebenen Quellen leicht ersehen
kann, wird hier verzichtet.

500. Bill. 20. — Kopf des Titus und Umschrift.
fi. NI L, Aol und Lr r. Brustbild des bärtigen

Nilos mit Schilf oder Papyrus bekränzt und
Lotusblume über der rechten Schulter; hinter
dieser unbestimmtes Symbol (Stern?).

Wien. Tafel XV Nr. 22.

Feuardent, Coli, di Demetrio Taf. XVI 830.

Vgl., mit Domitian, Kat. Brit. Mus. Taf. XIX 285;
mit Philippus a. a. O. Taf. XIX 2063, vor dem

Brustbilde Füllhorn, aus dem ein kleiner Genius

hervorragt.
Dutilh, Annuaire de la Soc. franc, de num. XVIII

1894, 412, 8 mit Abb.; hier sitzt dem Nilos ein
kleiner Genius an der Brust.

501. Br. 30. — Brustbild des Hadrian und Umschrift.
fi. L | IH. Brustbild des bärtigen Nilos mit langem

Haar und Lotuskranz linkshin, Schilfrohr in
der Linken ; links neben ihm Brustbild der
Isis von vorn, mit Uraeus und Lotus über der
Stirn und Sistrum in der Rechten.

Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 796. Tafel X V Nr. 23.

502. Rill. 25. — Rrustbild des Severus Alexander und
Umschrift,

fi. LZ r. Rrustbilder des Nilos mit Lotus und
der Eutheuia mit Aehren rechtshin; über der
rechten Schulter des Nilos Lotusblume.

Berlin. Tafel XV Nr. 24.

Mit LG Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 1588; mit Mamea

und LIA a. a. O. XXI 1754.
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503. Rr. 34. — Kopf des Traian und Umschrift.
fi. LI | Ç". Der bärtige Nilos mit nacktem

Oberkörper linkshin stehend, Schilfrohr in der
Rechten, in der Linken Füllhorn; hinter ihm
die linkshin stehende Stadtgöttin Alexandreia
mit der Elefantenkopfhaut, mit der Rechten
den Nilos bekränzend, in der Linken einen
Sonnenschirm mit flatternden Rändern
haltend.

Berlin (Löbbecke). Tafel XFNr. 25.

Coli, eli Demetrio 61, 1051.

Poole, Kat. Brit. Mus. Alexandreia Taf. XXIV 998, 1687
und XXVII 868 hält das Attribut der Stattgöttin für ein
Vexillum. Weder Form noch Tänienschmuck passen für
ein Feldzeichen; nach der Darstellung unserer Münze
scheint vielmehr ein Sonnenschirm, oxidc&swv, gemeint zu
sein.

504. Rr. 35. — Kopf des Pius und Umschrift.
^. TIBCPIC l-, OMONOIA i. A., LZ i. F. Tiberis

und Nilos, beide bärtig und mit nacktem
Oberkörper, reichen sich die Hände ; der
erstere rechtshin schultert mit der Rechten
ein Schilfrohr, der andere hält in der Linken
ein Füllhorn und auf der Rechten mit Aehren
ein Kind; hinter dem Nilos zu Füssen ein
zweites Kind.

Wien. Tafel XV Kr. 26.

Kat. Brit. Mus. Taf. XXI1167, angeblich mit LI j Z.
Coli eli Demetrio Taf. XXIV 1654.

505. Rr. 37. — Kopf des Hadrian und Umschrift.
fi. Oben iç- (Zahl der Nilellen), i.A. L ACOACK. Der

linkshin gelagerte bekränzte und bärtige Nilos,
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in der Rechten Füllhorn, über dem ein kleiner
Genius sitzt, im linken Arm Schilfrohr und
darunter Hippopotamos rechtshin.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 1.

Kat. Brit. Mus. 92 Taf. XX 786, wo es statt Elefant
Hippopotamos heissen soll.

506. Br. 35. — Kopf des Traian und Umschrift.
fi. Oben iç, i. A. LA. Ebenso, mit Krokodil

rechtshin unter dem Gotte.

London. Tafel XVI Kr. 2.

Kat. Brit. Mus. Taf XIX 465.

Macdonald, Coll. Hunter III Taf. LXXXVI 14; ebenso,

mit Hadrian, Taf. LXXXVII 12.

Auf anderen Münzen Kat. Brit. Mus. Taf. XIX 993,
1147, 1150 reicht der Genius dem Nilos einen Kranz;
1150 und 1070 sitzt Nilos linkshin und halt das Füllhorn
mit dem Genius in der Linken.

507. Br. 35. — Kopf des Hadrian und Umschrift.
fi. LI A Ç r- Der Nilos mit Schilfrohr in der

Rechten und Füllhorn in der Linken linkshin
sitzend, darunter Krokodil rechtshin auf Felsen.

München. Tafel XVI Nr. 3.

Kat. Brit. Mus. Taf. XX 789; vgl. 790, 791, 792,
1563.

508. Rr. 34. — Kopf des Pius und Umschrift.
fi. Ebenso mit LK | A und Nilos mit

zurückgewandtem Kopfe.

Kat. Brit. Mus. Taf. XIX 1156. Tafel XVI Nr. 4.

509. Rr. 36. — Kopf des Pius und Umschrift.
fi. GT | O | VC B. Der auf einem Hippopotamos
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linkshin reitende Nilos, Aehren in der Rechten,

in der Linken Füllhorn mit Genius
darüber.

Berlin (Löbbecke). Tafel XVI Nr. 6.

Vgl. Kat. Brit. Mus. Taf. XXI1157; Coll. di Demetrio
Taf. XXX 2553 (Mamea).

Nilos in einer Biga von Hippopotami auf einer Münze
mit Traian Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 476; Mus. Sancle-
menti II 184 Taf. XIX 120 (schlechte Abbildung).

510. Rr. 35. — Ebenso.
fi. LI | Z oben. Der linkshin gelagerte bekränzte

bärtige Nilos, Schilfrohr in der Rechten, im
linken, auf Felsen gestützten Arm Füllhorn mit
Genius, darunter Krokodil und im Abschnitt
Wasserpflanzen; zu Füssen des Gottes der
Nilmesser mit der Zahl der sechszehn Ellen \ç
und einem der Genien.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 5.

Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 1152 f.

Coli, di Demetrio 126, 1836.
Macdonald a. a. 0. Taf. LXXXVHI 19 mit M. Aurelius

Caesar.

511. Rill. 24. — Kopf des Domitian und Umschrift.
fi. NEIAOI oben, LZ /. i. F. Der linkshin gelagerte

Nilos mil Aehren in der Rechten und Füllhorn
im linken Arm; hinter diesem Hippopotamos
und im Abschnitt Wasserpflanzen.

Dutilh, Annuaire a. a. O. 412 f. 10 mit Abb. und 12

mit Abb.

512. Rr. 34. — Kopf des Traian und Umschrift.
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fi. L- IH i- A. Linkshin gelagerter Nilos mit Schilfrohr

in der Rechten und Füllhorn in der
Linken; neben dieser Hippopotamos rechtshin

und vor dem Gotte linkshin stehender
nackter Genius, die Rechte am Nilmesser, in
der Linken Stab.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 7.

513. Rill. 21. — Kopf des Severus Alexander und Um¬
schrift.

fi. LB i. A. Linkshin gelagerter bekränzter
bärtiger Nilos, den Kopf zurückwendend, Schilfrohr

in der Bechten, Füllhorn mit Genius
darüber in der Linken ; zu Füssen bis zum
Knie folgen sich drei Genien, von denen der
mittlere einen Stab hält.

Berlin (Löbbecke). Tafel XVI Nr. 8.

Kat. Brit. Mus. Taf. XXI 1672.

Aehnlich, mit Julia Maesa und Severus Alexander
und mit Nilmesser vor der Gruppe, a. a. O. Taf.

XXI 1577 und 1587.

514. Br. 33. — Kopf des Traian und Umschrift.
fi. LIÇ" i. F. Sitzender Nilos rechtshin, die Rechte

mit Füllhorn und Genius auf eine liegende
Sphinx gestützt, auf der Linken ein anderer
Genius; dem Gotte gegenüber die linkshin
gelagerte Euthenia, Aehren in der Rechten,
die Linke auf den Boden stützend und im
Felde acht weitere Genien.

London. Num. Chron. 1906, 264 Taf. XVIH 5.

Diese Münze haben Sabatier, Médaillons contoruiales
Taf. XII 8 und Cohen VIII 2, 301, 229 ungenau beschrieben

und abgebildet und irrtümlich zu den Contorniaten
gezählt.
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Andere Münzen mit den Genien der Nilellen bis zu der
Höchstzahl von sechszehn sind abgebildet Dutilh,
Annuaire 1895, 464 (L.Verus) und 474 (Traian). Die zweite
dieser Abbildungen S. 464 zeigt Nilos und Euthenia gelagert

und einen der Genien nebst der Zahl sechszehn
(Traian). Auch Euthenia allein erscheint von den sechszehn

Ellengenien umgeben, Kat. Brit. Mus. Taf. XXII
485 (Traian).

515. Br. 35. — Kopf des M. Aurelius und Umschrift.
fi. L | T. Der linkshin gelagerte bekränzte Nilos,

Füllhorn in der Rechten, Schilfrohr im linken
Arm, darunter Krokodil; vor dem Gotte,
ihn bekränzend, die rechtshin stehende
Euthenia

Vatikan. Tafel XVI Nr. 9.

Macdonald a. a. 0. Taf. LXXXIX 3.

516. Bill. 24. — Ebenso.
fi. LG. Ebenso, aber Nilos sitzend.

Berlin. Tafel XVI Nr. 10.

Kat. Brit. Mus. 154, 1276.

Vgl. Feuardent, Coli, di Demetrio Taf. XXV 2036

mit Nilos rechtshin und die ihn bekränzende Figur
linkshin.

517. Blei 24. — MGM<|>IC. Göttin und Apisstier.
fi. Ebenso; der sitzende Nilos hält das Füllhorn

in der Linken, das Schilfrohr in der Rechten;
ohne Krokodil.

Coli, di Demetrio 333, 3596 mit Abb.

518. Br. 32. — Kopf des Traian und Umschrift.
fi. LI.. Der linkshin sitzende Nilos mit Kopf von

vorn, Schilfrohr in der Rechten, im linken
Arm Füllhorn; vor ihm knieel eine Göttin mit
nacktem Oberkörper rechtshin und reicht mit

REVUE NUM. T. XXIII. 23
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der Rechten dem Nilos einen Kranz. Im Felde
tummeln sich, erkennbar zwölf, vielleicht
sechszehn Nilknaben.

Dutilh, Annuaire 1895, 474 mit Abb.

Dutilh hält die Göttin für Anuke oder Anukis, Gattin
des Nilos und Mutter der sechszehn Kinder. Ist diese
Erklärung richtig, könnte sie auch für die stehende
bekränzende Göttin gelten, der die Attribute der Euthenia

fehlen (s. Nr. 515).

519. Br. 34. — Kopf des Pius und Umschrift.
fi. L | IH. Zwischen zwei Schiffsvorderteilen, von

denen das linke mit Segel, steht eine Göttin
linkshin, Aehren in der erhobenen Rechten,
Buder in der Linken ; zu Füssen links eine
rechtshin gelagerte weibliche Figur mit, nacktem
Oberkörper, ohne Attribute, und rechts der
linkshin gelagerte Nilos mit Buder in der
Rechten.

Wien. Tafel XVI Nr. 11.

Coli, di Demetrio II Taf. XXII 1863.

Kat. Brit. Mus. Taf. XXIV 1173.

520. Br. 30. — Kopf des L. Verus und Umschrift.
fi. Ebenso, ohne Datum ; statt des Ruders hält

die Göttin ein Füllhorn, der Nilos statt des
Ruders ein Schilfrohr und die ihm gegenüber
gelagerte Figur ein Buder.

Dutilh, Annuaire 1895, 467 f. mit Abb.

Dutilhs Deutung lautet auf Euthenia zwischen Nilos
und Tiberis, diejenige Pooles S. LXXXIII f. auf die
Stadtgöttin zwischen Nilos und einer Hafennymphe.
Ohne die Kenntnis der Verusmünze hätte ich für die
gelagerten Figuren Okeanos und Ge vorgeschlagen.
Wegen des Wechsels der Attribute aber ist hiervon
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abzusehen, denn ein Ruder kann der Ge nicht
zukommen. Somit wird Poole das Richtige getroffen haben,
auch in der Deutung der Hauptfigur, da eine Münze des
Pius, Kat. Rrit. Mus. 116, 1000 Taf. XXIV, ebenfalls eine
Alexandreia mit Ruder zeigt.

Carthago Nova (Hispania)

521. Br. 20. — HIBERVS II V QVINQ. Jugendlicher Kopf
des Flussgottes Hiberus rechtshin, Wasser
speiend.

fi. C LVCI P F II V QVIN. Feld leer.

Paris. Tafel XVI Nr. 12.

Heiss, Monn. ant. de l'Espagne 270, 16 Taf. XXXVI
16 und 17.

522. Br. 20. — Ebenso, mit Simpulum im Felde der
Rückseite.

A. a. O. Nr. 18.

Der Name des Duumvir Hiberus, der auf anderen •

Münzen als PRAEFectus bezeichnet ist1, diente hier zur
Anspielung auf den dargestellten gleichnamigen Fluss,
den heutigen Ebro. Da zu dessen Gebiete die Stadt
Carthago Nova nicht gehörte, möchte man versucht sein,
diese Münzen Gelsa, wie dies früher geschehen ist, oder
Caesaraugusta zuzuteilen, wo der Titel praefectus mehrmals

erscheint2 und mehrere Gepräge ebenfalls bildlose
Rückseiten zeigen. Dagegen kommt auf hispanischen
Münzen der Titel || VIR QVINQ (statt || v.) nur auf
solchen von Carthago Nova vor, was neben den Fundorten

für die Wahl des Prägortes wohl entscheidend ist3.
Das Rild des Flussgottes ist demnach nur auf den

Namen des Magistraten, nicht auf die Lage der Stadt zu
beziehen.

' Heiss a. a. O. 370, 12-14. 19.

Heiss a. a. O. 142, 11-15; 201, 18-21. 31.
3 Heiss a. a. O. 27ö.
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b) Römische Münzen

Anio novus

523. G. Br. — Kopf des Traianus mit Lorbeer rechtshin,
Gewand über der linken Schulter. Umschrift
mit COS V.

ft. AQVA | TRAIANA und S | C i. A., S P Q R

OPTIMO PRINCIPI oben. Unter einer belaubten
Gewölbeeinfassung linkshin gelagerter bärtiger
Flussgott, Schilfrohr in der Rechten, die Linke
am strömenden Quellgefäss, darunter stürzendes

Wasser.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 13.

Kat. Hirsch XXIII Taf. X 756.

Vgl. Cohen II2 19 f. 20 und 23; Smith-Madden, Deci;.

of romein coins 1889, 70 mit Abb. einer dritten
Varietät.

524. G. Rr. — Ebenso.
fi. Ebenso, mit verziertem Gewölbe auf zwei

Säulen, der Flussgott jugendlich, ohne Quellgefäss

und ohne Gewässer.

Kat. Egger XLIII Taf. XHI 730.

Das den Aquaedukt speisende Flüsschen ist der Anio
novus.

Baetis

525. G. 21.— IMP CAGSAR TRAIAN l, HADRIANVS AVG-
r. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.
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fi. P M TR P I COS III. i- F. HERC l, GADIT r.
Stehender nackter Hercules rechtshin, die
Rechte an der Keule, in der Linken Apfel; zu
Füssen links Schiffsprora, rechts der linkshin
gelagerte Baetis.

London. Tafel XVI Nr. 14.

Cohen II2 174, 814 mit Abb.
Kat. Montagu, Monn. d'or rom. 1896 Taf. IX 286.

Heiss, Monn. ant. de l'Espagne Taf. LXVHI 5.

Von den beiden Deutungen der gelagerten Figur auf
Oceanus und Raetis scheint die letztere den Vorzug zu
verdienen. Der gewaltige Raetis, jetzt Guadalquivir,
durchfloss die römische Provinz Baetica und mündete
unweit von Gades ins Meer.

Danuvius

526. S. 19. — IMP TRAIANO AVG GER DAC P M TR P.

Kopf des Traianus mit Lorbeer und Aigis an
der linken Schulter rechtshin.

fi. DANVVIVS i. A., COS V P P S P Q R OPTIMO
PRINC. Der linkshin gelagerte bärtige Danuvius,
Kopf rechtshin und darüber zum Bogen
aufgeblähtes Gewand; die Rechte legt er an den
Hinterteil eines Schiffes, die Linke an das
strömende Quellgefäss.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 15.

Cohen H2 32, 136.

Diet, of rom. coins 308 mit Abb.

527. Br. Med. — M AVREL ANTONINVS AVG GERM SARM

TR P XXXIIII. Brustbild des M. Aurelius mit
Lorbeer und Panzer rechtshin.

fi. IMP X I-, COS III oben, p p r. Der linkshin
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über Wellen gelagerte bärtige Danuvius, die
Rechte am Hinterteil eines Schiffes, die Linke
am fliessenden Quellgefäss; im Hintergrund
Holzbrücke.

Cohen III2 39, 384 mit Abb.
Froehner, Medaillons 115.

Gnecchi, Medaglioni romani Taf. 61, 1 und 66, 2.

Dieses Medaillon ist vom letzten Lebensjahre des
Kaisers datiert, das er in Pannonien zubrachte und 180

n. Chr. in Sirmium oder Vindobona beschloss. Mit
Recht hält daher Froehner den Flussgott für den Danuvius,

nicht den Tiberis. Dafür spricht auch die Architektur

der Drücke.

Ein Rronzemedaillon Constantins (37 Millim.), dessen
Echtheit nicht ganz ausser Frage steht, beschreibt
Cohen VII2 285, 483 mit folgender Rückseite :

fi. SALVS REIP-, i. A. DANVBIVS. Brücke mit drei
sichtbaren Bogen und Turm ; auf ihr schreitet
der von der Victoria geleitete Kaiser gegen
einen knieenden Barbaren ; links vor der
Brücke der rechtshin gelagerte bärtige und
nackte Danuvius, die Rechte am
Quellgefäss; unter den Bogen zwei Schiffe.

Abbildungen dieses Stückes geben Pellerin, Mélanges l
Taf. XII 3; Miliin, Mythol. Gal. Taf. LXXVIII 310; Smith-
Madden, Diet, of roman coins 1889, 308; Gnecchi, Medaglioni

Taf. 130, 6.

Euphrates und Tigris

528. G. Br. — Brustbild des Traianus mit Lorbeer und
Mantel rechtshin und Umschrift.
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fi. ARMENIA ET MESOPOTAMIA IN POTESTATEM

P R REDACTAE, i. F. S C Der stehende Kaiser
in Kriegstracht von vorn, Kopf rechtshin, die
Rechte am Speer, in der Linken Parazonium,
den linken Fuss auf die linkshin am Roden
sitzende Armenia setzend. Zu beiden Seiten
die gelagerten bärtigen Flussgötter Euphrates
und Tigris mit Schilfrohr in der einen Hand
und Quellgefäss unter dem andern Arm.

Imhoof, Kat. Hirsch XVIII 1907 Taf. X 757.

Tafel XVI Nr. 16.

Cohen II2 21, 39.

Kat. Egger XLV Taf. XXVHI 1012.

529. Rr. Med. — L VERVS AVG L, ARM PARTH MAX r.
Rrustbild des L. Verus mit Lorbeer und
Schuppenpanzer linkshin.

fi. TR P XV IMP III COS II oben1. Die zwei sich
gegenüber stehenden Kaiser M. Aurelius und
L. Verus in Kriegstracht, die eine Hand am
Speer und jeder von einer Victoria bekränzt;
zwischen ihnen ein knieender Gefangener von
vorn und zu beiden Seiten die einander
zugekehrten Flussgötter Euphrates und Tigris, den
einen Arm am Quellgefäss; darunter
Flusswellen.

Früher m. S. Kat. Hirsch XVm Taf. XV 1000.
Cohen III2 202, 328.

Gnecchi, Medaglioni Taf. 74, 8.

Aehnlich, ohne Schrift auf der Bückseite, Cohen IIP
205, 348 2; Froehner, Medaillons 87 mit Abb.;
Gnecchi a. a. O. Taf. 75, 6.

1 Irrtümliche Datierung s. Cohen a. a. O. Anm.
2 Beide Male bezeichnet Cohen die eine der Flussgottheiten als weiblich, was nicht

der Fall sein kann und ist.
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530. Rr. Med. — IMP ALEXAN L, DER PIVS AVG r. Kopf
des Severus Alexander mit Lorbeer und Aigis
rechtshin.

fi. P M TR P Xi I COS III P P. Der rechtshin
stehende Kaiser mit Speer und Parazonium,
hinter ihm die ihn bekränzende Victoria, zu
Füssen Euphrates und Tigris über
Flusswellen gelagert.

Cohen IVs 445, 446 mit Abb.
Froehner a. a. O. 173.

Gnecchi a. a. 0. Taf. 99, 6.

Drei verschiedene reichere Kompositionen mit dem
Kaiser in der Mitte und den beiden Flussgöttern in
gewohnter Darstellung zeigen die Rronzemedaillons des
Kaisers Gordianus III. mit FIDES EXERCITVS, Cohen V2
29, 84; Gnecchi a. a. 0. Taf. 104, 1 und PAX AETERNA
Cohen V2 38,172 mit Abb., und das Silbermedaillon
des Gallienus mit FIDES EXERCITVS, Cohen V 2 368, 224
mit Abb. ; Froehner a. a. 0. 217 mit Abb. ; Gnecchi
a. a. O. I 52, 3 Taf. 26, 81.

531. S. 18. — FL ANNIBALLIANO REGI. Rrustbild des

Königs Hanniballianus mit Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. FELICITAS PVBLICA. Linkshin gelagerter Flussgott,

Fisch in der Rechten, die Linke mit
Buder am strömenden Quellgefäss; Schilfrohr
im Hintergrund und CONS i- A.

Paris. Tafel XVI Kr. 17.

Cohen VH 2 363, 1 mit Abb.

1 Cohen und Gnecchi nennen die beiden Flüsse Savus und Dravus, was nicht sehr
wahrscheinlich klingt. Im Jahre 262, das hier vermutlich in Betracht fallt, feierte
Gallienus einen persischen Triumph, den zwar nicht er. sondern der von ihm zum
Caesar ernannte Palmyrener Odenathus II. durch die Besiegung der Perser erfochten
hatte.
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532. Rr. 16. — Ebenso, mit FL HANNIBALLIANO REGI.

fi. SECVRITAS PVBLICA. Rechtshin gelagerter
Flussgotl, die Rechte an einem Zepter, die
Linke quer über den Leib zum Quellgefäss;
im Hintergrund Schilfrohr und im Abschnitt
CONSS.

Paris. Tafel XVI Nr. 18.

Cohen VII2 364,2 mit Abb.
Kat. Hirsch XXIV (Consul Weber) Taf. XLVI 2619.

Den Flussgott der ersten Münze nennt Cohen frageweise

Rhodanus, vermutlich weil Hanniballianus, in
Toulouse geboren, vornehmlich-in der Gallia Narbonen-
sis gelebt hatte, und weil das Offizinzeichen CONS sich
damit erklären lasse, dass es Arelate (Arles) bezeichne,
das um 335 n. Chr. vorübergehend den Namen Con-
stantina angenommen hatte. Um diese Zeit ernannte
Constantinus seinen Neffen und Schwiegersohn
Hanniballianus zum « rex regum et Ponticarum gentium ».

Diese Auszeichnung öffnete ihm Asien als Wirkungsfeld
bis zum Euphrat, welchen Fluss Cohen als den auf

den Kupfermünzen dargestellten bezeichnete. Heide
Münzsorten scheinen aber gleichzeitig zu sein, und neben
dem Königstitel des Hanniballianus kann das
Offizinzeichen CONS nicht das eine Mal für Constantina (Arles),
das andere Mal für Constantinopolis stehen, sondern
nur für letzteres. Das andere Offizinzeichen MNKS (Cohen
Nr. 2) ist ebenfalls ein orientalisches : moneta Nikomedia
secunda (officina). Der Rhodanus fällt demnach ausser
Retracht; der Euphrates, obschon etwas weit hergeholt,
bleibt wenigsten wahrscheinlich.

Nilus

533. S. 20. — HADRIANVS I AVG COS III P P- Kopf des
Kaisers rechtshin.
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fi. NILVS oben. Der rechtshin gelagerte bärtige
Nilus mit Schilfblättern bekränzt, Füllhorn in
der Linken, die Rechte mit Schilfrohr am
strömenden Quellgefäss; darunter Krokodil,
zu Füssen Hippopotamos linkshin.

Früher m. S. Tafel XVI Nr. 19.

Cohen II2 187 f. 989-991.

534. G. 20. — Aufschrift ebenso; Brustbild des Kaisers
mit Mantel linkshin.

fi. Der Flussgott ebenso, mit Füllhorn in der
Linken, die Rechte mit Schilfrohr auf den
Kopf einer linkshin liegenden Sphinx gestützt;
links und rechts Schilfrohre.

Mus. Brüssel. Tafel XVI Nr. 20.

Cohen II2 232, 1499.

535. G. 21. — Aufschrift ebenso ; Brustbild des Kaisers
mit, Panzer und Mantel rechtshin.

fi. Der Nilus linkshin, Füllhorn in der Rechten,
die Linke an der Sphinx ; unten Krokodil und
zu Füssen Hippopotamos rechtshin.

Mus. Brüssel. Tafel XVI Nr. 21.
Cohen II 2 231, 1497.

Aehnlich, mit NILVS und dieser mit Schilfrohr im
linken Arm, Cohen II2 187, 982 f.

536. G. Br. — Aufschrift ebenso; Kopf des Kaisers mit
Mantel rechtshin.

ü. NILVS oben, SC i. A. Der rechtshin gelagerte
bärtige Nilus, Schilfrohr in der Rechten, in
der Linken Füllhorn, an das sich ein Kind
schmiegt; auf dem linken Knie sitzt ein
zweites Kind und ein drittes auf einem
Hippopotamos rechtshin. Unter der Gruppe
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Krokodil linkshin und Flusswellen, und hinter
dem Gotte Sphinx, auf deren Kopf jener den
rechten Arm lehnt. Dahinter scheint ein viertes
Kind mit Stab zu stehen.

Im Handel. Tafel XVI Nr. 22.

Varianten mit ein bis drei Kindern, die die Nilellen
verkörpern, Cohen II2 187 ff. 986, 997 mit Abb.,
998 ff. ; Feuardent, Coli, di Demetrio Taf. XXXVI,
3617.

537. Kl. Er. — DEO SAR L, APIDI r. Brustbilder des
Julianus II. und der Helena als Sarapis und
Isis mit ihrem Kopfschmuck rechtshin.

fi. VOTA PVBLICA l. Der linkshin gelagerte Nilus,
ein Schiff auf der Rechten, die Linke mit
Schilfrohr am strömenden Quellgefäss.

Paris. Tafel XVII Kr. 1.

Cohen VHI2 67, 16 mit Abb.; ähnlich, mit Helena
Isis, 72, 38 mit Abb. Tafel XVII Nr. 2.

Mit Valens. Cohen VIII2 116, 81.

538. Kl. Rr. — ISIS F L, ARIA r. Rrustbild der Isis
rechtshin.

fi. VOTA P L, VBLICA r. Der linkshin gelagerte
Nilus, mit beiden Händen ein Füllhorn vor
sich haltend; unter dem linken Arm das
strömende Quellgefäss.

Paris. Tafel XVII Nr. 3.

Cohen VIII2 72,40.

Orontes

539. G. Br. -- ANTONINVS A AVG PIVS P P- Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.
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fi. SY L, RIA r., COS II i- A., S | C t. F. Die
linkshin stehende Syria mit Turmkrone, Schale
oder Körbchen auf der Rechten, Füllhorn im
linken Arm; zu Füssen der linkshin schwim-

• mende Orontes.

Früher m. S. Tafel X VII Nr. 4.

Cohen II2 348, 794 ff.

Rhenus

540. G. Br. — Brustbild des Domitianus mit Lorbeer und
Aigis rechtshin und Umschrift.

fi. S | C Der linkshin stehende Kaiser in Kriegstracht,

die Linke am Speer, in der Rechten
Parazonium. Links zu Füssen der rechtshin
gelagerte bärtige Rhenus, Schilfrohr in der
Linken, der rechte Arm über der Quellurne.

Cohen I2 511, 503 ff.

Vgl. Miliin, Myth. Gal. Taf. LXXVIH 309 mit der

gefälschten Beischrift RHENVS-

541. Bill. 29. — IMP C M CASS LAT POSTVMVS P F AVG-
Brustbild des Postumus mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. SALVS PROVINCIARVM l. Linkshin gelagerter
gehörnter und bärtiger Rhenus linkshin, die
Rechte an einen Schiffshinlerteil gelegt, in der
Linken einen Anker oder Schilfrohr schulternd.

Cohen VI2 54, 351 mit Abb., 352 ff.

Froehner, Medaillons 227.

Die Rronzemünzen mit Augustus und Domitian und
der Aufschrift RHENVS auf der Rückseite sind moderne
Fälschungen.

Auf einem einseitigen Bleimedaillon mit Diocletianus
und Maximianus und den durch eine Drücke verbun-
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denen Festungen MOGONTIACVM und CASTELlum steht
unter dem Flusse FLuvius RENVS, ohne Rild des Flussgottes

1. An diese Darstellung, die auf die Ereignisse des
Jahres 286 am Rhein zu beziehen ist, scheint sich zeitlich
auch die des folgenden Medaillons zu knüpfen.

542. G. 31. — IMP C M AVR VAL MAXIMIANVS P F AVG.

Kopf des Maximianus Herculius mit dem
Löwenfell bedeckt rechtshin.

fi. PERENN | IS VIRTVS AVGG, i. A. P R. Der
rechtshin stehende Kaiser, als nackter
Hercules, Rogen in der erhobenen Rechten, die
Linke dem zu seinen Füssen gelagerten bärtigen
und gehörnten Rhenus hinhaltend. Dieser streckt
seine Rechte vor und lehnt sich mit der Linken

an das strömende Quellgefäss. Hinter dem
Kaiser die ihn bekränzende bewaffnete Virtus.

Mus. Budapest. Tafel X VII Nr. 5.

Num. Zeitschr. 1891, 87, 10 Taf. IV 3.

Gnecchi, Medaglioni I 13, 5 Taf. V 5.

Völlig gesichert ist die vorgeschlagene Erklärung nicht,
da ein anderes Goldmedaillon mit gleichen Typen2 vom
Jahre 293 datiert ist. Für dieses könnten jedoch des
Caesars Constantin Erfolge am Rhein in Retracht kommen,

der im folgenden Jahre den Titel Germanicus
Maximus annahm.

Savus

543. Kl. Rr. — GALLIENVS AVG. Rrustbild des Gallienus
mit Strahlenkrone und Panzer rechtshin.

' Abbildungen Rev. num. 1862, 126; Num. Chron. 1863, 191 Taf. Ill; Froehner
Medaillons 259.

"- Gnecchi a. a. O. 13, 7 Taf. V S.
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fi. SISCIA AVG. Die linkshin sitzende Siscia, beide

Hände mit gespreizten Fingern vorgestreckt
und erhoben; im Abschnitt Flusswellen mit
dem linkshin schwimmenden Savus.

Cohen V2 435, 976.
Kat. Hirsch XXIII Taf. XXVI 1256.

544. Kl. Br. — IMP C M AVR PROBVS AVG. Rrustbild des
Probus mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

fi. SISCIA PROBI AVG, i. A. XXIT. Linkshin
sitzende weibliche Figur mit nacktem
Oberkörper, mit beiden Händen ein Gewandstück
haltend (Siscia?), zwischen zwei gegenüber
gelagerten Flussgöttern, Savus und Colapis;
darunter Wellen.

Cohen VI2 316, 635 mit Abb.

Tiberis

545. G. Br. - IMP CAESAR VESPASIANVS AVG P M T P

P P COS III. Kopf des Vespasianus mit Lorbeer
und Aigis rechtshin.

fi. ROMA i. A., S i C i. F. Die rechtshin sitzende,
an die sieben Hügel Roms gelehnte Borna;
am Fusse der Hügel die Wölfin mit den
Zwillingen rechtshin; rechts im Hintergrunde der
linkshin gelagerte Tiberis, Schilfrohr in der
Rechten, die Linke den Kopf stützend.

Cohen I2 398, 404 mit Abb.
Kat. Hirsch XXVI Taf. XXI 689.

540. M. Br. — IMP CAES DOMIT AVG GERM P M TR P

VIII CENS PER P P. Kopf des Domitianus mit
Strahlenkranz rechtshin.
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fi. COS XIIII l, LVD SAEC FEC r., SC i. A. Vor
einer Tempelfront mit fünf Säulen steht linkshin

der opfernde Kaiser in Toga vor einem
geschmückten Altar; vor ihm stehen rechtshin
ein Flöten- und ein Lyraspieler; links in der
Ecke der gelagerte bärtige Tiberis, Füllhorn
in der Rechten.

Bibl. Brüssel. Tafel XVII Nr. 6.

Cohen I2 479, 91.

Kat. Egger XLIII Taf. XI 651.

547. G. fir. — IMP CAES NERVAE TPAIANO AVG GER DAC
P M TR P COS V P P. Kopf des Traianus mit
Lorbeer und Aigis rechtshin.

fi. S P Q R OPTIMO PRINCIPI, i. A. SC Der
Tiberis mit nacktem Oberkörper, das zu einem
ßogen aufgeblähte Gewand über dem Kopfe,
Schilfrohr in der Linken, fasst die rechtshin
am Boden liegende Dacia an der linken
Schulter und setzt sein rechtes Knie auf ihr
linkes.

Mus. Kestner Hannover. Tafel XVII Nr. 7.

Cohen II2 71, 525 mit Abb.
Kat. Egger XLIII Taf. XIV 813 und 814.

Vermutlich ist hier mit dem Tiber Rom gemeint, das
Dacien unterjochte.

Auf einer G. Rr. von Alexandreia erscheint der Gott
mit der Beischrift TIBCPIC ebenfalls stehend, dem Nilos
die Hand reichend, also auch hier Rom vertretend
(s. oben Tafel XV Nr. 26).

548. G. 20.— IMP CAESAR TRAIAN L, HADRIANVS AVG r.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. P M TR P COS III- Der linkshin gelagerte bär-
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tige Tiberis, Buder in der Rechten, die Linke
am Quellgefäss.

Paris. Tafel XVII Nr. 8.
Cohen II2 199, 1113 mit Abb.

549. G. Br. — ANTONINVS AVG PI L, VS P P TR P COS Ili.
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. TIBERIS oben, sc i. A. Der linkshin gelagerte
bärtige Tiberis, die Rechte am Hinterteil eines
Schiffes, die Linke mit Schilfrohr an Felsen
gelehnt.

Bibl. Brüssel. Tafel XVII Nr. 9.
Cohen II2 351, 820.

Kat. Hirsch XXIV Taf. XIX 1538 (M. Br.) ; XXX
Taf. XXIX 996.

Kat. Egger XLHI Taf. XVII 977.

550. G. Br. — Ebenso.
fi. Ebenso, aber der Tiberis lehnt sich mit der

Linken an das strömende Quellgefäss.

Mus. Karlsruhe. Tafel XVII Nr. 10.

Cohen II2 351, 819, s. Abb. 817.
Kat. Hirsch XXIV Taf. XIX 1537.
Kat. Egger a. a. 0. 976.

Gnecchi, Medaglioni Taf. 160, 2.

Das nämliche Bild zeigt eine M. Br. des M. Aurelius,
Cohen III2 34, 349 und Kat. Hirsch XVIII Taf. XIII 953.

551. Br. Med. — ANTONINVS AVG PIVS P P TR P COS III
IMP II- Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. AESCVLAPIVS i. A. Unter einem der zwei Bogen
eines Gebäudes gleitet rechtshin auf starken
Wellen ein Schiff mit einem Schiffsbeamten und
einer grossen hinaus schiessenden Schlange.
Dieser hält der linkshin über den Wellen
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gelagerte bärtige Tiberis die Rechte entgegen
und hält im linken Arm ein Schilfrohr. Rechts
im Hintergrunde der Hügel Aventinus mit
Gebäuden und Raum.

Brit. Mus. Tafel XVII Nr. 11.

Cohen H2 271, 17 mit Abb.
Grueber, Medetllions 7, 4 Taf. VIII 4.

Dressel, Z. f. N. XXII 1900, 32 ff. Taf. II10 und 11.

Gnecchi, Medaglioni Taf. 43, l und 2.

Ein anderes Medaillon des Pius zeigt eine flügellose
Victoria und den gelagerten Tiberis vor einem Schiffe,
nebst Säule und Schild auf Basis und Modius im Felde,
Cohen II 2392,1160 nach Wiczay, Mus. Hedervar. II Nr. 1195

Taf. II 12 und Kat. Hirsch XXIX 1910 Taf. XIX 1059.

II. Quellnymphen

Die Bilder der Quellnymphen aus hellenischer und
hellenistischer Zeit sind im ersten Teile meiner Nymphen
und Chariten, Athen 1908, mit den Ortsnymphen S. 7 ff.
zusammengestellt. Erhebliches ist einstweilen hier nicht
beizufügen, es sei denn zu S. 14 der Kopf von Grumen-
tum Lucan. Garrucci II 119 Taf. XCV 41, zu S. 64, 170
ein Kopf der Larisa von vorn zwischen zwei Fischen 1,

zu S. 83, 237 der Kopf der Kalliroè im Profil2 und

1 M. S., abgebildet Kat. Hirsch XXV Taf. Vili 644.
1 Lederer, Beri. Münzblatter 1916, 13 Taf. II 13 und 14, hier Taf. IV Nr. 22.

REVUE .NUM. T. XXIII. 26
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der Kopf einer Nymphe mit Schilfbekränzung von
Lamia C?)1.

Zu den Quellnymphen und Nereiden der Kaiserzeit
S. 163 ff. ist dagegen folgendes nachzutragen.

Zu S. 163 die Münze von Deultum, die hier Nr. 157
Taf. V 13 beschrieben und abgebildet ist.

Zu S. 164, 460. Die Nymphe von Phigaleia kann die
Neda darstellen, s. Paus. VIII 41, 2 f.

Auf der Münze von Prusa ad Olympum, hier Nr. 231,
scheinen zwei Quellnymphen, nicht Flussgötter,
dargestellt zu sein.

Eine Quellnymphe ist ferner die dem Marnas gegenüber

sitzende Figur einer Münze von Ephesos, hier
Nr. 265.

Zu S. 134, 401. Dieser Münze ist die sardische mit
Leukothea und dem Kinde Paktolos (hier Nr. 325)
anzureihen.

Zu S. 147,421. Zwei weitere Darstellungen der Amymone
sind Imhoof und Gardner, Comment, on Pausanias 102 f.
Taf. G G 18 und 20 zu finden.

III. Meergötter

Von den Personifikationen der Flüsse unterscheiden
sich nicht wesentlich die des Meeres, einige der Thalassa
ausgenommen; zu erkennen sind sie vornehmlich an
ihren Attributen, Krebsscheren am Kopfe, Ruder, Anker
und Delphin, sowie am Fehlen des Quellgefässes.

1 Rev. suisse de num. XXI 1917, S. 23 Taf. Il 7.
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a) Thalassa

Laodikeia

552. Er. 42. — A • V. T • KAI • M • AVP • CG • I., ANTONCI
NOC • CCB f. Rrustbild des bärtigen Caracalla
mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin.

fi. -eni n.AiA.nirpH i, toc I aciap- r r.,
AAOAIKCON N | COKOPON i. A. Die stehende
Ge mit Schleier rechtshin, Füllhorn im linken
Arm, hinter ihr zu Füssen spriessende Aehren ;

ihr gegenüber steht Thalassa linkshin, die
rechte Erust entblösst, am Kopfe zwei
aufgerichtete Krebsscheren, in der erhobenen linken
Hand Buder und hinter ihr zu Füssen Delphin
über leicht angedeuteten Wellen. Auf den
beiden vorgestreckten Händen der Göttinnen
steht Caracalla in Kriegstracht mit Strahlenkrone,

Schale und Speer linkshin, darunter
Adler von vorn, die Flügel schlagend, Kopf
linkshin und Lorbeerkranz in den Krallen.

London. Tafel XVII Nr. 12.

Kat. Brit. Mus. Phrygia 316, 226 Taf. XXXVII 12.

Imhoof, Z. f. N. XX 1897, 260 f. Taf. IX 9.

Korykos

553. Br. 32. AVT K M IOVAIOC dpiAiniTOC C | CB-

Brustbild des Kaisers miL Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. KOPVKIOT l, ON AVTONOM r., VO i. F.
Stehende Thalassa mit Doppelchiton und Mantel
von vorn, Kopf mit Krebsscheren linkshin,
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Aphlaston in der Rechten, in der Linken
Buder.

M.S. Tafel XVII Nr. 13.
% Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 211, 3

Taf. VIH 2.

554. Rr. 31. — Ebenso.
fi. KOPVKI | OTO /., N AVTONOM r. Thalassa

ebenso, die Rechte zum Deuten erhoben, in
der Linken Ruder und Aphlaston.

M.S. Tafel XVII Kr. 14.

Paris. Imhoof, Kleinas. Mzn. H 463 Taf. XVII 24.

Kat. Brit. Mus. 68, 17 Taf. XII 6.

Man könnte versucht sein, diesem Thalassatypus das
Rild der folgenden Münze anzureihen; da ihm aber der
die Meergöttin charakterisierende Kopfschmuck fehlt
und beide Typen gleichzeitig und daher in ihrer Bedeutung

nicht identisch sind, ist es vielleicht als Euploia zu
erklären, die Göttin der glücklichen Schiffahrt, zu der
der Slolos der Münzen von Nikomedeia als Gegenbild
aufgefasst werden könnte.

555. Br. 33. — Brustbild des Severus Alexander und
Umschrift1,

fi. KOPVK j IOT L, O | N AVTON r., OM | OV i. F.
Stehende Göttin (Euploia in Chiton und
Peplos linkshin, Aphlaston in der
vorgestreckten Rechten, die Linke am Zepter und
links zu Füssen Schiffprora.

Berlin (m. S.). Tafel XVII Nr. 15.

Vgl. Kat. Brit. Mus. 68, 14 und 15 Taf. XII 4; mit
Philippus, 68, 18 ; mit Valerianus, 69, 20 Taf. XII 8.

1 Von dieser Münze liegt mir nur ein Abguss der Rückseite vor.
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Perinthos

556. Br. 4L — AVT K M AVP CEV AAE | IANAPOC AV.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Aigis rechtshin.

fi. riEPiN eiiAN
B NE WKO im Innenkreise des Zodiakos
PWN iwuan

zu beiden Seiten des sitzenden Zeus von
vorn mit Schale und Zepter, Adler links zu
Füssen ; darüber links Helios in Quadriga
rechtshin ; rechts Selene in Stierbiga linkshin
und zwischen beiden Mondsichel und Stern.
Unter dem Zeusbilde einander gegenüber gelagert

Ge mit Füllhorn in der Rechten und
Thalassa mit Krebsscheren am Kopfe, Buder in
der Linken und Schiffprora zu Füssen.

London. Tafel XVII Nr. 16.

Kat. Brit. Mus. Thrace 157, 58 mit Abb.

Nikaia

557. Br. 43. — AVT KAI AAPIANOC /., ANTONEINOC r.
Brustbild des Pius mit Aigis rechtshin.

fi. Aehnliche Darstellung wie die vorstehende
Münze von Perinthos; NEIKAIEON unter dem
thronenden Zeus, dessen Rechte das Zepter,
die Linke den Rlitz hält; die rechtshin
gelagerte Ge hält in der Rechten Füllhorn, in der
Linken Aehren, die linkshin gelagerte Thalassa
Aphlaston und Ruder.

Paris. Tafel XVII Nr. 17.

Babelon und Reinach, Recueil général des monnaies

grecques d'Asie mineure I 407, 68 Taf. LXVIII 2.
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Pergamon

558. Br. 44.— AVTO KAI M /., AVPH KOMOAOC r. Brust¬
bild des bärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer
und Mantel rechtshin.

fi. Eni CTP M AI r i., [A]VKONIANOV r., nEPrA
MHNO I N NEOKOPO | N B i. A. Jugendlicher
nackter Zeus linkshin stehend, Blitz in der
vorgestreckten Rechten, Zepter in der Linken
und zu Füssen Adler linkshin, die Flügel
schlagend; im Felde links Brustbild der Selene

auf der Mondsichel rechtshin, rechts Brustbild
des Helios mit Strahlenkrone linkshin. Zu Seiten
des Adlers links die gelagerte Thalassa mit
Krebsscheren am Kopfe und Ruder in der
Rechten rechtshin ; rechts die gelagerte Ge

mit Turmkrone und Füllhorn in der Linken.

Gotha. Tafel XVII Nr. 18.

Kat. Brit. Mus. Mysia 151, 307 Taf. XXX 4.

b) Okeanos

Lesbos

559. Rr. 35. — AVT K M AVPH l, KOMOAOC r. Rrustbild
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

fi. Eni CTP CE1TT OPIAN | OV KOI AEC, i. A.
BION. Stehender Kaiser in Kriegstracht linkshin,

Speer in der Linken, die Rechte mit
Schale über dem flammenden Altar; gegenüber

die in Gewänder gehüllte Inselgöttin,
Zepter in der Linken, auf der Rechten ein
Tempelmodell, das sie dem Kaiser reicht. Im
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Abschnitt der linkshin gelagerte Okeanos mit
Buder in der Linken, die Rechte über Wellen
hingestreckt.

Florenz. Tafel X VIII Nr. 1.

Vgl. Pick, Jethreshefte des österreichischen archäologischen

Instituts NU 1904, 6 mit Abb.; Kat. Brit.
Mus. Troas etc. 170, 5.

Statt Okeanos könnte man den Meergott, sein Gebiet
begrenzend, Aiyaioç -ovtoç benennen.

Ephesos

560. Rr. 20. - M AV OAVM l, KOMOAOC r. Kopf des
bärtigen Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. G(j>GCION l-, OKGANOC i. A. Okeanos, genau
wie der Flussgott Kaystros (Taf. VIII Nr. 26)
dargestellt.

Kat. Consul Weber 1908 Taf. XXXVIII 2811.

Tafel XVIII Kr. 2.
Kat. Brit. Mus. 82, 256.
Kat. Egger XLVI 1914 Taf. XIV 870.

Okeanos, dessen Rild mit keinem der gewöhnlichen
Attribute eines Meergottes (Krebsscheren, Ruder)
ausgestattet ist, sondern mit den gewöhnlichsten der
Flussgötter, kann nicht wohl Name eines der Räche um
Ephesos sein. Vermutlich stellt das Bild in etwas
ungeschickter Weise den Okeanos als Vater aller der
Wasserläufe um die Stadt dar.

Korykos

561. Br. 20. — KAI TT-CG /•, TGTA[C] r. Brustbild des
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin.
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fi. KOPV I., AV r., TO unten. Der linkshin
gelagerte Okeanos, Buder in der Rechten, die Linke
am unter ihm liegenden Anker.

M.S. Tafel XVIII Kr. S.

Imhoof, Zur griech. und röm. Münzkunde 1908, 211, 2.

Seleukeia am Kalykadnos

562. Rr. 25. — IOVAIA AOM l, NA CGBACTH r. Brustbild
der Domna rechtshin.

fi. CGAGVK l, GON r., KAAV i. A. Europa
auf dem Stiere rechtshin, dieser von Eros
geleitet; unter der Gruppe der auftauchende
Okeanos rechtshin, Krebsscheren am Kopfe,
Buder in der Bechten, die Linke vorgestreckt.

Berlin (Löbbecke). Tafel XVIII Nr. 4.

Imhoof, Kleinas. Mzn. II 483, 10 Taf. XVIII 20.

Tyros

563. Br. 30. — IMP C P LIC VALERIANVS AVG. Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone und Panzer
rechtshin.

fi- COL TVRO MET. Linkshin gelagerter bärtiger
Okeanos mit Krebsscheren am Haupte, Buder
im linken Arm, die Rechte vorgestreckt und
über dieser im Felde die ambrosischen Felsen
und Murex ; unter dem Gotte in kleiner
Schrift C0KGANOC

Berlin. Tafel XVIII Nr. 5.

Rouvier, Num. des villes de la Phénicie Nr. 2517, mit
Gallienus 2553, mit Salonina 2570 Taf. IV 22;
Babelon, Achéménides Nr. 2343 Taf. XXXVIII 26 ;

Kat. Brit. Mus. 296, 497 Taf. XXXV 5.
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Alexandreia

Die Münze mit OKGANOC bei Mionnet VI 345, 2420 ist
nicht von Alexandreia, sondern von Ephesos.

Bömische Münzen

504. G. Hr. — NERO CLAVD CAESAR AVG GER P M TR P

IMP P P. Kopf des Nero mit Lorbeer und Aigis.
fi. AVGVS | TI oben, POR OST und S j C unten.

Der kreisförmige Hafen von Ostia mit sieben
Schiffen ; am Ausgange das auf einem Postament

stehende nackte Bild des Kaisers von
vorn, die Linke am Zepter: am Eingange der
linkshin gelagerte bärtige Oceanus (oder Hafengott),

die Rechte am Ruder, hinter dem linken
Arm Delphin.

Früher m. S. Tafel XVIII Nr. 6.

Cohen I2 281, 37 mit Abb.

Die Attribute bezeichnen den gelagerten Gott als
Meergott, nicht als den Tiberis.

505. Br. Med. — HADRIANVS /., AVG COS III P P. Brust¬
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. Die rechtshin stehende bewaffnete Borna reicht
dem linkshin stehenden Kaiser die Rechte: dieser

in Toga und mit Bolle in der Linken ; hinter
ihm ein linkshin stehender nackter Sklave,
die Hände auf den Rücken gebunden. Im
Vordergründe einander gegenüber gelagert Tellus
(Ge) rechtshin, Kopf von vorn und Füllhorn
in der Linken, Weinstock dahinter, und Oceanus

linkshin mit Delphin am linken Arm.
Feuardent. Tafel XVIII Nr. 7.

Cohen II2 232, 1504 mit Abb.
Gnecchi, Medaglioni romani III Taf. 147, 2.
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566. S. -- IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS AVG Brust¬
bild ebenso,

fi. P M TR P CO I S III- Der linkshin gelagerte
Oceanus mit Krebsscheren am Kopfe, in der
Rechten den Anker schulternd, mit der Linken
den Kopf stützend; hinter ihm ein Delphin,
Kopf abwärts.

Früher m. S. Tafel X VIII Nr. 8.

567. S. — Ebenso, Brustbild ohne Panzer.
fi. P M TR P COS i IIP Der Oceanus ebenso, aber

den Anker vor sich hin haltend; von dem
Delphin ragt nur die Schwanzspitze hervor.

Früher m. S. Tafel XVIII Nr. 9.

Cohen II2 198, 1109.

568. Br. (Contorniat). — Brustbild des Kaisers Traianus
linkshin und Umschrift.

fi. Linkshin gelagerter bärtiger Oceanus mit
Krebsscheren am Kopfe, Delphin auf der
Rechten, in der Linken Ruder

Paris. Tafel XVIII Kr. 10.

Sabatier, Méelaillons contorniales 78, 7 Taf. XII 7 ;

Cohen VIII2 301, 228.

Ein anderer Contorniat, Sabatier Taf. XII 6, hier
Tafel XVIII Nr. 11, zeigt den Kaiser in einer Gruppe
von Göttern und im Abschnitte rechts den linkshin
gelagerten Oceanus mit Krebsscheren, Buder in der
Rechten und Seedrache an der linken Seite; links die
Tellus rechtshin gelagert, die Rechte an einen Stier
gelehnt, hinter ihr Füllhorn

In den ebenfalls aus später Zeit stammenden
Kuppelmosaiken zu Ravenna findet man einen Flussgott, den
Jordan, mit Krebsscheren am Kopfe1.

1 O. Waser, Archie für Religionswissenschaft XVII 1914, (JtiO.
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c) Pontos Euxeinos

Tomis

569. Br. 27. - - AVT K M AVP CEVH L, AAEIANAPOC r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

fi. MHTPO T70N /., T TOMEOC r., i. F. r. A.
Stehende Tyche mit Turmkrone von vorn,
Kopf linkshin, die Rechte am Zepter, im
linken Arm Füllhorn; rechts zu Füssen der
auftauchende Pontos mit Krebsscheren am
Kopfe von vorn, die Arme gesenkt.

Wien. Tafel XVIII Nr. 12.

Pick, Die antiken Münzen Nordgriechenlands I 830,
3247.

570. Br. 25. — AVT K M ANTO l., TOPAIANOC C r.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

fi. MHTPO TTCN L, TOV TOMEOC r. Ebenso,
der gehörnte Pontos rechtshin schwimmend.

London. Tafel X Vili Nr. 13.

Pick a. a. 0. 882, 3486 Taf. VII 19.

571. Br. 27. — M IOVAIOC 4>IAinnOC, unten KAICAP.
Brustbilder des Caesars mit Panzer und Mantel
rechtshin und des Sarapis linkshin.

fi. MHTPOn nON l, TOV TOMEOC r. Ebenso;
Tyche mit Kopf von vorn, den linken Fuss auf
die Brust des gehörnten Pontos setzend.

Bukarest. Tafel XVIII Nr. 14.

Imhoof, Z. f. N. XX 260 Anm. 1 Taf. IX 8.

Pick a. a. 0. 914, 3613 Taf. VII 22; vgl. ferner
Taf. VII 5, 15, 17, 20.
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Amisos

572. S. 22. - AVT KAI TPA AAPIANOC CEB FT nvnP
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

fi. AMICOV EAE | V0EPAC ETOYC, i- A. PIC
Sitzende Tyche mit Turmkrone und Schleier
linkshin, Füllhorn im linken Arm, in der
Rechten Steuerruder zwischen die
Krebsscheren des unbärtigen Kopfes des Pontos
gesetzt; dieser mit gelocktem Haar von vom.

Berlin (m. S.). Tafel XVIII Nr. 15.

Imhoof a. a. 0. 258, 4 Taf. IX 5.

573. S. 23. — Ebenso.
fi. Ebenso, der Pontoskopf linkshin.

Wien. Tafel X VIII Nr. 16.

Imhoof a. a. 0. 258, 7 Taf. IX 6; vgl. andere Varietäten

258 f. 5-10.

574. Br. 35. — AVT K M AV /., PHA KOMOAOC r.
Kopf des leicht bärtigen Kaisers mit Lorbeer
rechtshin.

fi. AMICOV GA /., G i V0GPAC r., GT CIA i. A.
Tyche ebenso; der Kopf des unbärtigen Pontos
mit Krebsscheren und langem Haar linkshin.

Berlin (Löbbecke). Tafel XVIII Nr. 17.

Imhoof, Kleinas. Mzn. I 1, 4 Taf. I 1.

Babelon und Reinach, Ree. gén. I 66, 111 Taf. IX 28,
der Pontos bärtig.

Aehnlich, mit Pius, Prowe, Aus meiner Sammlung
1911 Taf. XVI 4; mit Domna, Ree. gén. 67, 113

Taf. IX 30, mit Caracalla, Geta, Philippus jun.
Taf. X 5, 10, XI 1.
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575. Br. 36. — AV KA M AV I., ANTONINOC r. Brustbild
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi. A | MICOV l, GAG | V | 0GPAC >'., GT CMG i. A.
Stehende Demeter rechtshin mit Aehren in der
gesenkten Rechten, die Linke an der Fackel,
vor der linkshin sitzenden Tyche mit
Turmkrone, Füllhorn im linken Arm, das Steuerruder

in der Rechten auf den bärtigen Kopf
des Pontos gestützt.

Berlin (m. S.). Tafel X VIII Nr. 18.

Babelon a. a. 0. I 67, 116 Taf. X 1.

Aus der Uebersicht der amisenischen Münzen mit dem
Pontoskopfe ergibt sich, dass dieser bald mit, bald ohne
Bart und mit längerem oder kürzerem Haar dargestellt
wurde. Es ist daher auch der Kopf der Münze Nr. 574,
der Kleinas. Münzen a. a. 0. als Bild der Thalassa bezeichnet

wurde, als Pontos aufzufassen ; hier sind dem
ungeschickten Stempelschneider bloss die nassen
Haarsträhnen des Gottes allzu lange geraten.

Herakleia am Pontos

Eine herakleotische Münze, s. oben Nr. 219, zeigt zu
Füssen der Stadtgöttin einen gelagerten Flussgott und,
wenn nicht etwa den Hafengott, den Pontos.

d) Hafengötter

Zu diesen kann etwa der gelagerte Gott mit Anker der
Münze von Herakleia am Pontos1 gezählt werden, sowie
vielleicht der Meergott in der Darstellung des Hafens

' S. oben Nr. 219.
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von Ostia1 und der einer Münze von Alexandreia2.
Einwandfrei als Hafengötter sind die von Kenchreai und
Lechaion der folgenden Münze der Colonie Korinth zu
betrachten.

576. Br. 25. — L SEPT SEV REPT AVG IMP (so). Kopf des
Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. V™£ statt C-L-I-COR i. F. Aphrodite mit nacktem

Oberkörper linkshin auf der Akropolis
stehend und in dem mit beiden Händen
gehaltenen Schilde sich spiegelnd; am Fusse
des Berges eine gewölbte Kanalöffnung, aus
der das Wasser der Quelle Peirene fliesst, und zu
beiden Sei ten die einander gegen über gelagerten
Hafengötter, der von Kenchreai rechtshin,
Buder im rechten Arm, die Linke über den
Kopf gelegt, und der von Lechaion linkshin, in
der Bechten den Anker schulternd.

Wien. Tafel X VIII Nr. 19.

Millingen, Sylloge 56 Taf. II 30.

Kat. Brit. Mus. 85, 652 Taf. XXI 14.

Imhoof und Gardner, Comm. on Pausanias 26

Taf. G. 134.

Auf einer frühern korinthischen Münze findet man
folgende Darstellung :

577. Br. 22. — IMP CAES TRAIAN HADRIANVS AVG.
Rrustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und
Mantel rechtshin.

fi- LECH /., CENCH r. Zwei stehende bekleidete
Nymphen von vorn, die Köpfe abgewandt; jede
legt einen Arm um dieSchultern derandern und
die andere gesenkte Hand an ein Steuerruder.

' S. oben Nr. 564.
3 S. oben Nr. 520.
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Früher m. S. Tafel X Vili Nr. 20.

Imhoof und Gardner a. a. 0. 15, 7 Taf. C 40.

Kat. Brit. Mus. 75, 595 Taf. XIX 15.

Die Nymphen scheinen Personifikationen der beiden
Hafenstädte Korinths am korinthischen und saronischen
Meerbusen zu sein. Auch das oder die Steuerruder in
den Händen des personifizierten ISTHMVS und des

eponymen Heros CORINTHVS 1 deuten nur auf die Lage
der Stadt an beiden Meeren, nicht auf Meergottheiten.

e) Schiffahrtsgötter

Bei Besprechung einer Münze von Korykos (Nr. 553),
deren Bild ich als Euploia zu erklären versuchte,
erwähnte ich einer andern Personifikation der glücklichen
Schiffahrt, des X-^Xoc. Da die bisherigen Beschreibungen
dieses Typus ungenau sind, folgt hier eine berichtigte.

578. Br. 22. — AVT KAICAP l, ANTONINOC r. Kopf des
Pius mit Lorbeer rechtshin.

fi. MHTPOnOAEOr (so) L, NIKOMHAEIAC r.,
CTO | AOC i- F. Der stehende nackte Stolos
mit gelockten Haarsträhnen (nicht mit einem
Kranze von Schiffschnäbeln) von vorn, die
Rechte vorgestreckt, im linken Arm Ruder
und den rechten Fuss auf eine Schiffprora
setzend.

Paris. Tafel X VIII Nr. 22.

Babelon und Reinach, Ree. gén. I, 525, 65 Taf. XC 23,
nach einem andern Exemplar abgebildet.

< Imhoof und Gardner a. a. O. Taf. B 4. 10, 21, 22. C 33-39; Kat. Brit. Mus.
Taf. XIX 5, lü, XX 12, XXI 10, 11, XXIII 5; Z. f. N. X 1883, 75, 18, hier Tafel
XVIII Nr. 21.
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579. Br. 21. — Ebenso, mit NIKOMHAIAC, ohne Prora.

Kat. Brit. Mus. Pontus etc. 181, 16 Taf. XXXIV 5.

Zu den Gottheiten mit Ruder oder Steuerruder als
Attribut gehört vor allen Tyche, die ursprünglich als
Meergöttin verehrt wurde und als solche, oder als Euploia,
nach dem Zeugnisse des folgenden, wie es scheint,
unedierten Stückes von Chalkis auf Euboia zuweilen
noch auf Münzen später Zeit erschien.

580. Br. 23. — IOVAIA /., AVTOVC r. Brustbild der Julia
Domna rechtshin.

fi. XAAKI I-, AGON r. Auf einem Schiffe die
stehende Tyche (ohne Turmkrone) oder Euploia
rechtshin, in jeder Hand ein gesenktes Ruder
und am linken Arm Füllhorn.

Berlin. Tafel XVIII Nr. 23.

In der Kaiserzeit wurde Tyche mit der römischen
Fortuna identifiziert, und ihre Darstellung gehörte zu den
verbreitetsten Münztypen des römischen Reiches. Das
Steuerruder bezeichnete aber diese Göttin weniger als
Reschützerin der Schiffahrt, als vielmehr als Lenkerin
der Geschicke im weitesten Sinne l.

Nach den Münzen der phönizischen Städte der Kaiserzeit

scheint auch Astarte wie Aphrodite Euploia als
Schiffahrtsgöttin verehrt worden zu sein2. S. Euploia
auf der Münze von Korykos Taf. XVII Nr. 15.

f Frédéric Imhoof-Blumer.

1 Allègre, Etude sur la deesse grecque Tgctie, Paris 1889, 15 f., 184 ff., 225 f.
1 Abbildungen bei Babelon (Achéménides), Rouvier, Kat. Brit. Mus.
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Register

I. Städte und Völker

Abakainon 187 f., 196

Adana 344

Adranon 196, 198

Agyrion 187, 189, 196, 198

Aigai (Aeolis) 276

Aigion 252

Aisernia 176

Aizanis 310

Akarnanes 221

Akmonia 311 f.

Akragas 197, 198 f.

Akrasos 293

Alexandreia 375 ff., 405

Alia 312

Allipha 176

Alontion 187, 189, 197

Amasia 257

Amastris 259

Ambrakia 219 if.
Amisos 257 f., 408 f.

Amorion 313 f.

Amphipolis 216,249
Anazarbos 344 f.

Ankyra (Galatia) 357
Antiocheia am Maiandros 289 f.

Antiocheia am Orontes 361 ff.

Antiocheia Gerasa 370

Antiocheia, Colonia (Pi-
sidia) 336

Apameia (Phrygia) 314 ff.

Apameia, Claudia (Syria) 363 f.

Aphrodisias (Caria). 290 f.

Apollonia (Ulyria) 251

Apollonia (Mysia) 269 f.

Apollonia Mordiaeion. 336 f.

Appia 316
Arados 372

Aspendos 333
Assoros 197, 214 f.

Attaia 270, 293 f.

Attaleia (Lydia) 295

Atusia 373

Augusta 346

Augusta Traiana 247 f.

Bagis 296
Barata 342

Bizye 235
Blaundos 296

Brettioi 182

Byblos 372

Caesarea (Samaria) 373
Cales 176

Carthago Nova 383

Chalkis (Euboia) 412

Compulteria 176

Corinthus, Colonia 410 f.

IÎEVUE NUM. T. XXIII. n
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Damaskus 366 f.

Dardanos 275

Delphoi 252

Demetrias (Coelesyria). 368

Deultum, Colonia. 236,398
Diokaisareia (Cilicia) 347

Dionysopolis (Phrygia). 317

Dioshieron 297

Diospolis Lydda 373

Dokimeion 317

Dorylaion 318

Edessa (Mesopotamia) 373

Elis 254

Emisa 364

Enteila 187,197
Ephesos 278 ff., 398, 403

Erythrai 280 f.

Euesperis 229

Eumeneia 319

Flaviopolis (Cilicia) 347 f.

Gela... 187, 190 f., 197, 199 ff.
Gtermanikeia Kaisareia.. 360

Germanikopolis (Paphla-
gonia) 260

Germe am Kaikos 297

Grumentum 397

Hadrianeia 270 f.

Hadrianopolis (Phrygia). 320

Hadrianopolis (Thracia). 237 ff.

Harpasa 292
Heraia 255

Herakleia am Pontos (Bi-
thynia) 260,409

Herakleia am Salbakos

(Caria) 292

Herbessos 188,191,197
Hierapolis (Phrygia) 320
Hierokaisareia 298 f.

Hieropolis Kastabala
(Cilicia) 348 f.

Hiponion 185

Hyde 342

Hypaipa 299

Hyria (Campania) 176

Hyrkanis 299 f.

Hyrgaleis 321

llion 275

Irenopolis 349

Irnum (?)..'. 176

Isinda 337

Istros 218 f., 230 f.

Julia Gordos 298

Juliopolis 261 f.

Kadoi 321 f.

Kaisareia (Kappadocia) 358

Kamarina 197,201 f.

Kampanoi 176

Karrai 373

Katana 188,192,197,202ff.,2l5
Kaulonia 183

Keretapa 322

Kibyra (Phrygia) 323

Kilbiani, obere 300

Kilbiani, untere 301

Kios 262

Kolophon 281
Kofossai 323 f.

Korykos 399 f., 403
Kosentia 183

Kremna, Colonia 337

Kreta 257
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Kretia Flaviopolis 262 f.

Kroton 184 f.

Kybistra 359

Kyme (Campania) 176

Kyme(Aeolis) 276 f.

Kyrenaike 228

Kyzikos 223 f., 271 f.

Lamia 398
Laodikeia (Phrygia) 324 ff, 399

Laodikeia (Syria) 365

Laodikeia am Libanon 368

Laos 176,179
Laranda 343

Larinon 176

Larisa Phrikonis 225

Leontinoi 197, 204, 215

Lesbos 402 f.

Leukas (Coelesyria) 369

Limyra 332

Longane 197, 204

Lystra, Colonia 343

Magnesia am Maiandros 281 f.

Magnesia am Sipylos 301 f.

Magydos 333

Malis 176

Mallos 227, 350 f.

Marnar 188, 197

Markianopolis 231

Massalia 174

Megara Hyblaia 188, 197

Metapontion 176, 180

Metropolis (Thessalia) 219

Metropolis (Ionia) 283

Midaeion 327

Miletos 283

Mopsuestia 352 f.

Motya 188,197

Mylai 188,192,197
Mylasa 292

Nakoleia 328

Naxos (Sicilia) 197, 205

Néapolis (Campania).... 175 ff.

Neokaisareia 258

Nikaia 263 ff., 401

Nikomedia (Pontos) 411 f.

Nikopolis am Istros 232ff.

Nikopolis am Mestos.. 239

Nikopolis (Epirus) 251

Nikopolis (Syria) 365

Nisibis 373

Nola 176

Nukria (Bruttium) 185

Odessos 235

Oiniadai 222

Olba 353

Olbia 218

Orthosia 372

Paistos (Poseidonia) 176, 181

Pandosia (Bruttium). 186

Panormos.. 188, 192 ff., 197

Paphos 228

Patrae, Colonia 253

Pautalia 240 f.

Peltai 328 f.

Perga 333

Pergamon 272 ff., 402

Perinthos 401

Pessinus 358

Phaseiis 226

Phaistos 223

Phigaleia 256,398
Philippopolis 24 Iff.
Philomelion 329
Phistelia 176

h
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Phokaia 226, 284

Piakos 197, 205

Pionia 275

Plotinopolis 245

Pompeiopolis 354

Prostanna 338

Prusa am Olympos 265 f., 398

Prusias am Hypios 267

Prymnessos 330

Psophis 223, 256

Ptolemais 373

Ptolemais (Ake), Colonia 370 f.

Region 176, 186

Kesaina 373

Sagalassos 338 ff.
Saitta 302 f.

Sala (Lydia) 303

Samos 288

Samosata 361

Sardeis 304 f., 398

Sebaste (Phrygia) 330

Segesta 197, 206

Seleukeia am Kalykadnos
354, 404

Seleukeia am Tigris 374

Seleukeia (Pisidia) 340 f.

Selinus 188, 197, 208 ff.

Serdike 246

Side 334 f.

Silandos 305 f.

Siterai 188, 197

Sillyon 335

Singara 373

Smyrna 285 ff.

Solus 188,197,212
Stiela 188,194,197,212
Stobi 250

Stratonikeia Hadrianopolis 306
Stratos 222
Suessa 176

Syrakosai 197, 212 £

Tabala 307

Tanagra 252

Tarsos 355 L
Tauromenion 188, 195, 197

Tavion 358
Teanon 176

Temenothyrai 331

Temnos 277

Teos 288

Thasos 217

Themisonion 331

Thera (Sicilia) 197,213
Thermai 188, 195, 197

Thyateira 307 f.

Timbrias 341

Tios 268 f.
Tisna 225 f.
Tomaris 309

Tomis 407

Topeiros 246 f.

Traianopolis (Thracia) 249

Tralleis 309

Tripolis (Lydia) 310

Tyana 359 f.
Tyra 218

Tyros 404

Tyrus, Colonia 372

Venafrum(?) 176

Zakynthos 255

Ziz 188,213 f.

Unbestimmt 229

IK
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II. Könige

Azes 375 I Maues 375

III. Flussgötter

Abolas 197

Acheloos 176 ff., 182,186 f., 189,

193, 197 f., 211 f., 214,
221 ff., 224, 226 f., 228

Acheron 261

Adranos 196,198
Agrianes 235

Aisaros 183 ff.

Aisepos 272

Akis 197

Akragas 197, 198 f.

Alabon 197, 212

Aleon 280

Alpheios 254 f.

Amenanos 186,197, 202 ff., 215

Anapos 197, 212

Anio novus 384

Anthios 336

Aoos 251

Araththos 219 f.

Asopos 252

Assinos 197, 205

Astraios 283

Aulindeios 322 f.

Axios 250, 364

Axos 281

Baetis 384 f.
Balissos 373
Belos 371,373
Billaios 263, 268 f.

Bokaros 228

Borysthenes 218

Chaboras 373

Chrysas 197,198,215
Chrysoroas (Phrygia) 321

» (Coelesyria) 366 f., 369
» (Decapolis) 370

Danuvius 385 f.

Dureios 317 f,

Erigon 250

Erymanthos 223, 256

Eudonos 309

Eurymedon 333. 341 f.

Euphrates 361, 389

Euphrates und Tigris... 386 ff.

Gallos 329 f.

Gelas. 190f., 197,199ff., 206
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Glaukos (Lydia) 298 f.

(Phrygia). 319,328

Halys 260, 358

Harpasos 292

flanpessos 239

Hebros 239, 241 ff., 249

Helikon 189, 196

Hermos 277, 286, 296, 302 ff.,
322

Hiberus 383

Himeros 197

Hipparis 197, 201 f.

Hippophoras 337

Hippurios 296 f., 331

Hyllos 298 f., 302 f.

Hypios 267

Hypsas 197, 210

(lantra) 233

Imbrasos 288

Indos 323

Iris 257

Istros 218 f., 230 f., 232 f.

Kaikos 272, 293, 295, 297, 306

Kaieon 287

Kalykadnos 347, 354 f.

Kapros (Phrygia) 325 ff.
» (Assyria) 373 f.

Karmeios 320

Katarraktes 333

Kaystros (Ionia) 278, 297, 299,
301, 403

» (Phrygia) 330

Kazanes 331

Kenchrios 278

Kestros 333, 335, 338 f.

Keteios 273 f.

Kilbos 301

Kissos 309

Kladeos 255

Klaseas 280

Knepeleos 313 f.

Krathis 182 f., 186

Krimisos 197, 206 f.
Kyamosoros 196, 198

Kybe[rsos] 293

Kydnos 355 f.

Laos 179

Lathon 229

Lethaios (Creta) 223, 257

» (Ionia) 282

Limyros 332

Li paris 354

Lissos 197, 204, 215

Longanos 197, 205

Lykos (Pontus) 258, 261

» (Lydia, Phrygia) 295,
307 f., 323 ff.

Maiandros 282 ff., 289, 309 f.,
314, 316 f., 321, 328

Marnas 279

Marsyas 314fL
Meilichos 254
Melas (Pamphylia) 334 f.

» (Cappadocia) 359

Meles 259,286
Mestos 239, 247

Morsynos 289 f.

Mygdonios 373

Nilus 375 ff., 389 ff.

Oiskios 246

Orethos 193, 197
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Orgas 315 f.

Orontes.... 362 ff., 369, 391

Paktolos 304 f., 398

Parthenios 259 f., 328

Peieros 266
Peneios 219

Phrygios 298
Pidasos 300
Pleisbos 252

Pyramos. 227, 344 ff., 348 f.,
351 ff., 360

Reon 185

Rhenus 392 f.
Rodios 275

Ryndakos 269 ff., 310

Sagaris 263ff.
Sagras 183

Smardos 284 f.

Sangarios 262,358
Saonautes 261

Sardo 268

Saros 344
Satnioeis 275
Savus 393 f.

Seleinus 273 f.

Selinos (Sicilia) 197, 208 ff.

Selinus (Achaia) 253

Sepeithos 175

Silaros 181 f.

Sindros 312, 330
Skamandros 275

Skirtos 373
Smardos 284 f.

Strymon 216, 240 f., 249

Tauros 337

Tembris 317 f., 327 f.

Terias 197, 204, 215

Thermodon (Aeolis) 225

» (Pontos) 258

Tiberis 377, 394ff.

Tigris 374

Tigris und Euphrat 386 ff.
Timeles 290 f., 292
Tisnaios Pythikos 225 f.

Titnaios 276

Tiulos 338

Tonzos 237,239
Tyras 218

Ubelka (Ubelna) 175

Vaendos.. 340 (Vaindos 341)

Xanthos 276

IV. Quellnymphen

Amymone 398 i Quellnymphe des Erigon 250

Kalliroë 222 f., 397 » » Lethaios 283

Larisa 397 » » Odryses 266

Leukothea 304, 398 » » Peieros 266
Neda 256, 398 » » Selenus 279 f.
Therma 316
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V. Meergotter

Aigaios Pontos 403

Eunloia 400, 411 f.

Okeanos 403 ff.
Pontos Euxeinos. 261, 407 ff.

Propontis 271

Stolos 411

Thalassa 3981

Hafengott von :

Alexandreia 382, 410
Herakleia 261, 409
Kenchreai u. Lechaion 410
Ostia 405, 410

Berichtigungen

Seite 173 Zeile 22 lies ermüdenden statt ermühenden
188 » 12 » 246, 1 » 261, 1

188 » 22 Nr. 56 » 57

190 » 28 Nr. 38 » 39

193 » 29 Taf. VIII18 28

194 » 9 Nr. 50 » 51

197 » 11 » Longone » Longone
197 » 30 » Thera » Therai
213 » 7 31, 12 » 31, 18
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b) Okeanos 402
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^aï^M '®
UQ•'r*

< &ÌÌ.1/MÌUU,

Fiussgötter
Kleinasien



Tafel XII

r.iym m$tpAW /M>»¦ iA KM ¦ V« y'-.*"W2*Wa»a*
9^

'/ £̂
£4 A*» h

M-.A «fô
99/N ;///'/'A «¦^l'-iz/i 'P.'ì ¦

• "h3 <

m t aï

i y,w
mvj < iA, 'i'-A

WEy&vtf

w-iK

PAAi
v Aws;v,

m
O»'1 mM)-f ^m

MA Uj-

nÏW3*
/V.:<7 §-. A/ Ai' a>V

/ Il Ä$A.^ ^:«
%¦¦ >vmyyym t»E

20
<tâi?Ulfc»:'A

X
24

œiSi-t r»
»>&»>o • « V • ' '

m \ *; ^;'a^ >è UiA^W-J tf>r: > 28~- ^¦'•.i
fiy

à P.A A.-j; .JrYjH 93/2 fff, K26

S 2725
^1 vnfcxl^ w*#5 « Si

mâ A. e-- f£
m

isti

Flussgötter
Kleinasien



Tafel XIII

sm*p
PAPa.*a

Als ',#* mA * \
¦friïï.ï'iw y

1 Sv».', '.-.<*

Pli
ftp fem) mpy^

\grit. j^-v-gr wiflfor-.ï'^y^ Wmwëim
W- s >/amuts-

>M
<<') E i./f*y*?.***f* :,v 'ïï\ b.

-•)WPMfkAA. Mvy/ty vV '
ip>i;..tt> lAf)--A(tr:rJfs-1

\ Apy• \Hi-V). rS

' A'Jb* 'P.V'''*.
òtìÉ/nm® AU ¦

»a\$,
¦r.^.^ì

JA-fW ^
e*' AA
y Miyum lA 3SN

**#*«(!* l'Ä (Sf^J«s >^ ?¦# rtïffl35 /.)A?^ ;.#$» &^>^t-,'0'4y>
W

f \ j a *mA m-ppj t\<â
m*.*

i iP A• k'X WPif. 1 V{A Mâ\*yz>vj Ap^yMj.'Jr.i % %
P ,t^r

**
W '

MyM11
,f23 i- i^=S

IIP *>&¦¦%£.M$S ¦t-A t

w%yy ' imm
7^ M, <¦'-.

Flussgötter
Kleinasien



Tafel XIV

/i £j i<

Ê-ii

4*1£S %>\
< ";A.yä \'.K.,

yam i '%
AiAmmr—

»mnt'f >¦
'¦ ' Y <J., Vf/\ %w : aY. ff<A mar,Vèr

(;È 0Ê
tiaM

m>'A /.« >/

't-ì
¦--

»Si
§ «Ä3-* «M.

B4mi?vAìli »m
K>

20

> \

\ N p >'j>y •>>i

/i >.'. i

WJ
Wi Wr w>¦^'/6^3 ;

)ì.Sj:iv. !'

' .1

r; a^
4«?

^
K—-J

* A

(f^^y 'i
ya* ¦;-*^a y v, r A].y,.* -j
:yp^AA>y fA.i"SZy

Flussgötter
Kleinasien



Tafel XV

>„>&?¦*?> r V
* i

<W'W.w.

y* r. a ',)m yu a '?¦4\rlïlX «j

> «S A^p/
Jt\

'JS TC4'>>t>«*

v>

» '< AA r»JrJ i/&fâ%:€$'-j'>/> Lift <v.C//¦¦¦r *l¦Ar,¦'m» *a, m

àj jj¦m ¦A
SX?W'A.yx/ y\ j*

n
u\

S ¦ ' IÏ % .~S>A à #/' I y'h«\
'r

MWl aa^.
m. .Ai&k' € m20

Ma
k,i>.

rr->.

nrt'V'iï JÌ ¦¦**&.¦ ' H >< tfO ^A/,• A r\& s/ mmA > v- ¦.
Rf j»

i-,assî

23

>i

>
%ÙlN

a
»j

yr^rcr«V

-Gggi—r

Flussgötter
Kleinasien, Vorderasien, Indien, Afrika



Tafel XVI

t eMw.

A
J<</

P\'**"$)
<»'*

^5?^

ytyMrbAsAr-'^y^

'JA

y

ï>tf ¦

îa

§ ì?*« *JM.
•&Z
sPjAi\ >

**in

mm
a-v*> £

à

^rrr^HiSf.it

% il«?3, ¦»<"Tsm 'W*"ì.A\ 'J.r,
m&AJj'^> '*%P

M" mûV,)A--p .¦',</,A rr
WAAf. W&&C Ul .,:. *S &;,,

Mva k i
%âm$- ï]Ht B

t, Arsw*-**-*m
''•iii^A

>>'.m ^

Flussgötter
Afrika, Spanien — Römische Münzen



Tafel XVII

i...y% %w
f. V

Vj/7 i jV e ^ A âv&VJ %
'

A,»;

» /
¦;f-i,i

ty <¦>»

/AIrvA
y My\"-. >. -

's^ks-

•srsif

m m ¦ijjy
* /> s «

k 3

térûmwêy\{mylà MA?w i.
/BasHt

€0W.^Cs

' ^§mwmy
« Js À -r

I i<
ir-t-'.U\f ' f

mmà A'V -

I ai
9

'XX \

aA rVH ' -tv>
#î \\&J$J^ ¦>" sVWOkJ ^'-/ .*>*¦>•

Y,

>(M,a ry,_
h*>s

wi\fifilli ibi, Ì t.Hill

daä '»%^i \AW£& v' f*^a m ^yv$ 2-<#*
1 iîiL/^ gj-yv

--.' i *c

yAPA.A-^i/>yxy\2

Flussgötter — Meergötter



Tafel XVIII

w
m. i v**¦" ji xA'>„i»JM»

V>*

**^.-¦¦

k¦}.

¦F?-*

=SS

>

;
/f

VAw

:

Ifflft yK8»*3 ESÎÊI W4 v 9-3.

r> 1 WML*
'..Jt-V

•.

AN i.-Jf

p/'-AÌy k
l¥nyl>

.A 2320
s •

mbl" mm\\*A{ If,
93 ,sm*

i wr-

Meergötter


	Fluss- und Meergötter auf griechischen und römischen Münzen : Personifikationen der Gewässer
	Vorwort
	Flussgötter. Vor der Kaiserzeit. Massalia und Grossgriechenland
	Flussgötter. Vor der Kaiserzeit. Sizilien
	Flussgötter. Vor der Kaiserzeit. Darstellungen sizilischer Flussgötter in menschlicher Gestalt
	Flussgötter. Vor der Kaiserzeit. Darstellungen sizilischer Flussgötter zur Römerzeit
	Flussgötter. Vor der Kaiserzeit. Flussgötter hellenischer Zeit auf Münzen Griechenlands, Asiens und Afrikas
	Flussgötter. Zur Kaiserzeit. Zur Kaiserzeit : griechische Münzen
	Flussgötter. Zur Kaiserzeit. Römische Münzen
	Quellennymphen
	Meeresgötter
	Meeresgötter. Thalassa
	Meeresgötter. Okeanos
	Meeresgötter. Pontos Euxeinos
	Meeresgötter. Hafengötter
	Meeresgötter. Schiffahrtsgötter
	Register
	Inhalt

	Anhang

